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Sorgen des Reichskabinetts .
Dauersitzung.

Antwort an Vroun . — Die Beloldungsfrage .
— Der Adschlutz der Wirtfchaftsöedatle .
Berlin , S . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

5e (
# n3-) Das Reichskabinett hat am Samstag fast in Permanenz

iu09*. um die Fülle der Arbeiten , die erledigt werden müssen , end -™
Zu bewältigen . Da ist einmal der

Brief des preußischen Ministerpräsidenten
«in

8/ " **s Reichsinnenministers von Keudell. Herr Dr . Marx hat
^ " Entwurf ausgearbeitet, der aber bisher noch nicht die Zu-
Wl

nIUn$ der Minister gefunden hat . Er kommt darauf hinaas,
Wh rr von Keudell das berühmte Telegramm nicht als Minister ,
keffe

1" aIs Abgeordneter und Staatsbürger abgeschickt und infolge-
»°n ? mit seinem Diensttitel nicht unterzeichnet hat , daß er also
3W em Staatsbürgerrecht Gebrauch machte , ohne der preußisch n

^ damit irgendwie an den Wagen fahren zu wollen. Da-
^ n weist aber der Kanzler nachdrücklich die Tonart zurück, wie
^ .preußische Kabinett mit der Reichsregierung glaubt umspringen
tDeth

nen - Der Brief sollte eigentlich am Samstag abend abgedickt
"vs « ' ^ °ber die deutschnationalen Minister gegen einige Sätze
ItjJ ^ denken hatten und da ja schließlich ?u einer Ueberstürziirg

vorliegt , wird er wohl erst am Montag abgehen. S ' e
3)„- j

1re8icruttg legt im übrigen Wert darauf, daß die preußische
Sej erun8 hinreißend Zeit hat . den Brief,ur Kenntnis ?u nehmen,
Ulj.!,

" veröffentlicht wird . St« wird ihn deshalb nicht in dem-
«ist. .. Augenblick veröffentlichen, wo er beim Ministerpräsidenten

gelaufen ist.
sachlich sehr viel schwieriger ist di«

Frage der Besoldungsreform ,
h

r ^'umal die Wünsche des Zentrums nach einer verminde-
ist

° ®*T Ausgaben zu berücksichtigen sind , und es daneben notwendig
'ien K

" ^em Reich und Preußen ein gemeinsames Vor-
i>̂ " cher?ustellen. Dazu war kür den Samstag morgen eine

-»kfyn? anberaumt , woran di ? Reichsminister und die preußischen
^ ?nber+

et t5 '^TTĈ msn sollten. Die Preußen waren aber plöklich m -
ttfs " e hörten , daß Herr von Keudell, der eigentlich nach^ fahren wollte , auf die Reise verzichtet hatte und an der

Sitzung teilnahm . Offiziell wird al» Grund angegeben, daß es nicht
mehr möglich gewesen sei , die preußischen Minister rechtzeitig zu
benachrichtigen, tatsächlich aber wird wohl der Ministerpräsident
Braun das enge Zusammensein mit Herrn von Keudell oerneiden
wollen, sodaß nur der preußische Finanzminister Höpker -Asch >,ff an
der Beratung teilnahm . Sie dauerte den ganzen Vormittag an und
ging auch am Nachmittag weiter .

Nach Schluß der Kabinettssitzung traten die Führer der Regie^
rungsparteien im Reichstag zusammen und im unmittelbaren An-
schluß traten die Deutschnationalen $u einer Fraktionssitzung zu
sammen, die sich wohl gleichzeitig mtt der Besoldungsreform i' nd
dem Keudelltelegramin beschäftigte . Die Sitzung dauerte bis in die
späten Abendstunden. Die Verhandlungen selbst werden vermutlich
am Sonntag ihren Fortgang nehmen.

Der Reichstag selber hat am Samstag
die Aussprache Lber die Wirtschaftspolitik

zu Ende geführt . Sie war von Anfang an durch die Art, wie Herr
Aufheuser die Interpellation begründete , auf ein falsches Geleise ge
schoben, da die Interpellation nur mit Parteiargumenten arbeitete
anstatt deni Uebel wirklich an die Wurzel zu gehen. Vielleicht wäre
der Gang ein anderer geworden, wenn die Sozialdemokraten Herrn
H i l f e r d i n g vorgeschickt hätten, der am Samstag das Schlußwort
sprach. Vielleicht ist es auf diese rein parteipolitische Aufmachung
zurückzuführen , wenn der äußere Eindruck der ganzen Debatte so
überaus kläglich war . Wirtschaftliche Debatten sind im Reichstag
immer nur der Tummelplatz für Interessenten , diesmal war es aber
besonders schlimm Das Haus zeigte, nachdem die Minister ge-
sprachen hatten, eine geradezu erschreckende Leere. Die Parteien
hätten sich überlegen müssen , daß bei dem starken ausländischen
Interesse der Angelegenheit die ausländischen Blätter sehr ausführe
lich darüber berichten, daß vor ollem der Reparationsagent seine
Horchposten im Reichstag hatte, die ihm nun berichten werden, daß
anscheinend das Interesse des deutschen Reichstages für diese Schick -
salsfrage außerordentlich oering sei , weil es sonst kaum möglich
wäre , daß gelegentlich höchstens ein Dutzend Hörer im Saal an-
wesend waren . Wir brauchen nicht zu unterstreichen, daß dieler Ein-
druck falsch ist , daß vielmehr die Interesselostakeit des Reichstages
lediglich der Art galt, wie die Frage angeschnitten war. Aber eine
bessere Regie hätte unter allen Umständen dafür lorxen können , daß
dieser etwas beschämende Eindruck vermieden wurde.

Das Ergebnis von Gens.
Jweile Lesung am 15. März .

Deutschlands Abrüslungsziel .
Jie

'
^

'
j

®Cn f, 3 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Sitzungsperiode der Slbrüstungskommission wurde heut -

jj « c t ' ■ Als Datum für die zweite Lesung des Ent -
"imi tinct Abriistungskommission wurde der IS . März be -

v^ eln ^ em. Ergebnis gelangte die Abrüstungskommission erst
?>e ntit ■ außerordentlich heftigen Auseinandersetzung ,
3 mit

Cincr Rede Bernstorffs begann , der darauf hinwies ,
t Gelingen der Abrüstungskonferenz das Ansehen des
° itüfi ™

.öes stehe oder falle . Darum fordere er ein Datum , das
- - , e möglich liege. Mit dieser Forderung bewegte sich Bern-,^ fs HIB«.. »" •>»« I"»/ •*» » •»-
hnt, m Boden der Entschließung vom September . Er ver-

» uBsh »Tr2 5um mindesten der erste Schritt aus dem Wege der Rü -
!
°""Nissin . °"kung ohne Rücksicht auf die Arbeiten der Sicherheit?-

öe 5 stehe oder falle . Darum fordere er ein Datum , das

' 'Wn "'
. ßema cht werde. Wenn die Abrüstunnskommission nicht

^ ^«lndi,<
^ möglich ihre Arbeiten ohne jede Rücksichtnahme auf die

u*ki!tt flen im Sicherheitsausüchuß durchführen würde , dann
^

(y : ^ Ichlüsse der völkerbundsoersammlun .i über die
der Abrüstungskonferenz nicht erfüllt

of
'
fpmr?! Prinzip des Völkerbundes stehe fetzt auf dem Spiel.

Utchx Meinung der ganzen Welt fordere unbedingte
I„ °n N»?« Abrüstungsarbeiten . Der Völkerbund habe bereits

hfnfl », 8 * verloren , weil die Abrüstungsverhandlungn sich so
t>>

*' fi* fle.n hätten. Graf Bernstorff legte dann einen Antrag
»Ä Ljtl ? mit geringfügigen Abänderungen dem Resolutionsent -
«?.^ ?»gcn der den 10 . Januar für den Zusammentritt vor-

" '» Na anPaF?*. ohne jedoch hierbei ein Datum für die Ein-
«i>. .Lord s ,

1 Abrüstungskommission vorzuschlagen .
rix Us

. pcnbuit nahm eine vermittelnde Haltung ein . Er
kS?^ i !!ion dem Datum des 20. Februar für die K 'cherhe ' ts-
itfü l,ÜRsEnn- v.! ^?.cr^Qn^ n - lehnte aber den 10 . Januar für die Ab-

«itrt '?n °b . ohne jedoch damit die Forderung nach
" Nf 5rS abzulehnen.

nlW '" ra® noch einmal und wies darauf hin . doß
^«ut !»r Richtlinien von keiner Regierung habe .

»> ^onsercn?" d bestehe darauf , auf jeden Fall di ? Abrüstung »-
!o ,

* man >
" im ^ ° ^rc 1928 zusammentreten zu lassen .

sich dN ^ n technischen Arbeiten so sehr wie möglich.
1>4. der Ziel erreichen. Es müsse an dem bisherigen Ver-

' eittr>rt • S, merkwürdig erscheinen , daß das Büro der Kom-
ch her ^ ' !chläge für das Datum gemacht habe.

5k v . Rede Bernstoriks nahm unter geheuchelter
kichJ8te , dz - '^ nzosisck'e Vertreter Paul B o n c o u t das Wort,'«ii V "iOQtti ,

a lm .1u bestimmen, ^ei Sache der Büros. Es handle
^ » m eine prinzipielle Frage, nämlich um die des inne-

H d-n Arbeiten der Abrüsinngs - und
?»rn5^>tte „ n .? ^ miinon. Den Russen war ? er vor. daß sie keiner-
tfWQ A' i ei-TiW bntten . um das Gefühl der Sicherheit in

{'n. ar ünd tn , n ,
' n-, Genfer Protokoll sei nicket in Kraft ge-

^ i« ;' t s? khr strebe Kvropa dornach «"enic^- ns re^'^nal
s c» ^ ' ' ra » r»! v< fcfmper. (?6c n ' ^ die Sicher-

«}w s.
' ' ^nne die Abri ' st " ng n ' î t dt"-ch^ ek!!f,^ werden.'

& hinter
01

„ ^ nmmiNtnn im finbe a»-
aueti technischen Schwierigkeiten sich immer wie-

der dieselben politischen Gegensätze versteckt hätten. Mit großem
rednerischem Aufwand schloß er sich der Auffassung Bernstorffs an
und erklärte , auch er wünsche den raschen Zusammentritt der Ab-
rüstungskönferenz. „Ich will zu einê i Erfolg kommen , und mein
Land will zu einem Erfolg kommen .

"
Nach der Rede Bonco'urs fordert« London die Versammlung

auf , nur noch über das Datum , nicht über die prinzipiellen Fragen
zu sprechen . Auf eine Anfrage Bernstorffs . ob das Büro sich schon
ein Datum überlegt habe^ rückte endlich London mit einem Vorschlag
heraus und zwar beantrag !« er als Dalum für den Zusammentritt
der Abrüstungskommission den 15. März, also ein Datum nach der
MärztagunA des Rates. Litwinow lehnte Loudons Vorschlag ab ,
Graf Bern >torsf erklärte , daß er nach den Versicherungen Boncours
über das Gelingen der Abrüstungskonferenz noch im Jahre 1928
sich dem Vorschlag Londons anschließen könne , wenn das Büro das
Zustandekommen der Konferenz im Jahre 1928 garantieren könne .
Diese Bedingung wurde mit Lachen aufgenommen. Lmidon erklärte
natürlich , eine solche Garantie nicht übernehmen zu können . Bern -
storff verbesserte sich und fügte hinzu, daß das Büro eine Garantie
für die technische — nicht politische — Vorbereitung der Abrüstung?-
konferenz für das Jahr 1928 übernehmen möge . Darauf stellte der
Präsident London fest, daß

auch Gras Bernstorfs dem Datum zugestimmt
habe, und damit sei die Kommission einig . Selbstverständlich besteht
trotz der Versicherungen Boncours natürlich kemeswegs eine Ga-
rantie dafür , daß noch im Jahre 1928 die erste allgemeine Ab-
rüstungskönferenz zu Stande kommt .

Zum Schluß erklärte noch Benesch , daß sichdieSicherheits -
kommission am 20. Februar in Genf vereinigen werde.
Damit ist fcie vierte Stiitzungsperiode der Abrüstungskommission
beendet.

Vor der Ratstagung.
Genf, 3 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die 48. Tagung des Völkerbundsrates wird mit einer vertraulichen
Sitzung des Rates am Montag um 11 Uhr beginnen . Auf der
Tagesordnung der ersten öffentlichen Sitzung stehen Flüchtlings -
fragen und die Berichterstattung über die Kommissionen für Opium - ,
Frauen und Kinderhandel , Hygienefragen und die Kodifizierung
des Völkerrechtes. Feiner wird Dr. Stresemann Bericht erstatten
über die Arbeiten der Konferenz für die Abschaffung der Ein- und
Ausfuhrverbote , die im Oktober in Genf getaxt hat .

Die drei Außenminister Deutschlands, Frankreichs und Englands
werden am Sonntag früh in Genf eintreffen . Dr . Stresemann
wird morgen an der Feier des 50jährigen Bestehens der deutschen
Liedertafel in Genf teilnehmen und dort wahrscheinlich auch das
Wort zu einer politischen Rede ergreifen Wie es ferner scheint ,wird der rumänisch- ungarische Konflikt wahrscheinlich von der Ta-
aesordnung abgesetzt werden müssen , wenn es der G .'sundl»eits !iiistund
Titulescus ihm nicht erlaubt, noch nach Genf zu fahren . Der Wilna-
Konflikt dürfte zunächst - ur Prüfung einem Dreierausschuß über-
wieien werden. Im allg ' meinen rechnet man in maßgebenden
Kreisen nicht mit einer langen Dauer der Beratungen ^ Der morgigeSonn 'ag kann noch politi ' che lleberra ĉhungen bringen , da der
arößte Teil der russischen Deleaation noch über
Sonntag in Genf zu bleiben beschlossen bat , wahrscheinlich
um doch noch eine Aussprache mit BriaiÄ »der Ehumberl ^ u anzu¬
bahnen.

Kriegsdrohungen und
Abrüstungslheaker .

Der Brandherd im Osten. — Ein Dummer wird
gesucht . — Politik im lustleeren Raum — Frieden

und Friedensoerlröge .
Von

Dr . Walther Schneider .
Auch wenn man der Meinung ist, daß die Börse der Diplomaten ,

als die heute Genf erscheint , sich allmählich zu einem überstaatlichen
Gebäude erweitern wird , fällt es heute doch noch bei jeder Konfe-
renz und Ratstagung in Genf sehr schwer, keine Satire zu schreiben .
Es wirkt wirklich lächerlich und beschämend für den Völkerbund, wenn
die morgen beginnende Ratstagung wieder unter dem Zeichen eines
Konflikts steht , der seit sieben Jahren die vollkommene Ohnmacht
des Völkerbundes gegenüber den Problemen und Konflikten Ost-
europas in hellste Beleuchtung stellt : der Streit zwischen
Polen und Litauen . Vor sieben Iahren hat der Völker-
bundsrat beschlossen, daß Polen die sogenannte Eurzon -Linie anzu-
erkennen habe, die die beiden Städte Wilna und Grodno an Litauen
gab. Am 7. Oktober 1920 unterwarf sich Polen diefem Beschluß in
Genf und am darauf folgenden Tage nahm der polnische General
Zeligowski gewaltsam von Wilna Besitz. Seit sieben Iahren be-
steht der Zustand , der den Völkerbund verhöhnt , daß die Polen in
Wilna sitzen , das der Völkerbund den Litauern zugesprochen hatte.
Zwar hat später die Botschafterkonferenz dem fait accornpli eine
rechtliche Sanktion gegeben was aber nur die Tatsache unterstreicht,
daß ein Rechtsspruch von Genf keine Bedeutung gegenüber tatsäch -
lichen Machtverhältnissen hat . Der polnifch - litauische Konflikt war
lange Zeit latent geblieben. Das lag daran, daß im Osten ein
Zustand labilen Gleichgewichts eingetreten war , der sich auf die acht
Augen eines Vierecks von Persönlichkeiten gründete , die
in ihren politischen Wünschen und Auffassungen über die vorläufigen
Notwendigkeiten für Osteuropa übereinstimmten und in Einsicht
und Temperament sich gegenseitig ergänzten und regulierten : Benesch,
Pilsudski , Tschitscherin und Bratianu . Aus diesem Viereck ist
Bratianu ausgefallen . Der erfolgreiche Kampf der Streptokokken
gegen Bratianus Lungen wird feine Bedeutung für die europäische
Politik noch zeigen. Bratianus Nachfolger, sein Bruder Vintila,
scheint gewipt zu sein die Beziehungen zu Polen und Frankreich zu
lockern, um eine Einigung mit Ungarn herbeizuführen und sich in
Italien und England Rückendeckung zu verschaffen . Eine lolche Ent-
Wicklung könnte von Deutschland nur begrüßt werden Sie würde
den Herrschaften in Prag Grund zur Ueberlegung geben , daß die
Tschechoslowakei von einer weniger östlichen , mehr mitteleuropäischen
Orientierung und einer Interessenverbindung mit Deutschland sich
auf die Dauer mehr versprechen muß. Auf der andern Seite wirkt
die ruhige Staatsklugheit Bratianus nicht mehr dämpfend auf das
heftige Temperament Pilsudskis ein und da gleicl»eitig Rußland
das labile Gleichgewicht , das aus der bisherigen gemeinsamen Ein-
stellung Polens , Rumäniens und der Tscheche ! gegenüber Polen
resultierte , ins S5>wanken gebracht steht , so ist ein stärkeres Auf-
trumpfen von Moskau her selbstverständlich . Die akute Zuspitzung
des polnisch litauischen Konflikts ist das erste Eefahrenzeichen, daß
der Frieden in Europa trotz Genf — mitunter ist man versucht zu
sagen : grade wegen Genf — auf sehr , sehr schwachen Füßen steht .
Der Osten gerät wieder in Bewegung.

«-
Durch diese Entwicklung wird vor allem der Quai d ' Orsay in

arge Verlegenheit versetzt . Den Friedensversicherungen der Regie-
rungen in Warschau und Kowno, die im übrigen schon lange keine
diplomatischen Beziehungen mehr unterhalten, wird man auch in
Paris nur eine begrenzte Glaubwürdigkeit beimessen . Sollte aber
das kriegerische Temperament Pilsudskis diesen zu einem annexio -
nistischen Vorgehen gegen Litauen verleiten , so droht dahinter natür-
lich der Krieg mit Rußland , das keine Lust hat . sich durch ein
vergrößertes Polen von Europa abschnüren zu lassen . Und wie nachder Kursänderung in Rumänien sich die übrigen östlichen Trabanten
Frankreichs in einem solchen Falle verhalten würden , steht noch sehr
dahin . Zu diesen Verwicklungen kommt ferner der Kummer , den der
jugoslawische Schützling Frankreichs der Pariser Außenpolitik be-
reitet, indem der jugoslawische Vertreter in der Genfer Abrüstungs -
kommission , Herr Markowitsch, gegen die Bedrohung durch den
italienisch-albanischen Vertrag mit ernsten Warnungen und bitterer
Ironie Stellung nimmt und dadurch auch die Spannung zwischenParis und Rom erhöht Frankreich hat die militärische» und poli-
tischen Bündnisse mit den neuen Staaten im Osten und auf dem
Balkan abgeschlossen, um Deutschland zu zernieren und Rußland
gegen Europa abzudichten. Mit Betrübnis müssen die Pariser Loh -
gerber nun feststellen , daß einige Felle wegzuschwimmen beginnenund daß die Stacheln der Bündnisse in programmwidriger Weise und
zum Teil in der falschen Richtung sich hervorkehren. Daß die über¬
klugen Staatsmänner an der Seine und an der Themse in dieserSituation zu Erwägungen darüber kommen würden , wie man die
ganzen Verlegenheiten auf den breiten Buckel Deutschlands abwälzenkönne , setzt uns natürlich nicht in Erstaunen . Man ist sich in Parisund London wohl von vornherein darüber klar, daß es der hohen
Weisheit des Völkerbundsrats auch diesmal nicht gelingen wird , eine
allseits befriedigende Lösung zu finden und da wäre es doch zu nett ,wenn die Sache so gedeichselt werden könnte, daß Deutschland schließ-
lich den Sündenbock darstellen würde , gegen den sich die allgemeine
Unzufriedenheit richten würde. Die regierungsoffizielle Presse in
London und Paris gibt die Parole für das Verhalten der deutschen
Delegation aus . Wir haben uns vor Frankreich und England zustellen und dürfen es uns nicht im Traum einfallen lassen , mit
Rußland in irgend einer Weise gemeinsame Politik zu machen , be-
treffe das nun die Abrüstunas - und Sicherheitsfrage oder die östlichen
Probleme und Konflikte. Vor allem in der let-teren Anaelegenheit
hofft man wohl, es leicht dahin zu bringen , daß sich Deutschland und
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Ruhland an der litauischen Streitfrage entzweien, well man mit
deutschen Verstimmungen gegen die Regierung von Kowno rechnet ,
die durch ihr Verhalten gegenüber den Deutschen im Memelland die
deutschen Slynpathien nicht gerade forziert hat.

Die deutschen Vertreter in Genf, in der Abrüstungskommission
und im Völlerbundsrat, werden sich aber wohl nicht von Augenblicks-
stimmungen, noch weniger von Pariser und Londoner politischen
Parolen , sondern von unfern eigenen politischen Notwendigkeiten auf
lange Sicht leiten lassen . Wie sich unsere Beziehungen zu den drei
in Frage kommenden Ländern , zu Polen. Litauen und Ruhland auf
die Dauer gestalten werden, können wir heute noch nicht übersehen.
Wir haben keinen Grund , uns für die Interessen irgend einer der
drei Staaten mit besonderem Nachdruck einzusetzen , wohl aber haben
wir mit Rußland das gleiche Interesse an der Erhaltung
der litauischen Eigen st aatlichkeit , weil wir für den
Verkehr mit Ruhland nicht allein auf die polnische Güte angewiesen
sein dürfen und dadurch auch in der Freiheit der Gestaltung der
politischen Beziehungen zu Rußland von Warschau und Paris ab«
hängig würden .

Daß wir in der Abrüstungspoliti ! mit Ruhland nicht
durch dick und dünn gehen können , ergibt sich aus der Taktik Lit-
winows , der zu rein propagandistischen Zwecken Politik im luftleeren
Raum betreibt , von selbst. Wir müssen zu praktischen Ergebnissen
streben und dürfen darum die bestehenden materiellen und psycholo-
gischen Schwierigkeiten nicht ignorieren , sondern müssen an ihnen
arbeiten . Es ist gar keine Frage, dah das Abrüstungsproblem erst
dann praktisch ernstlich gefördert werden kann, wenn der Begriff der
Sicherheit in Europa tatsächlich verwirklicht ist und der
Glaube an die Sicherheit in das europäische Bewußtsein eingedrungen
ist . Wir haben von Deutschland aus gewih ein vollkommenes Recht ,
auf der Grundlage unserer Abrüstung und dessen, was wir darüber
hinaus für die Sicherheit getan haben (Locarno , Schiedsverträge ,
Beitritt zur Fakultativklausel des Haager Schiedsgerichts) die Ab-
rüstung der andern immer wieder zu fordern . Wir werden aber mit
dieser Forderung angesichts der Machtverhältnisse und der Mentalität
der Andern nichts erreichen, wenn wir nicht auch das Hauptgewicht
auf die Schaffung der Voraussetzungen legen. Wenn auch Deutsch-
land für die Sicherheit alles getan hat , was es tun konnte , so können
wir doch nicht darüber hinwegsehen, daß Kriegsdrohungen an
andern Stellen, im Osten, auf dem Balkan , im Mttelmeer vor-
Händen find . Der Weg der regionalen Schiedsverträge scheint auch
nicht der richtige zu sein . Sie gewinnen zu leicht den Charakter von
Allianzen alten Stils . Der französisch- jugoslawische Schiedsvertrag
ist dafür ein Beispiel . Man kann ihn gar nicht anders ansehen denn
als ein bewußt geschaffenes Gegengewicht gegen den italienisch-
albanischen Vertrag. Solche regionalen Abschlüsse können , statt den
Frieden zu fördern, im Gegenteil zu einer Gefährdung des Friedens
werden. Der Weg zur Sicherheit kann nur auf der Linie gesucht
werden, die der deutsche Außenminister kürzlich in Wien andeutet «,
auf der Linie der Erweiterung von Locarno zu einem euro -
päischen Locarno . zur Anerkennung des allgemeinen , obli¬
gatorischen Schiedsgerichts. Am Ende einer solchen Entwicklung
würde etwas Aehnliches stehen wie das Genfer Protokoll , nur daß
die Tendenz eines solchen europäischen Locarno nicht darauf zielen
dürfte , die Friedensverträge , sondern den Frieden zu erhalten .

«-
Die Erhaltung de« Friedens wird unter Umstände« die Ab »

änderung der Friedensverträge zur Voraussetzung ha-
den. Graf Bernstorff hat vorgestern in Genf wieder einmal die
Aufmerksamkeit darauf gerichtet, dah der Artikel lg der Völker«
bundsakte mit der Möglichkeit rechnet , dah eine Aenderung der Ver-
träge für die Erhaltung des Friedens notwendig werden könnte.
Von der Einbeziehung dieser Frage in die Beratungen über die
Sicherheit wollen aber die Andern nichts wissen und geben damit
zu erkennen, dah es ihnen vorläufig weniger auf den Frieden , als
auf die Erhaltung des gewaltsam geschaffenen , mit vielfacher Ver-
letzung des Selbstbestimmungsrechts zustandegekommenenStstu5 quo
ankommt. Wir können es nicht zulassen , daß dem Artikel 13 eine
untergeordnete Bedeutung zugeschoben wird . Wir können es - auch
auf die Dauer nicht ertragen , daß die Verhandlungen über das
eigentliche Abrüstungsproblem über Gebühr verzögert werden. Wir

wollen im Eicherheitsausschuß an der Beseitigung der Hemmungen , uns schließlich gewaltsam an die Seite der Russen drängen und un*

mitarbeiten , wenn wir wissen , daß der Zweck dieser Arbeit , die Ab- I zwingen , eine propagandistische Politik mitzutragen , die weniger

rüstung, gleichzeitig vorbereitet wird . Wird aber die Absicht zu I aus die Erreichung eines praktischen Zieles als auf die moralisch
deutlich, den Frieden den Friedensverträgen zu opfern, so wird man I Bloßstellung der Andern vor der Weltöffentlichkeit gerichtet wäre .

Doumergue reift nach Rom
Die sranzösisch-ilalienischen

Beziehungen .
Französisch- ilalienisches Abkommen

Uder das Sttederlaffnngsrechl .
F.H . Pari », 3. Dez. (Draytmeldung unseres Berichterstatters . )

Vor einigen Wochen schon waren wir in der Lage anzukündigen, daß
mit der Möglichkeit eines Besuches des Präsidenten
Doumergue in Rom zu rechnen ist. Unsere Nachricht ging in
eine Reihe französischer Zeitungen über , heute wird sie von dem
Wochenblatt „Aux Ecoutes " wieder aufgenommen, welches in der
Lage ist mitzuteilen , daß die Reise des Präsidenten Doumergue i m
Monat Mai nach den französischen Kammerwahlen
stattfinden werde. Auf diese Weise , schreibt das Blatt , wäre die
Schwierigkeit ausgeglichen, ob Mussolini Vriand oder Briand Mus¬
solini besuchen soll , weil keiner der beiden Minister den Anschein
erwecken möchte , dah er die Unterredung erbeten habe.

Der bisherige französische Botschafter in Rom , Rene B6snard,
wird Donnerstag seinen Posten verlassen und der neue Botschafter
de Beaumarchais Anfang Januar seine neue Stellung in Rom an-
treten .

Offiziell wird in Paris verlautbart : Vor seiner Abreise nach
Genf hielt der Auhenminister Briand darauf, mit dem italienischen
Botschafter einen modus vivendi zu unterzeichnen, durch den
sofort im Geist« der Herzlichkeit die gegenwärtige Lage der Staaten-
angehörigen und Gesellschaften der beiden Länder geregelt wird .
Seit einiaer Zeit finden zwischen Italien und Frankreich wegen des
Niederlassungsrechtes Besprechungen statt . Man wollte die Ent-

wicklung freundschaftlicher Beziehungen zwischen den beiden Länder«

fördern, weshalb man den Ausgang dieser Besprechungen nicht
warten und bereits jetzt den Italienern in Frankreich und den FraN '

zosen in Italien die Vorteile des Niederlassungsrechtes zugestehen
wollte.

Das heute unterzeichnete Abkommen hat provisorischen Charatte
und eine Gültigkeitsdauer bis 1 . Juni 1928. Man hofft, daß w»

dahin ein eitdgiiltiges französisch italienisches Abkommen zustand
kommen wird . Der provisorische Vertrag gibt den Italienern .
sich bedingungslos in Frankreich niederlassen, das Recht , W
Gebäude zu erwerben und Aktiengesellschaften zu gründen . Der Bf
trag sichert ihnen die Befreiung vom Militärdienst. Den Franzose
in Italien werden dieselben Rechte zugesichert .

#

F.H. Paris . 3 . Dez. (Drah Meldung unser« Berichterstatters ;
•)

Der bisherige erste Botschaftsrat auf der französischen Botschaft 1
Wien , Lefdvre de la Boulrge , der den Titel Gesandte
führte , wurde heute zum Unterdirektor für europäische Angelegen "

heiten auf dem Quai d 'Orwy ernannt. Damit verläßt er den
Wiener Posten . Ein Nachfolger ist bis jetzt nicht ernannt.
Stelle des zum Botlchifter in Rom ernannten bisherigen Direktor
der politischen Angelegenheiten wurde der Unterdirektor ^
europäische Angelegenheiten Eharles Torbin ernannt. Cork»
war lange Zeit Pressechef des französischen Außenministeriumtz »n
der erste , der bereits 1920 den Wunsch nach einer engen Fühl " "?
nähme mit deutschen Journalisten in Piris geäußert hatte. 3"
stellvertretenden Direktor der politischen Angelegenheiten wurde w
Kabinettchef Briands. Leger, ernannt, doch ist anzunehmen, daß f

seinen Posten bei Briand weiter behalten wird .

Einigung im Dresdner Eiseubahuerslreik.
* Berlin, 3 . Dez. (Funkspruch .) Wie wir erfahren , haben die

gestern in den späten Nachtstunden abgebrochenen und heut« vor-
mittag wieder aufgenommenen EinigungsverhandlunHen zwischen
den beiden Kommissaren der Hauptverwaltung der Reichsbahn und
Vertret«rn des Einheitsverbandes der Eisenbahnarbeiter in Dresden
zu einer Einigung geführt. Das Anerbieten des Landesschlichters,
die Schlichtung zu übernehmen, ist dadurch überflüssig geworden.
Ueber die erzielte Einigung wurde ein Kommuniques ausgegeben,
wonach die Einigung unter Voranstellung der Interessen der d'.̂ lt-
schen Wirtschaft erzielt worden ist. Der Dienst wird sofort wieder
aufgenommen. Reichsbahndirettion und Gewerkschaften werden in
beiderseitigem Einvernehmen über alle noch ausstehenden ftwen
verhandeln .

Die Leipziger Tabakarbeiler lehnen
den Schiedsspruch ab.

TU . Leipzig. 8. Dez . Heute nahmen die Leipziger Tabakarbeiter
Stellung zu dem Schiedsspruch, der im Reichsarbeitsministerium in
der Angelegenheit des Arbeitsstreiks im Tabakgewerbe gefällt wurde.
Die Leipziger Tabakarbeiter lehnten diesen Spruch ab und stimmten
mit 342 Stimmen für Ausharren im Streik gegen 31 für
Wiederaufnahme der Arbeit . Da der Streik im Tabakgewerbe von
Leipzig aus seinen Ausgang nahm , wird auch diese Entschließung
der Leipziger Tabakarbeiter grundlegende Bedeutung haben für die
Abstimmungen, die in allen Teilen des Reiches morgen über die
gleiche Frage erfolgen.

TU . Rewyork, 3 . Dez . In San Franziska stieg heute vormittag
6 .55 Uhr das dreimotorige Fokker -Flugzeug „Spirit of California"
auf , um den deutschen Dauerflugrekord zu brechen .

Sitzung des demokratischen Parleivorslandes
* Berlin. 3 . Dez . (Funkspruch .) Der Vorstand der Deutsche"

Demokratischen Partei hielt heute gemeinsam mit der Reichstag
fraktion unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeordneten Erkelenz E'
Sitzung ab , um organisatorische Fragen zu behandeln . ®ict
wurde vor allem die Vorbereitung für die kommenden Reichstag
wählen und die Aufstellung der Kandidatenlisten .

Die Slahlhelmsührer treten aus den politischen
Parteien aus.

TU . Magdeburg , 3. Dez. Wie der erste Vorsitzende des 6W '

Helms , Seldte, mitteilt, ist er aus der Deutschen Volkspartei au
getreten . .

TU . Magdeburg , 3 Dez . Wie verlautet, hat auch der zw«' '
Bundesführer des Stahlhelms, Düsterberg, seinen Austritt au» J

*
politischen Pirtei , der er bisher angehörte , der Deutschnationol
Volkspartei , erklärt . — Eine Bestätigung dieser Meldung I,e0
noch nicht vor.

Selbstmord des ehemaligen Magdebnrgifchen
Polizeipräsidenten Krüger .

DU. Magdeburg , 3 Dez . Wie die Pressestell« des Poilizeip^
biu-ms irnttMlit , hat sich der frühere Polizeipräsident Krüger W .
vormittag in ferner Woch>mmg m der Bismarckstraße durch
getötet . Es müsse ein seel/i cher AusammenSruch vorliegen ,
ivgiendwelche Gründe zu einem Selbstmord nicht vorhanden f*^ >

Wenn rauhe Winde wehen , Stenn und Schn» oermederaedl . »an » yerrlchi
der Erkältungen . Sorgen Sie rechtzeitig dafür , daß die ?e kleinen Übel nickt Vorboten evL ,
Erkrankung werden . Schaffen Sie rechtzeitig die bewährte und beliebte Excelilor --Gummt !va .
slascve an. Älio benuyen Sie neben Ihrem Exeelkor -Gummischwamm, Ihrem Excelstor «Gum
kämm. Ihre » Excelsior - Renen eme Ercelttor - Gummiwärmslalche . .

Konzerl der Liederhalle
zum 88. Stiftungsfest .

Wir bogrügen es mit herzlicher Anerkennung , daß die „Lieder-
balle " Karlsruhe im Rahmen ihres Konzertes jene drei mÄ>«rn «n
Chorschöpfungenvon Rudolf Bück, Ludwig Bau mann und Georg
Schumann zur hiesigen Erstaufführung brachte, die sie als ein-
ziger Männergesangverein unseres Heimatlandes in der ersten vom
deutschen Sängerbund veranstalteten Sän ?erwoche in Nürnberg zum
Vortrag bringen konnte und zwar mit einem Erfolg , der den Namen
dieses Chores und seines Führers Hugo R a h n e r überall ehrenvoll
hintrug, wo Deutsche sich zusammengefunden haben und Chorgesang
pflegen.

Diese drei Werke geben neben dem vor acht Tagen im gleichen
Raum gehörten „Eichendorff-Zyklus" von Franz Philipp wesentliche
Aufschlüsse über den inneren Zug der Bewegung in der mehrstimmi-
gen Vokalmusik . „H « ld e n s r i ed h of" von Professor Rudolf
Buck war technisch und musikalisch wohl der schwerste Chor des
Abends. _

Er hat seine Klippen , seine Finessen, und will besonders
auch geistig ersaht sein . Die Stimmung der Textvorlage : Abend,
stilles Leid, Einsamkeit, herbstliche Blumen , dröhnende ferne Schlacht ,
Blick zu den Sternen, den Boten der Ewigkeit — dies alles feßt
Rudolf Buck in eine knapp« musikalische Sprach« . Er ist ja nie ein
Schwätzer gewesen oder einer , der sentimentalen , weichlichen Gefühls -
regungen nachlief. Nur ein innerlich wertvoller Mensch konnte diesen
im schönsten Sinne patriotischen Chor schreiben . Der musikalisch«
Ausdruck ist schwer Und lastend,' es steckt Vergrübeltes darin. Und
wenn „der Männer Streit aus weiter Ferne " hereinragt , erreicht
er durch klangliche Hochrückung eine großartige Wirkung . Der Schluß-
teil mit den „Boten der Ewigkeit" sp

' nnt sich völlig in lyrische Be-
zirkc ein und findet den Weg in alle Herzen .

Wir konnten diesen Chor kurz vor „Nürnberg " hören
und erhielten von der musikalisch und technisch ausgefeilten
Wiedergabe durch die „Liederhalle " einen starten Eindruck. Durch
eindringlich vertiefendes , weiteres Studium sind die Sänger rber
nun in einer Art in die Ausdrucksgebiete dieser Musik hinein -
gewachsen , die man bei einem Männerchor wohl nur ganz selten an-
treffen dürfte . Es sind nicht nur die Sicherheit und Festigkeit der
oft schwierigen Intonation , nicht nur die fast virtuos zu nennende
dynamische und rhythmische Darstellung , sondern vor allem das
geistige Erfassen. Rudolk Buck, der reiche Ehrungen wiederholt mt-
gegennehmen durfte , wird sich weit umsehen müssen , um seinen
„Heldenfriedhof" in dieser Fassung zu hören.

Mit besonderer Liebe boten die Sänger den zweiten Chor :
„Ge iste rru s

" ihres Ehrenchormeisters Ludwig B a u m a n n .
Buck ist herb, knapp , zurückhaltend im Lyrischen : Baumann ist süd-
deutscher Prägung, ist warmherziger Lyriker. Er geht stärker in

Wohllautsgetiet« hinein . So vermeidet er in der Harmonik Pressun«
gen und schirfe Schneidungen und führt aus echt vokalem Empfinden
heraus seine Klangzllge. Der Text von Goethe ist bekannt.

Der „Geisterrus" steigt aus den Bässen langsam und düster ouf ;
die Tenors nehmen die Melodie , die Mittelstimmen füllen und zum
Schluß der ersten Strophe geht der geteilte Chor in eine mächtige
Steigerung hinein . In der formalen und musikalischen Rundung
haben wir her vielleicht das schönste, wertvollste Männerchorlied
des Komponisten Ludwig Baumann, der ebenfalls für den reichen
Beifall des überfüllten Saales unserer Festhalle danken konnte .

Die Motette von Georg Schumann ist eine Bearbeitung
der Choralmelodie „Wachet auf . ruft uns die Stimme " . Die Melid e
ist leicht zu verfolgen , bald bringt sie der Tenor , bald der Baß . Die
Steigerung wird besonders nach der klanglichen Seite hin adurch
erreicht , daß in dem zweiten Drittel die volle Orgel und im Schlußteil
noch vier Trompeten und drei Posaunen und eine Pauke dazu
kommen . Diese Motette ist ein Festgesang, der den Chor zu einem
vollen, kräftigen Gesamtklang vereinigte .

Die Volkslieder wurden mit ganz besonderer Anerkennung auf-
genommen. Nach dem mittelalterlichen „In stiller Nacht " mit dem
ganz einfachen vierstimmigen Satz von Hegar mußten die beiden
folgenden zur Wiederholung gelangen : Das zarte Wiegenlied von
Brahms und die freiere Bearbeitung eines alten Schifferliedchens
von Rudolf Buck.

Das „PappelmSulchen"
, ein Volkslied aus dem Elsaß , hat der

leider früh verstorbene Walter Moldenhauer dearbeitet , und zwar
in einer Art, die man phantasievoll nennen mag. Er löst sich von
der Melodie und nimmt nur einen Teil und putzt ihn launig auf.
Er variiert nach der ernsten, humorvollen, parodisti 'chen Seite hin
ein Stückchen Melodie . Der Vortrag dieses Liedes erfordert eine
lehr gewandte Sprachtechnik und eine große Sicherheit im
Rbythmi ' chen . Hugo R a h n e r » nd sein Cbor traien in vortreff -
licher Weise den leichten Ausdruck. Den Schluß machte das schwä-
bische Tanzlied „ Hopsa Schwabenliesel" , von Rahner und seinen
glänzend disponierten Sängern im echten Ländlertempo genommen.

Der Männerchor bezeugte an diesem Abend wieder einmal seine
Gabe , einen ausdrucksmäßig nud technisch vielfältig abgeltuf ' en In¬
halt herauszustellen , und zwar in einer Art . die sein bohes Können
im schönsten Lichte zeigte. Wundervoll dieser geschlagene weiche
Gelamtklang , seine Fähigkeit zu elastischen rhntbmischen Federungen
und zu rakchen Modulationen . Was die Liederhalle emoorhebt, ist
d' e gesangliche Kultur mit der Dvnamik innerkalb des Tones , die
rein gefüblsmämeen ? cht™>ffuna" n und vor allem das unbedingte
feelilch-geiftige Verwackfenlein mit dem Liede . E ' ne solche Ver-
einimtng ist berufen zur Pflege neuzeitlicher Literatur, ist berufen.
Nachstrebenden 5?übrer zu sein !

Hugo Rahner , wohl einer der begabtesten und suggestions-
fähigsten Musiker auk dem Gebiete des Männerchorwefens . hat an
dem Erfolg dieses Abends wesentlichen Anteil. Wie er die Lyrik
und das Tonmalerische in Hegars „Weihe des Liedes"

, die Fein -
beiten und thematischen Gewebe bei Baumanns ..Geisterrus"

. bei
Bucks „Heldenfriedhof" herausholte , wie er bei Aufschwingen den

Chor zu konzentrierter Klangentfaltung aufruft, das zeigt einen .
fahrenen Dirigenten , und sein inniges Verhältnis zum G%0h fc j (.
zeigt aber auch einen echten Musiker voll Wärme und Herzliwr ^

Kammersänger Theodor Scheid ! von der B e r l i n e
Staatsoper ist durch die strenge Schule Bayreuths
und ein weithin bekannter Bühnensänger . Doch liegt diese vv ,
W« lt des Theaters abseits , wenn er auf dem Podium des Konz
faales steht . Er ist ein vornehmer und ernster Künstler mit .

" ^
innerlichter Wertungsart. Schon die Wucht der „Ernsten Eesan» „
von Johannes Brabms ließ darauf schließen . Von den folge » „
Liedern dieses Meisters heben wir des wundervoll ausgewoae f
Vortrages wegen die „Feldeinsamkeit" bervor . Einer so inner ! '
Erfassung der Stimmung begegnen wir selbst im intimeren
saal selten. Dann folgten Hans Pfit-ner R 'chard Strauß , der w
zend vorgetragene „Alte Herr" von Grömer und als Zugabe ,.v ^
rich der Vogler" von Karl Löwe. Unnötig , über die klangschö"^ ^
allen Lagen richtig und fest gestützte Stimme im einzelnen zu s?1

Diesen Sänger, der keine knalligen Gefüblseffekte kennt ,
gleitete Hu ^o R a h n e r mit diskreter , individueller AW<™

\ tj
'

Im Bläserchor bewährten sich Mitglieder des Landesthea '
Richard R u p p empfahl sich als geschmackvoller Organist . ^

Frühjahrskonzert , Nürnberger Sängerwoche, dieser
das sind Zeugnisse begeisterter Sangesfreudigkeit und "

^
Leistungsfähigkeit . 1927 wurde für die „Liederhille " zu
arbeits- aber auch ehrenreichen Jahr !

^ f (
.e_

Der wiederhergestellte Garten des Rodin -Museums . Das
Museum in Paris befindet sich in einem der schönsten Rokolox
der Stadt , in dem alten Hotel des Marschall von Biron. Der
war bisher völlig vernachlässigt, von Gestrüpp überwachsen uno
in einem unschönen Eegcn >atz zu dem herrlichen Bau. Der ^ £»
Direktor des Museums , George Grappe , hat nunmehr den
Rokokogarten wieder hergestellt. Durch Grabungen in einem "
bedeckten Hügel wurde ein rundes Steinbassin freigelegt , oaueutuiui i/U 'Hei umtue ein muue » v̂ ueiium | | iu xi «' '
Mittelpunkt der Anlage bildete . In der Mitte des Bassins
Bronze -Kopie der berühmten Ugolino- Gruppe Rodins auw (,iif
während rund um das Bansin 4 Bronzefiguren des Meist^ (ji»'
niedrigem Steinsockel angebracht wurden . Die regelmäfilge jti
teilung des ursprünglichen Gartens, die bei den Nachforsch» '' t,i<̂
Tacie trat , ist wieder hergestellt worden, und so bietet sich je?
schone Anlage in ihrer alten seinen Kultur den vielen Besuche
Museums dar.

Von der Universität Heidelberg. Geheimrat v . Schuber
infolge des Beamtenaltersgesetzes am, 1 . April 192S offiziell
Ruhestand Schubert ist einer der hervorragendsten deutsche" ?

' *
Historiker und lehrt noch in unverminderter Frische und geistw
törperlicher Frische .

Voranzeige des Badisch -n Landestheaters . Cowards mit S ze»
Beifall aufgenommenes Stück „ Weekend " geht am Sonn-« » '
4. Dezember, im Konzerthaus zum letztenmal in Szene.
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Die Ehre.
Dunkle Geschichte ,

von
A . J . Swlraky . •

®» schlug zwölf Uhr, alt fBatna ! und Ktsla , auf die Sache
^ »gingen . Warnak fieberte , und die Zähne klapperten ihm. Ktslar
* ** « heiß .
. . ..f>alt , Warnak , wir find da. Du stehst Schmiere, pah nur auf,

' ich nicht hineinfalle . Wenn irgend etwa» . . .
»Kannst ruhig sein, ich bin kein Kind .

"
, Kislar trat an die Tür und preßte sich mit dem Geficht an da»
wi. <

©Iit». Er sah nichts. Er wußte, daß dort die Treppe lag
. 1 Blumen von beiden Seiten , und dah dort niemand war . Die
L" rschast war verreist, und der Pförtner beim Sohn zur Hochzeit

Verlaßt
Sache ausgekundschaftet — und auf ihn war

. Kislar zog einen scharfen Nagel aus der Tasche und drückte ihn
ein? Glasecke . Er hielt den Atem an und hörte deutlich, wie

8 ©las knackte . Dann steckte er den Nagel wieder ein und be -
in .'? mit schnellen , geschickten Griffen die Splitter herauszuziehen,
bn * mat ' e 'n einziger Splitter mehr im Rahmen . Kislar kletterte

das Loch , tastete mit den Händen die Treppe ab und stieg auf
te„ SBtercn die glatten Marmorstufen hinauf . Mit dem Dietrich

. linete er die Wohnungstür , zog eine Kerze aus der Tasche , zün-
ei t ' n. Streichholz an und erstarrte auf dem Platz . Vor ihm stand
Ui!k .^ itschultriger. starker Mann mit gefletschten , weißen Zähnen

° brennendem Blick der weit geöffneten Augen.
> Die Erstarrung Kislars dauerte nicht lange , aber in diesem
Ii» ^ erlebte er eine Ewigkeit. Dann wurde alle» klar : er sah

in dem großen Spiegel . Ein Seufzer der Erleichterung
Rachel

ous Brust , und auf die Lippen kam ein nervöse »

t>», nächste Zimmer : groß, hoch , viel« Fenster, reiche Ausstat
e " 8- Alle» atmet hier Reichtum. Kislar strebt weiter^ in da »
,j,!^ " )immer. an den Schreibtisch . Hier stellt er da» Licht hin.
Kon« c lan8es Stemmeisen herau , und deginnt zu arbeiten . Der
fr nrj "rennt ihm , die Gedanken schwirren durcheinander, tanzen,
n>.? men auf und erlöschen. Er ist voll Eifer und arbeitet mit
SinÜi "n ' flfT Energie Der erste Kasten ist offen . Dort sind

Welche ? Ist et nicht egal? Mit gierigen , zitternden
iQt» •? packt er sie und stopft sie in di« Taschen . Noch eine Schub-
klin„. erbrochen. Was ist das ? Eine Schatulle. Das Gold
i» & ® ie ist voll mit Eoldsachen . Da» Eold brennt und strahlt« m Halbdunkel.

»Mein !" flüstert K^»lar mit trockenen Lippen und preßt den

dem
die Brust .

Sntrw ^ 'ch scheint ihm , nein , scheint nicht . . . jemand geht in
A Er hört deutlich Schritte , vorsichtig und schwer . . .
r ." Sicherheit verließ Kislar , eine tierische Furcht beschlich

»Knriv, etn schwarze» Gespenst. Di« Schritt « kamen näher . Er hörte
lu | (7

n<fcn Atem . . . Alle« war zu Endel . . . Ki»lar zog «in
Messer au» dem Schaft. Sein « dunklen Augen wurden

^ /Wahnsinn leuchtete aus ihnen . Jemand trat an die Tür des
» und blieb stehen. „Man muß da» Licht auslöschen.

"
Gedanke in Kislar auf. Aber « » war zu spät. Die Tür

Kislar sprang vor :
-Warnak . du?"

^ -halb?"
soweiß nicht . , . E» zog mich her . verstehst tm .

• • . E» ist niemand da . . . Habe keine Angst . .
^ Augen Warnak» erblickten die Schatulle und blitzten auf :

Üsrtu «1 ®0Ö>? öaft b" aDe Ääften erbrochen ?"

tm im Speisezimmers"? °ch nicht .
-

ö? ° nn komm ! Schnellerl-
®Öfet +

rna* packte die Kerze , Kislar folgte ihm. Sie brachen das
I .ouf und begannen Silber , Glas , Porzellan herauszuholen .

»Gislar , guck, ein Schrank . . . Aufbrechen?"
-Luch !«
"£*?» ! . . . leiser , du !"
^ ch°u . wieviel Silber ? . .
»^ ar und Warnak waren trunken vor Leidenschaft .

wo hinein ?" fragte Warnak und stopfte sich die Taschen
W Silbersachen.
» j ^rte , ich werde einen Bezug bringen .-

iUriiz 01 lief in den Salon und kehrte mit einem Sesselbezug
»schütte hierher . . . Tsss

ist das unser?" . . leiser !-
*■> l ii ou & unjei :

»« nfer !" flüsterte leidenschaftlich zur Antwort Kislar .
^ K "ug. es wird Zeit "

% iiiij
mit den Kostbarkeiten verließen die Komplizen die

fc .
*

? ,
® * machte sie schnell nüchtern, und Angst packte die bei»

der » 's ' n konnte kaum noch die Beine heben. Warnak hielt nur
Wen °anfe ' Wiev '

. el Geld Kislar in dem Schreibtisch gefunden
Dag einiger Zeit erreichten sie die Vorstadt .
^ fcia »T

täuschen von Guljasch stand frei und trat als ein merk -
Qi • Stauer Fleck aus dem Dunkel der sternlosen Nacht heraus .

Ltngen an das einzige Fensterchen des Häuschens und
kine Jemand bewegte sich drinnen , hustete, dann hörten sie

..AZer ® teis oder einem Kinde gehörte
^ islr

1 '
tDarf

at
s

Qni®orte{e ' die Riegel knarrten und sie traten ein. War -
^ Bezug auf den Erdboden . Das Silber klang kurz,

Ä 10 ^ - wurde eifrig ,
v , ÄictX. .ök ' gt. Kinderchen, was euch das Glück gebracht hat .-
ti e Vgn» ltellte die Schatulle auf den Tisch und ließ sich gleich auf

i, „
° n 1 Wand fallen , denn er fühlte sich plötzlich furchtbar

'" üde . Guljasch öffnete die Schatulle . Die schmalen
Meiosen Mundes wurden breit , die Augen zogen sich

" it °uf dem gierigen Gesicht erschien und erlosch sofort
" Nz^ kuch was ihr gebracht habt , Bruch, Kinderchen. Und kein
3- , ^ otnVf ® as du . Warnak . zeig Kindchen , zeig .

"
'
ch schilt ^ . den Bezug und wollte den ganzen Inhalt auf den

..Co k! c
' ^ der Guljasch winkte erschrocken ab.

I, b >̂ ni (̂ t • • • Besinn dich . Kindchen ! Keinen Lärm ."
SU® sie R; ,7t

Q
-n ? , Sßarnaf eine Sache nach der anderen herauszuholen

tonntet *
J
' ' ° fch zu geben . Auf dem Tisch bildete sich ein Haufen

e$n , u t, rc£enet und bronzener Sachen : Löffel, Messer , Gabeln ,
^ i ^ ch^ J ^ bt ' *>r gebracht. Bruch, Kinderchen.

" prüfte aufmerksam
! -'^ eihuL Bafi e nach dem Stempel .

»Du rtffcr* ■ mehr ist es nicht wert," murmelte er.
»»v "Zu mp* ; 3U u>enig," bemerkte Warnak .
lAT-?re n ni „fr Ich zwinge niemand , Kindchen . Geht zu einem

!rigx« Deicht gibt der mehr." Plötzlich fiel sein Blick auf den
onrt W ln^ Iar : "Kislar . schläfst du?"

Ilen. wrang auf , als hätte man ihn mit kaltem Wasser über-

v. r. $ Q
?
jn

"~ Nein. Warum ?"
- Lab L doch interessant , was du im Tischkasten gefundenes uns doch auch sehen !"

„Dreißig Jahre Mozambique".
Die Insel der Sträflinge .

vo »
Richard Huelsenbook

Wenige wissen , wa» „ dreißig Jahre Mozambique -
befbeuiet und auch dies« wenigen werden sich den schrecklichen Tie 'sinn
dieiser Worte kaum vorstellen können .

Auf Mozambique, dich: unter dem Aequator an d«r Ostseit«
Afrikas liegt eine alte Siemfestung , sie ist noch von Vasco da Gama
gebaut. Die Mauern sind von einer historischen Solidität , und d .«
dicken eichenen Bohlen der Tore tragen Schlösser , die bei uns jedem
Museum zur Zierde gereichen würden.

Mozambique ist portugiesisch , in dieser Festung leben die Sch .-ver»
Verbrecher Portugals , Menschen , die nach dem Gesetz den Tod ver <
dient haben , die man aber , da es in Portugal ein« Ausführung der
Todesstrafe nicht gibt , zu .Dreißig Iahren Mocambique" begnadigt

Die Sonne steigt frühmorgens über das Meer , alle Sträfling »
sehen sie kommen , sie wirst ihre senkrechten Strahlen auf die Steine ,
daß man nicht mit der Hand daran rühren kann.

Der Gefängnishof wirbelt kochenden Sand , das Holzwerk kracht
und von den Dächern rieselt der Ziegelstaub.

Die Leute gehen gebückt, als trügen sie etwas , andere halten di«
Hände, als wehrten sie etwas ab , in ihren Gesichtern gräbt sich das
sture dumme Gefühl ein, daß das Elend nie ein Ende haben kann.
Hin und wieder sieht man einen wild über den Hof rennen , als .
könnt« er unter der Sonne wog laufen . Dann fällt er erschöpft zu«
sammen, Kameraden bringen ihm Wasser, er gleicht einem Epi«
leptiker.

Ich war durch die militärische Wache des Tores gegangen , ohne
daß mich jemand aufgehalten hatte . Die Bewachung ist hier gering,
niemand denkt daran , fortzulaufen. Wo sollte er hin ? Das Meer
nimmt ihn nicht auf und auf der kleinen flachen Insel kann sich
niemand verstecken.

Unter Mocambique» Sonne lockern sich die letzten militärischen
Befehle, Sträflinge und Wachtleute mischen sich untereinander , beide
leben sie unter der äquatorialen Sonne , der ein« mit , der ander«
ohne „Freiheit ". Freiheit wird hier ein Begriff ohne Sinn . Es ist
so . als ob sich auf ganz natürlichem Wege das menschliche Arbeits »
dasein auf dieser Insel zum Zuchthausdasein verdichtete oder ver»
flüchtigte, wie man es nehmen will.

Ich stand unter der glühenden Sonn « auf dem weiten Festung?»
Hof und suchte mich blinzelnd zu orientieren , ich sah in Löcher , die
später zu Türen wurden , niedrige Häuschen, die wie Streichholz
schachteln an die große Festungsmauer geklebt waren , warfen scharfe
Schlagschatten.

Dann kam jemand, «in Zivilist , mit einer Eizpencemlltze, einem
alten Iakett und zerlumpten Schuhen und fragt « , ob tch dt« Festung
besichtigen wolle . Al» tch nickt« , bot er stch als Führer an .

In einer Ecke de» Hofe » stand ein Hüttchen, nicht viel größer
al » ein Kleiderschrank auf dem in roter Farbe stolz das Wort „Am-
bulanz" gemalt war . Bor dem Hüttchen, im Schatten auf den Stein »
fliesen lag ein schwarzhaariger Mensch , der etn« weiße Armbinde mit
einem roten Kreuz trug .

Mein Führer wies auf den Mann und das Hüttchen ohne ein
Wort zu sagen ; ich sah , wie er lächelte; mir schien es, daß er bitter
lächelte.

Ich erfuhr , daß in d«r alten Festung Vasco da Gamas hinter
Mauern , die fünf Meter dick sind , fast ein halbes Tausend gefangener
Menschen lebt . Darunter auch Frauen .

Frauen ? Ich fragte noch einmal , um recht zu hören, mein Füh ,
r«r nickte wieder und lächelte dazu jenes merkwürdige, etwas geheim.

nisvolle Lächeln, da« sich nicht auf ein erklärendes Wort ziehen läßt .
Er zeigt« nach einer Richtung, voraus , ich fch ein Hüttchen, etwas
größer al» die „Ambulanz" und, ich glaubte e» noch nicht , aber e» war
doch wahr vor dem Hüttchen saßen zwei weiße Frauen und
nähten .

„Zwei Gattenmörderinnen aus Portugal " erklärte der Führer .
Eine Negerin mit einem Topf kroch durch die Sonnenglut . „Eine
Schwarze, die ihren Mann mit einem Holzscheit erschlagen hat ."

Ich erfuhr , daß ein Drittel aller Gefangenen Schwarze feien , ein
weiteres Drittel Inder .

Viele Hütten lagen verlassen, die Gefangenen arbeiteten außer-
§tflb der Festung für ihren Lebensunterhalt , die Regierung gibt
ihnen keinen Pfennigs Die Frauen machen den Gefangenen das
Essen.

. Als wir auf einer der dicken Mabern standen und ins Meer sahen,
zeigte mir mein Führer ein Kreuz, das in das Riff gemauert war .

„Hier erschoß stch ein Sträfling , der zu fliehen versuchte . Die
Wachen waren hinter ihm .

"
Ich sah auf das Kreuz und auf die Sonne und auf das Meer .

Dieser Sträfling mußte in einem Anfall von Irrsinn die Flucht Jje«
gönnen haben , die von vornherein aussichtslos war . Vielleicht hatte
er nach zahllosen seelischen Leiden, Zusammenbrüchen und Schrecknissen
das Gefühl , daß er nicht still sterben könnte, einfach vertrocknen in der
Sonne , auslöschen, wie ein Streichholz, das auf den Sand fällt . Es
mußte noch etwas geschehen, gleichgültig was , er wußte, daß er ster¬
ben mußte , aber er wollte wenigstens in einer Bemühung um sein
Schicksal sterben. Er wollte nicht einfach fortgekarrt werden wie
einer der Tuberkulösen und Schwarzwasserfieberkranken, die täglich
von der Ambulanz auf Nimmerwiedersehen fortgekarrt wurden.

In einem verwilderten Garren begossen zwei Sträflinge einen
halbverdorrten Baum , eine wimmernde Glocke tönte .

Ohne daß ich gefragt hatte , erklärte mir mein Führer plötzlich ,
«r sei nun begnadigt .

Wie ? Begnadigt !
„Vor dreiundzwanzig Iahren erschoß ich meinen Leutnant . ."
„Wie . . . Sie erschossen . . . ? " Ich sah in begreiflicher Er -

regung auf den Mann mit der Sixpencemü<?e . Der nickte.
„In Portugal . Er hatte mich sehr gequält . .
Ich sagte nichts, eine gefangene Frau war damit beschäftigt ,

Wäsche an einer Leine aufzuhängen , die quer über eine straßenbreite
Mauer gespannt war .

„Ich schoß nach ihm mit meinem Dienstgewehr, er wurde ster -
bend ins Hospital gebracht."

Er zuckte die Achseln.
Sie verurteilten mich zu Tode, aber dann kam ich dreißig Jahre

nach Mozambique . Nun sind es dreiundzwanzig Jahre her, sie haben
mir sieben Jahr « geschenkt."

Keine Freude , kein Schmerz war au» den Worten de» Manne »
zu hören. Ich wollte nicht fm?en , vielleicht war ihm die Freiheit
lästig, er wußte nicht wohin, die Angehörigen tot.

„Sie haben mir sieben Jahre geschenkt . . .
"

Ich hörte eine gewisse Anerkennung aus den Worten heraus ,
zugleich Achtung vor richterlichen Dingen . Dieser Mann fand feine
Verurteilung in Ordnung , wie er seine Begnadigung in Ordnung
fand . Wer konnte gegen die hohen Herren etwas ausrichten ? Wer
dreiundzwanzig Jahre Mozambique hinter sich hat , gewöhnt sich an
alles , selbst an Freiheit .

Mit drei Schillingen kann man sich hier fast ein Faß Wein kau -
fen , mein Mann bedinkte sich mit einer höflichen Verbeugung . Als
ich schon außerhalb des Festungsgürtels war , sah ich ihn noch aus
der Bastion stehen . Er legte die Hand grüßend an die Sixpence -
mühe.

„In welchem Tischkasten ?" Kislar blickte verständnislos um sich.
Dann besann er sich , öffnete das Jackett und zog aus den Taschen
alle Papiere , die er in dem Schreibtisch gefunden hatte , lleber die
Papiere beugten sich drei Köpfe , der schwarze Kislars , der blonde
Warnaks , und der nackte gelbe Schädel Guljasch's.

umfassen unsere Samstags - und
Sonntags - Ausgaben vom 3. und
4. Dezember . Fast

30 Anzeigen '

enthalten diese Ausgaben . Keine
andere Zeitung Badens kann diese
auch für ausserbadische Verhält¬
nisse aussergewöhnlich hohen
Seitenzahlen aufweisen .

Diese bevorzugte Benutzung unserer Zeitung fflr ' gescbäft -

liche und private Ankündigungen ist der beste Gradmesser

für die unvergieich ' iche Anzeigenwirkung der Badischen

Piesse , Badens Wenaus größter und bedeutendster Zeitung .

Die Badische Presse hat eine , alle anderen basischen

Zeitungen weit überragende Zahl von über 46000

festen Beziehern , die höchste Platzauflage — sie

wird in fast jeder Karlsruher Familie gelesen — und

auch die grösste Verbreitung über das ganze Land .

„Iiih !" sang wie ein Idiot plötzlich Guljasch und hob den Kopf.
„Was denn?" fragte Warnak .
„Schlechte Papierchen , können einen ins Verderben bringen . Man

muß sie verbrennen .
"

„Verbrenne , wenn sie nichts taugen .
" Kislar zuckte mit den

Schultern und drehte sich weg .
„Wo ist denn das Geld?" sagte ihm in den Rücken Warnak .
„Geld war keins."
Warnak und Guljasch blickten einander bedeutsam an . Das fal«

tige . yelbhäutige Gesicht des Greises lächelte heimtückisch.
„So , so?" sagte Warnak .
Kislar drehte sich um . Iah wie ein knochiges Gesicht ihn un-

gläubig anstarrte und die Schläfrigkeit war ihm wie weggeweht. In
den dunklen Augen blitzten Funken auf.

„Bei Gott , es war keins ! Was ist denn, glaubt ihr nicht ?"
Er näherte sich ihnen.

„Still . Kindchen, mach keinen Lärm , es gibt viele Ohre» auf der
Welt .

"
„Warnak . du warst doch dort .

"
Ein Schweigen voll Mißtrauen ward ihm zur Antwort .
„Ach die Teufel ! Glaubt ihr nicht ? Ihr glaubt nicht ? Habt

ihr euch verabredet ? Da . sucht !"
Kislar war seiner nicht mehr mächtig vor Empörung . Er warf

das Jackett ab und schleuderte es Guljasch ins Gesicht.
„Da bin ich ganz, da , sucht !"
„Ich durchsuche Diebe nicht , Kindchen . Sie sind ein listiges Volk-

chen und können unterwegs in der Nacht eine halbe Welt verstecken.
"

„Also habe ich nach deiner Meinung Geld versteckt?" schrie Kis -
lar . Er hob allmählich die Stimme , ganz ohne Rücksicht auf die Ge-
fahr .

„Guljasch glaubst du oder nicht ?" fügte er hinzu und biß sich auf
die Lippe.

Der nackte Kopf des Greises kroch in den Schlafrockkraqen hin¬
ein , aus dem nur die Augen , klein, Sistig, stechend herausguckten.

Kislar sprang aus Warnak zu : „Glaubst du oder nicht ?"

. .Zeige das Geld, so werde ich glauben ."
Ein Verzweiflungsschrei rang sich Kislar aus der Brust .
„Teufel , was ist denn das ? ^ Er blieb in der Mitte des Zim-

mers stehen und bat mit nassen , brennenden Augen die Menschen , ihm
zu glauben .

„Genug Scherze , zeige das Geld !"
„Warnak rühr mir nicht an die Ehre , es wird schlimm !" preßte

Kislar durch die Zähne.
Warnak lächelte verächtlich . Ein Wutanfall bemächtigte sich

Kislars , und er stürzte sich aus den Kameraden .
..Glaubst du mir oder nicht ?" zischte er und drückte Warnak an

die Wand .
„Still , Kinderchen, lärmt nicht ." In der Stimme des Greises

vernahm man ein freudiges , hämisches Lachen .
Warnak versuchte Kislar zurückzustoßen , aber es gelang ihm

nicht. Es entspann sich ein schweigsamer , erbitterter Kampf.
„Stiller , Kinderchen, ihr lärmt !"

„Dann hast du , da !" keuchte atemringend Kislar und trat zurück
Der Kopf Guljaschs tauchte aus dem Schlafrock heraus , und da -

kleine zerknüllte Gesicht des Greises erstarb . In der Mitte des Zim
mers stand erregt , zitternd Kislar mit einem blutigen Messer in der
Hand , von dessen breiter Klinge schwarze Tropfen zu Boden fielen
Guljasch schaute auf Warnak . Dieser sank langsam , sich krampshaft
an der Wand anklammernd , zur Seite . Aus der Brust kam aus
einer breiten Wunde Blut . . .

Ausverkaufs
heute Sonntag , 4. Dezember

Von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

Benützen Sie die selten günstige Einkaufsgelegenheit
l'SKT

Rud.Hugo Dietrich
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Die Aeichstagsdebatte
über die Wtrllchaflspolilik .

★ Berlin , 3. Dez . (Funkspruch.) Am Regierungstisch Reichs -

wirtschaf.smittister Dr . Curtius . Präsident Loebe eröffnet die
Echung um l Uhr. Die Aussprache über die Wirtlchasts »

Politik in Verbindung mit dem sr̂ ialvemokratischen und kommu-
n t̂ischen Mißtrauensantrag wird fortgesetzt .

Abg. Rauch-München (Vayr . Volksp.) verweist auf die Notlage
des Mittelstandes in Handel und Gewerbe und der Landwirtschaft.
Diese Kreise seien weit stärker betroffen als die Industrie. Die
deutsche Landwirtschaft sei hinsichtlich der Selbstkosten im Verhältnis
zur Auslandskonkurrenz vorbewftet . Darum dürfe man den Ruf n^
Zollabbau nicht generell auch für alle Zwciqe. der Landwirtschrft
erheben. Die Landwirtschaft , vor allem bte Milch und Fleisch eneu-
gende Landwirtschaft befinde sich ohne ihr Verschulden in einer schwe »
ren Krise. Die notwendigen Kredite der Landwlrtsck »ast seien so hoch
verzinst worden, dah darunter die landwirtschaftliche Produktion
leiden mußte. Außer einer großzügigen Entlschuldun ^saktion sei euch
eine Verbilligung der Betriebskredite nötig. Der Redner be^ -chnet
« inen , gesunden Föderalismus als notwendig , um in den ärmeren
Ländern n cht die Reichsoerdro^enheit anwachsen zu lassen . Die not>
wendige Reform und Verb !lliauna der Verwaltung sei auch obne
Zentralismus möglich . Der Einheitsgedanke sollte sich besser durch
setzen im Verhältnis der Wirtsckaftsverbände zueinander .

Abg. llrb .il ,ns (Linker Kom.l kritisiert die Haltung der sowiet
russischen Delegation in Genf. Das Antreten dieser Delegation
spreize aller marr ' stiscken Erkenntnis Hohn.

Abg. Eraf Reventlow (Rat .-Soz .) erklärt , die ganze Debatte
stehe im Z ichen der Verschleierung gvgenüber dem deuts<'en Voll .
Der eigentliSe Inspirator des Eilbertmemorandums lei Dr. Strebe
mann. Der Redner fordert Aushebung des Dawesab'ommens , das
an all " m Sckuld trage .

Abg. Schröder-Mecklenburg (Völkisch) sieht die Ursache der Män
gel der kommunalen Finan^>ol !t/k in dcr Er^ rgerschen Steuer-
reform . Die Gemeinden mllß' en wicder das Zuschlagsrecht erhalten .
Auf die ganze deutsche Produktion sollte man eine besondere Dawes -
steuer legen, damit jeder Deutichs die schwere Daweslast kennen lerne.

Abg. Bachmann Dtn . ) bespricht die Kreditverhältn sse der Land-
Wirtschaft und betont , daß die von der Landwirtschaft dafür aufzu¬
dringenden Mittel in schreiendem Mißverhältnis im den niedrigen
Preisen ihrer Produkte ständen. Die bohen Steuerlasten seien für
die Landwirtschaft kaum traobar. Der Redner bezeichnet die Fo?de>
rungen der sozialdemokratischen Interpellation als größtenteils un-
durchführbar . Di« jetzt schon kaum tragbaren Soziollasten dürften
unter keinen Umständen weiter erböht werden.

Abg. Dr- Hilferding (Soz .) erklärt In seinem Schlußwort , wenn
Reichsarbeitsminister und Reichsw^rtschaftsminister erklärt hät ' en ,
noch keine Regierung zuvor habe so groge Schwierigkeiten zu be-
wältigen gehabt , so treffe das Hörstens zu für die großen Scbwie-
rigkeiten , die der R-ichsinnenminffter seinen Ministerkollcgen
bereite , zuletzt wieder durch sein Telegrimm an die Studenten.
Strescmann und Rathcnau hat en seinerzeit vor weit größeren
Schwierigkeiten gestanden, wobei Rathlau mit seinem Leben be-
zahlen mußte. Für die Aufrollung des Reparationsproblems sei
der Zeitpunkt erst gekommen , wenn die Mahlen in Frankreich. Eng-
land und Deutschland etn - n Sieg der Linken gebracht hätten. Durch
die falsche Taktik d ?s Reichskinanzministers sei der Reparitions -
ag ^nt in die Rolle eines Finanzbera'ets gedrängt worden, eine
Rolle , die im Dawesabkommen keine Stütze finde. Der Redner
tritt entschieden de? Auffassung entgegen, als seien die ausländ!-
schen Kredite in Deutschland verschwenderisch vergeudet worden.
Der jetzige Finan - minister habe allerdings bei den Länderzuwei«
sungen eine gewisse Verschwendung getrieben , um die Bayerische
Volkspartei bei der Koalition zu halten. Abgesehen davon könne
man uns aber keine Verschwendung vorwerfen . Unsere nach dem
Kriege vollkommen zulammenoebrocheneWirtschaft könne nur wieder
aufgebaut werden , wenn ihr jährlich elf bis zwölf Milliarden Aus -

landsknpi ' al Zufließen . Es sei daber unverantwortlich , wenn der
Re ' chs^ i' nfprWI ' ent di' rch seine R ?den den deutschen Kredit im Aus-
land schädige . Die Auslandskr ^dite feien in Deutschland schr ver-

ständig verwertet worden zum Wiederaufbau der Handelsflotte . d^s
Kohlenbergbaues , der Schwerindustrie und einer chemischen Indu -

strie. um die uns die ganze Welt beneide . Wir sollten auf diese
Beweise deutscher Kraft stolz sein und nickt durch dumme Selbst-

beschuldigungen unseren Kredit s^ digen (Beifall bei den Sozial
demokraten) . Auch die Angaben Sckachts über die verschwenderische
Wirtschaft der Städte seien falsch. Bei einem Vergleich der Budgets
von Newyork und Berlin schneide Berlin außerordentlich gut ab.
Nach einem Hinweis auf die Wiederaufbauarbeit der deutschen
Wirtschaft i?tÄ den wachsenden Spartrieb des deutschen Volkes
erklärt der Redner : Ein solches Volk brauche nicht zu dulden , daß
sein Ansehen in der 3B >It durch ungerechte Vorwürfe des Reichs-

bankpräsidenten herabgesetzt werde. Der Reichsbankpräfident müsse
seine Tätigkeit in Einklang bringen mit der Wirtschaftspolitik , für
die die ReiKsregierung und der Reichstag verantwortlich seien .
Der Redner stimmt den entscheidenden Teilen der Rede de ŝ Geichs-

wirtschaftsministers zu . bedauert aber , daß dieReichsregierung diese
Anfechten nicht durchsetze. Zum Schluß spricht der Redner der

Neichsregierung das schärfste Mißtrauen aus. Das

Mißtrauensvotum habe den Zweck, die Regierung aufzufordern ,
keinen Tax, zu verlieren und an das Volk zu appellieren . Dieser
Reichstag en spreche nicht mehr dem Willen des Volkes (Lebhafter
Beifall der Sozialdemokraten ) .

Damit ist die Besprechung der Interpellation erledigt . U^ber
die Mißtrauensvoten wird am Dienstag abziestimmt werden. Das

Haus vertagt sich auf Montag 4 Uhr . Interpellation zur Wirt-

schaftslage im Osten und im Rheinland.

Die Aenderunq des Mie!er5Klchgesetzes.
* Berlin. 3 . Dez . (Funkspruch.) Im Reichstagsausschuß für

Wohnungswesen wurde nach einem gemeinsamen Antrag der Re -
gierungsparteien und der Sozialdemokraten beschlossen, Paragraph
33 Absatz 3 des Mieterschut̂ esetzes in folgender Weise zu ändern :

„Als Zuschüsse zu Wohnungsbauten gelten Darlehen ,
die auf Grund der dritten Steuernotverordnungund der Vorschriften
über den Geldentwertungsausaleich auf bebaute Grundstücke gewährt
sind . Im übrigen bestimmt die oberste Landesbehörde , welche Zu-
Wendungen aus öffentlichen Mitteln als Zuschüsse anzusehen sind .

"

Sondergesetzes für die Kleinrentner vom 4 . Februar 1923 und ihre
— - - - - - t3. Februar

Kleinrentnernot.
Im 9. Hauptausschuß des Reichstages beginnen die Beratungen

über den Entwurf für ein Rentnerversorgungsgesetz . Seit langem

bemüht man sich um eine durchgreifende Aenderung der Lage der
Kleinrentner. Nachdem die großen Scharen der durch den verhäng -
nisvollen Kriegsausyang und die nachfolgenden Inflations ^ahre
schuldlos in größte Not Geratenen durch die 3 . Steuernotverordnung
vom 14 . Februar 1924 endgültig jeder Hoffnung auf Wiedererstat -

tung ihres einstigen Besitzes verlustig gegangen waren , wurden sie
aud) seelisch auf das Schwerste zedemütigt durch die Aushebung des

bisherigen Bemühungen , zunächst schrittweise eine Besserung herbei,

zuführen , scheiterten. So versuchte ein Antrau Dr. Schneider. Frau
Mueller -Otsried , Dr. Oberfohren vor einem Jahr eine Zwischen -
lösung der brennenden Frage zu erreichen. Wie erinnerlich , gelang
es nach vielen Bemühungen am 4 . April d. I . die Summe von
25 Millionen in den Haushalt des Reichsarveilsministeriums einzu-
stellen , deren Auszahlung an die Fürsorgcverbände allerdings an
gewisse Bedingungen geknüpft wurde. Die°' e sollten die größten
Härten bei der auf Grund der Fürsorgepflichtverordnung zu gewäb-
renden Unterstllkungen zunäht erst mal mildern . Da sowohl die
Länder wie die Städte aus die einmalige Hilfeleistung verzichteten
weis sie die Bedingungen nicht erfüllen wollten , konnte im Juli d. I .
nur erreicht weiden , daß die 25 Millionen als emmalii 'e Unter-
stüwingen ausgezahlt wurden unter Verzicht auf die vorgeschlag <>nen
Bedingungen . Von fielen Kleinrentnern wurde diese Hilfe auck so
dc,nkbar begrüßt : aber der Wun^ck der Regierungsparteien zunächst
wenigstens einen Teil der bar 'en Bestimmungen ausgehoben zu sehen ,
war nicht erreicht morden. Die Rentner baben mir e -n Vergangen :
Hera» -' aus der Fürsorge . Der jekt zur Be '-atunq siebente En ^^ urf
eines Rentnernersora "nasgeset'es will einen R ^cktsansoruck V ? R >nt -
ner an den S ^aat festlegen und damit e °ne «PfTtq neue Grundlage
für He zu eew^brende R -»nte s^ " ^fen ^n üb^iaen w' ^d es " ii> die
Vorsitzende des Deutsch Evangelischen Frauenbundes . Frau Mueller -

Otfried M. d . R . kürzlich ausführte , nötig sein , nicht zu hoch ge«

spannte Forderungen zu stellen . Angesichts unserer Reparation?«

lasten und des Einspruchsrechtes des Reparationsagenten gegenüber
neue Verpflichtungen. die das Reich übernimmt , muß die Grenze
des Möglichen erkannt werden. Aber innerbalb dieser Grenzen ist
zu hoffen daß die neue Form der Hilfe so gut . so zweckmäßig aus-

gebaut wird , wie dies unter den obwaltenden Verhältnissen irgend
erreichbar ist.

Die Abrüstung Oesterreichs.
F.H. Paris , 2 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Botschafteiionferenz trat heute zusammen und beschloß, am
31 . Januar 1928 das Liguidationsorgan für die österreichische Ab-

rüstuna aufzulösen. Dieses Oryan war an die Stelle der interalliier-
ten Militärkontrollkommission getreten . Die Bot ^ckafterkonferenz
verzeichnete d' e Verpflickt' <na der österreickiscken Regierung . ntf»
vor dem 81 . Januar das Gesek über die Erzeugung und ^ nsfubr
von Kriegsmaterial durch den Nationalrat annehmen zu lassen und
die Stadtgarde in Wien aufzulösen.

Kommunisttnvcrhaflunqen in Sofia .
TU . Paris , 3 . Dez . Nach einer Havasmesdung aus Sofia hat

eine Haussuchung in den Räumen der Unabhän , igen Arbeiteroer -

einigung ergeben, daß die KomwunW ' che Partei in Bulgarien oe»
sucht , ihre Tätigkeit wieder aufzunehmen. Etwa dreißig VerhafluN'

gen sind vorgenommen worden.

Senflpfol ".e Süddeut¬
schen Rui ' dfunk A -G.

RADIO-KONIG KARLSRUHE i. B.
Te'efon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszeit 8 " < —6 '^ llhr

Die guten , billigen Volles - Geräte
Fabr . kat Telefun en Fabrikat Lorenz

Arcolette ( 3 Röhren ) komplette Anlage . JH 165 .» Crdensilieister ( 3 Röhren ) kompl . Anlage Jl 175 .-

Tetefunken 4 ( 4 Röhren ) kompl. Anlage «//£ 275 . « Völkerbund (5 Röhren) komplette Anlage cM 285 .*

| I-ORwe - Fernemßfäncjer , besonders klan ^rein und lautstark . . . . komplette Anlage 290 .«

Obige Preise verstehen sich für die betriebsfeitige Anlage , einschließlich Normalantenne . Lautsprecher u s - w

Grösstes Lager sämtlicher anderen Fabrikate wie : Se bt , Saba » Siemens , D . T . W - n . s . w .

Besichtigen Sie meine Lautsprecher - Aussteifung
An sämtlichen Sonnlapen vor Weihnachten geöffnet .

Sonutaft , 4 . Dezember . 12 Uftt : Uebertragung vom Schloßplatz ,
Siuttaart : Prowerade -Konzcrt . l .tü Uhr : <? chall» lattelikonzcrt ,
S Übt : Iuebertragung aus Karlsruhs : Prof . H . Pk> Weitz liest ans
eigenen Dichtungen . 8.?« Uhr : Uebertragung ans Stuttgart und

areiburg
: „ Mürchenstunde ." i litt : Zitber -Konzert . 5 Ubr :

chubert - Stunde . 6 . 15 Uhr : Vortrag Pros . Dr . Knticker - Miwchen :

„ Eine tbealer -iolsieiischaftlich « StnKe .iirei !c der Miincheuer llnt -
versität nach Griechenland .^ 6.45 Uhr : Uebertragung aus Mann -

Mittwoch , 7. Dezenber 12.80 Ubr : Schallvlattenkon,ert . Freilnir «

sendet Schallplattenkonzert . S U ^r : s 'Gretle von Stri >mpfelt «>a

erzählt . 4 .15 Ubr : Ztachmittasskonzert . k.lö Uhr : Empsang »'

schaltunaen . 6 .47, Ubr : Uebertraguno au « ftrdbiu « i. © r :
rnfskun . Üche Vorträge . 7.45 Ubr : Werbevortrag her ffo

^ Entfettunaskureu . - 8 Ubr : Walzer -Stunde , 9 Ubr : Einführender
Vortrag Paul Enderling : ..Di « Verlchwörun « des AieSe » t"

Genua . _

DA DIO "Spezialgeschäft
a % E# B mzrkgrafensTraee 51 . osim Ronde:ip ;ati Ing .H.DUFFNER o

Erstklassige , erprobte Empfangsgeräte von TeefuiiKen Siemens . Lunophon . Lorenz. Lanee und andere

Für Bastler : Vollständige Ba kästen mit Beschreibung und Montageplan — Sämt'lche Einzel- und Zubehörteile. Qros^

Lager in Lautsprechern . R hren , Akkumulatoren . Gleichrichtern u - s . w . C Sonntags von 11 bis 6 Uhr geöffnet W

im : Dichlerflunde . 7 .45 Ubr : Uebertragung an « der Städtilchen
ffeitballe Psorzheim : Konzert , anschl . aus Stuttgart und Fretbur «
Konzert .

Zvionta «, K. Dezember . 12 .30 Ubr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Ubr :
Tanz - Mnsik . 6.15 Ubr : Werbevortrag : Die Pfandlethanstalt als
modernes Kreditinstitut ." S.4ö Ubr : Baitelsrunde 7. 15 Uhr :
Dichtersdunde . 8 Ubr : Gast »Kon >>ert . anschl . auS Stuttgart und

-— " rttl .Frenburg : Nunkbretil .

Tonncrstaa . H. Dezember . UM Ubr : Schallvlattenkonzert , ftreib '1' '

sendet Schallplattenkonzert . 4 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert .

Uhr : Uebertragung ans Freibnrg : Aerzte -Vortras : „Scklaslonu

keit ." 6.45 Uhr : Ans Stuttgart und Freiburg i . Br . : Schachfunr -

7.15 Ubr : Väderstunde . 7.3» Uhr : Uebertragung aus Mauubei " '
.
'

V . Akademtekonzert . anschl . aus Stuttsart uu >d Freiburg t. « r .-

.LZolkSlieSer .-

Rundfunk -Geräte
I

führende Fabrikate, Baukästen Einzelteile . Samtliche
Te efunkenröhren Billige Röhren Ladestationen.
Vorliihiunien kostenlos und unvprh ndlieh — Angebote
bereuwillii:8t. — Kulante ZahuiniiSbedinsungen.

Rheinelekfra Karlsruhe , Ka
Te?e7Mn

a
4298

14a
Achern , Haupt ? -r 70, Te ' . 40. 45, ig . nt .- Baden . H rjchstiass " 2;
'Jelflon 1101 . t' iorzheim . West Kar !- nedrichslr 44 , I eiei. 2H.r>(»

Frel ' ag . 9. Dezember .
dem Reiche der Krau

IZ .iib Ubr : Schallvlatteukon »ert . 4 Uhr : sÄ .
_ . ..u . 4 .15 Ubr : Nackmittagskonzert . 6.15, » ®*

»
Vortrag Anna Vlos , Stuttgart : . .Die Lraueu um SffltMJi ,
6.45 11In : LandwirtschaftSfunk 7.15 Ubr : Vortrag Dr . L . Sirlw .

bena . Berlin : „ Carl Loewe . ei » Tonkiinnt
« Uhr : Uebertragung aus dem
gart : „ Weibnachtskonzert ". anfch

um : «»uiuiui ii . v -
ii Tonkiinstler des Ciirittkin ^ .
Nestsaale ter Liederball « , stut
l Grotesken -Abend .

Akkumulatoren - iadesiaiion ^
? aduug tt . Repar . sämtl . Baltertefabrikale . Tag - u Nachtbetrieb mit

Ntaschinen . Keine Wartezeit Spezialität : Reparatur elektr
beleuchtungen sowie aller Apparate Anktrumente unt " Spielwaren

Inhaber Otto Pezoldt .

Kaiserstrasse Nr.
neben der T echn is cn e n Hocnschul ®'

ffSadio - Apparate
in allen Preislagen

Loowe / Lorenz / Saba
Siemens / Seibt / Telefunken

Europa im Lautsprecher bringen :
Seibt , 3-Rönren -Empfänger . . . . 84.-
Kompletta Anlage mit Lautsprecher 175.-
Seibt . 4- Röhren - Emoiänger . . . . 120.-
Komol. An 'age mit Seibt Lautsprecher 225.-

Lautsprecher
alle guten Fabrikate in großer AuS 'W8 '1'

von Mk . 17 .50 bis 75 .- .
Koofhörer . . . Mk . 4.i0 bis

Dienstag , 6. Dezember . 12.80 Ubr : Schallplattenkonzert , Fretbnrg

sendet : Schallvlattenkonzert 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert 6.15

Uhr : Vortrag Universiläts » ro >'essor Dr . I . Verwencn . Voun

a Rb . : .. t5rziebnng zur i>orm ." 6.45 Uhr : Vortrag Ernst

Samstag . >0. Dezember . 12 .30 Uhr : Schallvlattenkonzert 3, ,Jhcr '

Jugendstunde . 8 Ubr : Unterhaltungs -Konzert . 6 .1a Uhr " 5" t
■ tragung aus Srciburg I. Br . : Vortrag Dr . Mar Krüger :

moderue Bühnenbild . 6.45 Uhr : Aus Stuttgart und

..Craifhuitfl zur Sorm ." 6.45 Ubr : Vortrag Ernst I niooe ^ e -n .ninenoi . o . « " » ' »» » " " "

(Jltra - Röhren nie erreicht
ULTRA General -Vertreter ;

In allen guten Kadiogeschäften erhältlich .
29^

II . BANSBACH , Durlach , Pfinzstrasse 3,3, Telephon
7.15

ffranzsevb , Stuttgart : „Das Betriebsrätegcsetz : l . Geschickte und

Aufbau ." 7.15 Ubr : Vorirag Dr . R . Pechel , Berlin : . .Deutsche
Weltwaudercr I .

" 8 Uhr : Uebertragung aus dem Fektsaal der
Liederballe . Stuttgart : „ Meister -Konzcrt ."

i . Br . Vortrag Dr . K . Löwenberg : „Theater und Kritik . , gtt
'

Uhr : Vortrag Lberregierungsrat Dr . Kumnierleu . ^ kuti» stk<

. .Sozialfürsorge : Unfallversicherutta ." 8.1Z Ubr : Katumet «

Abend g.15 Ubr : „Die Jagd nach dem Glück ." Uebertra «

Stuttgart : Excelstor , Stuttgart „Tauz - Mustk ."

Telefunken -Röhren unerreichl
Telefunken -Vertrieb : Ing . Herber ! Reis , Heidelberg , Bergheimerstraße 51

Neulrogeräi Protos - Empfänger

tun ]£
Protos - Lauisprechß ^

erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

ZS* üJS l Ü/ SwlÜk . fc / © Technisches Büro Karlsruhe ® FTaisersfrasse 148IIL Fernruf 758 7^
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Stein am Rhein.
Von Ludwig Finckh .

<jweimal wird der vom jungen Rhein gefüllte Bodensee gerundet
^ in stch abgeschlossen , da» Becken de» Obersees durch Konstanz ,

Becken des Untersees durch Stein Konstanz entläht den Ober-
l°°abfluh unter seiner Rheinbrücke noch einmal zum Unters« ; Stein
°ber zwängt den Untersee endgültig zum Strom und überspannt ihn
»um Abschied mit einer Holzbrücke , die in der Landschaft steht mit
Unmutigem Bogen . Und dieser Rheinstrom beginnt nun seine Wan-
°«ung durch alle Lande , durch grüne Wälder und dunkle Büsche, nach
^
>ner Stunde noch einmal gekrönt und um seinen Wasserfturz um -
a8eri durch Schaffhausen .

, Man darf wohl sagen : nirgends in seinem Lauf erlebt der Rhein
reiches Schicksal, so vielfältigen Wechsel : den Vodensee . das stille

Urwaldbett , den Wasserfall, und ihm wird die Landschaft Spiegel
Und Widerhall.

Es ist klar, dah beide Endpunkte des Bodensees notwendig
v°uptfiedlungs> und Sammelstellen des Verkehrs werden mutzten :
^ >de waren ursprünglich Pfahlbauten, keltische, dann römische
Niederlassung , beide später schwäbische Hauptstädte . Während aber
Instanz als Mittelpunkt des Bodensees und Erotzhandelsplatz in

Weltgeschehen eingriff , blieb Stein der bescheideneren Rolle einer
Handelsstraße zwischen Deutschland und der Schweiz zugekehrt.
Instanz entwickelte sich zur Hauptstadt des Bodensees. Stein , wie
^ Uffhausen schweizerisch aeworden , behielt seine Stellung als oberste
^ einstadt mit alemannischheiterem Leben, bewahrter Vergangenheit"nv « utem Wein .
,, Ttetn wurde der Torwart des Unterstes vom Rhein -
M her . Es steht , an Rebhügel geschmiegt , unter den Augen des
Beuerbergs , vor dem Randen , und hat . landschaftlich noch zum
veyau gehörig. vom Wolkenstein und Klinacn Ausblicke in die
^^ uberge nordwärts, In die Alpen nach Süden, auf den Untersee
Pa Osten , auf den Rhein stromabwärts . — Eins hat Stein , wie
. Roffhausen , vor Konstanz voraus : seine ratende Vura , den
A .? 5 e n kl i n g e n , der thronend in seinen Rebhängen auf den
Z!
'° n »enden Strom nlederlckaut. Es hat auch seine eigene kleine

v Mf l Verd , mitten im Rhein schon den Pfalbbauern und später
/ n Römern Schutz . uni> es hat sein fein abgestimmtes Kloster
^ Wasser , Sankt Georgen, ein Elanzstück mittelalterlicher Bau-
- n- Dieses Kloster wurde einst von der Herzogin Hadwig auf dem
Z^ ntwiel gestiftet und 1005 durch Kaiser Heinrich nach Stein

wlt "' trd dies auf der Drücke zu Stein gewahr : das Inselchen
Ilbi uralten Kultur, das vordeutsch « Stein , Tasgetium , den

" 'Mmernden Flutz . das Kloster mit dem Drachenritter , und die hohe
at. IH darüber . Wenn man in Stein auf dem Rathausplatz steht , so

m°n Traume zurückversetzt , in eine farbenfrohe Zeit ,
fei» . . Erker. Diebel , Brunnen und Fresken liebte ^ und der Atem
Qn es währschaften Bürgertums weht uns an . Der Anblick der aus
vi»? Ländern aufgefahrenen Kraftwagen auf der Stratze wirft uns
W . /r in die Gegenwart . Stein stellt sich wie Schaffhausen un-

, in die Reihe der schönen alten Reichsstädte Rördlingen ,
w " 2bühl . Rothenburg , UUberlingen, Lindau . Und es ist seltsam,

bisher noch keinen ureigenen Preiser mit dem Stift oder
^ gefunden hat .

^ ^>n seinen Mauern ist ihm ein Holzschneider erwachsen ,
° tt, ? ■" « Zauber einfing . Hugo Röschen st ein , zu Wangen
Joj ^ nfersee , entstammt einem alten Steiner Geschlecht, das seit
ljxNunderten ansässig , der Stadt Handwerker und Bürgermeister

, te - Von der Mutter , Schalch . Seite reicht er nach Schaffhaulen,
5^en Hauptstädtischen Geschlechter . Und es ist Heimat , Ur-

^ls- rn ' aas er ins Holz gibt , wenn er dem Untersee auf beiden
wenn nachgeht , wie in den Rappen „Höri" und „Uferwärts" , und
hex - " nun die Dächer seiner Vaterstadt Stein festhält . Seine

die Landschaft versunkene Art wird dem unter der
binrauschenden Strom gerecht wie dem weidenbebangenen

Kyh
° ',/ ' nerkloster . dem Marktplat?. der Tonckian und dem Burgberg

»uz Mn ? en. Und mitjinem Male hat Stein ein Gesicht, das ein" Sonne und Erdendes Oberrheins geholtes Erlebnis und das
» te wieder vergißt .

? eru ?ung Dr . Englers nach Frankfurt.
Präsident des Badischen Gewerbeaufsichtsamtes Dr. h . c.

Qints t- x ^ urde von den zuständigen Stellen zum Leiter des Landes -
^«sta » Arbeitslosenversicherung, das Hessen, die Provinz Hessen-
Di?

^ den Freistaat Waldeck umfaßt , in Vorschlag gebracht.
Li>̂

^ ^ nung hat der Reichspräsident zu vollziehen. Der Sitz des
ialjjj

«W, ist Frankfurt a . M . Dr. Engler , der im S3 . Lebens-
t>U öCi*

e ■ nach Aufhebung des badischen Arbei ^sministeriums
lution

"nB
»

eä Gewerbeaufsichtsamtes übernommen . Seit der Revo-
Parle ? ^

^ °rt Dr . Engler als Mitglied der Sozialdemokratischen
Badischen Landtag an . Anläßlich des 800 jährigen Iubi -

(pt et Stadt Freiburg verlieh ihm die Freiburger Universität>̂rendoktortitel.

Öffnung der Siegek-Ausflellv^g in Lörrach
A^ ^ ^rach, z Dez . Der aus Schopfheim gebürtige , seit 1903

ln der e t
e
-!i gebende Maler Franz Siegel , veranstaltet zur Zeit

Salden
° wichen Festhalle in Lörrach eine Aufstellung von Ge-

°^ Nex fr . . Graphiken, die gestern vor einem größeren Kreis ge-
^Ner a' ^ p 'hen der Behörden . Kunstfreunden usw . mit
x re'" s sfv ^ e bes Landrats Wintermantel im Namen des

1 §cim } t
1^ Heimat , Ortsgruppe Lörrach, eröffnet wurde. Aus

^ >es> r
a
.

^>tadt Schopfheim war eine Abordnung des Gemeinde-
sfteHun

te eitle Anzahl Schulfreunde des Malers erschienen . Die
Sofien im

9 umJa&' 120 Stücke , darunter Werke , die bereits auf
h r Äüt1ftr

etnßt 'onaIen Ausstellungen mit Erfolg ausgestellt waren ,
^ re^ der zur Eröffnung selbst anwesend war , hielt einen ein-
i

über d ' e moderne Kunst Die städ ' ikche Festhalle
diesen

^ iadt Lörrach zur Ausstellung zur Verfügung aestellt.
o Und

Qne ' fa
.
nntcn deutschen Landschaftsmaler , der im übrigen

den sjt
° Ucri 'm Ausland, namentlich Ungarn sehr bekannt ist,ewohnern der engeren Heimat näherzubringen .

^f me inb?rfi i"Scn lAmt Bretten) , 3 . Dez . (80. Geburtstag.)
Sj -̂ ^og

9t u- Karl Rettinger feierte seinen 80 . Ge-
verhältnismäßig guter , körperlicher und geistiger

S tbe « TS * !* 3- Dez. (Diebstahl.) In hiesiger Gegend
ir. S ^uptTorr ,

Ĉ ie" Zeit zahlreiche Diebstähle ausgeführt . In
tS Nu » n ? « wurden Fahrräder entwendet. Der Gendarmerie

faten 1 ,
un8en '. der Diebe habhaft zu werden. Ein Teil der

stielten bereits eingestanden. Die Fahrräder konnten den
zugeführt werden.

Em Vortrag über Baden in Berlin.
Nach einer Meldung aus Berlin hielt am Donnerstag im Deut-

schen ausländischen Akademikerklub in Berlin, einer Vereinigung
»ur Pflege der Beziehungen zwischen Deutschland und den in Berlin
studierenden ausländischen Akademikern, vor zahlreichem Publikum
Senatspräsident Dr . Hertel , geboren in Bodenweiler , der vor
seiner Berufung nach Berlin lange Zeit in Karlsruhe tätig war .einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über Baden . Land
und Leute. Neben vielen interessanten historischen Darstellungen gabDr. Hertel vor allem ein lebenswahres Bild von der Bevölkerung oes
Ober - und Unterlandes , die , so verschiedenartig sie in ihrer volks -
mätzigen Gebundenheit auch sein möge , durch ein starkes lebendiges
Staatsgefühl miteinander verbunden ist. Dem Vortrag folgte eine
Tanzaufführung der Trachtengruppe des Vereins der Baden « in
Berlin, die ebenfalls großen Beifall der Zuschauer fand.

Bäuerlicher Versuchsring Wiesloch -Keiöelberq
= Heidelberg. 2. Dez . Dem ersten Jahresbericht des Bäuerlichen

Veyuchsringes Wiesloch-Heidelberg ist zu entnehmen, daß im Ar -
^beitswbr 1927 '28 insgesamt 33 Versuche auf dem Gebiete des Acker -
und Pflanzenbaues durchgeführt werden sollen . Im abgelaufenen
ersten Tätigkeitsiahr wurden neben Versuchsanstellimzen auch die
Trockenbeize gepflegt und insgesamt 800 Zentner gebeizt . Verschie -
dene Gemeinden wurden veranlaßt. B ^izapparate anzuschaffen . Auchder Miiusebekämpfung wurde große Aufmerksamkeit geschenkt.

Anfallchronik.
- - llbstad '

, bei Bruchsal. 3. Dez . (Autounfall ) Ein Last-iuto einer Bruchsal« Iirma hatte ein defektes Motorrad mit Bei-
wagen im Schlepptau , das von einem jungen Mann gesteuert wurde .
Anscheinend überschätzte der Autoführer die scharse Kurve . Der
Führer des Motorrads wollte die Kurve einhalten und wurie durch'das Schleppseil umgerissen, so datz Führer und Mitfahrer stürzten.
Der Führer erlitt bedeutende Kopfverletzungen. Der Mitfahrer
kam mit dem Schrecken davon . Das Motorrad wurde schwer be-
schädigt .

-- Buchen , 8 . Dez . (Autounfall .) Am Donnerstag abend kurz
nach 5 Uhr, als da's Postauto nach Mudau vor dem Rathause hielt ,
um die Leute einsteigen zu lassen , kam aus der Landstraße von
Bö^ igheim her ein Au . o ohne Licht und fuhr einen auswärtigen
Herrn um. Das Auto fuhr in schnellstem Tempo weiter . Der
Lenker des Autos wirf unterwegs den Hut des Ueberfahrenen , der
ins Auto gefallen war , heraus .

--- Lörrach, 3 . Dez . (Vom Auto überfahren .) Zwischen Brom-
bach und Steinen wurde ein von Steinen kommend « Fußgänger durch
die Licht « « ine» Auto» geblendet und vom Auto erfaßt . Er blieb
schwerverletzt liegen . Da » Auto , das ihn überfuhr , ist unerkannt
weitergefahren , während die Insassen eines zweiten Autos den Ver-
unglückten fanden und für seine Einlieferung ins Krankenhaus
sorgten.

+ Schopfheim f . W , 3 . Dez . (Vom Aufzug erfaßt .) Am Don-
nerstag nachmittag geriet in der hiesigen Hanfunion der IS jährige
Eckenstein in einen Spulenaufzug , von dem er mitgerissen wurde.
Er erlitt so schwere Verletzungen, daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mu ^te.

55 Me'gkirch. 2 . Dez . (Verunglückt.) Auf der Rückfahrt von
Sauldorf ging mit dem Wagen des Konrad H e n s l e r von Wackers -
Hofen, den der Dienstknecht Ecker führte , das Pferd durch . Ecker
geriet unter den Wagen und erlitt erbebliche Verletzungen, die seine
Einlieferung ins Krankenhaus notwendig machten.

= Heidelberg, 8 . Dez . (Bestrafter Ueb>rmut.) Ein Privat «
schul « , der in Nievenheim auf den Knopf eines Feuermeldcapparates
drückte und hierdurch die Verufsfeuerwehr alirmierte . wurde weg ?n
dieses Falles von der Polizeidirektion mit einer Woche Haft
bestraft.

— Lau da. 3. Dez . (Veteran der Arbeit ) Mariin Seiden -
s p i n n e r ist seit 41 Jahren in der Firma Fridolin Wöppel hier
tätig . Er hat aus diesem Anlasse vom Etaztspräsidenten ein Dank-
und Anerkennungsschreiben erhalten.

Der Neckartal-Sängergau.
s. Reichartshausen , 1. Dez . Der Neckartalsängergau hielt hier

unter dem Vorsitz von Stadtrat Spohr - Eberbach seine Haup ver-
sammlung ab . Neu gewählt wurde an Stelle des ausscheidenden
Eauschriftführers Fr . Huber -Eberbach Rechtsanwalt Dr. Müller «
Eberbach. Die nächste Tagung findet in Weisbach bei Eberbach statt.
Im Mai kommenden Jahres wird in Waldkatzenbach ein großes Gau -
sängerfest abgehalten .

#

I? . Rastatt. 2 . Dez . (Konzert Apollonia -Instrumentalvereiu.) Ein
musikalisches Ereignis in hiesiger Stadt bedeutete das große Konzert
der beiden Vereine in der neuen Earl -Franz Halle vor etwa 1200
Zuhörern aus Rastatt und Umgebung. Der erste Teil des Programms
enthielt ausschließlich Werke Beelhovens , während der zweite Teil
dem zeitgenössischen Schassen galt . Der In st ru mentalverein
unter der beschwingten Leitung des Herrn A . Kirsch leitete ein
mit der kontrastreichen Ouveriüre zu „Fidelis"

. Das stattliche Or¬
chester — durch Karlsruher Kräfte verstärkt — spielte mit hinreißen -
dem Schwung. Auch die Egmont -Ouvertüre gelang bestens. Der
Männerchor der Apollonia , ein ausgeglichener, wohldisziplinier-
ter Ehorkörper, führte sich mit Beethovens „Opferlied " au ^s beste
ein. Dem folgte „Fahr wohl o goldne Sonne " in der Bearbeitung
von H . Rahner in schönem Legato und stimmungsvoll . Mit beson -
derem Interesse sah man der Aufführung der schwierigen Chorballade
„Balsazar " von Heinrich Zöllner entgegen. Die Wiedergabe war
glänzend. Der Verein und sein trefflich« Ebormeister. Herr Lin -
den felser , dürfen swlz sein : der spontane Beifall der 5iörer
bestätigte das Urteil, das im Mai beim Gesanqswettstreit in Bisch¬
weier eine goldene Kette eingebracht hat. Nach dies« Glanzleistung
mit ihrem tragischen Gehalt erkrilchten zwei Chöre im Volkston , von
denen das „Soldatenlied " "on Bück wiederholt werden mußte. Als
Solistin wirkte Fräulein Toni Stephan aus Baden -Baden mit,die mit ihrem herrlichen , strabtenden Sopran sich groken Beifall
erlang : begleitet wurde sie bestens von unserer einbeimischen
Vianistin Fräulein Lina Heußer . Zum Schlüsse vereiniaten sich
Chor und Orchester ?ur Wiederoabe von ..WWand der Schmied" von
R . Hosfmann und „Die Heimat" von Ed. Rödler . Schwungvoll und
erakt faxten Chor und Orchester der musikalischen Leitung des
H« ra Lindenkels « . Der herzliche Beifallssturm , der dem mon' imen«
talen <?onzertschluß folgte, aalt den gutgewöbsten Kom" "sitlonen .
dem Dirigenten wie der Wiedera ^be durch Orchester . C^or und
So ^ist ' n in gleichem Maße , so da?> die ..Heimat" wiederbolt werden
mubte. Das Konzert war ein voller Erfol« und hinterließ die
tiefsten Eindrücke.

Gaggenan , 3 . Dez . (Konzept .) Aus Anlaß seines Ifö' ährtge»
Best "bens veranstaltete der biesiae Gewerbegesanaverein
im Saale der ..Gambrinushalle " ein Konzert , wel -̂ e ? lich eines
sehr auten Besuches erfreute . Se >n zielbewußter musikalW.fi « Füh¬
rer. Herr Hauvtlehr « Edmund Braun Baden -Baden . der gerade
im vovd« en Murgtal als ein hervorraoender Pionier auf dem Ge»
biete des deutschen Männeraesan ^es gilt, hatte hierfür ein <v!S-
aewäh '>tes Programm aufgestellt. Neben dem Kunstchor . .Rudolf von
Werdenberq" von Fr . Heoar , mit dem der Verein im letzten Jahreeinen 1a -Preis errang , wurden durchweg neue Chöre aewn ^en w ' e
..Die Flut"

. „Die Wasserrose " von Abt , Sveidels „Im tiefsten Wald " .
Gellerts „Wandern im Mai" und ..Vom Rhein ". Der Chor hat mit
diesem Konzert den Beweis erbracht, daß er und sein wackerer Diri-
<?ent auf boher Stufe stehen . Als Sol ' sten wirkten mit Frau E 'se
Kusche (Sopran) aus Karlsruhe, Herr V o l a n d ( C - llo > und FrauVoland (am Flügel ) aus Baden -Baden , sow ' e Frl Elln Rahner
lam Flügel ) aus Gaqyenau . Am Schlüsse nahm der Vorstand , Herr
Oberstadtsekretär Valentin Fritz nach einer kerniien Ansprache die
Ehrung verdient « aktiver und passiver Mitglieder vor . Für 20jähri >' e
Aktivität erhielten den goldenen Sängerring und ein Diplom die
Herren : Otto Uhl , Hermann Sollmann, Goswin Witmer, Heinrich
Fritz , Aucmst Schiel, Emil Bracht . Adolf Fütt« « ; für 2,',jähiige
Aktivität die silberne badische Buudesnadel die Herren : H ^rnann
Fritz und Otto Uhl : für 30jährige Aktivität die goldene Vereins «
sänaernadel die Herren : Emil Kais« . Al ' red Karcher, Timitheus
Kohlbecker , Karl Kraut,' für 40jähr ' ge Aktivität das D ' plom des
badischen Bundes die Herren Franz Stößer und Joseph Hirth . Für
40jährige Passivität wurde zum Ehrenmitglied ernannt Herr Bertold
Deubel. Ferner wurde dem Verwaltungsratsmitglied Herrn Bern-
hard Peterli , der nunmehr 25 Jahre im Verwaltungsrat sitzt und
die schwierigen Geschäfte des Vsvgnügungskonimissärs besorgt, «.ine
künstlerisch ausgeführte Plakette überreicht.
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Die offene Fürsorge
in der Psychiairie und ihren Grenzgebielen .
Während der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts lägt sich

in der Entwicklung der deutschen Irrenpflege eine bedeutsame Wand ,
lung beobachten . Es setzte in zunehmendem Maße eine freiheitlichere
Gestaltung der gesamten Irrenvslege ein . Sie führt von der An-
wendung körperlicher Zwangsmittel zur methodischen Ausbildung vcr
Vehandlungsweisen mit Beschäftigung, Bettruhe und Dauerbädern ,
von der Isolierung zum Wachsaal- und Offentürsystem, von den
kasernenartigen Trakten mit Zellkorridoren zu den Pavillonanstalten
mit Werkstätten und landwirtschaftlichen Betrieben , von der ge-
schlossenen Anstaltsbehandlung zu den freien Verpflegungsformen
der Kolonisierung und der Familienpflege .

Den Abschluß dieser Entwicklung, auf deren weitere Eii» elheiten
hier nicht eingegangen werden kann, bildet die von Kolb-Erlangen
längere Zeit vor dem Kriege eingeführte und seither in vorbildlicher
Weise immer mehr ausgebaute offene Fürsorge , die den Kranken bei
seinem Austritt mit fachärztlicher Betreuung in das Familien - und
Erwerbsleben zurllckgeleitet und auf seinem Platz außerhalb der An-
stalt erhält . Diese offene Versorgung wird der neuen Epoche der
Irrenfürsorge , in die wir schon eingetreten sind, ihr kennzeichnende ?
Gepräge verleihen . Sie ist im Wesentlichen charakterisiert durch die
gesundheitlichen, rechtlichen und wirtschaftlichen Vorteile für den
Kranken , durch die polizeiliche Sicherung und finanzielle Entlastung
der Allgemeinheit , durch die wirksame Bekämpfung der psychopathisch
bedingten Verwahrlosung und Kriminalität und ganz allgemein
durch die zeitgemäße Weiterbildung des Jrrenwesens und die Be-
freiung des irrenürztlichen Standes aus seiner nachteiligen Jsolie -

rung in den meist abgelegenen Irrenanstalten .
Die offene Fürsorge hat sich übrigens während des Krieges in

völlig unabhängiger , aber ganz paralleler Weise auch in Amerika
entwickelt und außerordentlich rasch verbreitet . In Baden wurde
das System auf Anregung von Obermedizinalrat Dr . R o e m e r ,
Medizinalreferent im Ministerium des Innern , im Jahre 1322 ein-
geführt . Es werden hier zur Zeit über 2090 Personen fürsorgerisch
wahrgenommen.

Bei der großen Bedeutung , die der offenen Fürsorge in der
Jrrenpflege zukommt, und bei der steigenden Entwicklung, die das
System in Deutschland zu verzeichnen hat . wird es weit über die
Fachkreise hinaus mit besonderem Interesse begrüßt werden, daß
drei führende Persönlichkeiten auf dem Gebiete des Jrrenwesens
jetzt in einem größeren Werk über die offene Fürsorge in der
Psychiatrie und ihren Grenzgebieten hervorgetreten sind. Zu dem
von H. R o e m e r - Karlsruhe , E . K o l b -Erlangen und V. F a l t -
h a ufe r -Erlangen bearbeiteten , sehr sorgfältig ausgestatteten und
mit drei Uebersichtstarten versehenen Buche haben nicht nur die Her-
ausgeber mehrere wertvolle Beiträge geliefert , es ist ihnen auch ge-
It 'ngen . eine Reihe hervorragender Fachleute aus Deutschland und
der Schweiz zur Mitarbeit ju gewinnen , so daß das Buch als die
wichtigste und umfassendste Publikation auf dem Gebiete der offe¬
nen Fürsorge in Deutschland wie im Ausland angesprochen werden
darf . Die Darstellung wendet sich in erster Linie an die unmittel -
bar beteiligten Irrenärzte , weiier aber an alle Kreise, die an der
Geistcskrankenfürsorge und den verwandten Fürsorgezweigen der
psychiatrischen Grenzgebiete, wie der Fürsorge für Nervenkranke,
jugendliche Psychopathen, sittlich Gefährdete , Trinker , entlassene
Strafgefangene usw . interessiert sind, also an die Aerzte, Sozial -
hygieniker, Nationalökonomen , Verwaltung ?- und Fürsorgebeamten ,
sowie an die Vertreter der öffentlichen und privaten Wohlfahrts -
pflege.

Nach einer geschichtlichen Einführung kommen zunächst die Ver-
treter der wichtigsten Orgai . isationsformen in Selbstberichten über
die von ihnen geschaffenen Fürsorgeeinrichtungen zu Worte . Diesen
Berichten schließt sich ein Ueberblick über die Fürsorge im Ausland
an , bei dem die ungemein lehrreiche fortgeschrittene Entwicklung
in den Vereinigten Staaten genauere Berücksichtigung fand . Die all-
gemeinen Folgerungen , die aus der bisherigen vielgestaltigen Ent -
wicklung zu ziehen sind , werden dahin zusammengefaßte daß der Ge -
danke der offenen Fürsorge sich in der Praxis trotz der Verschiedenheit
der Ausgangspunkte und der zunächst erfaßten Personenkreise, durch -
weg bewährt und daß zugleich eie organisatorische Verbindung der
offenen mit der geschlossenen Fürsorge sich als notwendig erwiesen
hat . Die allgemeinen und speziellen organisatorischen Grundsätze,
ihre rechtlichen Grundlagen und die verschiedenen Aufgaben , werden,
wie auch die Fragen der Kosten und Einsparungen eingehend be-
wandelt, ebenso die Eingliederung in das System der Gesamtfürsorge
und Wohlfahrtspflege . Das Verhältnis zur Trinkerfürsorge bat
eine weitergreifende Besprechung notwendig gemacht . Ein besonde¬
rer Abschnitt behandelt die Bedeutung der offenen psychiatrischen
Fürsorge für die Gesellschaft unter Berücksichtigung der einschlägigen
Gesetzentwürfe und der von ihnen geforderten Schutzaufsicht . Die
Auswirkung der Fürsorge auf den Betrieb der Heil- und Pflegeanstal -
tcn . auf oie Gestaltung der allgemeinen Fürsorge sowie die Be¬
ziehungen zu den Hilfsvereinen für Geisteskranke werden ebenfalls
verfolgt .

Da das Irrenwesen auch heute noch in manchen Kreisen der
Bevölkerung hartnäckigen Vorurteilen begegnet, ist dem nahen Ver-
hältnis der Fürsorge zur psychiatrischen Aufklärungsarbeit eine be-

sondere Darstellung gewidmet. In Baden hat man gerade mit der

Landesverein badischer Tierärzte.
Die Karlsruher Hauptversammlung.

Neben der Förderung der tierärM '
.cheu Wissenschaft und der

Standesinteressen bezwectt der . Vervin badischer Tierärzte e. 93 ."

wie er sich bescheiden im mit , die Pflege der Kollegialität . Uusere
bcfo 'iischen Tierärzte sind folgendermaßen organisiert : in der gesetz¬
lichen BvvlHKolMmiisaSion , der T 'ierärztekacnmer, dm Verckn ba»
bischer Tierärzte , im Verein staatlicher Tierärzte , im Verein pra-k-
tischer Tierärzte « nid im Verein der Gemeinde- und Schlachthof-
tierärzte . Die drei letzten Vereine sind mehr ein Produkt der Nach-
kriegszeit, in der in allen Berufen die Sondevinteressen mehr als vor-
her in de» Vovderorund geschoben wurden : vorher waren alle Tier -
ätzt « im Verein badi,scher Tierärzte organisiert . Die letzten Jahre
Haben n-un dazu >beigetragen , diesem Verein wieder nahezu die frü-
here Geltung zu ver>schai )sen, denn von den rund 250 badischen Tier -
ärzten gehören diesem fast 200 an . dazu liegt bereits eine größere
Zahl von Neu- oder Wiedleranmelidungen vor , so daß es nicht mehr
lange dauern wird bis diek -r Verein wieder die Ge amtorganisation
dieses Standes darstellt Das ging indirekt ans dem Verlauf der
d iesjährigen ordentlichen Mitglliederversammliung am 0 :im2 tag im
Tiergartenrostaurant in Karlsruhe hervor . Daß der Tagung «ine
über das gewöhnliche Maß weit hinausragende Bedeutung zu-
kommt , ging schon aus dem imstande hervor , daß der Minister des
Innern , der an der Teilnahme dienstlich verhii dert war , sich durch
den Referenten für Voterinärwesen und Tierzucht. Oberregiernngs -
rat Dr . Feihsenmeier, vertreten ließ ; ferner waren anwesend Ober-
regie '-unqsrat Reu und V ^terinä ^rat Dt . Hümmer . Von Ehren¬
mitgliedern Häven sich oingchunden Professor Dr . von S u ß -
d or f , der Drektor der frÄherieni TierärzÄichen Hoch

'
chu'le in Stu »t-

gart , der von allen Seiten recht herMch begrüßt , und Vcteriinärrat
Kob >lhepp .

Vorsitzender, Schlachthofdirektor Dr . Marl in von Pfo ^ hsim
gedachte in seiner Begrüßungsansprache des 60. Geburtstages von
Oberregierungsrat Dr . Febsenmeier und des A' lledens des Schlacht-
hosdirettors von Karlsruhe Veterinärrat Baversdiirfer : die Ver -
samnrlung widmete dem Verstorbenen stille Minuten ehrenden Ge¬
denkens.

Nach dem vom Vorsitzenden Dr . Martin erstatteten Jahres -
b e r i ch t .zählt der Verein ISS Mitglieder Die Rechnung für 1926 '27
wurde in Ordnung befunden und gebilligt . Dem Rechner wurde
von der Versammlung nach Prüung der Iiabresrechnung einistimmig
Entlastung erteilt . Der Voranschlag für 1927/28 wnrde genebm 'gt :
der Mitgliederlbeitrag bleibt unverändert : als Ort der nächsten
Mitgliederversammlung wurde wieder Karlsruhe bestimmt.

Schweinepest und Schweineseuche .
Im Brennpunkt der Tagung stand der Vortrag von Professor

Dr . Schlegel vom Tierhygienischen Institut in Freiburg über
Schweinekrankheiten unter besonderer Berücksichtigung der Schweine-
pest. Der Vortrag war nicht allein für die Tierärzte von großem
Interesse , denen der zähe unermüdliche Forscher, dessen Ruf weit über
Deutschlands Grenzen hinausreicht , viel Neues , bisher Unbekanntes
bieten konnte, sondern auch für die Allgemeinheit , daher seien hier
die Grundgedanken, des Vortrags in den Worten des anerkannten
Gelehrten wiedergegeben:

Die Schweinepest richtete im vorigen Jahrhundert in Amerika
große Verheerungen an . Im Jahre 1887 kam sie nach Schweden und
Dänemark , 1893 nach Deutschland (Posen und Schlesien ) , 1895 nach
Oesterreich -Ungarn , dann nach Rußland , Rumänien und auch nach
Südafrika . Eine Reihe von hervorragenden Kapazitäten hat sich
mit der Schweinepest beschäftigt, vor allem amerikanische Professoren,
um wissenschaftliche Aufklärung über diese Krankheit zu schaffen. Der
bacillus suisepticus ist in einem Drittel der Fälle überhaupt nicht
nachweisbar . Eine wirksame Schutzimpfung bei der Schweineseuche
gibt es zur Zeit nicht . Die Bekämpfung erfolgt daher hauptsächl' ch

durch veterinärpolizeiliche Maßnahmen . Die Schweinepest ist nach

dem Rotlauf die bedeutungsvollste Seuche . Es gibt nicht nur eine
akute Schweinepest, sondern auch eine chronische. Nur das Schwel »

ist für den Pestvirus empfänglich. Besonders infektiös ist der Hanl
des kranken Schweines. Es gibt keine Methode zur raschen Fes»'

stellung der Virulenz des, Pestvirus . Die Statistik über die Schweine -

pest ist schon deshalb nicht besonders genau , weil darin Schweinepest
und Schweineseuche miteinander behandelt werden und weil die A"/
zeige durch den Schweinebesitzer sehr oft unterlassen wird . Im Iah ^
1913 erreichte die Schweinepest in Deutschland ihren Höhepunkt m »
240 536 erkrankten Schweinen. Während des Krieges ist diese Za .,>

stark gesunkene — auch infolge des bedeutend niedereren Schweine -

bestände? — und seit 1922 nimmt sie wieder zu . Die Ansteckung
erfolgt fast regelmäßig durch Futter , da? durch den Harn kranke '

Tiere verunreinigt ist. Nasen- und Augensekret sind ebenfall? sta"

inf ktiös. Die Fliege , die am Augen- oder Nasensekret oder am

Pestblut genascht hat . kann die Pest von Stand zu Stand verbreiten.

Schweinepest- und Rotlaufimpfung kann zufälligerweise zu In »» '

pestausbrüchen führen Die Kontabiosität der Schweinepest wechM
auch in Baden beträchtlich; oft bleibt die Mehrzahl der Tiere ver»

schont, oft stirbt aber der ganze Bestand aus . Wir sind in der Fe »'

stellung der Schweinepest auf den anatomischen« Sektionsbefund aN '

gewiesen . Die Untersuchung des Magens und des Darms ist vo»

großer Bedeutung und darf nie unterlassen werden ; es darf auch nie

unterlassen werden die Untersuchung des ganzen Tierkörpers . ^

gibt nicht nur die Darmpest, sondern auch die Lungenpest. Der SBit^9

der Schweinepest allein kann Pneunomie verursachen. Das Kran»'

heitsbild der Schweinepest tritt im Zeitraum von 4—21 Tagen w

Erscheinung. Bei akuter Pest zeigt das Schwein hohes 5 :e
(r^

(40—41 Grad ) . Die Temperaturmessungen sind daher unerläß .«®*

Das an P ' st erkrankte Tier zeigt große Mattigkeit . Schwäche , ApvetU -

losigkeit , schwankenden Gang , blutigen Durchfall, Blutungen .
dem eiternde verklebte Augenlider . Die Schweinepest tritt
bcj älteren, vorherrschend aber bei jüngeren Tieren, namentlich ^
Zeit des Absehens, auf und in großen Beständen. Die akute Schwein ^
pest endet binnen acht Tagen tödlich oder geht in die ch r o n i \ ®

Form über . Zeichen der chronischen Schweinepest sind Durchfall oder
Verstopfung, Abmagerung . Die Unterscheidung des akuten Rol¬
laufs und der akuten Schweinepest ist sehr wichtig ; beide sind M
schwer von einander zu unterscheiden. Nur rasches und sicheres Er
kennen der Seuche garantiert ihren Erfolg bei der Bekämpfung. ®
korrekte Impfung ist für Rotlauf und Schweinepest ebenfalls !cl>

wichtig . Zur Bekämpfung dient in erster Linie die Schu^imosuW -

Es war wiederum eine amerikanische Autorität , die zuerst Vers»®

zur Gewinnung von Schweinepestserum anstellte. Eine Impsnn »
mit wirksamen immunen Serum schützt gesunde und erkrank »

Schweine. Bei schweren Infektionen können auch einmal geimpf ^
Schw. ine der Pest erliegen , jedoch in viel geringerem Prozentlos
als andere Tiere . Durch die Serumschutzimvfnng sind die Verl»

auf 9— 12 Prozent herabgedrückt worden. Bei erneuter Vestgefoo
muß die Pestimpfung wiederholt durchgeführt werden. Wichtig •'

die Feststellung vor der Impfung , ob alle Tiere gesund sind oder °

schon fieberhaft erkrankte Schweine sich unter dem Bestände befinde■ •

Die Hauptsache ist. daß der Besitzer frühzeitig Anzeige erstattet . D»

Deutsche Virusschweinepestantiserum hat sich bisher gut _
bew^

Die Simultanimpfung hat sich in Deutschland nicht bewährt . ~

Schweinepestserum ist ein Schutzserum und kein Heilserum. J ? .
Schwein hat keinen Tyvhus , sondern einen Paratyphus . DM
Krankheit tritt bei Ferkeln und Läufern hervor , hauptsächlich 1,1

chronischem Verlauf , aber auch akut auftretend . Die Ansteckung
folgt bei ungünstiger Hiltung der Schweine auf kalten , no !!
Steinböden . Die Erscheinungen sind : Appetitlosigkeit, Durchfall. ^
magerung . Den Schluß des Vortrages bildeten Lichtbilder über °

Gehörte.
Dr . Martin schloß hierauf unter Dankesworten die

fammlung.

Heranziehung weiterer Bevölkerungskreise in der allgemeinen Auf-
klärung gute Erfahrungen gemacht .

Nachdem noch die engen Beziehungen der offenen Fürsorge zur
psychiatrischen Wissenschaft näher beleuchtet sind, betont ein Schluß-
wort unter Zusammenfassung der maßgebenden Gesichtspunkte die
Dringlichkeit der allgemeinen Einführung der offenen psychiatrischen
Fürsorge und die Vorteile , die hiervon für die Kranken, die Allge-

meinheU und den irrenärztlichen Stand zu erwarten sind. Ganz be-

sonders wird auf die finanzielle Entlastung der kostspieligen Anstalts -

fürsorge durch die erheblich weniger Aufwand erfordernde offene
Fürsorge hingewiesen, ein Gesichtspunkt, der unter den heutigen Ver-

Hältnissen starke Beachtung verdient .

= Baden -Baden . 3 . Dez. (42 Jahre Stephen - jünger .) Ober-

postsekretär Paul H a n ck e l ist seit 42 Jahren im Dienste der Post.

Der Reichspräsident hat ihm aus diesem Anlasse ein Schreiben

überreichen lassen , in dem die Anerkennung und der Dank für lang -

jährige , treue Pflichterfüllung zum Ausdruck kommen¬

«= Gamshurst (Bühl ) . 3 . Dez . (Neue Glocken.) Der
vier neuen Glocken für unsere Gemeinde ist vorzüglich gelun»
Am letzten Mittwoch holte die Pfarrgcmeinde die Glocken >n .1

licher Weise in Achern ab. Dem Zug voran ritten zwei Festl« '
,

e « solat- eine Slniabl Radkabrer mit festl ch aeschmückten Raoc
^ WWWWW»

der Präsidiumswagen und dann der schön geschmückte Glockenn»»^ .,
Den Zug schlössen mehrere Wagen mit dem Stiflungsrat , ^
meinderat usw . Am Eingang des Dorfes wurden die Glocken von p

Krieaervere ' n . Gesangverein , Musik . Feuerwehr , Schuljugend u ^
begrüßt . Bei der Ankunft in der Pfarrkirche wurden die ®;
von Pfarrer Bnsam mit freudig bewerten Worten im
Vfarrgemeinde begrüßt . Die kirchliche Weihe findet am Sonn»

statt . n
= Ebn "t , bei Freiburg . Breiseiau . 2 Dez . (Brand .) IlN ^

wesen des Schmiedmeisters Wilhelm Wiesler brach heute no
^

mittag in der Scheuer Feuer aus , das den Da ^ stock des ® eb« ^ ^
vernichtete. Das Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden. ^

Bekämpfung des Branides waren die Feuerwehren von Littenwe
und Freiburg herbeigeeilt .

der neuen

efer osterc . Jabcc $ - Jlegie

iff ein -Beweis fiir die fiervarragende GLualifäf dieser Marke , diQ wie ztw^>

2ei{ keine andere dem Wunsch des modernen {Rauchers nach, einer rrriJxfje.rL~.
Leicht bekemmCicfien und doch, anregenden THischung entgegenkommt.

C&ie vornehme iuuJ. originelle Ausstattung ckr „J &senfccuva(ier -Zigace£fe '

mit einer Serie uon QiLdecn der fiecuoccageridsten Darsteller aus den ,
gleichnamigen Jiccuiß

'scfien Oper bildßt ausserdem , eine 5esanriete *
Anziehungskraft fiic den Jfunst - und DTlusikliebfiaber .

>QI-SZ6WiKA -ALS ROSEU »W/AUCK- NACH PH OTO JEH.ER .WIEN
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Die Schneedecke in Baden.
Von Dr . O. Wittmann .

: Die Zeiten der winterlichen Freuden stnd wieder gekommen . Ob
l^ng oder alt . ziehen die „Nimmermüden" hinaus in Gottes herrliche
ö° tur . um da neue Kräfte für den Alltag zu sammeln. Auf eines

jedoch alle Sporttreibenden ohne Ausnahme angewiesen — nam-
" ch auf den Schnee . Erst wenn der Boden mit einem,,weihen Tuch "

zugedeckt ist. nur dann können Rodelschlitten und Schneeschuhe zu
Welkentsprechender Verwendung hervorgeholt werden . Es dürfte nun
?uch interessieren, ganz allgemein etwas über die Schneeverhaltmsie
5 unserem Heimatland zu erfahren . Aufschluß darüber gibt eine

{UnüFt erschienene Veröffentlichung der badischen Lan¬
kswetterwarte . die auf 3»jähriaer Beobachtung fußt.

Der erste Schneefall pflegt sich natürlich auf den höchsten
jTOen des Landes einzustellen! schon im Oktober können verschiedene
Me unseres Schwarzwaldes zum ersten Mal Schnee verzeichnen ,
Mtest«ns Ende November (genau zum 20. im Mittel ) beginnt im
' ' .Jjen Gebirge das Schneetreiben, während auf dem Feldberg -
M ? einschl. Blauen und Belchen bereits am 2 6. September
5 ~' e ersten weißen Flocken zeigen . In der Rheinebene schneit es

Mittel in der zweiten Hälfte des Novembers zum erstenmal . Für
^ rlsruhe ist die>er Moment mit dem l8 ./13. des gleichen Monats
«eiommen .
. Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse beim letzten Schnee -

,
' !• Rheinebene , Kraichgau und Odenwald können im Mittel bis

W 5 . April den legten Schnee bekommen ; beim Neckartal erweist
°? ®»ch in dieser Hinsicht der 1 . April als närrischer Geselle . Die
2% n des Schwarzwaldes haben in der Regel noch den aanzen April
«chneegestöber zu erwarten und aar des Feldberas beniorstes Haupt

noch am 24. Mai den letzten Schnee abschütteln. Die Kurve

welche die Orte mit gleichem letzten Schneefall berührt , geht an der
Landeshauptstadt am g April vorbei. .

Die erste Schneedecke Pflegt in der Regel drei Wochen spater
bzw . früher zu liegen als die Grenze des betr. Schneefalles. Die
höheren Punkte des Schwarzwaldes und Odenwaldes ragen schon um
Mitte bis Ende Oktober herum als weiße „Inseln " aus dem noch
unverschneiten Gebiet heraus . Bis zum Fuß der Gebirge erstreckt sich
um Maria Empfängnis (9. Dezember) die Schneedecke wie im ganzen
Odenwald und Bauland . Gegen Weihnachten hin ist dann auch die
Tiefebene in den Zauber winterlicher Pracht eingehüllt .

Die Dauer des gestrengen Winters — hier die Zeit zwl -

Sien erster und letzter Schneedecke, jedoch ohne Rücksicht auf ein evtl .
erschlvinden und Neubilden derselben — ist in Baden recht ver-

schieden und steigt von 72 Tagen (Bauland - Krautheim ) . bis zu 201
Tagen (Feldberg ) , Karlsruhe 81 Tage Die geschlossene Schnee-
decke zerreißt dennoch in der Ebene schon Ende Februar , während im
Feldbcrggebiet der Winter seinen Stab bis zum 10 . Mai schwingt .
Hier können also die Bretter noch angeschnallt werden, wenn drunten
in den Ebene der Frühling längst seinen Einzug gehalten hat . Das
Bodenleegebiet hat im Verhältnis zu seiner Höhenlage einen kurzen
Winter , als Ursache muß der Bodensee betrachtet werden, der wärme-
spendend wirkt .

Die Zahl der Tage , an denen tatsächlich im Winter eine
geschlossene Schneedecke liegt , ist meistens bedeutend Hei-
ner als die vorhin angegebene Zahl der Wintertage : vor allem reicht
für die Ebene die Zoyl der Tage mit Schnee in den meisten F - llen
noch nicht einmal an die Hälfte der Wintertage heran . Ein Beispiel
mags illustrieren : Bauland (Krautheim ) im Mittel : Winterdaner
s - tage ) 72 : da^ epen Zahl der Taae mit Schnee 21 : Fpldberg aber
Wintertage 201 . Schneetage 169. Karlsruhe 81 bzw . 21 Tage.

Die mittlere Schneehöhe schwankt im Zvsährigen Diirch -
schnitt von 6 Zentimeter (Rheinebene bei Mannheim ) bis 1 % Meter

auf dem Feldberg , der somit über fast alle anderen Orte »turmhoch
hervorragt . Für Karlsruhe beträgt sie 10 Zentimeter .

Die absolute höchste Schneehöhe , die innerhalb des
gleichen Zeitraums gemessen wurde , geht von etwa 15 Zentimeter
bis zu 2,7 Meter bei den gleichen Oertlichkeiten. In den Jahren
1906/07 und 1907/08 lag auf dem Feldberg ein Schneemantel von last
3 Meter Dicke : in Karlsruhe betrug er 1910/11 : 17 Zentimeter . Fürs
ganze Land sind als die schneereichsten Jahre 1894/95 : 1906/1908 und
1917/18 anzusprechen .

Die Summe der Tage mit meßbarer Schneedecke, verbunden mit
der Summe aller in Zentimeter gegebenen Schneehöhe ergibt die
Stärke des Winters . Eine solche Berechnung zeigt zahlenmäßig
die Schneearmut der Rheinebene und des Kraichgaues . Der Oden-
wald hat etwa die gleiche Kurvenlinie wie der Schwarzwald in
niederer Lage. Das Feldberggebiet weist die größten Schneemengen
von allen heimischen Bergen auf , trotzdem ist der nördliche Schwarz-
wald schneereicher als der südliche . — In der Wiederkehr schneereicher
und schneeärmerer Zeiten will man loqar eine Anlehnung an die
Periode der Sonnenflecken gefunden haben.

Daß die vom Wind abgelegene ( Lee ) Seite des Schwarzwaldes
schneeretcher ist als die ihm zugekehrte (Luv ) Seite , ist länast in
Sportkreisen bekannt : man erklärt Dies damit , daß der Winv den
Schnee über den Kamm auf die andere Seite weht . Interessant ist
auch die Tatsache, daß es sich beziiolich der Niederschlagsmenge gerade
umgekehrt verhält , hier ist nämlich die Luvseite niederschlagsreicher.

Die mehr oder minder große Schneedecke, welche nicht nur die
Staubentwicklung verhindert , sowie maßgebenden Einfluß auf Luft-
temperatur . Bevölkerung und Helligkeitsverhältnisie hat . greift ins -
besondere tief in die W a s s e r f ü h r n n a der Bäche und Flüsse ein.
Die großen Hochwasser um die Weihnachtszeit der beiden leiten
Jahre — verursacht durch rasche Schneeschmelze — haben dies zur Ge -
nüge bewiesen.

wenn Sie sie richtig waschen!
Voraussetzung ist natürlich, daß die
färbe des Stoffes eine Tfassbehandfung,
d.h. eine (Berührung mitWasser verträgt.

werden die Sachen geradezu
wie neu! -— — oCeicht darin
stauchen und durchdrücken ,
niemals reiben .« - Zum Trock¬
nen UtoHsaehen auf Tuchern
ausbreiten , nicht aufhängen !

— Cflöhe des
Ofens und direkte
/Sitze meiden . )

W\ ^ . mm—SM bewährt .
sich immer !

' ■m

» le neuesten Modelle in Möbeln
Schlafzimmer : Wohnzimmer
Speisezimmer : Herrenzimmer
Küchen sowie einzelne Möbel
prachivolle Formen In wunüe »chöner . gediegener

Auslührung linden Sie sehr billig bei

Ern§{ Gooss, mmm
KARLSRUHE

^ ■"euzstraöe 26 u . Markgraienstraße 41 , Telefon 3633

100 Mu *terzimmer stehen mr Besichtigung ohne

g
a ttfiwang Franko Lieferung . Aul Wunsch Zahlungs -
r ' eichterung Mitglied des Ratenkauiabkommens

der - Badischen Beamten Bank " tiai3

Emmi - Miel und

+
zur Erkaltung u Wieder¬
erlangung einer nuten Fi¬
gur ? bei Korvuleu , von guS -

gezeichneter Wirkung .

Gelände
ca . 20 Ar , m , II . Wohn ,
obtt kl. Anwesen
auch geteilt , zur Geflü¬
gelzucht geeignet , Nahe
jiiarlSruhe , fof . zu pach-

Leibbindcn für starke Dame » , sowie alle Teufels ; tcti gesucht . Kaus nicht
Spezialitäten e ' nvsicbl » bestens : (29182 ) ausgeschlossen . Angebote

3 o fj « n n Untermänner
Karlsruhe i . B .. Passage 22 2fi .

Gummiwaren . Krankenvslegeartikel aller Art .

Weihnadifs - Transporte

Te 'ephon 6402

BS
SilM . EMMe

Ackermann , KriegSstr 86.

^iertakt - Motor 8 u . 11,5 P . S.
■ - Generalvertreter für Mittelbaden : 1:85,00

a rI Den ner , Kaiserstraße Nr . 5
8 Reoaratur - Werkstätte steht unter meiner persönlichen

fachmännischen L " itun <r .

Existenzen:
Bäckerei
Metzgerei
Wirtschaften
HotelS
Kafkeereftaurant
Hofgut

zu Verls , teilt » , zu ver¬
pachten Sinnet ), mit . Nr .
89681 an die Bad . Pr .

Metzqerei
Karlsruhe i Zentrum ,
krankb , sof beziehb . . bei
10 15 0(1(1 Anzahl « , u a
im» Mark iSlirlich ver .
kauft an zuverl Kn <?ea .
Angebote u . Nr 28908
an die Vadifche Prelle .

Singeführte
Ofenfabrikation

mit allen dazu gehören¬
den Maschinen und Ma -
lerial , besonderer Um -
stände halber an schnell
entschlossene Käufer sos.
zu verkaufen . Kundculiüe
mit inbegriffen Geschäft
braucht nur weiter ge-
siihrt z» werden Ange -
böte unter Nr . b7Ma an
die Badische Presse .

Wegen dauerndem Auf -
enthalt im Ausland ver -
kaufe weit unter Erssel -
lungSwert : groke , mod

Herrschaftsvilla
in Karlsruhe , m . fwön
Garten . Ferner erstklass

Rentenbaus
in bestem Zustand . Er -
bitte Angebote unt . Nr .
L9V72 an die Bad . Pr .

fiflufer,
Kefchiifte fie (fflt (inn >
gen jeilhnbet (? Xi>
iten ^cn all Xri durch

jludolf Tveidel
Malbn » rane Nr 17

Crife ftarlfirafte .
Tel IfttiO ( 182 (>4l

unter Nr . CW80 an die
Badische Presse .

Herrschafkshaus
in bester Lage , hier , mit
3x7 Zimni .-Wohnungen ,
Etagenheizung , Warm -
wasseranlage , Garage ,
2x7 Zimmer . ISnnen per
t . April l !>28 taiisch ' oS
bezogen werden , wegen
Wegzug günstig zu verkf .
Aufragen u Nr . 29071
an die Badisebe Presse .

Badische Presse .
Fabrik

in mittelbad Stadl , mit
GletSauschluh , Verlade -
rampe , gr . Platz , sür jed
Betrieb geeignet , mit
WohnhS . bei 10 - 15 (KK)
M Anzahlung zu Verls .

M . Vusam,
Karlsruhe , Herrenstr . 38 .

Per Februar 1928 be¬
ziehbares . herrschaftliches

Zweifamilianhays
in schönster zentraler La¬
ge , ohne vIS-K-vis . lx .3
u . 1x7 Zimmer -Mohuun -
ncn . mit Beim . Warm¬
wasserheizung , grober
Garten , ist gtinstig zu
verkansen Anklagen un -
ter Nr . 2S>115 an die
Badische Presse

Massives

Mentalis
in der Westen !»ftr ..
m . beziebb . S Zim -
mcrwolmg . m . Bad
Itauschlos ». Wegzugs -
halber zu verkf Er¬
bitte Nnkrag u Nr .
201 ( 11 au die Bgd .
Presse .

Kochherrschastliche
9T Villa "« «

in best. Westsiadtlaae , 11 Zimmer , aufs modernste
ausgestattet , 4 NfSochenzimmer , Diele » und reich-
liche Nebenrtiutue , Zentralheizung . Por - und
Hiniergarten . zu verkauf ^ Interessenten belieben
sich zu melden u
Presse .

unter Nr . 3913 ! an die Badische

Zu verkaufen :
Haus mit Laden

im Zentrum der Stadt . Laden wird neuzeitlich
umgebaut . Preis 45 000 UM .. Anzahlung
15 U00 RM „ sofort beziehbar .
Neubau Weiheräcker

2Vi Stock , Eckhaus mit Garten . Preis 30 000
Reichsmark . Anzahlung 0000 KM .

Neubau — We »lsladl
vornehme L/age . mit allem Komfort . Preis
«8 000 KM ., Anzahlung 15 000 KM .. Mietein¬
gang ca . 6000 KM . B114

A . Kurzenhäuser , Westendstraße 2 .

Herrschaffshaus
oder Villa

in vornehmer Lage bei größerer An¬
zahlung zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 7228 an den Invalidendank
Karlsruhe . i AS301

A ciiiudk : Wichtig für Fai ' hieatel
ANWESEN

mit Wasserkraft 20—25 PS u . Werkstatt zu
verpachten . Ist geeignet z >, jeder Fabrikation ,
besond für Holzartikel , d ;i waldreiche Gegend
(Balmstation ) , billige Arbeitskräfte vorhanden .
Auch wäre evtl . eine Wohnung dabei , snwie
1000 qm freies Gelände Bei Erweiterung wäre
billige Kraft zu 10 — 12 Pfg . pro Kilowattstunde
zu bekommen Zuschriften unter Nr . Y9449

an die Badisch « Presse .

äckerei -
Anwesen

in sehr guter Lage . guteS
Geschält , aukeidem hoher
Mieteeingang , preiswert
bei 12 <KX> M Au -ahluug
zu Bcrtaufen . Angebote
unter N r . au die

Modernes
Etagen - Hans

in erster Stadtlage , v
Zimmermohnungen mit
S-ad . Diele . Bor - u gr .
Hiniergarten . weg . Weg -
zug bei gr Anzahlung
unter günstigen Beding¬
ungen zu verkansen . In »
teresiei ' ! ' !> e " >S
unter Nr D0701 in der
Badischen Presse .

2 Familien - Haus
in Karlsruhe -Mlihlburg . Einfahrt , großer Hof
und Garten , große

Werksläüe
Garagen oder weitere große Werkstatt bes .
geeignet für

Autogeschält
mech Schreinerei , Baumaterialien oder sonst .
Betrieb , zu verkaufen . Angebote unter Nr .
29080 an die Badische Presse

Villa mindestens 7 Zimmer , zu
kaufen gesucht Angebote
unter Nr . 29196 an die
« adische Prelle ,

Wir haben im Auftrage
sofort preisw . zu verkf.

Geschäftshaus
inmitten der Stadt , mit
Läden . Einfahrt u . Ge -
IchiiitSriiumlichkeiten

Geschäftshaus
mit Konditorei

und Cafö
erste VerkehrSlage .

Etaqenhaus
Stadtmitte , geeignet für
Verfilliernngsgefellschast .
Näheres durch die Be -

ausfragten (R150 )
Nunn ii . Schmidt,

Kailervr , Nr 136. II ..
Telefon Nr . A98 .

Holzschuppen
preiSW zu verkf . (B20

Nbeindraste 32. II . »

Sillen«
Bauplätze

in guter Stadtlage . Set
sosorttg . Bebauung gün -
sttg vergeben Ange¬
bote unter Rr . 29117 an
die Badiiche Prelle .
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Ein schönes uiethnachtsgelehenH

Girt

einOrienMepptch
'

sie nnoen Del mir
Keltms . Brücken . Vor¬

lagen , Diwandecken
mittelgroße ^chlras , Afehans

In schon zusammengesi . Sortimenten
Direkter fdnkaul Billigster Verkauf

PAUL SCHULZ
Wald9tr MS, gegenüber d . Colosseum f28911

f im SindetfranrenBötis .
Auch in diesem Jahr soll unsere « kleinen Pa -

tienten wieder eine WeihnachtSsreude bereitet wer-
den. Wir bitten datier herzlichst , uns ,u dielein
Zwecke Gaben freundlichst zukommen zu lasten.

Solche können bei unterzeichneten ? amen oder
an die Oberin unserer Anstalt , Karl -Wilhelm str . 1,
ab««««»«» werden . (28849)
irau Professor Luft. Bachsir. IS,
^rau Professor Baisch. Kaiser -Allee 7,
»rau Bankdirektor Betz. Tlldl . Hildavromenade 4 .
) rau Geb Hosrat Doll . Ritterstr . 26,
) rau Geb. Hosrat Drehle «. Westendnr . 76.
»rau Aiarrin Elsas . Redtenbacherstr IS ,
) rau Walter Hevmaun . Richard - Wagnersir . 8.
; rau Oberregierungsrat Hecht . Seminarstr . 8.
>rau Stadträt Matheis . Westendstr. 6.
»rau Dr . I . Bogel . Beetbovenstr . S.

^ I 8 ff G gegen
Rheumatismus
Seit 29 Jahren Dr .

Linksers Rbeumutis -
inustee ! Viele , viele
Tauso . « nerkennung .
Garant : Geld zurück ,
wenn kein Er - , on
sola « aket Mk. '
Zn haben in allen
Apotheken wo nicht ,

von uns direkt.
Dr . Zmsser & Co.

Leipz g 60
— 1 98 aeorflndnf -
In Karlsruh « ,»
haben in fast allen
Apotheken (313194 )

Mijiions
- Berkaui

Montag , den S . Dezember
findet in der Martbaschule w Karlsruh «. Leo»
voldstrak « 22 (beim DiakonissenhanS )

von morgens 9 Uhr bis abends 9 Uhr :

Puppen
laufen Sie gut u . billig
in der Puppenklinik
A . Hinderberger

Lndwigsplaq
gegenüber Krokodil.

<28315 )

ein (29081)

f iiiMerfioiij m
zu GunNen der Basler Mission
statt . Giinstiae Gelegenheit kür de« ReihnacktS -
« intauf . Jedermann ist herzlich eingeladen .
Eintritt frei. Nachmittags Kaffee mit Kuchen

K . Mayer , Mumm .
Strickwaren

aller Art billig
Maschinenstrickerei
L. Engelhard
fJartPnstraBHI 2 ~431

AuS frischer Schlachtung

GMlMle

SQioefne
ganz und in k>älft «n,
diese Woche 8?—85 4 u.
Gebühren Schlegel . Ko -
telett . fetten u . mageren
Speck. Eingeweide uiw .
entsprechend billig .
Schweinegrosilcklachterei

E . MIIN ! .
Karlsruhe Schlamthi' f,
Teleloo Durlach t »7.

auf Hvpotheleu sucht und
empfiehlt <2892l)

Aug. Schmitt
Bankkommifsion. KarlZ-
ruh«, Sirfchftrahe 4Z,

Telefon 2117.

Amfliche Anzeigen 3—4000 Mark

Di « Ausstellung v»a Legitimations - gute
papieren für das Iabr 1928.

ev . auch mehr , v . Selbst -
geber geg . 1 . Hypothek u .
gute Verzinsung gesucht

j Angebote n . Nr . G» -57
« m »1. Dezember 1927 erlischt die Geltung « , an die Badische Presse.

dauer der für das Jahr 1927 ausgestellten Ge-

Legitimationsscheine für Druckschriften storm . „ J ",
Bischerkarten und am 21. Januar 1928 die der

aadoässe.
die Personen , die für das Jahr 1928 derartige

eckmätztgenvcise

am . 3 - 4600werbelegitimattonskarten ^
Erlaubnisscheine Norm . . . . _* • ' ' ~ ~ - als Darleh . evt. au« alS

Tetlh . gegen 3- fache Si
herheit gesucht und feste

■ ■■ ■ L.J . . . | _ I Anstellung nach Rastatt .
Papiere benötigen , werden sie zweckmähigerweiie Nur solche Herren woll.
schon iebt beim Pahbüro lm Bezirksamtsgebäude «ich melden , die im Ge-
— Eingang Hebelstrahe 7b — beziv . in den >̂ aud - schäst miwrbeit . wollen,
orten bei den Bürgermeisterämtern beantragen, ' JHir jeden Herrn geeign.
damit eine aus der Häufung dies -r Anträge zu Angebote unt . Nr .
Beginn des neuen Jahres entstehende Ber - ^an die Ba -dische Presse.
«ögeruna in der Ausstellung ve >n>ieden bleibt .Die Anträge auf Ausstellung von Wanderge -
werbescheinen „G* und „J " müssen in ledern fta .le

500 Mark
persönlich gestellt .werden , ebenso die erllmattgcn Beamter ^ n sicherer
lnträge auf Ausstellung von Jagdväisen .

xä?e und Kischerkarten für nicht gewerbsm
Sand -

. ... . .WWW « ?
ischer müssen mit . einer Beschreibung und einem

Stellung von Sclbsts>cber
y"; jäu leihen. Ptlnktl . Zins -

. „
'
em - abler . Ratcnrückzahlung.

Lichtbild des Inhabers ' aus neuester Zeit ver- Angebote u . Nr.
(ehen sein. Den Gesuchen um Ausstellung von an die Badische Preise .
Jagdväksen »nd nicht gewerbsmäßigen yischer- j . ..»

'
karten ist daher ein nicht ausgezogenes Lichtbild ® cc"!v e.' lucht aus lan¬
de ? Geluchstellers aus neuester Zeit annilchli ^ken . j 3ctt

Gesuche um Ausstellung von Gewerbelegitima - HNlitionskarten sind von den Firmeniuhabe ' n unter !
Angabe der Geburtsorte und Daten , sowie der jjU leihen geg . sehr gute
Personalbeschreibungen unter Beifügung des Nach - Z ^ rhett Ai,geböte unt .
weises der Staatsangehörigkeit und eines nnanf . Nr . F .W 1973 an d . Bd .
gezogenen Lichtbildes aus neuester Zeit der Rei -

ftlich «inzureichei
Presse Fil . Werderplatz.gl . WWW >WW

senden schriftlich einzureichen unter Angabe der _Länder , für welche die Gewerbelegitimalionskarteii (jn | | j (| g (;| n | ](| ]} fi £ jft baben sollen. |" nträgen sind die etwa im vorigen Jahre v 1» sM> u oencn anteffitfirittp r f.if « « JY M. gegen gure

die Daten ihrer Ausstellung anzuaebeu .Sofern zu der Tätigkeit , die mit dem Legitlma - ,ticnSvapiere ausgeübt werden soll , eine Hanoelv' -
erlaubnis ersorderlich ist ist bei der Antrag 'tel -
luna da? Borhandensetn der Handelscrl '' " ' " ' "
nachzuweisen. (29119 )

K « r 181 u 6 e , den 8. Dezember 1927 .
Päd , Bezirksamt O . - Z.1SS

— Polizeidirektio « . —

Presse Fil . Hauptpost.

Die

dankbareten und billigsten

Weihnachts -Oeschenke
sind

STOFFE
#

Die Freude am Schenken ist doppelt groß , wenn der Oegenstand
einen praktischen Zweck erfüllt , aber erst recht , wenn man für

„wenig Geld " viele „gute Ware "
kaufen kann

llElMER & rif
Bürstengeschäft

KriegsblinderEifenttadl
Krenzstr . 20 a .d .VarKgrafenatr., Tel . 3290

empfiehlt schöne
praktifche Weihnachtsgefchenke

■n größter Auswahl zu billigsten
Preisen in

BOrstenwaren und TciletteartiHeln
ChrisiDaum - Schmuck und Kerzen .

Versteigerungen

MlelmiW .
Montag . 5 . D «j„ 10 Uhr ,Karlsriedrichstr . 24 . III . .
i . A . gegen bar : gute

Kttch« lBitfett . Kredenz. Tisch ) . Schrank . Vertiko ,
Kommode. Tisch . 2 eil . Betten mit Matratzen ,
ffl» rgarderok>e . kl . BitrinS . schöne Wandnhr . Lino¬
leum , Gasbadeofen m . Zimmerheimiig . 2 Geweihe ,Ofenschirme usw. Kerner eine Partie Titren « .
Vo »fe« st«r. (291 —8

Beeidigt öffentl . Bersteta ^rer ,
<) escy , Goetheftr . 18. Telefon 2725 .

ZlNIWMsleiMIW .
Dienstag , den S. Dezember 1927. nachmittags

Z Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal «,
» erreuftrah « 4Za. gegen bare Zahlung im Boll -
stre «»unaöwcge öffentlich versteigern :

7 Büfetts . I Küchenkredenz. 1 Sofa . 3 Klaviere ,
1 Spiegel . 4 Schreibtische. 1 Spiegel mit Gold -
rahmen . 1 Sviegelschrauk Z Ruhebetten . 2 Wand -~ Bücherschränke 1 Korbmöbelgarnitur , '*Uhren, 2 Bü

» W« »>W»» WW» WW» W» M
Sehr günstiger Gelegeubeitskaufl

Alte , gut « rhaltene
Aieister -Geiae

Preis nach Uebereinkunft . An, »sehen u.
Probe : Erbprinzenstrabe 2 im Lade« , v.
8- 12 u. ViZ—7 Uhr . (33206)

— — aateittM—

3eugn
.- Ablchr

büro T r a u b Kailerstr Z4a
Berviels .. Diktattchr . i . Schreib

III Tel 2020 j

. ertito 1 Rauchtisch. 1 Tisch . 1 Badewanne . 1
Drehbank 1 Bohrmaschine . 8 Schraubstöcke. 2 '
Kredenzen . 2 Kleiderschränke. 8 Oelgemälde . 1
Partie Damenstrohhüte . 1 Partie Blumengebinde ,
2 Schreibmaschinen . 2 Konsolspieael . I Standuhr ,
1 Ladentheke. 1 Violine . 1 Wurstschneidemaschine,
1 Nähmaschine. t (29286)

Karltruh «. den 8. Dezember 1927.
Riebt . Gerichtsvollzieher . _

dte kleine Mek - Ka P Sel
von Dr . med . Makaroff

I beseitigt Schnupfen, Kopf-
i schmerzen und Nasenbluten

in kurzer Zelt
D . R. P. 444817

Aus Feinsllber (925 !000) hergestellt
! Einmalige Anschaffung . Ständig ge *

braudisferHg . SdineHste Wirkung .
Versand nur gegen Nachn . von RML10, —
rarüglidi 80 Pf. Geböhren . Wissenschaft¬

liche Broschüre , Gebrauchsanweisung und Aner¬
kennungsschreiben liegen Jeder Sendung bei .

Mek - Konxern, Oslo
Generalvertretung für Df ' tschlond : M. HOENIGER ,
BfcRLIN-FRliiDüNAU iO &RU5AU £R 5TH,

I Fordern Sie kostenlos . '
! sendung uns . Hauptkatali „ ,i 1500 Art . 300 Abb . / Sensa <\
| tionell blll . Preise/Wir liefern
1 nur allererste Qualität u . die mod

Geräte / Riesenauswahl der billigsten
| Bastlerartikel / Da» Allerneueste d . Funk »
I messe / Auf Wunsch bequeme monatliche |j
j Teilzahlung f. komplette Anlagen / Schreiben |

Sie noch heute an :

IFUNKHEPPA BERLIN SO '73
NEANDERSTR . 22

Wiederverkäufer erhalten Rabatt
SPPS *

Oilubmöbelin ötoften

und ßeder

Cltaiselonsfue . Decken . (VandhfbHnüe
Bettvorlagen . Matratzen . l*atentrö «se .

eachten Sie me ne Sohau 'ens er H19
D Raterabkommt -n d Beamtenhank anaeschiossen .
Wilh . Schütze , Ä ^ ra

B
B

D. ?o
8
r

wird durch Sic Ottvc
Methode unbedingt be>
scitiat Wirkung vek '
bllisseud . Auch dünnes
Saar wird wieder voller
Alleinverk K . Bcrger .

verkaufe 5 .20 Stück. 27er Brut , erstkl. gesunde 'Damen- « . Herreufrifeur
Tiere , gute <' eger . <B215>) HltterftraBe gegenüber

Anfiag an Haus Nr . 7«. Elchesbeim b. Staitatt . ' dem Tagblatt . (2TG2<31

Gelbe Maliener Kükner

iiiuiiuiii :Iii iiiiiiiiillliiiii mit iiliiiiiiitiiiiiiiliiiiliiuii im iiiiiiim iiiiiiiui

I Erzeugnisse
von

Odeon

Pariophon

Beka

Columbia

Eiehipopiaiten

Sie kaufen sich ja später
statt dessen doch einen

Sprechapparat !

Also ersparen Sie sich den Aerger und kaufen Sie
sich sofort einen Sprechapparat und zwar beim

j Zährlngerstr . 53a beim Marktplatz
Sonntag von 11 O Uhr geöffnet .

I Kleinste Monatsraten . Neueste Weihnachtsp ' a , ,en

Horb '

msvei
In großer
Auswahl

sehrbi nite
Preise bei

Alnrn Amalien -
• JUig » straße 19 .

Sonnlugs geöffnet .

ihrMsiail

1000 Flasclie »
e ch ( es

Kölnisch Wasser
eingetroffen . A o 8 n a h m e p r e ' s
Viele Tausend beste Seifen ,
Ausnahmepreisen Weihnachtsauftr «Jvj
ohne Anzahlung , erbeten . '

Zigarren Stich , ,
Hirschstraße 10 ( Ecke Kaiserstrafe

Telefon 8726 u 1125 .

I Gasseneuer

'■81IHK Otto SfoIJ
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Der Lönder -Kockeykampf Deulschland -England
2 : 2 unentschieden.

Ein glänzender Erfolg der Deutschen. — Halbzeit 1 :1.

. Follestone . S. Dez. lEigener Drahtbericht .) Besser Äs evwar ,
'" Hai sich die deutsche Hockey - Vertretung in England
schlagen . Wie sehr sich der deutsche Hockeyjport m den letzten
^ hren entwickelt hat , beweist das Unentschieden in golleftone gegen"en Gegner , der im Zahle 1913 in Kickenham noch 9 : 1 gegen
^ ? >schland gewinnen konnte . Auf den ungewohnten schweren Gras »

hatte man den Deutschen kein allzugutes Abschneiden zu-
^

'kaut. Man rechnete sogar allgemein mit einer Niederlage . Dah
bth

1 aber bei gleichwertigein Spiel ein 2 :2 erreichen konnte ,
Reutet einen ungeahnten Erfolg und stellt Deutschlind

tohi i an die Sp : tzc des Welthockeylportes .
nj .

^ am Pfgeift , Siegeswille ersetzten das . was die Engländer in tech -
. cher Hinsicht noch voraus hatten . Die mehrere Tausend
^

" Ichauer erlebten bei kühlem , aber trockenem Wetter einen schö»
und lebhaften Kampf , der keiner Partei erhebliche Vorteile

achte und ständig aus ?eqlichen verlief . Der unbewohnte schwere
°

^boden liest die Deutschen erst lanosam zur Entwicklung kommen ,
^ ie A u f st e l l u n a der beiden Mannschaften war wie vorae -

Ts spielten die Engländer : Bret . Torwart . Green und Sfill .
» ins . Kirka 'dy , Rotberham ^Läuferreihe ) , Sturm : Vines , Laville ,

Searby und Ogiloy .
Die d e u t s ch e Mannschaft stand : Torwart Brunner , Lip -

Sport -Club , Proft . Leipziger Sport - Club . Harstmann , A .C.
^ oelberg . ? äuferre ' he : Inner . Club zur Vahr Bremen . Theo Haag ,

80 , Zander . Berliner Sportverein 1892. Sturm : Haverbeck ,
§ • Hannover , Müller , Berliner Sportclub . Boche, Berliner
k^

v
^

rein 1892, Kurt Weiß , Berliner Sportclnb , Holner , Leidiger

tu »
^ Unländer tarnen zu Beginn de» Komps «» besser zur Gel -

- B »od leiteten fckiSne Angriffe ein , die aber von der deutschen
" Mannschaft immer wieder unschädlich gemacht wurden . In

§ Minute konnten die Engländer jedoch in Führung gehen , als
einen Ball im Sckufikreis aufnehmen und mit schnellem

fa
' 9fl einsandte . Die deutsch« Elf wurde dadurch angespornt und

^ ifL ' ct" bedeutend besser zusammen . Di« Folge waren zahl »

» die auch mehrfach gute Chancen brachten , ohne daß
Ich/ Ausnutzung gelungen wäre . Nach schönen Leistungen des deut -

^ .
" Sturms fiel endlich in der 27. Runde der Ausgleich . E ' ne
Eingegebene scharf« Ecke wurde von Boche selbst gestockt und

!ch,-..? " ^ leich eingeschlagen ., Die Angriff « wechselten . Haverbeck
^ ^ « te einen Ball in aussichtsreicher Position neben das Tor .
W ?er anderen Seite hatte HaAßmann mehrfach Gelegenheit , durch

eiende weite Schläge zu klären . Die Halbzeit erwies bald 1 : 1.
d , y ? der zweiten Halbzeit oerstärkt « sich der Angriff der

Stürmer . Schon in der achten Minute fiel das

Führungstor für Deutschland und zwar wiederum nach
einer Ecke von Holner , die Boche stockte und an Haußmann weiter -
leitet « , der unhaltbar einsandte . Im weiteren Verlauf des Kampes
arbeiteten die Engländer stark auf den Ausgleich hin . aber es schien
schon , als sollte Deutschland gewinnen , bis 8 Minuten vor Schluß
nach einem Gedränge vor dein deutschen Tor der Ausgleich her -
gestellt wurde . Der Unparteiisch « hatte allerdings vorher einige Fuß -
fehler übersehen .

Da » Resultat entspricht dem Spielverlauf .
Die Engländer zeigten eine vorbildliche Slocksicherheit. Hervor »
vagend war der Linksäußere Ogilvy , ferner gefiel der rechte Flügel .
Kirkaldy auf dem Mittelläu ^erposten gefiel durch sein präzises Vor -
legen . Die Deckung war vorbildlich . /

Bei Deutschland überragte der Verteidiger Haußminn , der
um so mehr Arbeit hatte , als sein Nebenmann Proft teilweise sehr
unsicher war . In der Läuferreihe war Theo 5>aag die ' reibende
Kraft , auch der Außenläufer Zrmer und ZanNii führten sich mit ein .
In der Sturmreihe hinterließ Haverbeck . Müller und Weiß den
besten Eindruck . Boche nützte die gegebenen Chancen gut aus , da -
gegen war Holner diesmal nicht ganz auf der Höhe .

Beginn des Eislauf -Wmiers im Schwarzwald .
Die Triberger Bahn erössnet .

Läßt im Schwarzwald bisher der Schnee , abgesehen von den
ersten Anfängen in geringerem Ausmaß , noch auf sich warten , so hat
aber doch der Frost , der vor allem die Lagen in mittleren 5öhen
besonders bedacht hat . jetzt einen regelrechten Beginn des Eis -
laufwinters im Schwarzwald ermöglicht . Die in diesen Tagen
bei zwei bis vier Grad sich haltenden Temperaturen sind gegen
Wochenende weiter gesunken und haben , b' i glei6ne ! tiqer Lockerung
oder Auflösung der Wolken - und Nebelschichten , stärkeren Frc ->t oe-
bracht , der je nach der Lage in den mittleren Höhen sich auf fünf
bis sieben Grad stellt . Dadurch sind di« bereits liegenden gut ge-
wachlenen Eisdecken aenüqend verstärkt , um der Benützung übergeben
zu werden . Dies« Frostzone hat den höchsten G ' pkel des Schwar ?-
waldes noch nicht einbezogen , dort herrscht noch immer , wenn auch
geringer gewordene Tenrperci ^unimk ^hr mit einer Morgenwärme ron
zwei (Rrab om Freitag zum Beispiel .

Infolge des verstärkten Frostes — Triberg hatte die zweittief -
sten Temperaturen — kann die Eisbahn au ? dem Bevasee , wo lf>25
die Europameisterschaft im Eiskunstlauf und 1926 die Deutschen
Winterkampsip ' ele im Eiskunstlauf stattfanden , zur allgemeinen B ' -
nützung freigegeben werden . Jahreszeitlich ist somit ein zeitiger
Termin für den ersten allgemeinen Eistag festzustellen .

: : Der Europameisterschastskampf zwischen Max Schmerling
und dem Italiener B o n a g l i a wird nun doch nicht in Mailand ,
sondern am 6. Januar im Berliner Sportpalast vor sich gehen .

Auszeichnungen »er DSB .
Der « rste Vorsiende de» Süddeutschen Fußball , und Leichtathle .

tik -Verbandes , Eduard K a r t i n i - Nürnberg , wurde auf ®e| d) iug
ves Vorstandes mit dem Ehrenzeichen der DSB . ausgezeichnet . Die -
jelbe Auszeichnung wurde auch dem ersten Vorsitzenden des Badi -
jchen Landesverbandes . Oblt . Brenne r -Karlsruhe . zuteil .

Schmeeling fchlögl Daniels .
Im Berliner Sportpalast standen sich am Freitag der Europa »

meister im Halbschwergewicht und der deutsche Meister Max
Schmeeling und der bisherige englische Halbschwergewichts »
meister Gipsy Daniels gegenüber . Schmeeling konnte nach 10
Runden einen Punktsieg erringen .

Wafssrballkämpfe Deutschland - Kolland .
Die deutschtn Mannschaften .

Für die beiden Wasserball -Länderkämpfe Deutschland - »,
Holland , die am 10 . und 11 . Dezember im Magdeburger Ml »
Helmsbad zum Austrag gelangen und die für Deutschland als
Olympia - Vorbereitungen gelten , stehen die deutschen Vertretungen
nun ziemlich fest . Den Grundstock beider Mannschaften bilden natür »
lich die Vereine Hellas Magdeburg und Wasserfreunde Hannover ,
verstärkt durch Spieler von Nürnberg und München . Die
I? -Mannschaft . die am Samstag den 10 . Dezember spielt , steht in
folgender Aufstellung : Tor : Blanck (Bayern 07 Nürnberg ) ; Vertei ,
digung : Meyer -Absberg (Bayern 97) und W . Bährer (Wasser -
freunde Hannover ) ; Verbindung : Venecke (Hellas Magdeburg ) ?
Sturm : Hag (Münchener SV . 99) , Atmer (Wasserfreunde ) , Schum *
curg (Hellas Magdeburg ) . — Nicht unerheblich stärker scheint die
^ - Mannschaft , die am Sonntag den 11 . Dezeniosr gegen die Hol -
/ander in die Schranken tritt und die wie folgt zusammengestellt
wurde : Tor : Erich Rademacher (Hellas Magdeburg ) : Verteidigung :
Kunst (Wasserfreunde Hannover ) und Cordes ( Kellas ) : Verbindung :
K . Bährer (Wasserfreunde ) ; Sturm : Schürger (Bayern 07 Nürn «
berg ) , Kipfer (Wassersreunde ) , Amann ( Hellas ) . Es ist möglich ,
daß auf dem einen oder anderen Posten noch eine Umbesetzung vor -
genommen wird , im wesentlichen werden die beiden Mannschaften
aber so bestehen bleiben .

Zur Deutjchen Skimeislerfchafi 23. bis 26. Februar ,
Feidberg .

Der Ski-Clliulb Schwarzwaild , der als A-tiLter Unterverbonld tat
Seuchlchen Skiverband im Turwus für den kommen -don W .nter toi«
Austragung d,er Deutschen Sti --Molstersch » j>t vom 23 . bis 26. JJcifcrair
auf dem Foldbevg anschließend an die Olympiade in St . Moritz ,
absrnvmlmen hat , bviingt jetzt das Werbeplakat ziu dieser größ »
« n deutschen wiintersportkchon Konkurrenz heraus . Das Plakat ®c'h}
»>on der üblichen Bi >tdd «nstellimg des immer wwdeÄshriendon Sprm -<
« er , <m dem vas Auge mWe geworden «st, av UND vmwgit m l<ynib -
ngor Bewogiing viwen um emon VchneevorMmi ! g in voiter y >ayrt
°m Kristiania herumkommenden Goiändeläusisr . Der Entwurf stammt
oon Dem erst 18 Jahre alten Sohn des bekmiMen SchworzwÄld »
maiers Karl H aup t ma n n - Freibung / Herzoge -whom , der in
DerUbn die Kunstschule beflicht . AusyeKchrt ist das Plakat in Zwei -

I

°.arDen »O ?sseidruck von der Druckerei ThierHarten (Badische Presse )
in Karlsruhe .

Wenn Sie sich nicht furchten ,
a die Wahrheit zu } ören,

(,
n ' « ««en Sie mich sie Ihnen aalten .

JUij
8? ' ®8« Tatsachen au» Fbrer Vergattfenhelt

S finanzielle Möglichkeiten und an -
S^fch

^®
ptrauI 'che Angelegenheiten werden Ihnen

f, aj B Astrologie , der ältesten Wissenschaft
Ul)g„ •schichte , enthüllt . Ihre Aussichten Im
« » er Glück in der Bihe , Ihre Freunde
"öd o.ei ,nde. Erfolg in Ihren Unternehmungen
5cha?P6*ulati °nen .Bpb-
?er» und viele an -

Fragen
durch die grüße

^ schaft der Ast -
Jc-ii

e
T aufgeklärt wer -

IhDen ,aRSPn Sie mich' rei aufsehener -
»Ö Tatsachen vor -
5i, lzi>̂ 05 welche Ihren
dem ,, Lebenslauf fln -
flnj u"d Rrfolg . Glück

#rwärt «kommen
^a ' »tattVerzweif -

*(k .' P/l Mißgeschick
' «it6a , t ° nen letzt ent -
J°8riitJ ?.rren Ihre astrologische Deutung wird
?*in ,,„ ,lch in einfacher Sprache geschrieben
i ' ten u au » nicht weniger als zwei ganzen

stpben . Geben Sie unbedingt Ihr Ge-
l ' tlirh an m '^ Namen und Adresse in

. . . .
u. e Ii.- Un ,I der Lehre bgebilhren .
??7j S " Rr :- * - - " - <•

WTl'lriri

f' ttöCj: u:
Sri T.r. Schrift Sie können ^ wenn Sie wo!

Pf . i : WM
s "fto, en )
l e Ii? Ur" i - v . u . s JHRMtHPWÜRIIIB
Sf' i S " Brief an Professo - ROXROY . Dept .
^ '^ k,>n^ " ?.? traat 42. Den Haag (Holland ) .

in Briefmarken (kcWie Gcldmllnzen
mitsenden zur Bestreitung des

Adressieren

. 25 Pfg AJS292

FiirdenUfoilinactiisfieiiapf
• ind me ns Läger

inStores, Bettdecken,Gardinen
Madras- u. Etaminevorhängen

Tischdecken , Diwandecken
Bettvorlagen 88907

auis nsiclMlgsts sortiert
Sie finden bot mir alle Preislagen m nur

vuten Ausführungen

PAUL SCHULZ
iE nzei -Vt-rkauf von Kabrixaien eftibs .

Ga din ^n-We -" relen
Waldstr . 3a , gegenüber dem Coioaaeum

^ löeioöljren ! AOemHren !

ftrb ° u » der ftüile der »rcirotntn «uge-
f<ac?,«f nfn Tnnflanunttfn die

st, .* ' 1 eine , (ür ) liif) in
lf urht * ootaeitomi
IjurbT "

<i « nn > keine .. . . .
öfn J. vunofnerffanfuno mein
lifi, " ® fiaBt mein ? ebcn ickon
Ofth,, « ?01" un !> habt t » nur Ibnrn , n
fiefi »? und unifrm Sjorinott . dab ich'o weil beraeNelli bin '

Tungenkranke l
ÖBnlV ' '* ' " auch Tie mein natürliches
"»ihf " ' ' lExtr Fiiligin

tlijn "" 1 i ' filoiiflfn elf SlrofAiit »
•iii Ii odci eine Probeiendun «
,B0!|ieH Jacobson Forchtenüerg (WOPtiü.1
"ordi "yebfn » uich fite Aiwideken flröci

Roieoavotbcte Slüppurrctflt

' nterelfiricn :
« .

lolaende I

»ädtilche ?
Itii* , ' rn b « u > voraenommeiicn Durch
" .'." "o dnich Oerin Cberar »! Dr T€>rrm Cberarji Dr

rtfalfuna ' meinet Vnn«e
Sfitbcn von |

votban .
ankaeae-

Aller FrHzNr . lOO

Fehlfarbe zu 20 Pfg.
eine Höchstleistung der Zigarreninfustrie .

Aeuberst alückliche Mischung, Sumatra Sandblntt .
Felix u . Havana Einlage . Würzig , doch leiciit .
bekömmlich. Ungeahnter Ge>,ilh . Edle Qualität .
Wunderschöne Weibuachlsvacknngen In QualitiitS -

Zigarren und Zigaretten aller Preislage ».

Stiel ), Hirschstr. 10 ( Ecke Kaiseistr .)
372R vpd 1125

Bauschreiner Zentrale
Telefon 3337 Yorkstr 65

übernimmt
Montage für Innenausbau

sowie dis
Verleiten sUmtl . Arten von Full -
bttden ( Parkett ) . Abziehen und
SiiKnen alter Süden bei (atello ^er
Ausfübrnngu . billigster Berechnung L8 °>2i

Ah ?en - AMla '
.lim

KraiAniuvftoi», »nl>
Va » twerke

ledei « rt werde« bei
billig Berechnung unter
Garantie auKaclübrt .

Träaer .? ŝürln <«' rs>>- 18 tÄS*»"

Zubeiiör .
Reparauren

vorteilhaft im
SßBJj3lg8SCtl8ll
E . Wahl
üelgenDaumsti
ücke Kreuz -

Kaiserstr .
' Trenne TP»97

Kanarienvögel
bettl . Tag » u . Lichisäng. ,
enipf. L. Iäner . Karls '
rni>« . Amalienstr . W, in .
lInhab . höchst. Aus ' eicl>
nungen >. Geraufte
Vönei werd . Ms Weih
nachten gerne zuril^ae» .

(287P6)

Nüsse ! Nüsse !S h." ur^ °ckene isländische .
%eftc

ocfcltt inländische
^ astorend » rnen au. > n .-

TakeMpfel^ " ldvarmäne Rambour

Zwiebeln
siomtaii

Itr . Jt 88.-
tr . Jt 85.-

Ztr . Jt 17.-

Ztr . Jt 12 . -

Rollbahnen
Baumaschinen / Betonmiscner / Ersatzteile
■eiert preisgünstig ab Liagervorrat . 25431

Martin EichelgrUn & Co . ,
fr eldr ahniabrik

^124 üar ' wihp 1W

Vervackung Selbftköfie'nvreisl
^' 7 —

Demneim (Piaizi
(8611a )

iQ tbeiicn rocr # cn r <" ® un» ptci «mort
angefertigt in »er

Xruderet Serd . Thiergarten .

ETNA Heizung

A3225

vieltansendf . bewährt
und ausgeführt für

FabrikrSume . Hallen .
Lüden . Einfamilien¬

häuser ,
vereinigt die Vorzüge
der Zentral - nnd Ein -
zelheizung Billig in
Anlage u . Betrieb Pro¬
spekte und Vorsehläge

kostenlos .
IMelMMMSU
Frankfurt a Main 14

Mainzerldstr . 193.

Sie kanten
bei mir

Bübys ,
Gelenk -
pnpoen.
Cell -
Babys

and
Oesonders

unzer
brechliche

Poppen
die heute
allgemein

beliebt
sind , zu

bill . Preis
in großer
Auswahl .

t/assen Sie sich mein
reiehh Lager im Laden
unverbindlich zeigen .

Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstrnße 100

b . a . Herrenstr [253ß5

Honig
Gar rein Bienen -Blil
ten • Schleuder - 1-loniß .
edelste Qualität , unter
Kontrolle d Nahniugs -
mitielohemikers Dr R
Zöckler . Bremen , lie¬
fern die 10 Pfd -Dose
i . M lfl .70 . halbe M 6 20
Nachnahme 30 .? mehr
Garantie Zurücknahm
Probepäckch netto 1V4
Pfl franko bei Vorein

sendnng von Jt 180.
Freu Rektor

FEI1VDT & SÖHNE
Hnn ' gversnnd

Hemelingen 26 .

Umzüge
mit Anto Und Ralin .
oromvt und billig.

Serm . SchultlS .Klnialienitrakik 12.
Tel (269711

im ^ eickendes Schütten ( Oeietxx -

der ) qqfecdtfttt Joactt stets
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Das Vergleichsverfahren znr Abwendung
des Konkurses.

Von

E . Keller , Beratender Volkswirt , Karlsruhe .
Das mit dem 1 . Oktober *>. Js . tn Kraft getretene Gesetz über das

Bergleichsverfahreu zur Abwendung des Ronkurses vom 5. Juki 1927
( kurz „Bergleichsordr ' uug " genannt ) bildet den Abschluß einer längeren
Entwicklung , die im Jghre 1916 mit der ersten , später mehrfach geäuder -
ten Perordnung über die Geschäfts « u flicht einlegte . Die Ge¬
schäftsaufsicht war ursvcünglich als eine Kriegsmaßnahme gedacht und
sollte dem vom Krieg betroffenen Schuldner vorübergehend , spätestens
bis znr bald erhofften Beciidtsung des Krieges , Schutz vor seinen Gläu -
bigern gewähren , indem sie ihm in erster Reihe einen Zahlungsaufschub
verschaffte . Nach dem Krieg wurde dann diese Einrichtung beibehalten ,
womit sich tevt mehr die Absicht verband , dem Schuldner eine Atempause
zur gütlichen Auseinandersetzung mit den Gläubigern möglichst tn Form
eines freiwilligen Vergleichs zu verschaffen . Der Hauptmangel des
Verfahrens , die einseitige Einstellung auf den Schutz des bedrängten
Schuldners , blieb aber bestehen .

Demgegenüber machte sich schon lange das Bedürfnis nach einer
Ergänzung des KonkurSrechts tn dem Sinne geltend , das ; gesetzliche
Grundlagen sür ein Verfahren geschaffen werden sollten , das einen bil
ligen Ausgleich der Interessen aller Beteiligten durch einen behördlich
sanktionierten Vergleich , dtie Art Zwangsvergleich , unter Ans -
schaltung des Konkursverfahrens schaffen sollte , was natürlich eine Be <
aufsichttgung und Nachprüfung von Amts wegen nach jeder Hinsicht er -
forderte . So entstand die Vergletchsordnung .

Bon jeher blieb und bleibt es auch jetzt noch den Parteien unbenom -
men , durch eine private Vereinbarung , einen sogenannten Akkord , zum
selben Ziele zu gelangen Doch hat die Erfahrung gelehrt . dr>fi bei der¬
artigen Akkorden immer ein Teil , und zwar der schwächere , zu
Schaden kommt , wenn nicht aar ein einiger kleiner Gläubiger schon das
ganze mühsam aufgebaute Vergleichswerk sabotiert .

Die Vergletchsordnung dagegen kennt nur ein . Entweder -
oder " . Die Parteien müssen sich zw .ir fchon bei Stellung des Antrags
auf Eröffnung eines Vergleichsverfahrens ans einen bestimmten Ver -
gleichsvorscklag geeinigt haben . Dann aber entgleitet die Führung der
weiteren Verhandlung ihren Händen . Das Bericht führt alle weiteren
Verhandlungen in aller Oeffentltchkcit , besondere NeberwachnngSorgane
werden bestellt , widerborstige Gläubiger werden einfach rnf. tnrH . or * ffsr - '
Fristen unterbinden die lästige Moratnrtnmswirkuug . der Betrieb wird
weitergeführt und möglichst wenig beeinflußt . da die Allgemeinheit ein
Interesse an der Erhaltung gesunder , lebensfähiger Betriebe hat . Bleibt
das Verfahren ans irgendwelchem Grunde ohne greifbares Ergebnis ,
so steht unweigerlich die Eröffnung eines Konkursverfahrens zur Eni -
scheiduug des Gerichts .

Der Antrag .
Voraussetzung ist Zahlungsfähigkeit deS Schuldners , bei Kör -

verschaften ohne persönlich hastende Beteiligte anch schon bloße Ueber -
schuldung . Antragsberechtigt ist stets der Schuldner oder dessen gesetz-
licher Vertreter , nur ausnahmsweise weitere Personen . Haben sich die
Parteien über einen ganz bestimmten Vergletchövorschlag geeinigt , so ist
vorerst ein . Gläuberverzeichnts aufzustellen , das alle dem
Schuldner gegenüber Forderungsberechtigten zu enthalten hat . Am Ber -
fahren selbst beteiligt und von dem Ergebnis betroffen wird indessen
nur ein Teil der Gläubiger , es sind dies in der Hauptsache die tn eiuem
eventuellen Konkursverfahren nicht bevorrechtigten Gläubiger . Nn -
erfüllte Verträge z. B . gewähren keinen Anspruch auf Beteiligung .
Gläubiger und Forderung sind jeweils genau zn bezeichnen . Die Be -
tung der Forderungen erfolgt in der Hauptfach : nach den Grundsätzen
der Konkuesorduuna In gleicher Weise ist auch ein Verzeichnis der
Schuldner auszustellen Ueber alle Vermögenswerte ist eine besondere
Ausstellung , eine Uebersicht des Vermögensstandes , in Bilanzform unter
genauer Bezeichnung der Werte nebst thnen anhaftenden Lasten und
Sicherungen zu fertigen , der Kaufleute noch eine Bilanz anzufügen
haben .

Der Antrag ist mit allen Anlagen tn doppelter Fertigung vorzu -
legen . Zu den Letzteru gehören außer dem Veryleichsvorfchlag und den
erwähnten Gläubiger - , Schuldner - und Vermögensverzetchnissen Er -
klärungen über vermögensrechtliche Geschäfte mit bestimmten Familien -
angebörigen ans dem letzten J -ihre , über Sicherheitsleistung für die
Durchführung des Vergleichs , über Bereitschaft zur Leistung des Offen -
barungsetds , über Konkurs - , Geschäftsauffichts - und Vergleichsverfahren
aus den letzen 5 Jahren oder innerhalb dieser Zeit geleisteten Ossen -
barnngsetd . endlich eine Erklärung der Mehrheit der Gläubiger nach
Zahl und Höhe der vertretenen Forderungen über ihre Zustimmung
zur Eröffnung des Verfahrens , wobei der Ehegatte oder dessen Rechts -
Nachfolger nicht mitzählen .

Das Gericht tritt sofort in eine P r ii f n n e des eingereichten An¬
trags ein , hört hierbei nach Gutdünken Zeugen und Sachverständige und
vernimmt , falls erforderlich , Beteiligte . Zur Behebung entschuldbarer
Mängel des Antrags werden dem Schuldner kurze Fristen gestellt . So -
bald der Antrag samt Anlagen den gesetzlichen Erfordernissen genügt ,
erfolgt Bcfchlußfafsung , ob derselbe abzulehnen oder ein Verfahren zu
eröffnen ist.

Ablehnung .
Zur Ablehnung führen zwangsläufig : Unheilbare Mängel . Flucht .

Verborgenhalten oder Ausbleiben des Schuldners auf Ladung , fchwe-
bendes Verfahren wegen betrügerischen Bankrotts , nachweislicher Ber -
mögensversall durch Unredlichkeit oder Leichtsinn , böswillige Berschlep -
pung des Antrags , Unbilligkeit des Vorschlags , oder endlich Mangel an
Masse .

Dem billigen Ermessen des Gerichts bleibt die Ablehnung
anheimgestellt , wewrt ein anch nach Ansicht der zuständigen Bernfsvertre -
tung . die tn allen Fällen zu hören ist , unbillige VergleichSvnrschlag den
Gläubigern nicht mindestens 50 Prozent bietet oder Schuldner inner -
halb der letzten 5 Jahre ein Konkurs - , Geschäftsauffichts - bezw . Ver -
« leichSverkahreu über sich ergehen lassen mutzte oder den Ofsenbarungs -
eid geleistet hat . f

Wird der Antrag aus einem der genannten Gründe abgelehnt , fo
muß das Gericht über die Eröffnung des Konkursverfahrens Beschluß
fassen .

Durchführung eines Verfahrens .
Beschließt das Gericht die Eröffnung de

'
s Verfahrens , so ist die Er -

Lfsnungsstunde akteumätzlg festzulegen , ein Termin zur Verhandlung
über den Vergleichsvorschlag kurzfristig anzuberaumen , die Eröffnung
öffentlich bekanntzugeben , Ladung an alle Beteiligten zu erlassen und
endlich sind die Akten zur Einsicht durch die Beteiligten ( mit gewissen
Einschränkungen » aufzulegen . Die Entscheidung über einen vorliegenden
Konkursantrag wird einstweilen ausgesetzt , ferner sind die ersorderlichen
Einträge im Handelsregister usw . zu veranlassen . Den Schuldner de-
lastet von jetzt ab die Verpflichtung , vorhandene Mittel des Betriebs
nur noch zur Führung eines bescheidenen Lebensunterhalts erfordee -
lichem Umfange zu entnehmen find , falls er Kausmann ist , setner
Firma ( nicht aus dem Ladeuichild ) den Zusatz „im Vergleichsverfahren "

anzufügen .
Zur Ueberwachung der Geschäftsführung und Lebenshaltung

des Schuldners kann das Gericht Verttaueusp e r s o n e n bestellen , denen
weitgehende Befugnisse hauptsächlich zur Einsichtnahme , zur Geneh -
viigung von Kreditlnanlpruchiiahme durch den Schuldner und zur Be -
richterstattung an das Gericht zustehen . Gläubtgermehrheit und Be -
russvertretuug haben aus ihre Auswahl Einslud . Vertrauenspersonen
erhalten einen Ausweis und haben Anspruch auf Ersatz von Auslagen
und Vergütung . Sie können entlassen und in Ordnungsstrafen genom -
men werden . Grundsätzlich sind lie alle » Beteiligten neben dem Gericht
verantwortlich .

Im Bedarfsfälle wird ferner ein Gläubigerausschutz mit ähnlichen
Befugnissen und Verpflichtungen bestellt .

Versügungsbeschränkuugen bringt das Verfahren nicht grundsätzlich
mit sich. Doch können solche allgemeiner oder besonderer Art nach Be -
darf oder aus Antrag angeordnet werden . Solche Beschränkungen wer¬
den öffentlich bekanntgemacht , den Beteiligten (auch Drtttfchulduern )
zugestellt und . falls statthaft und ersorderlich , im Grundbuch eingetragen .
Zuwiderhandlungen des Schuldners find deu Gläubigern gegenüber un -
wirksam , dagegen bleibt der gute Glaube Dritter geschürt . Verfügungen
unter Billigung einer Veriranensverson sind rechtswirkInm .

Nicht voll erfüllte gegensetttge Verträge berechtigen den
Erfüllung fordernden Vertragsgegner des Schuldners zwar nicht zur
Teilnahme am Verfahren , doch ist zur Wahrung der beiderseitigen In -
teressen die Erleichterung getroffen , daß jeder Vertragstetl mit Geneh -
mignng des Gerichts die wettere Erfüllung ablehnen kann . Bei Dienst - ,
Miet - und Pachtverträgen tritt an Stelle der Ablehnung der Erfüllung
die Kündigung mit gesetzlicher Frist . Schadeusersatzansprüche wegen ver -
friihter Lösung solcher Verträge dagegen können im Verfahren geltend
gemacht « erden .

Zur Verhinderung eines schnelle » Zugriffs einzelner Gläubiger «um
Schaden der Gefamtgläubigerschast gelte » Bollstreckungsver -
Handlungen solcher aus den letzten 80 Tagen vor Eröffnung des
Verfahrens als nicht erfolgt , so daß ein sonst nicht beteiligter Gläubiger
aus ihnen auch keinen Anspruch aus Teilnahme am Verfahren ableiten
kann . Stach Eröffnung könne » von Gläubigern Vollftreckungsmaßnah -
men tauch Arrest und einstweilige Verfügungen ) überhaupt » «cht mehr
ourchgesetzt werden . Anhängige Maßnahmen dies - r Art beruhen einst -
weilen , ja sie können sogar auf Antrag ganz ausgehoben werden . Lei -
st n n g s k l a g e n , von Gläubigern während des Verfahrens an -
gestrengt , belasten den Gläubiger , falls Schuldner nicht widerspricht ,
mit den Kosten .

Für das Verfahren selbst sind die Vorschriften der Ztvtlprozeßord -
nung maßgebend , soweit nichts besonderes bestimmt ist . Entschetdnngen
des Gerichts können ohne mündliche Verhandlung ergehen . Ein Rechts -
mittel , die sosortige Beschwerde , ist n »r in bestimmten Fällen gegeben ,
so gegen den Beschluß auf Erösfnung des Konkursverfahrens , gegen die
Gebührenfestsetznng sür die Vertrauensleute und gegen diesen auserlegte
Ordnungsstrafen lNotfrift ) .

Einstellung des Verfahrens .
Das Verfahren ist jederzeit einzustellen auf Antrag des Schuldners ,

nach Feststellung der Unzulänglichkeit oder eines unheilbaren Mangels des
Verfahren , bei Verstößen des Schuldners gegen Veräußeruugsverbote ,
gegen die Verpflichtung zur Etusichtgewährung , unzulässigem Fernbiet -
be» desselben vom Termin oder Verweigerung des Offenbarnngsetds
in diesem , endlich Entnahme von llnterhaltsmiiteln über das zulässige
Maß hinans . Fernbleiben und Eidesverweigerung können jedoch mit
Einwilligung einer Dreiviertelmehrheit der Gläubiger ohne weitere
Folgen bleiben .

Mit der Einstellung tft das Verfahren zu Ende . VerfiigungSbe -
fchränkungen erlöschen daher , ebenso Bestallungen von Nufsichtsorg .inen .
Ferner ist über die Eröffnung des Konkurfes zu entscheiden .

Bergleichstermin .
Bis zum Vergleichstermin müssen alle Vorfragen geklärt fein . AIS

wesentliche Verhandlungsgegenstände für denselben verbleiben 5 » her
nur noch : Feststellung und Abgrenzung der Stimmrechte , Verhi .idln ' ig
über den vorgeschlagenen Vergleich und Abstimmung über denselben ,
woran sich auch vergessene Gläubiger noch beteiligen könne » , wenn sie
sich vorher noch melden . Der Schnldner hat persönlich zn erscheine »
und aus Antrag den Offenbarungseid zu leisten . Die vcrtrcte .icn For -
derungen werden vorher einzeln erörtert , die endgültige Entscheidung
über dieselben bleibt , falls eine Einigung der Parteien nicht zustande -
kommt , dem Gericht überlassen .

Der Vergleich bedarf der Z » st i m m u n g etner Mehrheit der
Gläubiger nach Köpfen und Summe der vertretenen Forderungen . Be -
züglich der Forderungen wird einfache , Dreiviertel - oder Vierfünftel -
Mehrheit verlangt , je nachdem der Vergleich bloße Fordernngsftundnng
bis zu einem Jahr , mehr , oder weniger als 50 Prozent als Ahfi » d » ugs -
anote vorschlägt . Ehegatte des Schuldners oder Rechtsnachfolger de? -
selben stimmen dabei im allgemeinen » ' cht mit .

Eine Vertagung des Termins ist mit Zustimmung etner Drei -
vtertelmehrheit der anwesenden Gläubiger zulässig .

Bestätigung des Vergleichs .
RechtSwirksam wird der Vergleich nach erfolgter Genehmig » » «

erst durch die Bestätigung des Gerichts , das vorher noch einm .il die
Parteien zn höre » hat . Mit deren Rechtskraft ist das Verfahren erfolg -
reich beendigt , find die AufsichtSorgane entlasse » , treten verspätete
Zwangsvollstrcckungsmaßnnhmen ( siehe oben ) endgültig außer Kraft und
sind berishende Konknrsanträge erledigt . Der Vergleich iitrkt gegen
alle Gläubiger im weitesten Sinne und erfaßt auch Freigebigkeiten des
Schuldners . Die durch das Verfahren unterbrochene Verjährung kommt
wieder in Lauf . Nebe » dem Gemetnschnldner verpflichte ^ Dritte bleibe »
allerdings für die einzelne Forderung welter voll haftbar , dingliche
Sicherungen in Kraft . Während des Verfahrens erwachfene Voll -
streckungskoste « und Zinse « gelten als erlassen .

Verwerfung des Vergleichs .
Verwerfung statt Bestätigung de? Vergleichs ist kür da ? Gericht ge -

boten , wenn sich nachträglich » » heilbare Mängel des Vergleichs oder des
Verfahrens herausstellen , wenn Schuldner flüchtig ist , sich verborgen hält ,
oder sich wegen betrügerische « Bankrotts zu verantworten hat , ferner auf
Antrag , wenn ein Gläubiger glaubhaft macht , daß betrügerische Machen¬
schaften , Begünstigung einzelner Gläubiger oder offensichtliche Verletzung
der Interessen der Gesamtgläubtgerfchaft vorliegt .

Unwirksamkeit trotz Bestätigung tritt dann ei « , wenn sich
eine Verletzung der . Eidespflicht durch Schuldner im Termin herausstellt ,
wenn derselbe im Zusammenhang mit dem Verfahren wegen betrügen -
fchen Bankrotts verurteilt wird oder wenn er falsche Angaben bezüglich
Konkurs -, Geschäftsauffichts - oder Vergleichsverfahren aus den letzten
5 Jahren gemacht hat . Ledtglich ein tetlweifer Forderungserlaß wird
hinfällig , wenn Schuldner mit der Erfüllung des Vergleichs bei solchem
in Verzug kommt oder vor Erfüllung in Konkurs gerät . Schließlich be-
steht noch die Möglichkeit der Anfechtung wegen Betrugs , wenn dieser
Grnnd nicht schon früher geltend gemacht werden konnte . Eine Ruf -
hebunnsklage dagegen wegen Nichterfüllung des Vergleichs ist
unstatthaft .

Anschluhkonkurs.
Ueber ihn ist zu beschließen bei Ablehnung des Antrags , Verwerfung

oder Einstellung . In Kraft bleiben , falls es zum Konkurs kommt . Ver -
füguugsverbote und Beschränkungen tn der Zwangsvollstreckung . Die
Kosten des Vergleichsverfahrens gehören zu den Massekosten , ebenso ge-
nehmigte Kreditverpslichtungen zur Fortführung des Betriebs .

Sonderfälle , Strafen , Kosten, Uebergangsbestimmungen .
Besondere Bestimmungen gelten für Gefellschaften ufw . mangels

persönlich hastender Personen und ebenso für Nachlässe und fortgesetzte
Gütergemeinschaften .

Die angedrohten Strafen entsprechen den für Konkurs - und Bank -
rottdeltkte vorgesehnen , die Kosten den Konknrskosten .

Geschäftsanfsichten sind nicht mehr zumlaffen , laufende mußten bis
1 . November , nach dem 30. September angeordnete bis 1 . Dezember er -
lcdigt fein , widrigenfalls sie durch Beschluß über die Eröffnung des Kon -
kurfes beendet wurden l>ezw . werden .

Warmarkt.
Mannheim , 2. Dez . Hol ». Von dem badifchen Forstamt Wall -

d ü r n waren namens der Gemeinden Althetm . Dornberg . Erfeld , Ge -
rolzzahn , Glashofen , Goitersdorf , Hardtheim , Höpfingen . Hornbach , Kal¬
tenbrunn , Neusaß . Rheinhardt -Sachien , Schweinberg , Vollmersdorf ,
Waldstetten , Walldürn und Wettersdorf über 10 000 Festmeter Forlen ,
Gruben - und Kistenholz aus Gemeindewaldungen vor dem Einschlag
zum Cilbmisslonsverkauf ausgeschrieben . Es wurde folgenden Höchst-
geboten der Zuschlag erteilt : Insgesamt I ttO Festmeter Langholz 4. KI .
Forlen , 25 .7—28.2 RM .. Lerchen 3.3 NM . Insgesamt 60.50 Festmeter
Forlen -Gruben - Langholz 15.8—21 .3 RM . Insgesamt 810 Raummeter
Forleuröller . 13 .3—14.15 RM .. insgesamt 440 RM . . Grubenpriiael 10 .62
bis 12 .10 RM .. insgesamt 140 Ranmmcter Eichengrubcnvrügel 10.20 bis
10.40 RM ., insgesamt 4 240 Raummeter Grnbenlvitzc » 7.58—9 .05 RM .,
Bahnentferi .uua 2—12 Kilometer . Fnbrlohn 2 .50—4 RM Dte Käufer -
beteiliguug war groß , dte Kauflust äußerst lebhaft .

Amerikanische Getrefdenotiernwn .
Chicago , s . Dcz . «Funkspruch . » Schlußkurse . W e i z e u : Tendenz

fest : Dez . 129T 's, Mär , 133% , Mai 135%. - Mais : Tendenz fest : Dez .
91Vi , März 95 % , Mai 98'/, . — Hafer : Tendenz fest : Dcz . 52%, März
55 % , Mai 57. — »faggtn : Tendenz stetig : Dez . 110, März 110% , Mai
110% . ( Alles tn Cents je Bushel ).

Brauerei Schwartz - Stor <I>en A .-G . iu Speyer am Rhein . Der Auf -
sichtsrat hat beschlossen , der am 6 Januar 1923 stattfindenden Generat -
versammlnng die Verteilung etner Dividende von 12 Prozent gleich
86 NM . pro Aktie in Vorschlag zn bringen .

Kohlenföldernng im Ruhrgebiet . Nach vorläufigen Berechnungen
wurden in der Zeit vom 20. bis 26. November im Nuhrgebiet an 6
Arbeitstagen 2 421 108 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 020 395 Tonne »
in der vorhergehende » Woche» an 5 Arbeitstagen . Die Kokserzeuguitg
stellte sich an den sieben Tagen der Berichtswoche auf 565 091 Tonnen
gegen 558 355 Tonnen in der Vorwoche , die Preßkohlenherstellung aus
63 314 Tonnen an 6 Arbeitstagen gegen 52 214 an 5 Arbeitstagen der
vorhergehenden Woche . Die arbeitstäglichc Kohlenförderung betrug tn
der Zeit vom 20. bis 26. November 403 518 Tonnen gegen 404 079 Tonnen
in der Vorwoche . Die tägliche Kokserzengung stellte sich auf 80 727
Tonnen gegen 79 765 Tonnen , die arbeitStägliche Preßkohlenherstellung
auf 11 386 Tonnen gegen 10 443 Tonnen . Die Zahl der wegen Abiatz '
mangels eingelegten Feierschichten Heltes sich aus 1245 ( arbeitstägltch 208)
gegen 3870 (774) in der Vorwoche .

Drahtmeldungen .
Stlllfgangsanzeige der ganzen deutschen Grosseisenindnstri «

für den 1 . Januar 1928 .
hd . Berlin , 3. Dez-

Nachdem die Gewerkschaften auf ihren Forderungen nach Durch -
führung des schematychen Achtstundentags , strikter Durchführung t":1
Verordnung vom 16 . Juli 1927 bei vollem Lohnausgleich iou»k
außerdem einer allgemein sehr weitgehenden Lohnerhöhung verhak «
und - die bisher geführten Verhandlungen aus diesem Grund zu W'
nem Ergebnis geführt haben , haben sich die Werke der west '
lichen Eroßeisenindustrie gezwungen gesehen , b e >
den zuständigen Behörden eine Betriebs st in '
legungsanzeige zum 1 . Januar 1928 einzureichen ^
Diese Anzeige soll es den Werken ermöglichen , ihre Betriebe uöi ' 1
Vermeidung eines Arbeitskampfes zum I . Januar 1328 aus wir>'
Ichaftlichen Gründen zu schließen . Im Hinblick auf die mit Eickel'
heit zu erwartenden Rückwirkungen auf die anderen Bezirke habe»
sich di übrigen Hüttenwerke Deutschlands diesem Vorgehen an>
geschlossen.

*
Pforzheim , 8 . Dezember .

In der heute vormittag stattgefunden ?» Generalversammlung 5C:
Bauer . Brauhaus A .-G . in Pforzheim wurde der Geschäftsbericht nev >>
Gewtun - und Verluftrechnuug und Bilanz entgegengenommen und
stimmig genehmigt . Die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent K"1
Vorjahre 6 Prozent ), wurde einstimmig genehmigt . Vorstand und klu>'
sichtsrat wurde » Entlastung erteilt . Dte Gesellschaft hat na « Abl « rc ' '
Hungen in Höhe von 87 592 (73 662 ) RM .. einen Reingewinn von 8» ^ »
(70 251 ) RM . . einschließlich eines Vortrags von 12 250 ( 14 128 ) RM .
verzeichnen . Dem Bericht des Aufsichtsrates tst zu entnehmen , daß
Bierabsatz auch im abgelaufenen Geschäftsjahr weiter gestiegen tst
die Aussichten für das begonnene Geschäftsjahr ebenfalls normal » »
zufriedenstellend find .

_ , , _ H . Mannheim . 3 . Dezember .
..TeSabau ' Ties , und Hochbau A . -G . in Mannb - W

nahm die Geschäftsberichte für 1925/26 und 1926/27 entgegen Bei
Ausführung etner Tiesbauarbeit s ür die Stadtgemeinde Maunhew ,welche wegen Hochwassers des Neckars drei Monate laug uuterl ' roaUwerden mußte , entstand der Gesellschaft ein größerer Verlust . Da °
Verhandlungen mit der Stadt zu keinem Ergebnis führten , war
Gesellschaft gezwungen , sich im Ä » . « „ . . . . « a
stellen . Im Verfahren wurde

Die GV . der

nebst Zinsen zwgesvrochcn

1 ZU
Äc

ihr
anuar 1927 unter

eine Entschädigung
konnten neue Äusträge

lauren wuroe tvr eine Entschädigung von 64 Mi
gesprochen . Infolge des Geschäftsaufsichtsversahren
itrage nicht übernommen werden während die Unk » »J

weiter stiegen . Der Verlustvortrag erhöht sich dadurch um 49 54g %
59 390 RM . Er wird vorgetragen . Da das Aktienkapital der Gele"
schaft nur 75 000 RM . beträgt , sah sich die Verwaltung gezwungen . S1W ' 1'
gemäß ' K 240 des H .G .B , zu erstatten . Beschlüsse «ber eine SanieruA
liege nbisJetzt glicht vor . Es . konnten deshalb .auch . keine Mitteilung ,

. Ansicht gemacht werden
am 21 . Oktober 1927 beendet .Rechtsanwalt Dr . W e '
Mannheim . Nengewä !
und Bankier R öl ' E t o n - Manni bei«

tu dieser
beendet . ÄuS

eingar t - Mannbeim . Herr
. ählt wurden Rechtsanwalt Dr

i g -MannhSim .
vb Düsseldorf , 8. Dezember .

Die gestern zwischen den Vertreter » des Werkhandels und des I1" ' .
Sisenbandels begonnenen Verhandlungen über dte Erneuerung
Kartellvertraaes , bei denen es sich zunächst darum handelte , einen S " ®
gleich der Wünsche und Forderungen beider Gruppen herbeizusüh ^
find nach mehrstündiger Aussprache auf nächsten Mittwoch vertagt
den . Es wird damit gerechnet , daß man zu etner Verständigung
men wird .

wh Ssse « , 8. Dezember . .
Wie wir in Ergänzung zu unserer gestrigen Meldung ersahren ,

von der Schloßfabrik Damm n . Ladwlg In Velbert am 30. November e
Vertrag mit der amerikanischen Firma Aale u . Trowen uuterzeio '"
worden . Dabei scheint es sich allerdings nicht um den Uebergang der
lagen zn Handel » , sondern um einen J .-G .-Berirag »wische « den bei»'
Firme « , « her dessen Inhalt näheres bisher nicht zu erfahren war .

Die bisherige A .- G . für Kohleveredeluug und Kohleverflüssigung
Duisburg hat ihre Firma tn A .-G . für Sleinkoblenvercdeluug *
geändert .

tofl Berlin , 8. Dezember . .
Die amtlich « Großhandeloinderzifser ( Stichtag vom 30. vtovcw °

des Statist ' fchen Reichsamtes tft> gegenüber der Vorwoche um 0.6 ^
zent auf von 140 .9 auf 140.1 zurückgegangen .

Die Blobm « . Voß K . a . 81. i« Hamburg erzielte einen erhe »>
höheren Reingewinn , der die Wiederaufnahme der Dividende mit *> *
zcnt erlaubt . Dte Vorzugsanteile sollen wieder 2V* Prozent erhalten -

^
Dte J .-G . Farbeniudnftrie A . - G . i « Frankfnrt a . M . bat tu

Patentverletzungsvrozetz gegen dte Gewerkschaft Mont Cents Bern >"
beim Oberlandesgericht Hamm eingelegt .

Ausland .
WTB . Budapest . In den ersten « eun Monaten des laufen ^

Jahres betrug der ungarilche Weinei r̂ort 24 .132 Älleterzeutner im &'
t ,

von 2 089 000 Peugö . Hiervon entfielen auf Oesterreich 16 000 ^
zentner , während sich der größte Teil des Restes auf Deutschland . *

et,
und die Tschechoslowakei verteilt . An Flaschenweinen wurden 275
zentner ausgeführt und 995 Meterzentner zum größte « Teil
Griechenland , Deutschland und Frankreich eingeführt . ^ Mtt

WTB . Mailand , 2. Dez . Nach den Angaben der Handelska « '

von Mailand betrug dte dnrch ' chntttltche Monatsziffer der Konkurse j
1 . Jannar bis 1. September 1927 920 gegenüber 671 im Vorjahre ^
596 tn den beiden Jahren vvr dem Krtege tn der gleiche » Zettpe »'
Die Lage dürfte auch im Oktober keine Besserung erfahren .

Wirtschaftliche Rundschau .
Eigenartige Zinsaugebote . Vom Zentralverband des Deu

Bank - und Banktergewerbes wird uns geschrieben : In letzter 3 *n
., „511?

uns verschiedeutliche Anfragen über eine Allgemeine Lombard «

Lagerhausaefellschaft zu Berlin W ., Große Passage , zugegangen .
tu Zeitungsannoncen unter Chiffre Kapitalien mit einer Vero »

)|(t
von 3—5 Prozent pro Monat sucht . Da ber Inhaber des Jnstitui „
„Bankier " nennt und für sein Institut den Charakter eines rew
Bankbetriebs in Anspruch nimmt , auf der anderen Seite iedv »

^ |t
Werbeweife des Unternehmens allen bankgewerblichen Gepflogen
widerspricht uud insofern auch ausländischen Stellen bereits ouia .
ist , sehen wir uns zu ber Mitteilung veramaßt . daß wir das
Institut als ein Bankunternehmen im verkehrsüblichen und
Sinne nicht anerkennen . Ob mit den im Pfandleihgewerbe
Gepflogenheiten und Bestimmungen die Werbeweise des Unterne
vereinbar tst . muß dem Urteil der für dieses Gewerbe zuständigen ^
überlassen werden . , SJJ

Rer - WI -, », Siahln -erke -LInse ^HnImann - Miiteldentsche Siahsweri
de » verschiedenen Versionen über die Beicssianng der ^ ereinioten (fti
werke an der früheren ^ Iiike<^ as 'naiin ^? auchhammer AG sowie >
Heren C " ro Oherhedark AG . die zur Gründung der Mitieldeuliwen jf« *
werke AG . sowie der Vereinigten Ok»er !chlesischen Hüttenw >ki, ^ If
führten , erfahren wir folgendes ' Die Tatsache daß die Ver
Stahlwerke über die geschlossene Mehrheit der Mitteldeutschen xt
verfügen und fonmt indirekt ans die Vereinigten Ol ' erschlesischen <i? ci>.
werke nach ihrer Gründung starken Einfluß haben . Ist nicht neu .
man es so hinstellt , gl « ob diese Trgnsakiion von den Vereinigten ^ je
werken bisher verheimlicht wurde , so entspricht dies in keiner f . mJL
Tatsachen . Bereits »or Gründung der Mitteldeutschen Stakilwerr HM
die Vereiniaien Stahlwerke fast die gesamten Aktiven der Cliar ^
AG ans den Händen von Generaldirektor Flick erworben . da !??!»
feuille der Charlottenhütte befgnd sich bekanntlich die Mehrheit der ga
noch nicht sanierten Linkc -Sokmann -Yanchhaminer AG ., sowie 0 <>siii„
Oberbedars AG . , die ihrerseits auch wieder gegenseitig mit oer
Hofinann -Lauchhainmer AG . durch Aktienbesitz verbunden waren
dieser Erwerb ermöglichte zum guten Teile erst die Gründung .Vififio»" "
deutschen Stahlwerke indem man aus dem ? inke - Sokma » n- ? ai >w fc^ ( ,
Minzern die reinen ? tahlintere >ien in Lauchhammer herausnenuv ^ vyi
und außerdem das bekannte Musterwerk der frühere » deutsch - " ' AiliNVx
aifcheu Bergwcrkshüttcng ^sellschgst Weber . Brandenbiira in o >e
deutschen Stahlwerke einbrachte Neben diesen l2 Mill . MU '
Stahlwerksaktien , die den Vereinigten Stahlwerken allein >ur

ar \cW ,)t
also direkt zuilosieu . erhalten sie üker dem Portefeuillebesitz der
Hütte an ursprünglichen Linke - Hosman » -? a » chhammer - Aktien
selbsttätig die weiteren daraus entfallenden neuen Aktien »er
deutschen Stahlwerke sowie die Aktien der nunmehr
Hosmaun - Gck . . die jetzt ein rein weiteriierarbeitende ? llnterne
.CMorrtitS RA Mntt Sio flJuvtftMtrtfoH tStrtnirPtll «iifP

'KM
Hieraus ergibt sich nou selbst , daß die Vereiniaien Stahlwel ^ ■ (<
Interesse an der weiteroerarbeitenden Industrie hatten , wie oie »

"
1 : 1 ins

Wege wurde iiöcr _ (faro und Oberbedarf Trennung dieser
immer erklärt worden ist . vielmehr gerade die Tennung
und weiterverarbeiteudeu Industrie ermöglicht haben
«OCVlV «WUtl ' C 1IUII V' UIU UHU VUtlUll ' UU ,tl £*1111 ,><«111
Interessen beider Gesellschaften ermöglicht indem man die J» n,<1I';(cii '
bcitenden Interessen an die sanierte Lsiike -Soimann AG a !' «/ > ,, £ i» '

ij!<
die Stakl - und Sütteniiiteressen in die Vereinigten ^ berschlestiwe fft< $
werke eingebracht wuvden Auch hier erhielten die Vereinig ! 9jn. m
werke über den Portefeuillebesitz der Charlottehütte . die auf di ^ ^ ^jii
entfallenden Anteile neben Linke -Hosmauu AK . vor allem an
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^ deutsch-französische Handelsverkehr
Bon unserem Pariser Korrespondent ««.

F .H. Pari », 1. Dezember .

tu 17 . August war das neue deutsch-sranzösische Handelsvertrags -
Mmniea abgeschlossen worden . Am 6 . September trat es ins

„Kit . Die Frist vom k. September bis zum 30. September war

^ ^ kenjjgend groß , um auch nur eine ungefähre Beurteilung über

to ; ^ " lkungen des neuen Handelsabkommens zu ermöglichen . ^5er-
Mdene Ursachen waren maßgebend , um einen vollkommen emwand -

Einblick in die deutsch- sranzösischen Handelsbeziehungen zu
»Andern , nicht zuletzt die . dag zahlreiche Austrage zu spat veraeben
, , 3 so dah diese im Monat September noch nicht zur Ausfuhrung
Sil 9en konnten . Die nunmehr vorliegende , vom französischen
^ ^ Ministerium ausgearbeitete Statistik über den dsutsch- fran ?o -

i,.?/ " Handelsverkehr im Monat September gestattet es . zu Fest -

lijUungen zu gelangen , die in gewissem Sinn als schlüssig gelten
°" nen . Der erste Eindruck , der sich ergibt , geht dahin , daft eine
^ ' ^ " Uiche Steigerung des Wertester deutschen Einfuhr
^ Frankreich auch im Monat Oktober, obwohl sich das neue Ab-

iwneti beinahe vollkommen auswirken konnte , nicht zu ver
" e n ist Der Gesamtwert der deutschen Einfuhr nach Frank

, J °etruq in diesem Monat 394100 000 Franken , im Monat Sep -
L "

.M02g gv0 Franken , im Monat August 301243 000 Franken .
t .,?.? .häte wohl darauf gefaßt sein dürfen , daß die Steigerung der
Alchen Einfuhr nach Frankreich größeren Umfang annehmen wurde .
S im die Einfuhr des Monats Oktober mit der des Monats
Mst veraleicht also des ersten Monats , da das neue Handels -

N>. ^ 5^ lbkommen vollständig zur Geltung kam , und des letzten
lAats da bloß ein für einige Warenkategorien bestimmtes Provi

«um tn Kraft war — so ergibt sich eine Steigerung des Einfuhr
(,.y £ s um rund 93 000 000 Franken . Die Steigerung des Wertes
-x ./ ' anzöstschen Einfuhr nach Deutschland im Monat Oktober gegen -
SwJ *1 des Monats August beträgt allerdings nur rund 80 000 000

so daß man also , wenn man diese beiden Ziffern in Ber -
von einer relativen Besserung der Situation zugunsten

d-w. ^ °" ds sprechen könnte . Aber die bereits in früheren Monaten
«vb. rtte Tatsacke blieb weiterhin bestehen , daß die französische Em .

Sb7„ " ach Deutichland der deutschen nach Frankreich bei weitem
Liegen ist . Tatsächlich führte Frankreich für 638 743 000 Franken
Ä « ,m Monat Oktober nach Deutschland ein . im September sur
C, - .°°0, im August für 558 855 000 tranken . Der Wert der
It jMien Einfuhr nach Deutschland im Monat Oktober ubertrifft

die deutsche Einfuhr um ungefähr 50 Prozent Die deutsche
^ Bilanz ist für Frankreick weiterhin stark passiv . Gewiß ist

^
' .^ erhältnis im Monat Oktober für Deutschland etwas besser ge-

8ti>»«
n' »ber auch noch dem neuen Handelsvertragsabkommen hat

ill, ^ eich bei der Einsuhr nach Deutschland größere Vorteile erzielt
Teutschland bei der Einsuhr nach Frankreich ,

dj« in" den Statistiken über die deutsche Einfuhr nach Frankreich find
ta , f<<tturallieferungen auf Reparation Skonto in -
W,nen . Während für diese im Monat September ein ziemlich

! Rückgang gegenüber dem Monat August zu verzeichnen war ,
als sj}

* diesmal feststellen , daß die meisten deutschen Produkte , die
kan». "Mallieferungen nach Frankreich kommen , in größerem Um -

vei >. ^ ' "geführt wurden . Nur die Einfuhr von Teer und Aspbalt
SlnQ,, t,

n" ch in diesem Monat einen weiteren Rückgang auf . Im
int oi ^ itte sie 5 761 000 Tonnen betragen , im September 3 467 000,

°ber bloß 788 000 Tonnen . Der Wert ging von 4131000
die » 1 auf 2 492 000 und 606 000 Franken zurück. Dagegen erfuhr
T»,,» - ^ " einfubr eine beträchtliche Steigerung : von 578 890 000
von , " hob sie sich auf 740 052 000 Tonnen , der Wert stsiqerte sich
iift 628 OCO auf 112 5 49 000 Franken . Chemische Produkte waren
!»#tw fmäcr für 6 268 COO Franken nach Frankreich gebracht

Oktober für 11 706 000 Franken : Farbstoffe im September
4 (XX) Franken , im Oktober für 3102 000 Franken .

deutsch-franzo >
ervor -

W > » n den
0(yTS',en des Monats September 460 000 Hektoliter im Werte von

Jon7,wanken ; im Oktober bereits 1369 00« Hektoliter im Werte
H »*.

' Franken . Hier ist ctfTo eine erfreuliche Stewerunq der
J.'ifufc » !' Einfuhr festzustellen . Dasselbe gilt für die Baumwoll -
frflnf . H , im September 1862 000 Meterzentner fSPeri 1 599 OPO
? o!i ,, V m Oktober 3 206 000 Meterzentner fSBert 230 000 Franken ) :
? ' 00n 5.® Kalikarbonate im Sevtember 8000 Meterzentner (Wert

'sankenV im Oktober 479 000 Meterzentner sWert 989 000
Möbel im September 994 OCO Meterzentner sWert

, t(H >! \
* tontc n\ im Oktober 286 0V Meterientner sWert 2 392 001

Spi ^ lzeuae im Sevtember 57 000 Meterzentner <Wert
. Franken ) , im Oktober 338 000 Meterzentner sWert 1204 000

<ye » iL » D' e Einfuhr anderer Produkte ging zurück, wie B .
Zucker von 8 401 000 Meter - entnern sWert 60 370 000

»
ie »ta t uf 6564 000 Meter -entnern sWert 42760000 Fran ' en) :

™ Kopsen von 2 747 000 Meterzentnern sWert 5 001 000 Fran -
, Dwl 2 177 000 Meterzentnern ("Wert 5 392 000 Kranken) .
i ftftn rltcn wurden statt 31 SSO 000 Meterzentner im Werte von

£ tQnken bloß ?9221 000 Meterzentner im Werte von
, ' ^ ° " ' en einaekührt : Porzellan und Kaventen im Septem -

Meterzentner im Werte von 1 242 000 Kranken im Ok-
v #5$>nr ' 113 <v >0 Meter ?«ntner im ^ erte von 1214 000 Franken :

September 3 831 000 Meter,entner sWert 1811000
n*enV

^ flo^ er bloß 2 016 000 Meterzentner sWert 2 308 000
SÖ?

die französische Einfuhr nach Deutschland
i^ °hnu>» ^ die größte Steigerung bei Weinen wabr -
Äd e; 3m September waren 2 805 000 Hektoliter nach Deutsch»
> ' tob er

^ suhrt worden , deren Wert 2 028 LM> Fran !tn betrug . Im
Mnkei, ? urden 11 696 000 Hektoliter im Werte von 7 446 000

von Ä ?°sührt . Eine beträchtliche Steigerung erfuhr die Ein -
v ' ^ t mV | e.ncr äen - Diese hatten im September 1665 509 Meter -

"" ' -w „c ' nem Wert von 8 226 OflO Franken betragen , im Okto -
000 Meterzentner im Werte von 10 516 000 Franken

•Ät n l . Die Eisen - und Stahleinfuhr ging etwas zurück ; Sep -
N °Sen . /6 389 00V Franken , im Oktober für 69 710 000 Franken .

etwas zurück ; Sep -
<o aaauoü franken , int Oktober für 69 710 000 Franken ,

tob " etitm 5-r die Einfuhr von Parfüms , Seifen , Töpfereiwaren
k>., djx Steigerung ; für alle Sorten von Fäden und Stoffen
öillden ^" ung als beträchtlich bezeichnet werden . Leinen und
in, (>efm» tDaren im September für 3 274 000 Franken nach Deutsche

§» 2 ooo im ,. W » W >
ft^ etnhp, onan^cn - Die Einfuhr don Baumwollstoffen betrug im

QF1
. ^ 0 Franken , im Oktober 48 903 000 Franken . Die

t&ar IL Seidenstoffen erfuhr keine besondere Steigerung : ihr
Helten :

' m September 16 367 000 Franken , im Oktober 16 849 000
Ei» WniJr aber bloß 5 293 000 Franken . Hier führte der

„^ n . « oertrng außerordentliche Vorteile für Frankreich herbei ,
i r?*e Dm, vt !e Steigerung erfuhr auch die Automobileinfuhr : sie

Lktvb . . <05 000 Franken im September auf 15 421 000 Franken
jj ® et . cm Por .

Vollmonat seit dem Bestehen des deutsch-französischen
osf °Ss° biommens erfüllte zweifellos noch nicht

^ 1Z e n, die man in dieses zu knüpfen berechtigt war .
fc|. a

' feii» "̂ msse müssen noch beseitigt werden , ebenso manche
s>5 " fter Reihe aber ist die französische Valuta , bezw .

srän .U ° Entwertung des französischen Franken schuld, daß
k' t Einfuhr nach Deutschland weitaus besser gestaltet
!»i>z.

"
ichtiak1?«

° Einfuhr nach Frankreich . Es genügt , zum Beweise
^ od» i dieier Behauptung aus eine Tatsache hinzuweisen :

toar r --®?1 ^ ^ iege bayerisches Bier fast überall in Paris zu
?°t!» ßiter ' I Bt P ietzt nur sehr schwer einführen . Denn der

it m
"lu R >elbst in bescheidenem Restaurants mit 3 Franken

Hm, Cz i ,t während französisches Bier bloß 1,50 Franken
" ichj i» weiteres verständlich , daß insbesondere die kleinen

^ a|tauW . . ^ oge sind , für dieselbe Quantität den doppelten^ l " en, selbst wenn sie wissen , daß sie ein besseres Erzeug -

vis Wirtschaftswoche .
Probleme der deatschen Filmindustrie . — Die Reutabilität der deutscheu Aktienmiihlen .

Die Genfer Verhandlungen über die Ein - und Ausfuhrverbote
sind für die deutjche Filmindustrie von ausschlaggebender äk «
beutung . Es hat sich ergeben , daß Deutschland nach der ganzen
Stellung , die es in Genf eingenommen hat , das Eintuhrverbol aus -
ländischer Filme nach Deutschland nicht aufrecht erhalten kann . Wir
werden also mit Inkrafttreten der Genfer Konvention , oas für den
Juli oder Oktober des Jahres 1SL9 zu erwarten ist , völlige Ein -

fuhrfreiheit ausländischer Filme erhalten . Ob das für die deutsche
Fitmindustne , wenn sie nicht bis dahin ganz außerordentlich ge-

stärkt wird , tragbar sein wird , ist sehr zu bezweifeln . Die vor kur-

zem veröffentlichte Neuregelung des Filmkontingents für 1928/29
dürfte gerade im Hinblick auf die demnächstige Einifuhrfreihcit vor -

genommen worden sein . Trotz mancher Schwächen , die auch dieser
Uteuregelung anhaften , ist sie doch geeignet , an einer Gesundung
der deutschen Fümindustrie beizutragen . In erster Linie macht die
Neuregelung der Schafsuyg von sogenannten Kontingentssilmm ein
Ende . Es waren dies kleine , wenig wertvolle Filme , die lediglich
zu dem Zweck hergestellt wurden , dafür die Einfuhrgenehmigung
für einen ausländischem Film zu erhalten . Sie drückten das Niveau
der Filme und trugen zur Ueberproduktion bei . Auf der anderen
Seite erschwert die Neuregelung die Einrichtung von Auslands
filialen , da die Berechtigungsscheine im Verhältnis , in dem jede
Firma in den Jahren 1926 und 1927 deutsche Spieljilme zum Ver -

leih gebracht hat , abgegeben werden . Von den gesamten 260 Berech -
tigungsscheinen , die in der Kontingentsperiode 1928'29 erteilt wer¬
den sollen , sind von vornherein 90 ausgeschieden und verbleiben zur
besonderen Verfügung des Reichskommissars . . Es ist also fraglich ,
ob diese 90 Schnne übevhauPt zur Ausgabe gelangen . Ba facto
wird man also , selbst unter Berücksichtigung der Uebergangsbestim -

mungen , mit einer Einschränkung der Einfuhr ausländischer Filme
bis Mitte 1929 rechnen dürfen . Seil der Bekanntgabe des Erged -

nisses in Genf bat bekanntlich eine starke Bewegung der deutschen
Filmindustrie mit dem Ziel der Aufhebung der Lust bar -
keitssteuer eingesetzt , und wie die Dinge liegen , scheint tat -

sächlich die Lustba . ceitssteuer das Haupthe -mmnis für die Entwick -

lung der deutschen Filmindustrie , für die eigentlich alle Voraus -

setzungen gegeben sind, zu sein . Die deutsche Filmindustrie sieht in
der Lustbarleitssteuer , die insgesamt etwa 35—40 Millionen im
Jahre erbringt , eine Sonderbe st euerung ; denn sie wird hier -
von nicht nur unmittelbar , da bekanntlich ein großer Teil der
Theater sich in industriellen Händen befindet , berührt , sondern auch
mittelbar , weil einerseits der Verleihpreis vielfach in Gestalt einer
prozentualen ftlbgabe vom Bruttoertrag abzüglich Steuer erfolgt und
andererseits die Theaterbesitzer nach Aufhebung der Lustbarkeits -
steuer in der Lage sind , bessere Preise $u zahlen . Die deutsche Film -

industrie kann nur existieren , wenn sie in wesentlich erheblicherem
Maße als bisher Exportindustrie wird . Abgesehen von den vielen

Vorbelastungen , die der deutschen Industrie überhaupt den Kampf
mit der ausländischen Industrie auf dem Weltmarkt erschweren , ist
es aber die Sonderbelastung durch die Lustbarkeitssteuer , die es heute
nahezu unmöglich macht , den Konkurrenzkampf mit Amerika , wo es
eine Lustbarkeitssteuer im deutsch:n Sinne nicht gibt , aufzunehmen .
Die Erfolge der deutschen Filme in der letzten Zeit haben den Be -
weis erbracht , daß tatsächlich die Grundlage für einen wesentlich er
weiterten Erport gegeben ist. Man glaubt in filmindustriellen Krei -

sen, daß man den heutigen Export von 20—25 Millionen unschwer
auf 250 — 300 Millionen erhöhen kann , wenn der Film -

industrie die genannte Bewegungsfreiheit gegeben wird . Da die

hierfür geschaffenen Devisen eine reine Deviseneinnahme darstellen ,
so ist die Erwägung , daß eine derartige Devisenschaffung den Aus «

fall an der Lustbarkeitssteuer , von dem Gesichtspunkt der gesamten
deutschen Volkswirtschaft aus gesehen , mit ausgleicht , nicht von der

Hand zu weisen .
^

Die diesjährige Tagung des Vereins Deutscher Han -
d e l s m ü l l e r war wiederum auf einen recht pessimistische Ton
gestimmt . Neben der leidigen Kreditfrage ist es in erster Linie der
Rückgang des Exportes , über den die Handelsmühlen klagen . Die
starken Vorbelastungen in Deutschland und die UebersetzunA der
Leistungsfähigkeit machen es den Btühlen schwer , bezw . unmognck ;
die Verbindungen mit dem Ausland , die der Krieg zerschlagen
wieder anzuknüpfen . Insbesondere die Vereinigten Staaten haben
sich in der früheren Domäne des deutschen Mehlexportes , besonders
in den nordischen Ländern festgesetzt und lassen sich nicht wieder ver -
drängen . Hinzu kommt , daß auch im Inlandsmarkt der Mehlkonsum
gegenüber der Vorkriegszeit zurückae? an ?en ist . Eine in der von der

Geschäftsführung des genannten Vereins herausgegebenen deutschen
Miihlenzeitung veröffentlichte Zusammenstellung der Bilanzen von
55 deutschen Aktienmühlen , die ihr Geschäftsjahr im Dezember ab -

schließen , ergibt für das Jahr 1926 eine interessante Illustration .
Von den 55 deutschen Aktienmühlen sind nicht weniger als 34 insofern
ertraalos geblieben , als sie keine Dividende zahlen konnten ; nur 38
Gesellschaften weisen einen Gewinn aus . 14 Gesellschaften weisen
einen Verlust aus . Die Dividende der 21 Gesellschaften , die eine
Dividende verteilt haben , bewegt sich zwischen 3 und 10 Prozent . Die
Höchstziffer von 10 Prozent konnten 6 Gesellschaften erreichen . Drei
Geiellichaften verteilen 8 Prozent , zwei 7 Prozent , drei 6 Prozent ,
eine 5 Y* Prozent , vier 5 Prozent und eine 3 Prozent . Interessant »st,
daß das Eros der Gesellschaften , die in der Lage waren , eine Divi -
dende zu verteilen , entweder an der Wasserkante oder sonst an einem
schiffbaren ftluß gelegen sind . Rentabel sind daher augenscheinlich
zur Zeit nur die Mühlen , die in bevorzugter Lage in Bezug auf die
Transportwege liegen . Von den übrigen Gesellichaften machen nur
die eine Ausnahme , die inmitten besonders guter Getreideproduk -

tionsbezirke gelegen sind . Von dem Umfang des Werkes scheint die
Ertragfähiakeit auch nur bedingt abhängig zu fein . Immerhin schnei-
den die Mühlen mit größerem Kapital im allgemeinen etwas besser
ab als die kleineren . Von den 55 Aktienmühlen haben 25 ein A .K .
von 1 Mill . RM und mehr . Hiervon waren 11 Gesellschaften in der
Lage , eine Dividende zu verteilen . An der Spitze steht die Bremer
Rolandmühle , die mit mehr als 5 Mill . RM . das größte Kapital
hat und auch zu den Gesellschaften gehört , die am meisten Dividende ,
nämlick 'jrojient , »erteilen konnten . An zweiter Stelle kommen
dem Kapital nach die PfAzi ^ ' en Mühlenwerke , die ebenfalls
10 Prozent verteilen konnten . Von den 4 Gesellschaften , die mit
einem Kapital von 3 Mill . RM . figurieren , war allerdings nur eine
Gesellschaft , die Schütt Dampfmühle in Berlin , in der Lage , 5 Proz .
Dividende zu verteilen , während die anderen 3 ertraglos blieben .
Diese 3 domizilieren in Berlin . Breslau und Münster i . W . Es
folgt dann eine mit 2 .8 33ItII . RM . Kapitel arbeitende Mühle in
Berlin und die mit 2,75 Mill . RM . arbeitende Wesermühle in
Hameln , die beide ertraglos geblieben sind . Auch von den mit rund
2 Mill . RM . arbeitenden 6 Müblen konnten nur 2 Dividende ver -
teilen . Die Tatsache jedenfalls , daß mehr als drei Viertel der ge-
nannten Gesellschaften ertraglos geblieben sind, liefert den Beweis
dafür , daß die Klagen über die Lage der Mühlenindustrie berechtigt
sind und daß dieser Industrie , die für das 5?aupternähruna «produkt
des Volkes eine ausschlagaebende Rolle spielt , auch v »n Seiten der
Behörden erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte .

tti« haben fSnneit Solange et der Unterschied in den deutschen und
französischen Dalutaverhältnisse nicht gestattet , dieselbe Quantität —
von der Qualität muß abgesehen werden — zu demselben Preise zu
bieten , wird die deutsche Einfuhr nach Frankreich auch weiterhin
einigermaßen unterbunden bleiben müssen .

Re chsbanl » -?lusweis vom ZV. November 1927

« rn » , (In IffiO AM)
Roch nicht begebene Reich» .

bantanletle
aioldbeKand (Sornngolt )

und i » ati
« oldlaffenbeftand . . .
volddepol <unbelaft . » . nii » .

Zentral-Notenbanlen» .
vcftano an de-lungSISHlgen

Devisen
Bestand an sonstig , wechseln

und TcheilS . . . .
vesland an dt. Scheidemün ».
Veftan » an Not. an». Lanl .
Bestan » an Lombar ». .F»e».
Bestand an lksselte» . .
Bestand an sonst, ilttioeo

Srundkapital
a ) begeben
b ) noch nicht begeben .

Refrrvesond »
a) gesetzt. Reservesond »
b ) Sprz, . Nes . -Fond» für

lünft . Tivid .,ZaliI» ng
c ) sonst. Rücklagen . .

Betrag der Umlauf . Noten
Sonst, tägi . sSll . Verbindlich !.
Sonstige Passiden . , .

» I Oktober >»37

177 212 »«Kt »« .
1851 . 31,9 - 20o

17847 - 6

66 543

161446 + 697

51 >>16 - 15 964
ö 142 - 13 19 ;

4S9/8 4 44 1
92 075 »»»erlnd.

5/0 17 16

mmamertn *.
unverind.

38 510 «nveritn » .

44 883 »n»erän». 44 883 »»verlud.
160 000 unverSnd. 160 COO unoerind.

4 230 • <-8 + 69 * 812 4 >81 25ü + bi / *0
6c8 073 - 223 . 70 48 61 * - 2 *2 503
379 (. 95 - 38 9- 0 3431 : 0 - 14 691

Von den Abrechnungsstellen wurden im Mcnat November ab¬
gerechnet RM . 9 063 697 OOO. Die G 'roumsätre betrugen in Ein¬
nahme und Ausgabe RM 63 931 530 000.

30 November 1927

177 212 HttDctSiiB.
1856 990 + 991

1783 946

73 044

282 440 - 3 233

? 482 621 + 366 693
54 t66 - 1 " 452

7 687 17 - 12
86 JOl 4 59187
92 080 « nv ränö .

612 216 - 91 92

122 788
177 212

miverlnd.
unveründ .

38 510 »nverind.

EisenbslingBfertHrlfpoWlt .

Nach dem Ausweis der Reichöbank vom »0. November bat die a e »
samte Kapitalanlage der Bank tn Wechseln , Schecks, Lombards
und Effekten In der Ulttmowoche um 425 .9 Aitll . auf 2 «Sl .2 Mill . »m .
zugenommen . T'ie Bestände an Wechseln und Schecks für sich allein stte«
gen um 366 .7 aus 2 482.8 Mill . RM . , die Lomdardbcsliinde um
59.3 auf 86.3 Mill . NM . Die Anlagen tn Effekten sind mtt 92.1 Mill .
RM . unverändert geblieben .

An R e i ch s >- a n k u o t e n und Rentenbankfcheinen zusammen sind
622.1 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen , und zwar hat sich der Um »
lauf an Reichsbanknoten um 598 auf 4181 .3 Mill . RM . und der an
Rentenbankscheinen nm 24.1 anf 780.7 Mill . RM . erhöht . Ten geseh .
lichen Bestimmungen enifvrechend ist der Rest des lebten Drittels der
Rentenbankkredite tu der Berichtswoche abgedeckt worden . AuS dem Ren »
tenmarktilgungsfonds wurden 125 .3 Mill . RM . zur Vernichtung von
Rentenbankfcheinen verwendet , fodah noch Rentenbankfchetne tn Hohe
von 53 .2 Mill . RM . zu tilgen bleiben . Die Bestände der Retchsbank an
Rentenbankscheinen haben aus 17 .3 Mill . RM . abgenommen .

Tie sremden Gelder zeigen mit 484 .6 Mill . eine Abnahme nm
282 .6 Mill . RM . Tic Bestände an Gold und deckunasfähtgen
Devisen betragen 2 13S.4 Mill . RM . gegenüber 2 141.7 Mill . RM . tn
der Vorwoche . Im einzelnen stellte sich der Stand der deckungssähigen
Devisen aus 282 .4 Mill . und der an Gold auf 1857 Mill . RM . Die
Deckung der Noten durch Gold allein betrug 44 .4 gegen 51 .8 Prozent in
der Vorwoche , die durch Gold und deckungsfähige Devisen 51.2 gegen
59.8 Prozent .

Passage - KanfhauS A .- G ., Saarbrücken . Die ordentliche Generalver -
fammlung der Gefeitschaft , d ' e der Leonhard Tietz A . °G ., Köln , nahe¬
steht. genehmigte den bekannten Abschluß für 1926 27 mit einer Dividende
von 7 Prozent . Die Verwaltung betonte die schwierige Lage des Saar -
gebietes für den Einzelhaudel , die für das laufende Geschäftsiahr keine
Voraussagen zulasse .

Der M-ichSverband de» Deutsche » <vrotz - nn » Nedersee -
Handels e . V . hat sich erneut mtt der Frage der Gütertarifvvliitk der
Reichsbahn eingehend beschäftigt und insbesondere »tn wetteren Durch¬
führung der Gütertarifreform Stellung genommen .

Das Ergebnis der Beratungen ist in der nachstehenden Entschliefiuna
zusammengefaßt worden , welche der Deutschen ReichSbahn -Gesellschaft zur
Kenntnis gegeben wurde .

. Tie bisherigen Maßnahmen zur Verbesserung der ReichSbahngliter .
tarise sind vom ^Reichsverband des Deutschen Grob - und UeberseehnndelS
e . B . lebhaft begrüßt worden . Sie können jedoch nur als der Anfang
der von allen WirtschasiSkrcisen geforderten gruudsäftlichen Reform
des Eifenbahntarifivefens angesehen werden , die ohne Verzögerung wei¬
ter durchgeführt werden mutz. Insbesondere bat sobald wie möglich eine
allgemeine Ermäßigung sämtlicher Gütertarife einzutreten .

. Unbeschadet dieser allgemeinen Norderungen legt der Reichsverbnnd
de » Deutschen Groß , und Ueberseehandels e . V . auf die sofortige Ein -
fübrnng folomder Erleichterungen auf dem Gebiete des FrachtenrechtS
besonderen Wert :

1. Weitere Ermäßigung der brachten der IN ? onnen »laNe .
2. Ermäßigung deS strachtzuschlages bei S Tonuen -Ladungen .
L. Einführung einer dritten Stiickgutklafse bei einer genügenden all «

gemeinen Ermäßigung ber Sttickgutsrachtsäde .
4. Einführung einer Wagenklasse EI .
8. Analelchnng der IleberfülirungSaebüdren bei Orten mtt mehreren

Bahnhöfen an die ermäßigten Nahfrachten .

. Endlich erstrebt der ReichSverband des Deutschen Groß , und lieber »
seehandelS e . V . eine grundlegende Aenderung tn der Behandlung der
Normal - und AuSnahmetarise . Netzi beschäsiiat sich die Ständige Tarif -
lommiffion der Deutschen Rcichsbahngefelllchaft nur mit den Normal -
tarifcn , während Ansnabinetarise allein von der Hauvtverwaltung der
Deutschen Reichöbahngesellschast bezw . der Reichk.bahndirektion behandelt
werden . Dieser Znstand ist auf die Dauer unhaltbar , « eil er den ge -
samten an der Tarifwirtfchaft interessierten Kreisen keine Möglichkeit der
Einflußnahme gibt .

. Bei der Ständigen Tarikkommission der Eisenbahn sind zur Be -
Handlung der verschiedenen Ausnahmeiarise UnierkammiNionen zu b ' l -
den , in denen die interessierten Wirtschaftsweise vertreten sind und gut -
achtlich gehört werden , so daß unter allen Umständen eine ents ^ eidende
Einslußnahme i'nd Mitirlrkiing der an den betretenden Anönahmetari -
fen interessierten Kreise sichergestellt sind."

Stand der Badischen Bank vom ZV. November . Aktiva !
Goldbestand 8127129 , dcckuns,s!Ahifl.e Devisen 5 528 776 . - sonstig«
Wechsel und Schecks 43 270 732, deutsche Scheidemünzen 7 807, Noten
anderer Banken 60 96» , Lombardforderungen 1 285 410 . Wertpapiere
7 817 900 . sonstige Aktiva 19 044 978 . Passiva : Grundkapital 8 300 000,
Rücklagen 3 300 000 , Betrag der umlaufenden Noten 24 335 000,
sonstige täglich fällige Verbindlickkeiten 12 485 753 , an eine Kvndi -
gungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 32 439 974 sonstige Passiva
4 282972 . Verbindlickikeiien aus weiter begebenen im Inlande zahl «
baren Wechseln 4 818 242 RM

Prelserhöhnng fiir Jntefabrikate . Wie uns geschrieben wird . I,<rt
die Interessengemeinschaft deutscher Jute -Industr »cller die Preise für
Jutesabrikat .' mit Wirhr g ab 1. Dezember um 100 RM . pro Waggon
erhöht . Im Ausland liegt Rohinte fest und in deutschen Fachkreisen
glaubt man . mit einer weiteren Preiserhöhung rechnen zu müssen .

STUAUS & Co.
KARLSRUHE
FernaprechanacIMtisse :

Für den Stadtverkehr : Nr. 30 . 4431 4432 . 4433 , 4434
Für den Fernve k «hr Nr . 4901 , 490 ? 4903
Für die Oev 'sen Shtei unq Nr 4 +35 4439 . 14S22

r. Himmelheber u Möbel Fabrik d

6
*Z d

Kriegsstrasse 25 Auswahl

mustertfültiper 2immer * Einrichtunren
zahlreicher Einzelrr föüje ' Beleuchtungskörper etc .
zu vorteilhaften Fabrikpreisen .
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Süddeutsch «

Disconto Gesellschaft A .-G.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 146 , gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof .

Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen
werden ru lü4ti

günstigen Sätzen verzinst !

Strumpfwaren
Spezial - Geschäft B16l

Ronneburg Wisnewski

243 Kaiserstraße 243

eröffnet heute .

Wahlen ( ie .t » den Jtiiv»
U j TIKO ^
dessen VorzOae Tausende zufriedener Kunden be-
geisiert anerkannten / dessen vollkommene Konstruk¬
tion eine Giptelleistung der Technik ist — den NASH .
Noch schneller und schöner als zuvor , noch bequemer
und geräuschloser ist er der Stolz seines Besr 'zeis ,
der sich auf ihn verlassen kann . ✓ Verblüffende Ge¬
schwindigkeit , sein piäziset Gang und seine Sicher¬
heit in den Bremsen machen das Fahren zu einer
besonderen Fieude — ganz deich , ob in der Groß¬
stadt oder auf ungeptleater Landsiral . e — immer
wf ' d eine Fahrt im NASH ein Erlebnis selnl Wirklich ,
bei se nen niedrigen Preisen bietet NASH Ihren
das Höchste an Wert und Qualität / Probleren Sie inn
noch heute — Sie wählen dann keinen anderen menrals

DIE FÜHRENDE WELTMARKE
AUTORISIER IE VERKAUFSSTELLE : HERMANN BEIER & cO . G . M . B H , KARLSRUHE

EITUNGERSTRASSE NR . 47 : : TEL t FON NR 6350 UNO 6351

s .

I«
IMPORTEUR : ENGLCBERTS DEUTSCHER AUTOMOBIL - UNO MOTOR ^
HANDEL O . M . B . H . . BERLIN W 30 NOLLENOOBFSTSASSt

Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Kehlaizimmer , Wohnzimmer
Speisezimmer , lierreny .rmmer .
Küchen , sowie einzelne Mttbel ,

prachtvolle normen in wunderschöner , sre-
diecener Ausführune finden Sie

sehr billig bei

CarlThomCftC *
MObelbaoa — KarUrahe

Herrenstraße 23
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Streng reelle Bedienung 28897
Glänzende Anerkennungen

Garantie für jedes Stück . t- ranno - Lieferung .
Au ! Wunsch ZahlunKserleichterung .

Stets riesig grafler uorrat und Auswaüi
Mitglied des KatenKaulabkommens der

Badischen Bemmenbank .

Für frans , ftoneerfat . u .
Gcdankcnaust . suche ich

junge Dame
kennen zu lernen zweck ?
evtl . spät . Heirat . Gest .
Zuschriften mit Bild , daS
sos. zurückgesandt wird ,
unter Nr . X9.V« an die
« adische Presse .

Heirat !
vermittelt reell . btSkret .
Jnsttt . Frau R . Morasch ,
Karlsruh « i. B „ Kaiser -
str . «4 . III . Gegr . INI .
Telefon 4239.

Gut eingerichtete mechanisch «

sucht laufend Dreh - und Fräsarbeilen
Spezialität : Massenartikel . Angebote unter Nr .
$ 9879 an die Badische Press «.

Such « für meinen
Freund , 8« Jahr « alt .
mit eigenem gutgehend .
Geschäft , vassende « . ge¬
schäftstüchtiges Fräulein
zwecks Iväterer

Heirat .
Angebote « . Nr . S .W .
>928 an die Bad . Presse ,
Fil Werdervlatz .

Personen -Aufzüge HUMAG Lasten -Autzüge

Motoren

OD
Hebezeu «* ». Motorenfabrik A.G.

KARLSRUHE - BULACH
Fernsprecher 3344 rPP3ri6ft

Drahtanschrift : Lift

Maschinen jeglicher Art
und 288i #

Elektromotoren preiswert

HE Weibnaflils -dn ^ cbol
Chaiselongue mit Decke von 48 A an
Diwan • von 80 M an
Klubga rniluren • • • von 5UO •* an

B rzaüi . o ? 6 % Raoat 2S912
A . WITTMER , Tapeziergeschält
10 Minuten vom tlanptbahnho !. Tanherstr . 15
Te e ' on 2H15 Weifterslefliun

Auto 6 Zylinder Limousine ,
neuwertig , umftändehal
der zu verlausen . Singe »
böte unter Nr . 21*200 an
die Badische Presse .

Lonau beachten !

Nur
Zirkel

Ecke Herrenstraße

ist der noch billigere reelle

Waihnachts-Verkauf
niiiiiiiiuiinn!iiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiini!iiiiiimiii

ab heute

eemer
P @ | Z6

1 © % Rabatt
29223 Beamtenbankabkommen .

Nur
ZirkeS

Neben Beamtenbank

Mi !>nMsn»l !W.
2 Freunde , in Staats¬

stellung . 24 u . 28 3 . alt .
wünschen m . zwei Frau -
leinS mit gut . Herzens
bildung im Alter von
IS—25 I . bekannt zu
werden , zwecks iväterer
Seirat Zuschritten wo¬
möglich m . Bild «rb . u .
» 9492 an die Bad . Pr .

Heirat
Frl . . 27 Jahre , brünett ,
schlank, mit gut . Eharalt
u . schön. Aussteuer , sufflt
a . d . Wege edlen Mcn -
schen m . gut . Gesinnung
kennen zu lern . Angebote
mit Bild , welch , ehrenw .
w . zurlickerst . wird , nnt .
89700 an die Bad . Pr .

AWnWmuM !
Witwer , Ende vierziger ,

in gesicherter Stellung ,
2 schulpsllchtige Kinder ,
wünscht Frl . bis 45, I ..
auch Witwe ebne Kind . .

zwecks Heirat
kennen z« lernen , « nge -
böte unter Nr . <kÄ70k> an
die Badische Presse .
Alleinstehende » Fräul . ,

Mitte 80 , 5ath . . ans «-

SM. SparkaKARLSRUHE
u. ihreAnnahmestellenfurSpar-u. Giro-Eih

A : LudwigBühler, Ladinersfr. 14
B : Wilh . Höfmeistej; Philippsfr. 14
C : Karl Holzschuh, Werderplate 48'

balt . wünscht . da es an
pass Gelegenheit .fehlt ,
mit charaktervoll ^ Herrn .
Geschäftsmann oder Be -
amten

WM ZW
bekannt >u werden .
Aussteuer vorbanden .
Nur reelle Angebote er -

beten unter Nr . 919687
an die Badikch « Presse .

o DasHereinnehmen von
W | Spar.u. (riro*Ge/dem

MlLZW/ die Anruhmesfel/en
erfolgtunterdengf&'chen

Bedingungenwiehei
derSparkasseselbst

DAS GROJSTE LAGER

APPARATEN
U. PLATTEN

finden Sie
nur im

Aunge Dame wünscht
Übsch . . katl . aeb Herrn

osttion . von

»u

ä ;
9to6 Figur , u gut . Her -
ensbudung . kenn « »
ernen . zwecks

Heirat .
Herren dt« m« br «ttf

eme t licht Frau als
auf Gcld u . Gut refl . .
wollen Angebote m . Bild
u Nr F . H . 8««2 an
die Bad . Presse , Filiale
Sauvtvoft . senden .
WVei . inachtsw jnsch !
Einfaches , solides MSd -

chen . aus guter Familie ,
SS Jabre , wünscht Herrn
In sicherer Stellst zwecks
bald Heirat kennen zu
leinen Gefl Angebote
unter Nr . ®ö693 an die
Badische Press «.

De-
teh-
ftve

Werner
u .

Müller

GEHEIME AUSKÜNFTE
GELDEINTREIBUNG

DISKR . VERMITT¬
LUNGEN u . BEOB¬
ACHTUNGEN etc .

Karlsruhe . Erbpririzenstr . ' it . Tel . 5436

Konrad FinGh
Drechslermeister

Akademlestr . 22

empfiehlt sich zur

Anfertigung aller Arten
von orecnsier Aroelten

bei nester A ' isliihrunc zu
b ' llissten Preisen i'91KK

29075

SdiönePnppen
kauten Sie am besten und billig

PuppenKiiiiiii UM Schmitt
Lammstraße , nächst Kaitee Bauer .

Jede Art v . Puppen werden aufs Beste repariert
PuppenperUcken weiden aus
mit «eDiactiten tlaaien ..ngeiertigt .

Beslcbiiuen Sie meine Sebaulenster

HtnKsvcRKMjFjsrcut roa BAUsroffi

Horoskope fflr 1928
Ittel . ® «j . 1927

mit Charakter - und Leben Zbefchreibung j
u . aussührl . Prognose über alle Lebens -
fragen f . d . einzelnen Monate u . Tage -
ftiir ieden wichtig — liefond f . Geschäfts -
leute — erstklan au .igearb weiden um -

Sebd
a» ? gef !ibrt . na « Anaabe d. Geburts -

atumS u . CvteS .
la . Ref inte ; ?, Er .'vlae u Anerkennung .
Astrologisches Biiro Dir . A . S ch » e k « r ,

Bad -' n -Baden . Soiien ' tr 2l .
vcitclluugcu umgebend erbeten .

Vox - Spezial - Haus

Fritz Müller
Musikalienhandlung

Kaiser- , Ecke Waldstraß®

Wir sind dem Rat «nabkommen - Sy <eal

der Lad . Beamteobank angeschloss ®0-

Grossist der

Vox - Erzeugniff e

KLISCHEE4
= EMTWÜRFE S

ZEICHtlUtlGEtl HETUICHW
AUTO- U. irDICHATZUnGE"

HOLZiCHMTTE
OALVANOl

MATEÜM iTEBEOi
GRAPH. KUmTAMTAlJ

ADOLF fCMÜTZLe
TEIEFOH366 * BUAUEH\Ji 19

ffitf
massiv Mahagoni , geschweifte Form , r 7 i

(tl
zierungen , Scidenbezug . grober TUw w gta ^ si'
legevlatten , « ofa . S Stühle . 2 ^ n \ jj ».
«roher goli Spiegel mit Mar ^ orkonfoi
vatb . »u verks . Ana . » . Rr . SB9372 «• "•
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August Bassermann
Bete Familie Bassermann , vornehmes Mannheimer Bürger -
siecht , der P >a^z und dem Lande Baden eine Reihe hervor -

Sander Männer geschenkt; es >ei nur an die Politiker die',es Na -
Im l ei ' nnert oder an die beiden Bühnen -Helden , deren einer u.n-

heuriger Jubilar ist.
ls_ Dr . jur . war er auf Wunsch seiner Familie geworden , den Krieg

<o,7i hatie er als Leutnant bei den ersten Dragonern mitgemacht ,
* et dann warf er sich der Theaterkunst in die Arme , für die er seit
Mendlagen schwärmte . Wenn man 1847 geboren ist, kommt man'
^ Schiller - Jubiläum 1859 gerade in die ersten begeisterungsfähi -

?.?..oahre , wo dramatische Eindrücke , falls man überhaupt ein Or ^ an
or ' Ur besitzt , sich unauslöschlich in die Seele schreiben . Unserm
i.Uust Bassermann ist es jedenfalls so gegangen . Und als er nun

fomoit Mip «, rt^frnihptl H1th PtTTfpflflTaäPtt fttltle .

i» v l ' ch denn es ist immer dafür gesorgt , daß die Bäume nicht
i

°en Himmel wachsen, ganz besonders die Lorbeer -Bäume . Aber
5. « Sinsen "betrachtet , war es eine glatte , «ufwärtsstrebende Lauf -

" n, die unser Jünger Thalias zurücklegte . Ms Heldenspieler ,
J 1» Um Pfigur , Organ , elegante Manieren geschaffen hatten , kam
5, ° n oerfch' ebene Hoftheater und 1876 nach Wien zu Laube , zum
eefti -x ^er historischen Echtheit , des getreuen Milieus , der sinn -
«uiLv Sprachbehandlung . Befruchtet wurde diese Kunstauffassung

dnrch das Beispiel der Meininqer , deren Regie der' i !l ?n -Czenen für die ganze Epoche vorbildlich wurde .
Nock 1 - ^ ofre 188k kehrte Aug . Basiermann als reifer Schauspieler
fottt, 1 Vaterstadt Mannheim zurück, um dort die großen P5e -
*« « r 1 Dickiwng auf der durch Schillers Namen geadelten Bübne
ti»« ^ wendigen . Er spielte auch in der Gesellschaft und im Ver -
ouf cn die ihm gebührende Rolle . Die Mannheimer waren stolz

<m-en Landsmann ,
lu ® ir eilen über die erfolgreichen Mannheimer Intendantenjahre
jltj

®*8 . die ihren Abschluß ( im Oktober 1904) mit einer laut be-
^ uk > Toriolan -Aufführung fanden . Bassermann folgte einem
Fein. I Eroßherzogs Friedrich I . nach Karlsruhe , der die Leitung
Ix. 3 Theaters wieder in die Hände eines erprobten Fachmannes
e„ ,!? . Zollte , als der bisherige Intendant Dr . Bürklin sich plötzlich

von seinem Posten zurückzutreten .
^ ütfn ViFsernzann zog neue Energie in das Hoftheater ein . Unter
s . » " N

. war gewissenhast und künstleri ' ch gearbeitet worden .
habt Ä ^Fichten hatten kaum einen Einfluß auf den Spielplan ge-

t ct im smzen war der Betrieb ruhig und hoftheatermäßig
Fv r»Sr ?- Wcnn das Karlsruher Theater nach außen berühmt war ,

. !°m dies - - ■ - - - — ■- — — -» »es zumeist auf das Konto von Felix Mottl . Aber Mottl
au ^ " ' cht mehr da . er war gerade nach München über -

Regisseur stellte sich der neue Intendant zu Weihnachten
^ iulw e ' net Aufführung des „Julius Caesar " vor , die allgemein
Ibfen • mutbc - Im Januar folgte „Das Fest auf Solhang "' von
voh '

, V" April der damals vielgespielte „Traumulus " von Arno
n*Uer «r Jerschke . Schillers „Wilhelm Tell " wurde in völlig
Li»«,,Ausstattung herausgebracht und zu Ostern 1906 als besondere
^ en >vi8 eine Ausführung des ^ Zaust" , wobei der erste Teil auf zwei

verteilt wurde .
" taew .

mnci cn Betrieb hatten stch Inzwischen einige Lenderungen
Die bisherigen Schauspiel - Regisseure Dr . Kilian und

Oort
'

S °nte nahmen ihren Abschied, da ihre künstlerische Auffassung
tiewl '

. tes Intendanten mehrfach abwich . Sachliche Differenzen
'Win . Fachen Fällen leicht persönliche Färbung an , und es ist
Jftu . ' dl^ e Dinge heute nochmals aufzurühren . Es kamen eine
Kit- . , '" nei Kräfte ans Theater , die den alten Bestand teil « er -

teil » ersetzten . Als dramaturgischer Berater wurde der bis -
?e^ ,_ Rechtsanwalt Dr . Karl Wollf , dessen ganze Neigung der Li -

dem Theater gehörte , herangezogen . (Ei ist jetzt noch
S%>ui

3
r am Sraatsthealer . ) Zu den vorhandenen Kräften im

? el> von denen wir Felix Baumdach . Fritz Herz , Hugo Höcker,
le'Wr fl eI' Jos . Mark , Max Schneider und Hrch. Rerff nennen (der

4 » « " im Januar 1905 starb ) , ferner Alwine Müller , Elfriede
"

t or 'e Kachel , Marie Genter , traten verschiedene neue , und
We .w ste Melanie Ermarth , die schon im Dezember 1904 als
' >n .Zohannisfeuer " und als Klärchen im „Egmont "

" '»id «,^ ^ ' ter wurden neu engagiert die Damen Frauendorfer ,
«w». '

,f ' t . die Herren F . Krones ( 1906) , Dapper , Kienscherf ,
P . Eemmecke (1909) , dann Else Noormann (1909) ,

, ■ ClK ^ ? ohn (1910) , Lina Carstens (1911) , R . Lüttjohann ,u ?l8s
"

Zl °r (1912) , P . Paschen (1914) , Rud . Essel , Paul Müller
Uch w/iuth Linke , Rob . Bürkner (1917) . An Dramaturgen , die
. ■ ^ örjbie Ehrten , kamen nacheinander : Alwin Kronacher (1909) .'Seite Rolf Roennecke ( 1917) , von denen jeder eine
iu8 tri! mitbrachte , die den neueren Regiebestrebungen Rech-

Vifste 8 Un^ ein persönlich eingestelltes Vrhältnis zur Moderne

Kräften , die teilweise noch heute zu den bewährten
hiesigen Bühne zählen , konnte an die zielbewußte Be -

Unten !o cs
. Spielplanes herangetreten werden . Bei der er -

li^ l d?« ^ uemstudierung des Tell erhielt Fritz Herz zum ersten
$ eiw und Felix Baumbach . der bisher nur jugend -

^ flcTP?cIt hatte (was war er ein schöner Graf Charolais )
^ ' len ^ ^ rolle des Gehler . Der Intendant hatte damit den

Die jt bewiesen .
SSi und Erstaufführungen , die August Basier -
»N - n ^ -

" sbrachte . kamen im Lauf der Jahre besonders den bei -
<th ttl>?rirfit n zugute , wie es für die erste Bühne des Landes
3$ .n ° mmL ™ar - Albert Geigers ..Maja " war noch unter Bürklin
fh ?JS her»» . mt£ bc" und kam im Oktober 1904 unter E . Kilians
«Jh . " 5 . Basserm <?1?n tnfrfo Im Of4nt\or 1Qflr. mU

Werts

war . Albert Geigers „Maja " war noch unter Bürklin
»orden und kam im Oktober 1904 unter E . Kilians

l <w wo - ,,
- » , Lasiermann fowe im Oktober 1905 mit „Blansche -

eriö)icn ^ ro 11° ' ^ b,e Musik geschrieben hatte ! im De .' ember
^ Das Weib des Uria "

. im Avril 1913 „Der Fremdling "
^ und schließlich noch in der Vertonung von

$, .? ®* ot « rV ?s -Anale
"

. Nächst Albert Geiger waren W !lb .
H . ^ ^ °^ a » schte Seelen ^ Der Inde von Konstanz ) , Emil

sDer gestiefelte Kater >. Camill Alerander Voß
53tHtWX -2 ' ^ ? °uuel von Bodman (Die beimliche Krone ) . Her -

vi.^ »Nk> ^Schuldig ) Uta Caroline Woerner (Vorfrühling ) ,
Sieü ® ertnMTri Sonnenprinzeß ) und schließlich als
f5nt »?ant belmische Autoren Emil Gött (Mauserung ) und
W,' ' ^ tm 'on) nach und nach zu Wort aekommen . Emil

iiem te kiinst^ iA " ^ unstler " und „ Edelwild " folgten , an denen die
' rinSon» /

'
? e L" tung achtlos vorübergegangen war ? außer -

1912 u > v.
Intendant die Uraufführung von „Fortunatas

tlSj - Di » it r„ » Heimatlichen Kunstp ' lege " unter Kronachers
"at innRr ? " F' iüirl,n fl der „ Condottieri " von Rudolf Herzog

•ori.ensfooa " i-o ? " le einen besonders lebhaften Erfolg , den „Aufin « » l )jrtnT )(*r lQn7"\ 11wS Ts !« rrs * .
n- 19 ! '' ! » \ ? / tol ' er 1907^ und ,^vie Herrgottsmusikanten " ( Ok-

d'e 5 'n pao ? erreichten .
'b-of e ®ierri -t

®
L̂ 1,ßc Aufführungen feien noch herausgegriffen .

•■tSu *? ficutc " l?}f ü des Spielplans dartun mögen : Wilde „Ein
\ ■ dan °<» ? dfen „Wenn wir Toten erwachen "

. G . Hauptmann
Macbeth , Romeo und Julia , Hermannss .̂ lacht .

■——1 " e Krug , alle 1906 ; Shaw „Der verlorene Vater "
,

Idsen „Hedda Gabber "
, Shakespeare „Richard II ." , Heinrich IV.

( beide Teile ) 1907 ; Wilden 'bruch „Die Rabensteinerin "
, Shaw

„Candida "
, Wied „2 mal 2 ist 5"

, Hofmannsthat „Die Hochzeit der
Sobeids " 1908 ; K . Schönherr „Eide "

, Ibsen „Gespenster "
, „Nora " ;

ferner Tasso , Don Carlos , Othello . Cymbelin , Fiesco , Judith , Prinz
von Homburg . 1909 ; Wed .kind „Kammersänger " kam 1911 . „So ist
das Leben ( König Riccolo ) " 1913 ; Shaw „Arzt am Scheideweg "
1911 , Pygmalion 1913 ; Oskar Wilde „Eine Frau ohne Bedeutung "
1914 ; W2rfel >,.Die Trocrinncn " 1916 ; Sirindbcrg „Ostern " 191/ ;
Gg . Kaiser „Bürger von Calais "

, „Die Koralle " ; Wedekind „Erd -
geist" ; Strindberg „Schwanenweik ".

Dr . August Bassermana .

Als Intendant Baisermann am 1. Juli 1913 sein vierzigjähriges
Bühnenjubiläum feiern durfte , kamen Glückwünsche und Anerken -
nungen von allen Sejten . Der siebzigste Geburtstag fiel in das
Krieasjahr 1917, wo das Theater neue Aufgaben und neue Schwie -
rigkeiten zu bewältigen fand . Kohlenmangel zwang zu zeitweiliger
Schließung des Hoftheaters und zur ausschließlichen Benützung des
weniger geeigneten Konzerthauses . Gastspielreisen nicht bloß nach
Freiourg . Heidelberg , Konstanz , Neustadt , sondern bis nach Brüssel ,
Lille und Douai erweiterten den Aktionsradius des Instituts . Als
der Umsturz 1918 alle Verhältnisse erschütterte , als Betriebsräte usw .
jede Leitung in ihre Hände nahmen , blieb Intendant Dr . Basser -
mann auf seinem Posten , von dem er erst 1919 zurücktrat .

Aber sein Interesse am Theater , an der neuen Literatur , an
den veränderten Regiemitteln und -Poblemen ist mit seiner Amis -
niederle,lung keineswegs erloschen . Er wohnt noch allen wichtigen
Neuaufführungen im Theater bei und sperrt sich nicht aus Gewöhn -
heit (andere nennen 's Schlendrian "! gegen das Erperiment , auch
o?enn es nicht immer glückt. August Basiermann ist und war ein
Mann der Praxis , oder sagen wir . der Tat . Blasses Literatentum
war ihm fremd . Darum kommen heute viele — das Programmheft
des Landestheaters gibt in Vers und Prosa Zeugnis dafür — die
ihm dankbar und freudig Glück wünschen.

_ _ ____ _ _ W . C. Oefterlne .

Ein Leben für die Bühne .
Der Theaterraum des Großherzoglichen Hoftheaters ist heute

abend festlich erhellt . Der Kronleuchter und die drei - und fünf -
armigen Wandleuchter lassen ihr Licht auf freudig erregte Besucher
fluten , die von jener inneren Spannung erfaßt sind , die sich vor

eichen drängen zum Anfang und langsam verdämmert innen das
Licht . Da knort die Eisentüre . Aus dem Bühnenraum treten In -
tendant und Dichter ; Hermann Burte , der Alemanne , eine ge-
drungene Gestalt mit gespannten Zügen und eregten Augen . Reben
ihm groß und gestrafft der Bühnenleiter , dessen Gang und Haltung
fast auf einen Offizier schließen lassen . Das ergraute Haar liegt
zurück , wodurch die Stirne breit und offen hervortritt . Er öffnet
die Logcntllre ' ein leichtes Verneigen , ein liebenswürdiges Lächeln
zur verbindlichen Handbewegung ; der Dichter gcht voran !

Diese kleine , an sich unbedeutende Episode liegt nnn schon viele
Jahre zurück und doch sehe ich sie noch so klar , so frisch vor mir ,
wie an jenein Abend , der mir erstmals August Bassermann
nahe führte und mir erzählt wurde , daß es gerade unsere Bühne
gewesen sei die ihm in frühester Jugend , kaum zwanzigjährig , die
Türe zu seiner künstlerischen Laufbahn verschließen wollte . . .

Das kam so ; Der kleine war ein aufgeweckter Bub und
konnte sich an den Klassikern hell begeistern . Schon als Tertianer
durfte er im Gymnasium mit älteren Schülern den „Hanilet " vor -
traaen . Im Elternhaus , das in seiner Gastfreundschaft einen Mittel¬
punkt des geistigen und künstlerischen Lebens der zweiten badischen
.Hauptstadt bildete , empfing er die ersten musikalischen Eindrücke .
Seine natürliche Begabung wurde durch diese geistige Umgebung ,
durch diese lebhaft seine Fantasie anregende Welt aenährt ; Er will
zum Theater . Er will Schauspieler werden . Aber die Eltern
raten ad Liebenswürdig . Dann ernst .

Unentschlossen an einem Kreuzweg stehend , unternimmt der
Abiturient eine Reise nach Karlsruhe , um sich bei dem be-

rühmten Eduard Devrient er leitete seit Ansang der fünfziger
Jahre das Hostheater . Rat zu holen . Zu semer Bestürzung malt iqm
dieser Mann die Bühnenlaufbahn und alles , was sich um das Wort
Theater dreht , so schwarz, daß er ' in Zweifel hineingejagt , zunächst
davon abgeht , dem Wunsche der Eltern folgt und Rechtswissenschaft
in Heidelberg und Berlin studiert . Vor dem Führer des Karlsruher
Theaters stehend , ahnte er allerdings nicht , daß seiner Reise ein
Brief aus dem vornehmen Mannheimer Patrizierhaus am Gockel -
markt vorausaeeilt war mit dringenden Bitten .

1870. 71 sehen wir ihn als Dragonerleutnant in der Schlacht bei
Wörth und bei der Belagerung von Stragburg . Während seines
Studiums in Berlin lernt er Döhring kennen , dessen Realismus stark
auf ihn wirkt . Juristisches Staats - Examen , Doktor -Examen . Refe -
rendar in Staatsdiensten liegen rasch hinter ihm . Im unerschütter¬
lichen Glauben an seine Begabung , ringt er sich durch und nimmt
dramatischen Unterricht bei Oberländer und läßt sich daneben auch
als Sänger ausbilden . Vom Hoftheater Dresden , das seinen
ersten Sprung auf „die Bretter , die die Welt bedeuten " ermöglicht ,
kommt er nach Wien zu Heinrich Laube . Naukleros in Grillparzers
Trauerspiel „des Meeres und der Liebe Wellen " wird 1876 für
August Bassermann der erste große Erfolg . Im Heinrich Laube und
seinem Vortragsmeister Strakoich findet er jede Förderung . Und
die strenge Kunst Laubes wird ihm das nachhaltigste Erlebnis dieser
Lehrjahre . Aus dieser Basis ruht ein Teil seiner später vertretenen
Kunstanschauungen .

Dann dieser St ralosch , diese eigenartig « Erscheinung am
bunt flimmernden Theaterhimmel . Salten hat sein brausendes
Temperament einmal geschildert . Wie mag er auf seinen Schüler ,
den jungen Bassermann , mit seinem Schlapphut , seinen langen
Haaren und seiner pompösen Begeisterung gewirrt haben ? Dieser
Strakosch , dem das Theater mitten ins Leben und das Leben mitten
ins Theater sprang , und ihm auch im Alltag feierlich , pathetisch ,
dröhnend werden ließ , eröffnete vielleicht seine Rede dem Doktor -
Schauspieler gegenüber damit , daß ihn „die Muse auf die Stirne ge¬
küßt habe "

, daß er „das gottbegnadete Genie sei , das sein Herr und
Meister Heinrich Laube brauche "

, um gleich darauf beim geringsten
Mißfallen zu schreien : „Sie sind der talentloseste Mann des Jahr -
Kunderts " und einen feurigen Deklamationssturm niedersausen zu
assen. Er galoppierte ständig , tobte , raste und ^peite Feuer . Welch

ein wunderliches Menschenkind , wie fern unserem gegenwärtigen
Empfinden seine Art . Aber wir haben ein Bild von der sturmvollen
Rethorik jener Zeit . August Bassermann machte diese Schule durch,
nur ließ er den Prunk und die tolle Lebendigkeit fallen .

Nach zehn Jahren vertraut i
des ruhmreichen Theaters an
wagt er eine entscheidende , musikgefchi
führung : „C 0 r r e g i d 0 r von Hugo Wolf . Wie stand und be-
fand er da gleich mit einem erregten Künstlervölkchen ! Was wi- .

u schlichten. Ein ganzer Saal voll Wirrsal tut sta,

um tnind .
unaeschi !̂

oa nicht alles
auf : Hugo Wolf leitet schlecht eine Fehler " - Probe mit dem Orchefre ».

SchÄ '

■ | go A »
oder schmerzhaft auf Eitelkeiten schöner Stimmen und stößt mif seine »

unv die Musiker hegen Zweifel , ob er der
sten , ob er selbst instrumentiert habe .

chöpfer sei,
Hugo Wolf tappt

. » . .v durchschauen
Die Werke der Weltliteratur

Eigenheiten an jeder Kulisse an . Da wird eine Hauptrolle mit der
Begründung zurückgegeben , daß sie nicht zu singen sei. Es gibt
StreU und Parteien . Wolf , der Ernp ' indsa
von
der I W , m _

Intendanten ge-
WWWWWWD ^ W _ Steuermann

zu bewahren . Wir stehen mitten i
das Räderwerk und das Repertoir .
laufen an und frisch, die Hand aufreizend zur Faust geballt einige
„Neue " wie Ibsen , Hauptmann Sudermann .

Der Regisseur August Bassermann setzt fiih in der Oper und
im Schauspiel durch . Seinen persönlichen Neigungen entsprach dies^
Regietätigieit , als sie es ihm gerade ermöglichte , auf junge Sänger
und Schauspieler einzuwirken . Das Vorbild Laubes wirkte hier
fort ! Bassermann hat die Sprache gekannt , das Gebot des Verses ,

.die Farbe des Reimes und den Fluß der Prosa . Er wußte auch um
die Behandlung der Singstimme , um ihren Ausdruck und ihr ökono-
misches Einsetzen . E0r war ein Wortregisscur im besten
Sinne . Man mußte ihn auf einer Probe gesehen und ßehört haben ,
mit welcher . Liebe und Hingabe er diese Wortregie führte ; wie er
seitlich an der Rampe stand und irgend eine Stelle vorsprach odet
fang , „die er nicht verstanden hatte "

, wie er in knappen , kurzen An -
Weisungen mit einer charakteristischen Handbewegung dem Spieler
oder Sänger den Weg zeigte und dazwischen mit ,,machen Sie doch
keine Geschichten" ihm unnötig und störend Scheinendes wegschob.
Er war hier nie Theoretiker oder umständlich Erklärender etwa im
Sinne des „lateinischen " Regisseurs , trotz des Doktortitels . Das war
seine Stärke : Immer anregend zu wirken in knappster Ausdrucks -
weise . Für Massenszenen hatte er einen besonderen Blick, und die
Leute vom Bau " nannten ihn deshalb auch den Regisseur der

Massen . Man kann die Art seines Vorgehens die individualistische
Massenregie nennen . Der Einzelne wurde geformt .

Das Schauspiel um ihn , die O p e r n w e l t mit Tänzler ,
Jadlowker , Ziegler , Bussaro , Seidel , mit Lauer -Kottlar , Rudy
von Ernst , Müller - Reichel und Bruntsch werden lebendig . Die Oper
geht mit und gegen Wind und sammelt stch um den ganzen Wagner ,
und dem umkämpften Richard Strauß , um Klose, d 'Albert , Puccini ,
Siegfried Wagner , Wolf - Ferrari , um Köstlichkeiten wie Cherubim ?
„Wasserträger , den „Cid " von Cornelius , den „Vampyr " von Marsch -
ner und einige Jugendopern Mozarts . . . welch eine Fülle , welch
ein Gemisch von Wetken zieht vorbei und ruft Erinnerungen an
Tage wach, über denen mehr Glanz lag , mehr Freude , als unsere
Zeit geken kann .

lieber all diese Gestalten und Spiele hinweg schauen wir nach
dem Menschen und Künstler August Bassermann . Was er über
den glänzenden Schauspieler hinaus war . blieb er auch als Inten -
dant ; eine bedeutende Persönlichkeit . Ein ausgeprägter Gerechtig -
keitsfinn leitete ihn . Mag er auch einmal etwas grobkörnig geworden
*ein , wo Hilfe not tat , war er ' denn er hatte ein Herz für die
sZrivatnöte und Kümmernisse seiner Künstler . Und gar manchen hat
er finanziellen und seelischen Halt gegeben , und nicht immer dafür
Dank bekommen .

Einem lieben und zarten Einfall seiner geistvollen Frau fol -
gend , schaue ich in das einfach -vornehm gehaltene Musikzimmer mit
dem erfrischenden Grün der Palmen und in sein Arbeitszimmer ;
überschaue die Gemälde aus altem Familienbesitz , die Anordnung der
Bücher , die kleinen Bilder , die so beziehungsvoll Vergangenheit und
Gegenwart verbinden ; Jugend - unÄ Laubezeit , Lehr - und
jähre , Mannheim und Karlsruhe und darüber eine Büste , die ibn
aus der Gnmnasia ^ eit her . begleitete ; Schiller mit dem Blick gerade
aus , vorwärts , aufwärts .

Dieses stille Zimmer erzählt so laut von ihm , von seiner Be
wahrung des guten Alten und seiner Offenheit für alles lebendig
erzeugte Neue . Während die Abendsonne ihr Gold an Bilder und
Bücher legt , steht die zum Eingang erzählte Episode wieder vor
meinem Erinnern . Uedcr die Bedeutung des Augenblicks wird sie
lebendige Deutung eines ganzen Lebens für die Bühne und für die
Kunst . Da seh ich ihn wieder vor dem Dichter dem Komponisten
stehen und , sich verneigend , seine Kenntnisse , seine Kraft , seiner
Willen und Stil , seinen ganzen Menschen für ihre Werke einsetzend
Ein kenntnisreicher , treuer und b^ ddener Diener .

Sie sind selten geworden , diese Menschen . Chn5tfan Hertie

^ ! ' Dezember verlegt

von Soiienstr . 128 nach

Heute Sonntag ^
geöffnet von 11 —6 Uhr

Hallesfelle We 'nbrennerstr ,

chiflerstr. 53
" 'NA



HEINRICH PAAR , Juwelier, KARLSRUHE
n ■ - ---- KaiserstraDe 78 --- am Marktplatz - » v >- ----

Feine Juwelen * Echte Perlketten und Schmuckgegenstände
in allen Preislauen .

Silbergegenstände * Silb . Bestecke und Geschenk - Artikel
in großer Auswahl .

TASCHEN - und ARMBAND • UHREN in allen Ausführungen
Die Marke „ALPINA"

, das Kennwort guter Uhren
bietet Gewähr 1Qr erstklassige Erzeugnisse

*

Versilberte Bestecke und Gegenstände
nur di« besten Erzeugnisse
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Juwelen / Qold-
Beiehe Auswahl in Neuheiten

öctjte Mketten / Trauringe / Qesteüe

fumlier WÖ
Kaiserstrasse 114

Eigene Werkstatte für Neuanfertigungen — Umarbeitungen
sowie Reparaturen — Ankauf von altem Oold und Silber .

Malen Sie?
n decken sie ihren Bedari an Farben , Mal -
Bwand . Malpnppc netc . i . Kiinai eimatmzin

IKIRCHENBAUERHVi>r «anahani i. Mai- u . Zeichenbefla - Bs
Kai l«rutie Passtsge O 'tl « Hl

I PfPll filP Kerne spannende u . Rute Romane ?
« «• « ' IJ «« Dann bestellen Sie bei Ihruin
Postamt die billigste Kornau- und Familien -
Wochenichrift.

DlP Hnmanu/nphp
" sle k°stet Im Vierteljahr nui

,.mv nUnidDWDCne bq p fB p0stgeb . extra , Ver-
lagsort Villingen . (5481a )

CfrwM f . WtUlMMMtffrft . f »
mit bew .'glichen Augen u,w , bei dem echte »

Verlangen Ei« umsonst , porlofrei
> und ohne Kaufzwang unseren acht-

farbigen Praititkatalon und An.
er5e -» ungen . Cr« tft vetannt , daßwir

« ordildi >c>>stndtnüuali>öt.A »«wahl
und Prei «, daß auch Sie als» dei
un « f o laufen, wie wir e« Ihnen

erlISrcn . K?>n Rist!» — Seid
zurück. Sie spar »» viel Geld,
weil dlrelt au « der Fadrtl.
ttartsn fAon ob I« Pf, , r»n-

" lnrreu,loS . 6 ne reizend «
Puppe mit d'ivegl. Augen* usw . lieg« exir « gra«« oet

^ >ur W -Iterempfediung.
^ peter Grelner Leben * Wwe.

CbrisU>a«<n.Gnii.uckfabHk, laute Iii (Thür.) Nr. OB

J . Zatig * Suchüruckerei
Telefon 5622 / walSftraße 13

fertigt

Geschäftsbücher u . Liniaturen

jeder Größe unö Ausstattung

'Daniels
Konfektionshaus
Karlsruhe

Wflhelmstr . 36
1 Trt dpc .

Ratenkaufabkom raen
der Heamiennank

.raff "
offen .

Vom 1 . —7 . Dez .
Qtoße dpa

10% Rabatt
Ranen -K indermttntel . Gummi «
inntel . Windkc en , meldi - r,
KOcke . Kosttime . Miu *en . <*ul -
luver , W ' » <>n .Jucken . Pelse .

OamenRtrtimpfe . Hamen -
■wüsche . ttei <en »chiriue .

-NBR -'

Möbel
Wollen Sie formschöne Qua¬
litätsmöbel zu besonders güns -
tiqen Preisen u - Bedingungen
kaufen so versäumen Sie nicht ,
meinTT? öbellager zu besich¬
tigen u . mein Angebot einzu¬
holen es wird Ihr V? or»eil seln . j
Zu Weihnachten diverse
Kleinmöbel sis Geschenk - ;

stücke aeeiqnet .

MSSMMÄM
Zähringerstraßo Nr . 74
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Christbäume !

Briefmarken
vi . Alhnm In «roßpr Auswahl Ä? 34

E. JUSTI , HerrenslraOa , S .

Meiner geekirten

diele « Iabr on ^
tfin , de » 5. 3«
K '

.rT .' .WÄä ,
nm - n . m «
grü >,t.ZÜfricdVnl >̂ t ?e^ i^

DeSbalb aufgevahtl
ZW mWMmM

SaoiMÜfiB, RltMIlK 30,

Echtar Bienenho ^ f
(garantiert naturrein ) Aeretich
Abgefüllt in ."> und 1(1 Pfd .- lClmer . pfä
Vorrat reicht 5 Pfd .- Himer Mk 7 .50 lu ^

Eimer Mk 14 - franko Nachn .
F . Seiterle . Bienenzucht u Honii?ver

V - Kntersbach . Poat Riberath
(Basischer Schwarzwaldl rbetf

Viele Nachbestellunsen sprechen fjjr ®
timpfehlnns Ris Weihnachten 5

■ 11 ■ ■H i ■ ■ ' 1 ßfIi'®

Briefumschläge ,0,<t
triitffrei *»»• '

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken
zu günstigen Preisen

Bedingungen
und KARL LANG Karlsruhe. K8i«erst*8l,,i

Telefon 107 '
gegenüber Ii «1

Wrage Jbchmucb / Du geromnfr
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Ludwig
Moderner Schmuck in jeder Preislage
Umarbeitung alter Schmuckstücke

o

Juwelier Hi Eigene Kunstwerkstätten
M °

Kaiserstraße 165 Fernsprecher 1478 IIIIII Verkaufsstelle der Württemb. Metallwarenfabrik Geislingen - St.
t

ŷinnn<yyi0m000000C00000000f*'>0C0Ci0P000CC0fl0*'i00Cxiu0&3̂ .̂ ĵwv̂ ~^ *̂̂ o«A^»M««̂ .*.

Die Dame ynd der Herr stnd durch Mode und Zeit «
geschmack gehalten . Schmuck zu tragen und auf seine W ^hl
großen Wert zu legen . Der Herr bevorzugt dabei in der
Hauptsache Dinge des praktischen Gebrauchs, Manschetten«
knöpfe. Kravattennadeln , llhrkette , Zigarettenewi usw.,
während die Frau mehr die schmückende Wirkung als solche
in den Vordergrund stellt. Dieses Moment gilt heute so
stark, daß die Verwendung von Schmuck für die ganze Art
der Frau , sich zu kleiden, immer höher« Bedeutung ge-
winnt . Die Mode stellt direkt die Forderung auf. dah zu
jedem Kleid ein anderer Schmuck getragen werden soll ,
d. h . daß ganz nach Kleidschnitt, Tageszeit und Gelegen «
heit des Tragens verschiedener Schmuck verwendet werden
muh. Bei den billigen Preislagen , in densn guter Schmuck
heute angeboten wird , liegt die Erfüllung dieser Forderung
auch überall im Rahmen des Möglichen und so sind Arm -
bänder und Armkettchen, schöne Ringe , Anhänger und Ohr»
gehänge verschiedener Art (das kleine für das Vormittags «
kleid, das halblange für nachmittag», da» lange für Gesell«
schaft und Tanztee ) heute für jode Frau unentbehrlich.
Der Schnitt de» modernen Kleides verlangt Broschen und
Nadeln zur Belebung und verfährt in ihrer Verwendung
ganz willkürlich, setzt sie an die Achsel oder Schnittpunkte
von Linien und Falten , überall dort, wo sie beleben oder
Note geben.

Schönes Silber , gute Bestecke fehlen heut« tn keinem
Haushalte mehr, der Wert auf gute Ausstattung legt und
in unendlich vielen Kleinigkeiten » von der Silbertasche bis

zur Puderdose , betont ein« Dame ihren Geschmack durch
Verwendung zierlicher Silberarbeit , die au» jedem Ge«

brauchsgegenstand einen reizvollen Ziergegenstand macht .
Geschenke in Schmuck - unid Silbergegenständen werden des-

halb von der Dame ebenso wie von den Herren freudig
begrüßt als Artikel , die die Entwicklung de« guten Ge«

schmackes unserer Zeit verlangt und für jeden unentibehr«

lich macht . . . .

Merkwürdig schnell hat die letzte Zeit eine Aenderung
tn der Beurteilung von Schmuckwaren, besonders aus
Silber , hervorgebracht. Sah die Inflation noch tn jedem

silbernen Fingerhut , jedem silbernen Bleistift Wertgegen -

stände, die von Tag zu Tag , ja von Stunde zu Stunde im
Werte stiegen, so ist doch überraschend schnell ein Um«

schwung darin eingetreten . Heute, wo für Feingold und
Feinstlber der normale Preis von Vo ^ riegszeiten bezahlt
wird , stnid Gold- und Silbergegenstände für Gebrauch und
Geschenkzwecke wieder allen Kreisen erschwinglich.

Gerade das Edelmetallgewerbe war immer auf der
Höhe, aus Silber Gegenstände des täglichen Bedarfs in
wertvoller Art herzustellen, die schon allein durch das
Material den Mnn des Bleibenden und Edleren aus «
dKicken. Ein Bleistift in Silber , eine Zigarettendose , ja,
selbst der unscheinbare Fingerhut au» Silber erhält bei
aller Kleinheit und Unscheinbarkeit durch da» Edl« des
Metall » seine Schätzung. Gegenüber unechtem Material
ist der Preis für echtes Silber so unerheblich, dah bei glei «
chem Arbeitslohn und Ausführung sich kaum ein nennens «
werter Preisunterschied ergibt . Dem Edelmetall ist
zweifellos der Borzug zu geben. „Die kleinen Geschenke,
die die Freundschaft erhalten "

, werden bessere Dienst« tun,
wenn sie sich in echtem Material präsentieren , wird ihnen
doch dadurch Ansehen und Beachtung gesichert .

Der ausleuchtende Blick , d«r Druck der Hand kündet
un» an , welche frohe Uoberraschung solche „Kleinigkeiten "

auslösen . Schon um deswillen sollten wir jede Gelegenheit
wahrnehmen , uns wert und lieb geworden« Menschen auf
dies « Weise zu erfreuen. Je ungewöhnlicher und gewählter
auch die klein« Gab«, umso nachhaltiger der Eindruck. —

Hüben die Spang «, der kleine Anhänger , der Schirmgriff ,
ein neue» Stück für den Näh - oder Toilettentisch usw. - ~
drüben Crayon und Feuerzeug , Nadel . Knöpfe und Knöpf«

chen und schließlich Freundschaftsreif und Freundschafts«

ringe für beide Teile .
Wa » zögern wir noch ? Dte Freud « beginnt schon mit

der Wahl — und si« dauert I

^ ugenblieksfrvullo . . . .?
Nein Ihr Geschenk «oll
doch von Dauer «ein !

6ruen - Uhren sind etwas außeroewöhn -
llca schönes und aus dem besten Ma¬
terial hergestellt . Die groOe Auswahl
schöner Modelle In meinem Gescnift
sichert Ihnen dl « beste Wahl ,

G . Schmidf - Staub
gegenüber der Hauptpost

OffIslall « Verkaufsstelle
4er GRUEN - UHR - GILDE
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Aus der Landeshauphtadt .
Karlsruhe , den 4. Dezember 1927.

Varbara-Tag.
„ Der 4 . Dezember ist der Tag der Heiligen Barbara . Nach der
Agende wurde sie um das Jahr 240 in Nicodeniia in Kleinasien
J e* nach einer anderen Quelle im Jahre 306 in Heliopolis in
ZMpten geboren. Damit sie sich nicht verheiratete , sei sie von ihrem
Mer in einen Turm gesperrt worden , wo sie in ihrer Einsamkeit

urch die Betrachtung des gestirnten Himmels auf den Glauben an
"Neu Gott kam . Sie habe deshalb an den berühmten Kirchenvater
MZenes in Alexandria geschrieben , der ihr sofort einen seiner
?^uler sandte , der, als Arzt verkleidet, sie vollends zum Christen-
um bekehrte . Als sie in ihrem Turm zu Ehren der Dreieinigkeit

J e> Fenster machen Heft , „weil d-ie Seele ihr Licht durch drei fteit»
' ?r erhält"

, habe sie der Vater mit dem Schwerte töten wollen,
ic» sei bis zur Spitze des Turmes geflohen und von dort durch

entrückt worden. Als aber ihr weiterer Aufenthalt dem Vater
finitatcn worden sei und er gesehen habe, das! sie Christin geworden,
m. i et all« Mittel angewandt , um sie vom Glauben abwendig zu
MkN . AI , dies« nichts geholfen hätten , habe er ihr mit eigener
,
JV1} den Kopf abgeschlagen , worauf er selbst von einem Blitzstrahl
schmettert worden sei . Dies ist wohl der Krund , weshalb die

Gewittern um Schutz angeritten wird . Auch 'gilt sie als
wl ^ Wlige der Bergleute sowie auib der Artillerie , und noch
toi « führen die Geschütze der franzrPsckien und spanischen Kriegs-
(r J ' ' den Namen St . Barbe . Ferner schiitzt die Heilige vor den
fnl en des Sckneftvulvers und aucki überhaupt vor einem plStzfirficrr
ei» r? n dte Heilige Barbara erinnert auch der Barbara -Taler .
is^ . E' lbermün ^e mit dem Bildnis der Heiligen Barbara und der

„St . Barbora protechtrir"
. die der Herzog Ferdinand von

»ntua im Jahre 1520 prägen liest.
> Deutschland knüvft sich in einigen Gauen an den Barbara
wL e,ne hiib '

che Sitte , die freilich nichts mit der standhaften Klau >
. " -Heldin als Schutzherrin regen die männermordenden Kanonen
»Süff Indern lieblichere Seiten des menscklikben Lebens be-

Es werden nSinllch am Bar ^ " ra -7age in winterlich kablen,
^

°°rschneiten Gä''t <'n Zweige von Obstbäumen oder Ziersträuchern
flefpfc* und im Ziemer in Geffr&e mit Wasser — ohne Erde —
Iphp issie Weibnachten ibre Blü «en en^falt ^n und einen
iinp« Zimmerkibmnck bilden . Junge Mädib °n sehen , wenn es
ein

" fl ^ ingt . die Knospen zur Entfaltung zu bringen , darin wohl
^tfiirr ®cs Vorzeigen da st ihre verschwiegen gebeaten Mün ^ch^ in

^ '.ng geben und betrachten so die Barbara -Zweige als eine
Hirt ^ lamenorakel . äbnfich tn ' e Gleichen im „Faust". „Er liebt

. nickt . . . er liebt mi » !"
"W r ou * ^ inen W -' rt darauf legt , die Zwesge ain B " rb^ ra -
z» i brechen und die Knowen gerae zu N?»ihnnchten zum Blüben
löitS

r
xnrtPn - ,n,h der ibnen feine nropbetifche Bedeutung beimißt ,

'" na x
^ m ' * Fr,,"df da? schnelle Wachstum und die frübe Entsal -

»ft^ ^ .Knasnen beobachten die . schon im derbste vora ^bi^ t . sicher
, ^ "borgen In ibren 5SistrPn Hegen und nun durch W^ me und

■V ,
' <*•« zur raschen (̂ nV ' ifrimrr gefangen. B >»i der W"bl der

man aus sriibblvhen>,e Art ->n und kräftige Enolvenbis-
^ »!

tn,f ^ itiges Bsü^ ->n bofken kann, Wie grok ist
T».^t . " ip' Atijtmohl an derartigen Räumen und Sträuchern . w ^ che

^ ^ '' i'bNna<-''riicht kann man sich ohne Kosten und groste Mübe
oimmor zaubern !

Ehrunqen in der „Liederballe".
sch . Federballe " verlieh bei ihrem diesjährigen 8 !i. Stiftung ?-

laend ? Zluszeichnun̂ en :
(f

1" ^ cre ' n selbst für 1 üsährige Sängertätiakeit
Bildnis

^ denen Sängerring an die Herren : 1 . Vielmann ,
^ ^ ' ^ sbahnoberinspektor , 2 . Hahn , Ludmiq, V-rwaltnngs -
3 Grip" August. Zollinspektor. 4 . Henninger , Emil , Ober-

^
"ektor . 5 . <Hcherter , Gustav, Kaufmann .

" ' tn v
2R ' ährige Sängertätigkeit die goldene Sän »

2. be f an die Herren : 1 . Dehler , Rudolf . Abteilungsvorstand ,
nr

® rnft ' Betriebsingenieur , 8 . Wolf , Karl , Kaufmann .
^ riiun ! Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Herren : I .
' '"Pen Oberlehrer a . D. , 2 . Bück, Rud . , Professor in Tü -

'
<« • 3 - Dr . Metzger. Obmann des Bad . Sängerbundes , Freib irg.

0 ( (
m Badischen Sängerbund erhielten für 40jährige

Sängertätigkeit :
2. ^ tK ,

s !plom die Herren : 1 . Löwer . Heinrich. Eisenbahningeweur ,
Oberlehrer a . D. , 3 . Amann , Jos ., Oberb >lch-

Alberne Ehrennadel für 2Zjährige aktive Sänger »10 t i Q S 7 V* ,,V , V/^ WHIWW » JUL - ü ) II l] H n C Uli IIIC g U H D ( l '
t ^ iinÄ I * & erren : Dollmätsch . Karl , Reqierungsrat . 2.
J5tfe t £• ? arl , Oberlehrer , 3. Müller , Mich . , Ingenieur , 4 . Kohlen-

^. .. Fabrikant . 5. Ziegler , Theod. . Rektor, 6. Ziegler ,er . Gärtner , 7. Behle , Adolf, Chordirigent .
-!Z-

^erig^ ^ dlicher lknalllcksfall ereignete sich heute vormittag an der
fcIm ^

>m Lohfeld. Der 26 Jahre alte Elektrotechniker Wil -
-
° ' e QUS öildesheim fem beim Ausladen von zwei Güter~ ' ^ *

einen g
'

J
' B' Wttch zwischen die Puffer der beiden Wagen , dag er

^ia !r !«- !>Cn raurde. Nachmittags ist Rose seinen Verletzungen im

V' V VV*. VVlV ^ ll -CVMJJHl , VU[) «ri .

Schädelbruch erlitt und bewußtlos neben den Gleisen

tici, erlegen . Die Erhebungen über den Unfall werden
Polizei weitergeführt .

k->n erfolgreiche Bermigten -Suche . Am Freitag abend ^ 9 Uhr
'hl? ^ ° <irau auf die Polizeiwache Daxlanden und teilte mit . da «
e8ebe

"
n ^ t Q^te D« htet sich um 'A4 Uhr nachmittags in den Waid

Seilte r um ^ oI?' 3U lu ^ e,i - Da sie noch nicht zurückgekehrt sei ,
Genien ! ' 'hr ein Unfall zugestoßen sei . Nachdem die in den

?Utbcn v ten befindlichen Schutzyundfuhrer zusammengerufen waren.
- ^hr „ ^ heinwaldungeu nach der Vermißten abgestreift. Um
fcifie ) ? 1® verbellte ein Polizeihund die Vermißte , die sich in -
z.» ti - Übermüdung in einem Gebüsch niedergelegt

^ istt» ^ eingeschlafen war . Um Uhr / konnte die
w Der

^
d i 1 besorglen Aüutter übergeben werden,

v " 'et .^ ^ seriuneubund hat wie in den Vorjahren auch in diesem
,
'chl ^ Cytlus von Vorträgen abgehalten . Er hat diesmal

bisher den Geschichtsforscher und den Literatur -Historiker
« ^" lich

^ Mmen lassen , sondern ausschließlich den Arzt. Der unge-
vetötes ^ hlreiche Besuch — jedesmal über hundert Damen —

SelfeJ ^ cs Interesse gerade dieser Art der Fortbildung von
v®8eitb o,7+

nnen entgegengebracht wird . An der Hand von hervor-
iit' attfiom" ? Lichtbildern des Dresdener Hygiene-Äiuseums sprach
n

e1 UnLehrer des Bundes Oberstabsarzt S .ilberborth
^ e ts n r v

S ' f?®6 ' dann ebenfalls mit Lichtbildern Generaloberarzt
£ über Krankheit und Kulturgeschichte unter der Be-

'Nl, äs
° ^ esgeißel" und zum Schluß Dr . v. Renz über Ver-

Bi> ^ boiim ^ -cr erläuterte seinen fesselnden Vortrag durch
Ä >tfen

"^ -Tabellen , die durch Spiegelung auf den Aluminiumschirm
w !-

"
7 Die drei Vorträge zeigten durch ihren zahlreichen

z, - Ott !^ r es der selbstlosen Arbeit dsr Vorsitzenden , Frau
im n, m ' nh Ti

Ull !1'en ist den in der Nachkriegszeit stark gelockerten
des Helferinnenbundes neu zu heben . So wird das
Jubiläum , das der Helferinnenbund im April des

^ ^ >' uyres feiert , einen Höhevunkt im Bundesleben bedeuten

Kausfrauen - deckt Euern Weihnachtsbedarf
rechtzeitig .

Kauft nicht erst in den Abendstunden ein !
Diesen nur zu berechtigten Ruf richtet der Gewerkschaftsbund

der Angestellten erneut an alle Hausfrauen und einsichtigen Käufer .
Alljährlich ist zu beobachten , daß die Einkäufe für den Weihnachts»
tisch vielfach erst in den letzten Tagen und Stunden vor der Beschs-
rung vorgenommen werden. — Hast , Eile und Unbequemlichkeiten
trüben dann oft noch die Feststimmunig , machen die Stunden des

Wichtig!
Betreffend die

In einem kleinen Teil unserer gestrigen Abendansgabe
ist versehentlich der zu unserer Weihnachtsaufgabe
gehörende Schein unvollkommen zum Abdruck ge¬
langt . Wir bitten die Teilnehmer an unserem Aus¬
schreiben zur Vermeidung von Irrtümern auf der
Rückseite der Aufissung den nachstehend ab¬
gedruckten Schein nach vorheriger sorgfältiger
Ausfüllung aufzukleben .

Name :

Lebensalter !

Wohnung ä .Litern : Orr .

Ztraße unä Nr .

Sind die Eitern Abonnenten der Badischen Press« !

pleser Schein darf anßer der Adresse nicht mehr als 5 W -
nehrlebene Worte enthalten , da sonst die Beförderung als Druck -
aache unzulässig .

erhält für richtige Zusammen¬
setzung des Bildes als Belohnung

\ $ ym<6

Zur Teilnahme sind alle unsere

jungen Leser freundl . eingeladen .

Auswählens der Geschenke für die Lieben daheim eher „zur Plage
als zur Freude .

"
Geschäftsinhaber und Angestellte müssen , ob sie wollen oder nicht ,

oft darauf verzichten , ihre Stammkunden mit der gewohnten Sor ^-
salt zu bedienen. Verdruß und Aerger sind häufig das Ergebnis
auf beiden Seiten . — Und noch eine weitere wichtige Frage : Haben
nicht auch Angestellte und Geschäftsinhaber Anrecht auf Freizeit und
Gesundheit? Wollen nicht auch diese ihre Weihnachtstage mit weni-
ger abgespannten und überreizten Nerven verbringen ? Soll nicht
jeder Deutsche das Weihnachtsfest und die täglichen Feierstunden
Göhlich und so bald als möglich begehen und genießen können ?

Diese Fragen sind berechtigt und werden sicher Verständnis bei
den Hausfrauen und Müttern finden . Deshalb nochmals : Deckt
Euern Weihnachtsbedarf rechtzeitig — Kauft an Wochentagen —
Und tauft auch sonst nicht erst in den Abendstunden einl

Vortragsabend des Coang . Bundes und des G-ustav -Adolf-
Vereins . Am Donnerstag , den 1 . Dezember fand im Saal der
,^Lier Jahreszeiten " ein vom Evang . Bund und dem Gustav- Adolf-
Verein gemeinsam veranstaltete ! Familienabend statt . Musikalische
Darbietungen verschönten den Abend. Fäulein Elisabeth Kirsch
ang eine Arie aus „Paulus " und Cornelius '

sche Weihnachtslieder ,
begleitet auf dem Klavier von Fräulein Amalie Müller , in un-
gemein ansprechender Weise : Herr Registrator Artur Böß und Herr
Referendar Wilhelm Becker zeigten sich als Meister auf der Vio-
line : Fräulein Greta Med er führte sehr gewandt den Klavierpart
aus . Herr Landgerichtsdircktor Neßler begrüßte in kurzen Wor-
ten namens des Evang . Bundes . Den ersten Vortrag hielt Herr
Professor Dr W e ck e f f e r ; in ausführlicher und gründlicher Weife
wies er nach , was die neugegründete Evang . Akademikervereinigung
will : er beschrieb die Veranlassung , den Zweck und die Arbeitsweise
dieser neuen Vereinigung . Der Landcsvorsitzende des Badischen
Kustav-Adolf- Vereins . Herr Pfarrer H a u ß von Stockach. zeigte in
rischer . volkstümlicher und packender Weise, was die Landeskirche

der Diaspora , zunächst der badischen , dann aber auch der großen
Auslandsdinspora schuldet . Das Schlußwort sprach der Ortsvertreter
des Eustao -Adolf- Vereins . Herr Stadtpfarrer Renner . Er wies
auf das große deutsche Gnstav-Adolf-Vereinsfest hin . das im Herbst
1928 in Freiburg stattfinden soll.

Kanarien-Ausstetlung.
Der Erste 5karlsruher Verein für Kanarienzucht mit Vogelschutz

und Pflege hat am Samstag vormittag seine große Kznarienaus -
stellung mit Vogelschau im unteren Saale des Cafö Nowack eröffnet.
Die Ausstellung ist gut beschickt mit Konkurrenzsängern. Ferner
sind zu sehen alle Sorten unserer so beliebten Waldsänger , die
farbenfrohen Papageien und die winzigklcinen. buntgefiederten
Exoten (Aussteller Fr . Geier , Karlsruhe , sowie 0 . Berbcrich, Karls¬
ruhe) . Eine schöne , wunderbare Aufmachuna lieferte Herr Reff
durch seine präprrierten Tiere und Zier - sowie Wildvögel aller
Art . Weiter sieht man durch die Samenhandlung Frohmüller .
Karlsruhe und A. Weiß Nachfolger, Karlsruhe , alle Gegenstände,
Futtersorten usw . , tiie bei der Vogelzucht gebraucht werden, in ge<
schmackvoller Ariangierung . Was ein guter Kanariensänger bringt
und wie groß das Interesse für diese ist, zeigen die zahlreichen
Ehrenpreise .

Durch Lose zu 20 4 ist es möglich , einen schönen Hahn zu er-
werben, oder wem die Glücksgöttin nicht hold, sich einen guten
Sänger billig anzuschaffen . Die Ausstellung ist ruch Sonntag und
Montag geöffnet und der Besuch empfehlenswert .

Die Prämiierung hatte folgende» Ergebnis :
Celbstzuchtklafse : Jäger , Ludwig , Karlsruhe , Wander »

preis der Stadt Karlsruhe . Silb -Verg . Med . des Vereins . Silb ^
Verg. Med . Bad . Bund und VDK .-Med . und Ehrenpreis : Schulz.
Adam, Karlsruhe , 2 . Ehrenpreis , Gokd Med ., Silb . Med . Bad .
Bund und VDK .-Med . ; Pfäffle . Hch . , Karlsruhe . 8. Ehrenpreis ,
Silb .-Verg Med. des Vereins , Silb . Med . Bad . Bund : Konrad,
Aug. , Kirlsruhe , 4 . Ehrenpreis , Silb .-Verg . Med . des Vereins .

Ehrenpreis » mit silberner Medaille erhielten : Eckstein,
Wilh . , Karlsruhe : Schmidt. Marg . , Karlsruh « : Eicheler, Wilh .,
Karlsruhe : Scheuerer , Otto , Durmersheim : Scheuerich , Nikl. , Karls -
ruhe : Holderbach . Jos -, Karlsruhe .

Weiter erhielten Ehrenpreis « ! Bardesing . Georg. Karl>
ruh « : Binder , Paul , Karlsruhe : vrandmeier , Jos .. Karlsruh « ;
Schmidt, Rod . . Karlsruhe ; Iu .stl , Anton , Karlsrube : Rudmann ,
Josef , Karlsruhe -' Allgemein « Klaff « : Schulz. Adam . Karlsruhe . I»
Ehrenpreis . Silb . -Verg . Med . : Pfäffle , Heinrich. Karlsruhe ,
2 . Ehrenpreis , Silb Verg . Med ,

' Konrad . August . Karlsruhe ,
g . Ehrenpreis , Silb . Med . : Eckstein, Wilhelm , Karlsruhe . 4. Ehren¬
preis . Silb . Med.

Weitere Ehrenpreis « «rhielten : Jäger . Ludwig , Karls -

ruhe : Eckstein, Luise , Karlsruhe : Baumann . Wilh . . Karlsruhe )
Schmidt. Marg . . Karlsruh « : Eicheler. Wilh ., Karlsruhe : Berberil
Oswald . Karlsruhe : Scheuerer. Otto , Karlsruhe : Scheuerich , Niko¬
laus Karlsruhe : Wipfler , S !efan, Ettlingen : Bardelang . Georg,
Karlsruhe : Binder . Paul , Karlsruhe : Brandmeier . Josef . Karls -

ruhe : Schmidt, Robert . Karlsruhe ; Zustl, Anton . Karlsruhe : Rud -
mann , Josef , Karlsruh «.

&

Glatteis . Am Samstag vormittag kam es zu einer schwachen
GlatteisbilduM Der Fuhrwerksverkehr war dadurch stark behindert.
Auf dem ulatten Asphalt kamen mehrere Pferde zu Fall . Es kam
dabei jeweils zu größeren Menschenansammlungen.

Musikalische Äbendliturgie in der Schloßkirche . Bei der musi -

kalischen Abendliturgie in der Schloßkirche singt Frl . Nutijcher
Werke von Bach , Cornelius und Mendelssohn . Die Yerren Lang ,
Kretzdorn und Dolmaetsch spielen Werke von Bach . Beethoven

und Reger . „ , , _
' Schwarzwaldoerein. In der Ortsgruppe Karlsruhe sprach am

Donnerstag Herr Baurat S ch u r h a m m e r - Bonndorf vor einem
sehr zahlreichen Publikum im Chemiehaussaale der Technischen
Hochschule über die Wutachschlucht , die mit Recht als eine der
größten Raturschönlieiten des Badnerlondes gilt und besonders >n

eologischer und botanischer Begehung außerordentlich reich anl
Merkwürdigkeiten ist. Von der Station Kappel -Gutachbriicke ging
die Wanderung hinunter in die enge Schlucht : an der Seite des
Wassers, das schäumend und wild über Granitblöcke und Felsen
stürzt, führt der Weg hin . Die grandiose Wildheit der Schlucht
wird unterbrochen durch die Ta ^erweiterung an der Zipfelsäge, wo
grüne Matten und ein paar Häuschen das Tal beleben und fahr»
bare Wege in die Höhe führen : ebenso später bei der Rötenbuch»
mündung mit dem unweit davon liegenden Elektrizitätswerk Stall -
egg . Allmählich tritt man aus dem Urgebirge in das Gebiet des
Vüntsandsteins ein, gelangt am Räuberschlößle. einer steil abstür-
enden Felsgruppe , an Bad Voll und dem Felsenweiher vorüber zum

_Zudwig -Neumann -Weg. der im Jahre 1903 vom Bad . Schwarzwald¬
oerein angelegt wurde . Durch ihn wurde die Begebung der Schlucht
erst der Allgemeinheit der Wanderer ermöglicht. Eine Reihe hoch -
interessanter Felsgalerien . Tunnels und Vrückenbauten kennzeichnen
den Pfad , der teilweise hoch über den schäumenden Wassern dabin -
führt . Bald erreicht man die Stelle der Wutachversickerung . Der
Fluß sucht sich hier unterirdisch sein Bett und tritt erst nach sieben -
tündigem Lauf in dem zerklüfteten Gestein wieder ans Tageslicht .
Oberbalb der Wutachmühle mündet das Tal der Gauckach , in das
der Vortragende nun die Wanderung leitet* Es ist nicht weniger
interessant als das Wutachtal , wenn auckDvi < llcicht nicht von so
grandioser Wildheit ist als jenes . Das Waldbild ist hier von einer
unendlichen Mannigfaltigkeit , der Pflanzenwuchs in der immer
keuchten Schlucht von südlicher Fülle und Pracht . Ein intere '̂antes
Plätzchen in dem engen Tal ist die Vurgmüble . das einzige be-
wohnte Haus der Schlucht , Anklänge an Scheffels Iunipems
weckend. Weiter oben stehen noch die Trümmer der dem Hochwasser
von 1895 zum Opfer gefallenen Lochmühle Von ihr aus gebt es
hinauf nach Döggigen , dem Endpunkt der Wanderung , auf der sich
der Vortragende als ein außerordentlich kenntnisreicker und ge-
chickter Führer erwiesen hatte . Der sehr beifällig aufgenommene,
mit der Vorführung schöner Lichtbilder verbundene Vortrag klang
in einen Appell zur Erhaltune der Wntachschlucbt als Natur -

ckutzgebiet aus . ein Ziel , für das sich die Ortsgruppe Bonn -
dorf des Schwarzwaldvereins in Verbindung mit dem Schwarz-
waldnerein selbst , dem Verein Badische Heimat dem Länderverein
für Naturkunde und Naturfchuh, dem Bad Verkehrsverb"nd, dem
Touristenverein Naturfreunde , der Kreise Villingen und Freiburg
und der Stadt Freiburg einseht.

feemaaia .

SfTsuS Qesellschaftsabend miiTanz
Während der Adventszeit

Jeden Sonntag ab ü Uhr ABEND - KONZERT ,

Allen Sorgen , Verpflichtungen und Anstrengungen des kommenden
Winters sind Sie gewachsen , ja Sie spüren niclus mehr von Übermüdung

und Abspannung , wenn Sie ein für allemal Ihr Bad mil Pinosalla zubereiten .
PINOSALLa , das neue würzig erfrischende ,

Fichtennadel -Wacholderbad
verblüfft durch seine hervorragende , erfrischende und nervenstärkende Wirkung . Die Wirk¬

samkeil ist dadurch gewährleistet , daß nur Nalurprodukle und keine künstlichen Oele
zur Herstellung verwende ! werden . Wahlen Sie mil Bedacht und wir sind überzeugt ,

daß Sie in Zukunft nur die grüne Glaspackung mit Pinosalla wählen . Ein
Glasdakon mil 10 Bädern 3.— Mk. Jedes Bad kostet also nur 30 Pfg .

KINNE G. m . b. Berlin - Charlottenburg , BismarckstraBe 37/99

'.5 V | kJC' '5 -• 1

Fichhennadel -Wacholderbad



Wie erlanq! man das Armenrechl ?
Infolge der wirtschaftlichen Vevarmung interessiert diese Frage

heutzutage viele Rechtsuchende , die im Prozehwege zu ihrem Rechte
kommen möchten !

Zur Erlangung des Armenrechtes ist zunächst ein

schriftlicher Antrag erforderlich ! Dieses Gesuch ist bei >em

Piozeßgericht anzubringen , das heißt bei demjenigen Gericht , bei

u-elchem der Rechtsstreit ( Klage ! anhangig gemacht werden soll oder

sck>on anhängig ist . Der darauf gerichtete Antrag kann auch zu

Protokoll des zuständigen Beamten der betreffenden Geschäftsstelle
erklärt werden .

Nur derjenige Antrag st eller hat Anspruch auf

Bewilligung des A r m e n r e ch t s , der a u tz e r st a n d e ist .

ohne Beeinträchtigung des für ihn und seine Familie notwendigen

Unterhaltes die Kosten des Prozesses zu best retten ,
und wenn weiter die beabsichtigte Rechts v e r f o l g u n g oder

Rechtsverieidigung n ' cht aussichtslos oder mutwillig erscheint.

Das Klageverhältnis ist deshalb zur Prüfung durch das Gericht in

dem schrifil chen Gesuch darzulegen !
Nach der Praxis der Gerichte kann das Armenrecht nur einzelnen

physischen Personen , nicht auch juristischen Personen oder Gesellschaf-

tcn . auch nicht Konkurs - oder Nachlaßverwaltern als solchen erteilt

werden . tRe ' chsgerichtsentscheidung vom 7. März 1901 , 4 . April 1694

und 12 . März 1907 . )
Der Beweis der Mittellosigkeit des Gesuchstellers wird

geführt durch Vorlage des sogenannten Armutszeugnisses , das in

kleineren Orten der Amtsvorsteher , in Städten der Stadtrat bezw
die Arm ^ndirektion des Magistrats erteilt .

Durch die Bewilligung des Armenrechts (also nur

durch das Gericht ! ) erlangt der Gesuchsteller folgendes :
1. E nstweilige Befreiung von der Bezahlung der rückständigen

und künftig erwachsenen Cerichtskosten ;
2 . Befreiung ion der Sicherheitsleistung für die Prozeßkosten :
3 . Das Recht , daß ihm in Anwaltsprozessen (z . B

Landgericht , O .L .G . usw .) ein Anwalt , und für Zustellungen und

Bollstreckungshandlungen ein . Gerichtsvollzieher unentgeltlich beige -

ordnet werde .
In amtsgerichtlichen Prozessen kann der armen Partei a u

ihren Antrag ein Iustizbeamter oder ein Gerichtsreferendar zur

Wahrnehmung ihrer Rechte in der mündlichen VerHand -

lung beigeordnet werden, - im allgemeinen wird die arme Partei

wohl einen Rechtsanwalt mit reicheren praktischen Erfahrungen allem

anderen vorziehen ! Dag Arinenrecht muß für jede Znstanz beson -

der ? nachgesucht und bewilligt werden !
Wenn die arme Partei ihren Prozeh verliert , so befreit

— entgegen vielen irrigen Anschauungen — das Armenrechl jedoch
nicht von der Erstattung der dem Gegner erwachsenden
Kosten . Das Armenrechl kann auch jederzeit entzogen werden ,
ir .sb sondere wenn sich Tatsachen herausstellen , die den Voraussetzung

en sür die Bewilligung widersprechen . Der Antragsteller kann das

eschwerderecht ausüben wenn ihm das Annenrecht durch

Beschluß oerweigert ?der en ẑo ^en wird . Entscheidungen über An -

träge auf Bewilligung des Armenrechts usw . sind gebührenfrei .

Zn Sirafsachen kann nur dem Privatkläger und dem

Nebenkläger das Armenrecht bewilligt werden , nicht aber

auch dem Angeklagten uno dem Verletzten , der nach § 172
(5 : .P .D . eine gerichtliche Entscheidung über seinen Antrag aus Er >

Hebung der öffentlichen Klage herbeiführen will . E .M . II.

Nerven und Nervenkrankheilen.
Der Vortrwz des bekannten Arztes Dr . Malten . Baven -

Baden , am 23. November im „ Friedrichshos " b-crt eine Füll « von
wertvollen Belehr »« Yen Ar Gesunde und Kranke . Die Einleitung
bildete ein« kurz« Uebcrstcht über den Bau und die Arvevtsivsii «
des Nervensystems , welches der Träger des geistigen und seelischen
Goschohons i-st . Daraus folgt , daß nur ein gelindes Nervensystem
richdig und normoil arbeitet , wie andererseits seelische und geiftilge
KranSheit «n au .s einer körperlichen Störung im Nervensystem be¬

ruhen . Das gilt vor allem für die Nervosität . Dies « Nervenkrank -

hei>t bencht aus einer Schwäche der Nerven , gepaart mit übermäßiger
Reizbarkeit . Dadurch sind die Nerven den Ankiovderui gen des tag --

lichen L-ebcns nicht mehr gewachsen , und so kommen die vieler *«*
Beschwerden des Nervöien zustande , umer welchen er so schwer
leidet . Sodann zoiyte der Redner , wie im Einzelnen die Erschei -

Niingcn der Nervosität zu erklären sind : Schlaslosig -5oit , verbunden
mit Müdigkeit , besonders am Morgen , Arbeitsuniuift und Willens¬
schwäche , lebhafte und meist ängstliche Träume , Neigung zu über -

mäßigen Sorgen , Furcht vor schweren Krankheiten (Krebs , Schwind -
sucht . Gcisteskmnkheit . Rückenmarksleiden ) , Herzklopfen , allerlei
Angistzustände , Nervenschmerzen , Reizbarkeit und gedrückte Stirn »

mung , die sich bis zum LeibenSüberdruß steigern können , immer » ber
dem Kranken Arbeitskraft » nd Lebenssreu d̂e rmuiben. Bor allem aber
ist es der immerwährende KamPs mit den inneren Henrmungen , der

Schwäche , der Müdigkeit und den AngstgesAHlen , ivelcher den Ner¬
vösen vollends ausreibt . Gerade desholb ist der Nervös « als wirk -

lich krank zu betrackien .
Mit tiefem Verständnis zeigte der Redner , wu falsch eS ist , den

Nervo en dwmÄ zu trösten , daß seine Beschwerden „ nur nervös "

oder gar „ einge >bildet " seien , weil dadurch -der Kranke sein Leiden
nur noch schwerer einplludet und der heute blühenden Reklame mit

Schwindelmiittvln , AuflJuisalzen und ähnlichem wertlosen Zeug in
die Arme getrieben wird . Verständnis mit dem Leiden des Kranken

sei die erste Voraussetzung der Hülse . Die Nervenzellen seien es ,
'deren gestörter Stoffwechsel , deren ungenügende Ernährung z. B .
bei Blutarmut , deren Schädigung durch Körpergifte , z . B . bei Ver -

dannngÄeiden Ursachen der Nervosität seien . Hier müsse di« Be -

handlmrg eingreifen , den nur durch die Beseitigung der Ursachen
lasse sich die Nervosität wirklich dauernd heilen Das sei der einzige
Weg für den Nervösen , der Hilfe bringt und sicher zur Gesundheit
führt .

An Hand zahlreicher eigener Erfahrungen als Leiter einer An -

stalt für Nerven -- und Stofftvechfolkranke konnte Dr . Multen zeigen ,

daß sich *Hbst schwer« Nervosität mrf diesem Wege Wien läßt und

aus gebrochenen , verzweifelten Kranken doch noch gesunde , arbeits -

kräftige und lebensfrohe Menschen werden können .
Zum Schlüsse gab der Redner noch einen kurzen Ueberblick über

die von ihm angewandten Behandlung smaßnahmen . Neben der

auSschlagzebenidcn Behandlung der ursächlichen Störung im Ner -

venshstem sei es vor Mem die Ausschaltung jedes deprilmierenden
Einflusses , die in verhältMsmäßig kurzer Zeit so hervorragende Heil -

erfolge ermöglicht .
Der anregende Dortrag . besonders interessant durch die schönen

Milder , fand verdienten Beifall .

sind die Geschäfte

von II Uh i vor m ittags

hisöUhr nachmittags

Voranzeigen der Veranstalter .

£ Drei Jahrzehnte Araueuturneu . Wir weisen nochmals aus die

turnerischen Vorführungen der Krauen -, Zilgendiuruertnnen - uns Mad -

axnabteilunecn des iiartoruher zvlänncrturnmrcins am heutigen '̂ ! ach -

mittag Ui;r in der Fcsthalle bin . Dem iLorverkaus zusolge verivricht

der Besuch dieser Türnich «» r ^cht rege zu werden .

A Lieder - uud » lavier -Ä ^euo adtee Nick IAU » « ui> Pianist Hermann

Rentier , Stuttgart . Wie ans dem Anzeigenteil ersichtlich , sindet morgen

Montag abend , im ge . Saale des Landeokonlervatoriumi » der Lieder - u .

Klavierabend von Alice 31 i & ( Alt » und Pianist Hermann !tt e u t t e r .

Natt . Herr Her >n « n » Vieutter . dem als Pianiu ein ganz bedeutender «iul

vorausgeht , wird sich als Solist in der Beetbooen eiö - moll -Senate vor -

stellen , auherdem wird er bei den Liedern am Flügel sein . Herr Professor
-ili « Steide ! bat dir Begleitung le . ner von ibm komvoniertcn Lieder

übernommen . Wie da » « onzert überbauvi selblt Änteresscn dadurch ver »

dient , datz außer Beethoven nur einb ' imische tkomoonisten auf dem Pro -

gramm erscheinen . Ter Äartenrerkauf sindet in der tviufikalienbandlung

i>riv !vt ü 11 e r hier , Kaiser . , Ecke Waldftrabe . sowie an der « bendtan -

statt .
lieber Ruthr - vosoobie und soziale » Lebe « wird am n « chsten DienS -

tag abend Herr Dr . inr et vbil . Karl Heuer . Stuttgart , leinen »weiten

Vortrag halten , in dem er die tonkreten Einzelheiten der <Älieder des

sozialen Lebens und de» Lebens der Menschen in ihnen entwickeln wird .

(Näheres siehe im Anzeigenteil dieser Nummer ».
J( Ruth Porila , die mit ihren Liedern zur Laute hier und anS -

wirtS bestens anerkannt ist, wird nächsten Dienstag , den «. Dezemver

im Saale der . Bier JvbreSzciten " einen Klavierlieder -Adend geben .

Sie singt außer Schubert und Schumann neue Liedloinvolitionen von

Th . Münz und von Rtch . Trunk 10 kleine Kinderlieber , die hier zum

ersten Mal zu Gehör kommen . Am Steinioati - Fliigel begleitet Richard

Slevogt . Kartenverkauf bei Müller . Nenfeldt und Tasel und an der

Abendkasse .
(7) Professor Miguel Llobet , der berühmte fvanllche Meister be»

Gitarreloiels . konzertiert S r e i t a g , den 9. Dezember , abend » 8 tibi ,

im Künstlerbans zum ersten Male in Karlsruhe . Der ausgezeichnete

Künstler ist wohl der hervorragendste Spieler unserer Zeit . Llobet »

starke Kunst erobert sich die bisher zurückhaltenden « reife der mufilalilw

Gebildeten . Alle Mustkverständtgen , nicht nur die Gitarreloteler .

seien daher aus kommenden Freitag aufmerksam gemacht . Karten iino

bei Kurt N e u f 11 b t. Woldstrotze LS, zu haben .

etiktungökonzert des Liedcrkran ».

Am SamStag , den 10. Dezember wird auch der Karlsruher Liedes
krä nz ans Anlatz seines 8S . Stiftungsfestes tu der FesrhaUe ein große »

Konzert geben , das mit drei Madrigalen sür ivtauuerchor beginnt -

Das Madrigal ist eine im Mittelalter entstandene Liedform , vastoralcn

oder verliebten Lnhalts , als dessen Schöpser der niederländische Meute »

Adrian Willaert gilt . Das erste von Leo HaSIer , dem berühmten

Dresdener Hofkomponisten . ist eine frische , fröhliche Melodie , das zioeUe

ein , aus dem dreizehnten Jahrhundert stammendes von I . B . von Wo»

gesetztes schwermiitiges Liebeslicd . das dritte endlich von dem Gro « '

meister Orlando di Lasso ist das Ständchen eines verliebten Lands '

knechts , der mit allen Mitteln sein Mädchen zu betören >u » t .
Die »weite Hhornnmmer ist Hagen von Mathieu Neuman « . MW

modernes Gedicht , eine moderne liomvvfit «on . Sonnwendnacht ! Weta »

Akkorde zeichnen die fütze Schwüle der Inn,nacht . « m Hofe »e?

Königs Evel schlafen die bnrqnndilchen Ritter und träumen von Litv °

und Glück . Nur Volker der Fiedler entlockt feine , Geige sehnsuchtsvoll -

klänge , lieber alle wacht Haar « der Unfrobe . Schwer lastet aul ivw

die Erinnerung an Siegfried den Helden , den er erschlug , ijwet bl,i >eno°

Akkorde ! Da steht er wieder vor ihm blutig und bleich Di « BiN °"

zu bannen ruft er Volker den Getreuen , eine andere Wette , u spielen -

Von Krimbild gesandte Hunnen schleichen beran . um die burgundiUv ^
Ritter zu morden . Eine charakteristische Triolenbewegung in den Baiie °

zeigt das Schleichen der gedungenen Mörder an . Doch Hag ^n richtet n®

aus , da entfl eben ohne Kampf die Verräter . Und wieder da » geheiwni ^
vrlle GIühiu der Nacht . Tie überaus stimmungsvolle Kompontio »

bringt , umrahmt von den Lnrismen der Sonnwendnacht packende ■& tc '

gerungen . Die Seelenstimmung Hägens ist meisterhaft geschildert .

Der Choral von Leuthen , vertont von Reinhold Becker ist etne "

währte Komposition , die die götterfürchtige St ' mmnng de» Heere » no

der Schlacht schildert und schließlich im achtstimmigen Dovvelchor n>>

dem Cbi r̂ol . Nun danket alle Gott " als eantus firmuS tm glänzende «

C -dnr endet .
Drei Volkslieder : Ein fröhliches Icigerlied . eine sentimentale Wen

und ein übermütiges Schelmci .lied beschließen den Abend . ,
Die Solisten des Konzertes find die Vi ^ linvirinosin Eltfabe '

N e u m a n n nnd der Bassist der Dresdener Staatsoper Ado

S ch ö p f 1 i n , beides Karlsruher Kinder .

Auszug ans den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . S. Dez . : Ida Ben er . 4S Jahre alt . Evefran

Alexander Bener , Optiker : Jakob R ü b 11 r , Ehem . , 61 Jahre all , K" 11]
mann . — 3. Dez . : Karoline M a i I ch, 4S Jahre alt . Ehefrau von Ena ^
bert Maisch , Aintsobergehilfc : Herbert Jung , 24 Tage alt . Bat «'

Alois Jung , Slratzenbahnschassner .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausende Abon »^

ments - Oniitung und die Porto -Ausaal ' en beigefügt werden . »

8V. grau L . E . : Die volle Aufwertung des GefolligkeitSdarlebc »^
vom März 1923 betrug nach Umrechnung rund Söll »IM . , die
Schuldner bezahlt hat . Weitere Aufwertung kann nicht mehr verlang
werden .

87. R . K . t . L . : Brieflich beantwortet . , , ,
89 . Wette Stoma « : Der Roman ^ losevba » Töchter ' ist tm vt

gangencn Jahr in der Badischen Presse erschienen .

ohne strenge Diät heilbar ?
Broaehltr* (reit Dr . R. C. Mflller A Co . . Berlin - Pankow

Sonntag , de»

LandcStbeaier : Nachmittag » : „Die Reite in ? Schlaraffenland ' , Ii
bi » 17 Uhr : abends : . Der Bogelbändler ' . 19^ —»2 Uhr .

KouiertbanS : . Weekend "
, 19 ^ —2t % Uhr .

vad . Lichtspiele — » onzetihanö : Unsere » mden , tbre ruhmreiche »

Taten und Ende . 4 Uhr .
Colossenm : Zauberschau Kaßner und Bariete -Programm . 4 u . 8 Uhr .

Evangelische Stadtkirche : Oratorium »Das Reich muß un » doch
bleiben " tt-8 Uhr .

Evang . Bereinigung der Nenoftstadt :
' BoikStümltche » Kirchenkon -

zert in der Luiherkirche , ',,8 Uhr .
Krieasstraße 84 : Oeffentl . Bortrag über «Da » Malzeichen de»

Tieres "
. 8 Uhr .

Konzerthaus : Stahlhelmkundgebnng , vorm . 10 Uhr .
« arlsr . Mämnertnruverei » : tO Jahre Frauenturnen in der Yen -

balle . 144 Uhr .
Mnsikverein Harmonie : Familienabenb im Avollotbeater , 7 Uhr .

K.FB . -Svortvlab : Sportklub Srciburg gegen BfB . Karlsruhe .
1 Uhr : FC . Vill -ugen gegen KFV ., Verbandsfviele . Uhr .

Germania - Sportvtatz : Handballverbandstviel P . -Sv .-B . I gegen
SE . Hakoah I Karlsruhe . *>11 Uhr .

F .C . Baden : VerbandSIotel gegen F .C . Frankonia auf dem Ger -

mania -Platz .
jmHMimmummiiummmHnmmnHmtHMmmimnmimmitmiimimumHmtmmHmmz .

i. Dezember.
FC . Olvmvia gegen FE . Eoneordia ^ 11. I und 8 Uhr .
FE . Hertha gegen GrSeing >.n , 2V4 Uhr .
Hotel Germania : Avcndkonzcrt , 8 Uhr .
Kaffee Odeo » : Frühkonzert , ad V-12 Uhr .
Kaffee Roland : Täglich erstklassige Konzerte .
Kaffee Roederer : Unterhaltungskonzert . Tan ».
Weindauö Just tGoidener Lchseni : Täglich Konzerte .
Tbeater -Refiaurani : Konzert .
i»rielfior -t>i>nstlersvtele . Erstkl . Programm und Tanz .
Mozart -Ktinstleriviele : Kabarettvorfiellnng und Tan ».
Wiener Hofspiele : Neues Programm und Tanz .

. Zum Keiierer " : 11 — l Uhr , Frühschoppen -Konzert , tiigl . Künstler -

Konzerte .
Restaurant Setseueif : Konzert . S Uhr .
Restaurant Gnienberg : Große » Konzert , fl Uhr .

. Blnme " Durlach mit Kaffee - Restaura » «: Original Münch . Kü « e.

Attantir -Lichilvlele : Der Wolgaschiffer .
Welikino : Sündigt nicht an Eurem Leibe : Der fchweigfame Freino -

Ititg .

ROEDERER
KORALLENGROTTE

flrabifcfjes Kaffee |
Die gemQtllche

GasfsläMe |

miiiiiinmiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiimmiimmmiiiiiiiiiiiiimiiitiiiiimimiiimiimmiiimiimiiiii

Täglich ab 7 Uhr Inst jeden Sonnta ^

KONZERT

Weinhans JI3191 Welnhan -

jr. goldenen Oetise ^ II — ' Uhr
Froi^cnoDaenKoizert

KAFFEE
ROLAND

ihr Mmliiags -Kaliee
Vollständig nmgebaat

modrrn imsgeslatl * 1

Tilwlich naohmittaaB u abrnds

im. Kiiniüer-Konzerie
WELT KINO Kaiserstrasse

Heate ab 2 Uhr : Das grosse » opn l <chiage
133 1

Sündig ? nicti! an Euren Leine \
oer sciiweigsameFremdling i

Programm : In K st¬
au flihrung ! Erstens :

Gio <8Ht ameiiKanisotier
Sitienlilm in i> Akien . Zweitens :

ö » beTeuerich " Akle voll Tempi > und sen - niionen
mit KRED THOvi »ON dem beliebten Wiidwestda ' steller .

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als i^ des ansiandisrhe

Fabrikal -

unverwüstlich irr, Glan7
qaranhiert echr

CARL MEZ &SÖHNE ArG.
FREIBURC . B WIEN

GCGRUNOET ! /OS

HUP DIE MAPKEN i
CAMEZA und CM -S

injedem einschlagigen Geschäft verlargen .

Enorm billig i
Große Abschlüsse gestatten mir diese

wirklich vorteilhaften Preise zu bieten

Aussteuer - u . Weisswaren
WeiOtneh « ^ 5 0 .0 » 0 .50

Croinr . gcraobt I .iSO l . l-O 0 .7J

Orrtonne for Kleacn . . . . . . . . . . I .S # 1. IO 0 . 95

Halbleinen . l(Lr Kissen SS.15 l .tt * 1 . 4®

HaaKtueli . doppeltbrelt ä .%5 1 .75
Halbleinen , doppeltbreit 8 .00 « .OO a .IO
Bcttachblber , prim * Qnalitit 2 .05 I .SO 1 .40
JlsuiMt . 130 cm breit - SJ.OO 1.75 I SO

Handtuchzeage 0 .4Ü 0 .35 0 .48
Kissen . 80;8<J cm 1.95 1. SO IJJO
Oberlei muriicr , 150/250 cm, nur beste Qnal w.50 7 .30

Rudolf Kuttttll
Karlsruhe

Markg ^ afenatr . 32 am Lidellplalz .

Sonntag , den 4. , 11 . und 18 Dezember

von 11 Uhr vorm . bis 6 Uhr nachm .
-------- geöffnet I ---- -----

Baumwoilwaren
Hf »m <tonfliinell 1JL0
Uiportflanell 1.10
Zefir . 80 cm 1-40
llnnslileittcrzengle für Winter . . . ».OO
Wcluiriü/ .PHffe 1.60
McuarzstofTe bedruckt 1.45

Kleiderstoffe
Popelin , 90 cm breit :*.9Ü
Rip *. 130 cm 9 .50
scliotten , Rein- und Halbwolle . . . . 3 .&5
Uasclisamt 3 . SO
Palloverstoffe 1.50

©.75

l .« t>
. 10

1 .8 «
1.Ä0

9 .00
7 .3 O
e .^tO
2,70
I . tS

O.I5S
0 .75
1 .aO
0 .95
0 .95
0 .95

1 .95
4 .8 »
Ä.GO
« . i 5
0 .95

M : Bettücher , Belldeckesx , Kamelhaar -

, Öettiedern in aliea Pr eislagen

Damenwäsche , Herrerwas :he , Wintertrikotagen in gros«er Auswahl
Ferner in großer
decken , Stepp ;

usw
cke

Schneiderin «Einige Kegler <«cmiii-
luckii noch Äundc » . in u . tiefte » werden noch auf*
außer dem Hauie . zulvenommcn für Diiii -
mäßigen Preisen An - woch iSiidsiadi ) . An -
vebote unt . ?! r N»K7< . geboie uni Vir ^
au tie Badi !» - Presse. ' «u die Badische Presse.

werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Jfertliuanü Tiiiergarten .

wenn Sie Ihre Liköre mit Rei «*1
„« i 'e

ten selbst bereiten , wissen 5ie . 0
trinken , und haben Geww . nise*

Reinheit und Güte Ihres
dellen Mischung Sie mit eigene " rn'

vornehmen . Die Selbsiberet '»'
^

Reichel -Effenzen ist eine ein 'a . D' l
und . bringt hohe Ersparnis - , (Ußj
und Apotheken erhältlich , das '

Dr . Reichels Rezeptbüchlein
"

^
oder kostenfrei durch ^ tl°

Berlin SO . Eisenbahnstr . *■

Gelingen und stets gleiche cCfi
aber nur die Verwendung der

VeMet &seäi^
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stööt . spgtfoffe Sotlscude
Nachdem die Arbeiten für unseren

UMBAU
In erfreuftrfier Weis - fortfchreiten .

L
.

Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwaren

nebst Verkaufsstella der
Württ Metallwarenfabrik Geislingen - St .

Telephon 2136 Karlsruhs Herrenstr . 21
nächst cor KalserstraB «.

Neuheiten in

Brillant - Ohrgehänge
Colliers , Ringe und Nadeln

Billig « Preise bei feinster Ausführung .

Echte Perlketten

Gold - und Silberschmuck .

Neuanfertigungen , Umarbeiten und Reparaturen
bei billigster Berechnung .

Fachmännische gewissenhafte Bedienung .
Altes Gold und öllber nehme In Zahlung .

"
N Der Einkauf von Betten

ist Vertrauenssache !
niiiiimiiinini innmininiiiinniiinininmnHiiiiiiiiHinniiirii

«« 6 Crtaebnia
"

unseres Bauvor -
»abens darzulegen .

Wir beginnen mit der Krage :
1 Wsnum « upris lisss '

Urndsu nötig .
. . Die EvarkaNe batte Anfang 1S1 «

Millionen Spareinlagen zu ver -
Ultcn . die sie in der Form der
Motbeken wieder auslieh : da es

in damaliger Zeit sasi nur« var -Eiulagen gab, waren die
Ucbaste verhältniZmäbig ein -
!>» ! . Natur u . erforderen weui -»° r Personal .
i„? ach den Kriege , mit de ? Ein -
Mrung des Giroverkehrs und vet

schwankenden Gcldverbält -
w en , entwickelte sich an den Kas -
IN , ein anberordentlich lebhafter ,
Ms zunehmender Geldverkehr , der
In» »roste Vermehrung des Per »

und der Räume notwendig
orfi?Ae- Sparkasse und OStrokaffe
. focitcn bis jetzt in räumlich weit

Sleppdecken , Ia Qualitäten von Mk . 14 50 an

Kamelhaardecken , best Fabrikat von Mk . 29 . - an

Wolldecken , I« Fabrikate von Mk . 15 . " an

Kinderbellen , von einfacbtser bis feinster Ausführung

Puppenbellen

Alle Teile auch einzeln . 29110

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstr. 164, Nähe Hauptpost

rttahe
Zeit

GM
sparen

Ate mit Gaggenauer
Oasherden
Badeöfen
Oasheizöfen .

Fng Sie In d. einschl.
_ GeachUMa daraMh.

Auto
Gröber «
KinSerbellslelle

mit Matratze , von gutem
Haus « , zu lausen gesucht . ! triebssicher , unter Gar .
Angebote u Nr F . V . Angebote u . Nr . » a
| 9W an die Bad . Presse , an die Badische Presse .

Suche Perionen - oder
Lieferwagen , auch deselt .
Gebe ab PS . D .-
Rad , Kettenmaschine , be

Filiale Hauptpost .

gebrauchte Büro - tt .

an St« Badische Press « .

Gebrauchtes Schiilerpnli
zu kaufen gesucht . An -
» bot « unter Nr F . H
024 an die Bad Presse .

Filiale Hauptpost .

Kanapee
grob , n . runder Tisch zu
kauf . ges. Angeb . u . Nr .
SÜJ9695 an die Bad . Pr .

Gartenbrunnen
in

kauf « n gel . FH2970
toller . Belchenstrab « 3.

- **»•" vi » FCül in IUUI1U1U) lüfllSite5nte" . übersetzten Gebäuden .
iJ 1 Zustand , der auk
^ !.? er unhaltbarer n
8 ?. » ^er Weg »wischen den beiden

der aus die Dauer
wird : wie oft

k 'iV» » er Weg »wnchen den beiden
^ "/ern diirch Beamte zurückaelegt
a^ dcn über Treppen und Gänge .
ii5 ,

r
„ die Höse und durch den Holz -

Puppe » zweier fremder Säuser ,mit Geld und geldeswerten
Uchen . bei jedem Wetter u . i°Vr
K»i . « tun « : eine Unsumme an
« iverlust und Spesen liegt in
t, „

°?er Meschästsfübrnua : schwer
Mvar ist die Verantwortung für

Geschäftsleitung . (29082
Städt Svartasseuamt .

f. ^ ker »Sparkassen ' -Schalter Se¬
ndet sich während des Umbaues

J * 8. Stock : Eingang durch das
Holtor.

Zu kaufen gesucht :
gut erhaltener
Fedcrn -Pritschenwagen
20 —SS Ztr Tragkraft !
auch Tausch gegen Lau »
erschweine © 172
ug . Mover . Grüuiv . inkel

penmüblstrabe Nr . 4 .

KM
'
S und zu -

* * 0l | Ul2> (33187)
Köb '

, . . » chwarz ,

s( suixelucNe

Gut erhaltene
Fremdenzimmer -

Einrichtung
v . Priv . zu kaus . gesucht
Angeb . m . Preis u . Nr . Sieiustr . 29.
O9514 an die Bad . Pr . l

Wollen Sie
«In gebrauchtes

AUTO
verkaufen oh . ankau¬
fen . so wackien Tie
uns Mitteilung . Wir
übernehmen alte Wa -
gen icder Art . In -
solgedessen sinden
srfe and ) bei » ns
alS Interessent für
oeörau lite Wagen
stets eine Ansivohl
in allen Preislagen
und Pserdestärken .
AUTO - BEiER
Karlsruhe . Ettlinger -
strabe 47. Tel . 6 :150/51

Bordeaux-
Flaschen

gebraucht , kaufen laufend
Frau - Fischer & Eie . ." " " Tel . 16&.

(28981)

an di « Badisch e Presse .
Wollen Sie Jbr

Auto
oder Motorrad , auch re -
paraturoeouritig , vertl . ,
so stellen Sie es kostenlos
zu mir . Habe lausend
gröbere Anzahl Käufer
vorgemerkt . (S700a

Karl Dürr , Rastatt ,
P - ftfach 66.

Komplettes

Herrenzimmer
bestehend aus Büchers .» . .
Schreibtisch m . Stuhl ,
runder Tisch . Stehlampe
3 Klubsessel , Chaise ,
longue m . Tecke u . schö -
nein Bodenteppich , alles
wie neu , preiswert zu
verlausen . Wo ? zu er -
fragen unter Nr . 29«<M

1in der Badischerr Presse .

Sportwagen
zu kaufen gesucht . Anaeb
mit PreiS u . Nr . C968V
an die Badische Presse .

Radio Apparat
gebraucht . 2—3 Röhren ,
u kaufen gesucht . Aus -

. ührliche Angebote unter
Nr . 5698a an die Bad
Presse erbeten .

Wer sucht
der findet

Idurch eine Kleine
Anzeige in de , Badische»
Presse selbst in den
schwierlnften füllenda« was et wünscht.

5 bis 6 Meier gebr .
Linoleum

<100 cm breit ) , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . « 9686 an die SS
hiftfte Presse .
Kauft gebr . , mit erhalt .

Skier .
Angeb . m . Preisang . u .
ft .20 .19TO an die Bad .
Presse Sit . Werdervlay .

Zahle
die höchsten Preise für
getrag . Kleider . Schuhe ,
Keller » u . Speich - rkram .

I . Zimmermann . „Martgrasenilr . 3 . UV794)
Gut erhaltener

Anzug
schlanke Fig . . zu kauf ges.
Preisangebote unter Nr .
T96 » l an die Bad . Pr .

Puppenwagen
zu kaufen ß<"

Angebote u

Gutcrh . . . .
kaufen gesucht .

H.Nr . A .
2994 an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

werlvolles
^rientierungsmitlel

Gröbe 84x 11tt cm entworfen von Prof .
Tr H. H a >, ck im Verlag 3 u ft u S
Perthes Gotha
Di « lehr klare und übersichtliche Karte
ist unentbehrlich für Büro und Heim und
für alle Behörden
Anw Preis von nur > J (Ladenpreis
3.BO JtI ift die Karte zu beziehen durch
die Badiiche Presse Kailsrube lowie
durch unsere Zsgenien Träger und Ver -
käuier Ter Verland nach auswärt ? er -
folgt gegen Einsendung von 1.20 Jl «ein -
ichlieblich Porto und Verpackung ) Lost -
icheckkvnto Karlsruhe «359

FELLE
aller Ar « kauft (28393 ,

Kirswner Neumaun ,
Erbvrinzenstrake Nr . 3.

Die höchsten Preise für

Hasen -Felle
u . Weinflaschen jed . Art .
zahlt <B4S )
Rotberg . Steinstr . IS , ll

Karte genügt .
Auf Wunsch abgeholt .

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
und Küchen,

in bester Ausführung
liefert sehr billig <254221
Schreinerei Rastätter ,

31 Westendstrafte gl .
Lagerbesschtigung ohne

Kaufzwang .

Komplettes

^psiseximmer
Nußbaum , poliert , aus
gutem Hause , Wegzugs -
halber sofort zu Verla »-
fen . Anzusehen von 11
bis 1 Uhr . (F .H .SW3)

Helmholtzstrasje 11 , II .

3b S 1« r I a A am
Turmberg , in guter
Lage , neuzeitige

i 3immet-Mnnnfl
(Neubau ) . Stock »
werkheizung }C. per
sofort zu vermieten .

Angebote unt Nr .
B«»1S3 au tt « Bad .
Pr «ss«.

3 Zimmer -
Mohnuna

im z . Stock , per sofort

zu vermieten .
Hch . Krauth ,

Blechnermeister .
Glnckslra b« 16. (29095 )

vi » L Avril 1928 ift
in neugcbaut . Zweiiam .»

Wohniina
WohnbS . ( Albfiedl . An »
saug ) schöne
8 Zimmer . Küche . Bad .
Fremdenz .. Gartenaut ..

Warmwasser » Etagenbei »
jung :e. . an nur rubig . !
Mieter preiSw .

Jeder spielt bis Weihnachten Klavier
Damen u . Herren bis zu 60 Jahren lernen in 10—12 Stunden

Klavierspielen
ohne Noten

nach dem bewährten Weltsystem Ton Musikdirektor P . A .
Faj . In 1—2 Stunden spielt man Lieder und Tänie . in

10—12 Stunden moderne und klassische Musik .
Volle Garantie ! Keine Vorkenntnisse erforderlich !

Unverbindliche Probestunde eern gestattet .
Erste Gutachten von Fachl <" ' f en .

Ammeidung : Dienstag , den 6 . u . Mittwoch , den 7. Dez . 1927.
Somntag . den 4. Dezember von 11—1 Uhr .
Frau tä . Holtmann , Soilenstr . 38 , part 29 : 05

mieten
( i

Klein
iu ver -
uschutz

labwobubar ) erkorderl
^ingeb . u . Nr . F .S .30SS
an die Badiiche Presse ,
Filiale Hauptvoft .

f l ^ raJdische "WeUuiachis -Qeschenke

iv i-^ u i^ yii ,, w» s
k,Ji [[)M^ X ..yyfdhmatchinen * Fotoapparate \ L £ .AV.<....„
^ Spreckmaschinen ' TTlusUiinstrumente * HaushaltArtiM̂ |

Schöne 3 Z . Wohnung
Eckhs ., m Keller . Wasch -
knche nnd Gartenanteil ,
per 15. Dez . od . 1 . Jan .
1928 zu vermieten .
Echauinslandstratze 26 b
Hen » . 83113

^ Versand überallhin * Kleinste Anzahlung * JllustrKatalog kostenlos ^
| Aufofahrag G.m . b.H. *A !exandnnenstr . 26 * Berlin -5V68/69 |

Schöne

Mans .-Wohnq .
2 Zimmer , Küche u . Kell . ,
sofort gegen Vordringt .-
Karte zu verm . Angebote

A .H.AN6 au d . Bad .

Im Zentrum 2 leere

Parterreräume
sofort zu verm . (FH302V
Zu erfragen bei

Deniis « Thomas ,
Herrenstrabe 50a .

ÄiS " 1°- S0 2- 5 Z .-W °I)ng.
(evtl . mit Laden ) , auch
Neubau , v . ält . Kausm . ,

an » Kleimnöbel , , n Ge - TO fr « . Hauptpost . | LetteS 3 ' MMek

schenke » , gut und billig .
MSbewandlung
I . Kühn

Ritterstrabe 11, bei der . . ,
Kr ' cgsstrabe . (» 168 » Ml . 1^ A

" » mieten . mm fof . ob
' Ba d ^ Press ^ a ^ ug . ^

Tez . ^ ^
vermiet .

In besserem Allein - Turmershetmerstr . IA ).
bauschen ( Gartenstadt ) . <B116 )
Alttf fITtÖ b ä<f>UtS — ———— —— ———— —
nerin 1 bis 8 schöne/ « Inf . MSN , Zimmer

$ d)5n « 2 Z .- Wohnnna mit oder ohne Küchen -
(Seitenb ) , in best . Lage Benützung , per Wort
der Siddstadi . an kleine , zu verm Angeb unter
ordentliche Familie mit F . (\ 2978 an die Bad .

sberecht . aus 1. Presse . Filiale Hauptpost .

Raum
für Werkstatt - geeignet ,
mö lichst Südsladt . Ange -
böte unter Nr . MISS an
die Badische Presse .

1 Kind , sos. ges . Kost . w .
Übern . Anaeb . unt . Nr .
HS683 an die Bad . Pr .

Zu oerkausen :
1 komvl Bett
1 Stubenwagen
t elektr . Lüster
1 eis . Kochherd
2 Holzstiihl «
1 Globus

Adresse unt . Nr . T9669
in der Badische » Presse .
Eine gute Bettstelle mit

Rost u . Matratze billig
zu verlausen . (B61 )

Goethestrabe 37 , I .

Kinderbett
gut erhalten , zu verkauf .
Ettlingerstratze 43, 4 St
rechts . « 166
Fast neu . , mass (Kirschb
vol . ) 125 cm breiter . 2t
Kleiderschrank mit Wä -
scheabtml , billig zu ver -
Fattf . Rüppurrerstr . 88
4. Stock B2M

Büfett
1,60 m , mit Umbau . 65
M , el . Auglampe mit gr
Seidenlchirm . 12 M , 2»
tür . pol . Schrank 16 M ,
zu Verls. Körnerstr . 10.
parterre . (B216

Zu verkaufen

Gelegon^ itslillus?
Eichen -

Schlafzimmer
schöne Schreinerarbeit ,
besonderer Umstände hal -
bor zu verks. Wo sagt u
ER >V> die Bad . Presse .

2 Zimmer -Wohiinna
w aetauscht aeg gleich -
wert Angebote u Nr .
V97VZ an die Bad . Pr .

„ . „ Iii! imit iiost ait 1 od . 2 sol
Timmcr Arb . bill . zu verm . B212

möbliert ^ .? nm « bf,erf .
l Ettliugerstr . 21. part ^

mit kleiner Notküche , au möbl . Zimmer
nur solid . , ruhig . Epe - r^ ort LU . .verm . Stein— ^ 1 zu »
paar zu vermieten An » strqtze 7 . 17.
geböte unter Str . 29218
an die Badisch « Press «.

i 174

Gut möbl .
'l Zimmer . Bad u . Tele -
so» , in guter Lage , zu
vermieten . Offerten u .
Nr . 39650 an die Bad .
Presse erbeten .

1 Zimm . «. Küche
gegen Hausarbeit in gu¬
tem Hanse zu vergeben .

Angebote unter Nr .
2972U8980 an die

Badische Presse , Filiale
Hauptpost .

Garagen
neu erbaut , Philivosir . .
Mühlbur » . per alsbald
zu vermieten

Näheres durch Nun « &
Schmidt . Kailersir . 136.
2 . St , Tel . 2508 . (29152

nn

Günstige Gelegenheit !
Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Schreibtische

Möbelschreineret
Grenzstraste 6 .

Ratenverians der Bxid .
Beamtenbank angeschloss .

Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen,
mod . Form . bill . zu verk .
Kaufmann Söhne , mech.
Schreinerei . GotteSaner -
kaferne , Wolfartsweier ^

Heller Lagerraum
oder Wertstätte

ca . 65 qm , 2. Stock , im
Hof , Karlfiraße . nächste
Nähe der Hauptpost , sof.
oder später zu vermieten .
Angebote unt . Nr . F . H.
3018 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Magazin
mit el . Licht u Einfahrt
Vorhand ., ca . 80 qm , per
sofort zu verm , (FH3042

Borkstrabe 12, 2. Stock .

Autoaaragen
mit Tampsheizg .. preis -
wert zu verm . (29111 )

Emil ^ inkenzeller
Antovertrleb

Lniscnstraste 24,
Fernsprecher W3S.

Schön möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
elektr . Licht , s. z. verm .
An « , unt Nr . M 9662
an die Badische Presse .

Gut möbl Zimmer ,
el . .̂' icht sep ., an solid ,
berufst Herrn Jos . zu
verm . Bad - u . Tel .- '"
nütz . Durl . Allee 16 II .

182
Möbl . Zimmer an

Dauermieter zu ver -
mieten . Marienttrane
«4 . II . B 18 6
Einfach möbl . Zimmer ,

Südstadt , zu vermieten .
Angebote unt . Nr . F .W .
1972 an die Bad Presse
Filiale Werderplatz .

2 leere Zimmer
In lehr gutem Hause an
alleinstehende Frau ober
Herrn sofort abzugeben .

Angebote unter Nr .
§ 9661 an die Badiiche

ersten .
Möbl . Zimmer fof zu

vermieten (?915H )
Karlftrahe 92. 3 . Stock .

Für einen Ange -
stellten einer hiesigen
grober . Firma suchen
wir aus den Ansang
des nächften Jahres
eine gesunde , sonnige

33 .-10M
mit Zubehör . Näh «
Mühlburg bevorzugt .
Angebote mit Preis
erbeten unter Nr .
29190 an die Bad .
Presse .

Kinderloses Ehepaar ,
pünktliche Mietezahler ,
sucht 2—3 Z .- Wohnun « .
Wohnung - verecht . Evtl .
Neubau Anlieb erbeten

! unter Nr . P 9665 a . d .
i Badische Press « .

Suche zum 1. April 1S2S
bcschla .inahmesreic Woh¬
nung von 4—6 Zimmern
mit Bad , in Gartenstadt ,
Weiheräcker , Mottkestrabe
od . dergl . Angeb . u . Nr .
QS691 an die Bad . Pr .

Solider , ruhig . Mieter ,
höherer Beamter , sucht

8 - 8 I - Wowunp
in gut . Häuf « u gut
Lage . Gest . Zusckri iei
erbeten unter Nr . Q9666
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
ober Küche mit Zimmer
gesucht . Angebote unter
Nr . » 9688 an die Ba -
bische Presse .

Von j » »«em , kinderlos .
Ehepaar , beide berufst . .
1 Zimmer mit Küche
od . 2 leere Zimmer , auch
Mansarde , baldmögl zu
mieten gesucht . Angebot «
unter Nr . 39669 an die
Badische Presse .

1 Zimmer 1

taMcmt
sucht sofort 8—4 Zimmer -
wohnung , auch Neubau .
Keine

Drei geräumige

Zimmer
für AnwaltSbür »

in der Nähe des Oberlan -
desgerichtes gesucht . An -
geböte unter Nr . 2^927

teii an die Ba dische Pr esse .
Schön möbl . Zimmer

zum 1 . Ja » (WeststaM )
mit elektr . Licht , event .
Zentralheizung gesucht .
Gesl . Zuichrist . m . Preis
unter Nr . W9597 au die
Badische Press «
Sol .

Genaue möbl .
err sucht gemütl .
immer m . Frühst .

Angaben erb unt . Nr . aus 1. Jan . , mö« l . West
R9Ü67 an die Bad . Pr . ^od . Mitelitadt . (Dauer -

—
. Mieter ) . PreiSanaeb n .

sofort od . spater Nr M96 *7 an die Bad .
Presse erbeten .

Für
suche eine sonnig «

4 - 5 MniermiW .

I Zimmer 1
In schönster .' »laue ist

Klein ., möbl . Zimmer
esncht . heubar . elektr .

nebst Zubehör «I Licht . Licht . Hirschstrabe oder
Gnt möbl Zimm »r für M Anaeb "

'
te erbeten Rahe . Angebote unter

fof . od . auk 15 . d. M zu Nr . » 9685 an die Bad .
vermieten . B102 Mad « » e Presse j Presse erbeten
Rintbeimcrstr 16. pari ,

^ adlilhe Prelle .

Möbl Zimmer . levar .
zentraler Eingang , elektr fcfchl zu
ein sehr vermiet . bei Sörr . Ebels -
behaglich hom istr . 1 , II B170

Wohn .
gediegen und
möbl grobes I Schön möbl . Zimmer .

Balkonzimmer !gut heizb . , el . Licht , zu
(Sonnenseite ) , gut heiz - vermieten . FH304J )
bar , verhältniömiibig bil - Klwuprechtstr 35. 3 S t .
lig . ver sofort an besseren
Herrn z. vermiet . Elektr .
Licht . Telefon Bad vor -
banden . Anziiiehen tägl

Besseres Restaurant
mit Saal nnd Nebenzimmer in zentraler Lage,
ver 1. April 1928, evtl . früher zu vermieten .

Angebote unter Nr . 29124 an die Ba »
dische Press «.

Schlaf - und
Herrenzimmer

mit Bad und Teleson . In
von 11 —12 oder von 4 gutem Hause in der Leo -
bis 7 Uhr B153 ! poldstr . , auf sos. zu ver -
Schlobplav 10 , 2 Tr . hoch mieten . Angebote u . Nr .

$ 9649 an die Bad Pr .

Herrschafts wohnuuq
von 13 Räumen in erster Etaae zu vermieten ,
ans 1 April 1928. Näheres Redtenta -berstr . I ».

(F .H .3019)(© 190) verterr «.

Laden
für Lebensmittel , mit
Drei - bis Fünfzimmer -
wohnung auf I Jan .
od . 1. April zn mieten
aelncht Angebote unt .
Nr S 9668 an die
Badische Presse .

, Jung . Kausmanu sucht
Gebild . kinderl . Ehepaars , l Jan . möbl . Zimmer ,
sucht beschlagnahmesreie mögl . Nähe Zeppelinstr .,

Beamtensamtlie bevor ,
2 ZZimm . - Wohilung
mit Küche und Zubehör
per 15 . Dez . evtl 1. Jan .
1928. Offert mit Preis¬
angabe unter Nr . L96I1
au die Badische Presse .

2 Zimmer-
Wohnung

von jungem , kinderlosem
Ehepaar zu miet . gesucht
(Auch Neubau ) . Aiiaebote
unter Nr . F .H .2S77 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

Anaeb m . Preis unter
N . K . 265 au Ala -Ssaien -
« ein & Boaler . Magde¬
burg .

Einsach möbliertes
Kiniincr

hcizb . . fof . od . 15. Dez .
esucht . v . berufst . , anst .
^rau Angebote u Nr .

>£.H, 8031 an die Bad .
Presse, ^ Kil . Hauptpost .^
Jung . tinderl (' beraar

sucht per sos od 15 . Dez .
grobes leeres Z : mmer
mit Kticke Angebote u
Nr . E9708 an di - Ba -
dische Press «.

Aelteres Ehepaar . 3 erwachsene Personen , sucht
zum 1. April 1928 tunlichst in der Weststadt eine
modern neuzeitlich ausgestattete

5-7 Zimmerwohnung.
Angebote unter Nr 2859* an die Bad . Press« .

Jakob Fir&kelstein » «
' Holz - und Kohlenhandlung

* Ii I Karl - Friedrichstr . 21 (Hont6 -platz ) Fernspreoh «r 6275
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Dr . med . Bottier
Facharzt fOr Haut - und Harnleiden

Röntgen - und Llchibehandlunq

übt ab 1. Dez. Kassenpraxis aus für
sämtliche Krankenkassen .
Sprechz . 11—1 u . 4—6 Telefon 6250

Westendstr « 45 ( beim Mühlburger Tor ) .

Anfängerin
für Büro gesucht Ange¬
bote unter Nr . 2M98 an
die Badische Presse .

Habe meine Praxis rerlegt von Rheinstr . 34 nach

Sofienstr . 128 , Ecke Schillerstr .
gegenüber der Bonifatiuskirche

Zahnarzt Dr . M . Falk
Telef . 5840 B 98

Tüchtige

Friseuse
und

Volontärin
von erstem Geschäft so -
sort gesucht. Angebote u .
Nr . F .H.ZOW an d. 33at>.

, Presse Mirale Haupt post .
Erstkl .. wirklich perfekt«

Weisen»
mit nur besten Empfeh -
pseblungen ins Haus
elncht Angebot ? u Nr .
.H .30ZZ an die Badilche
resse, ^Ktl . Hauvtvost .

Haushälterin gesucht
zu einem älteren Herrn .
Heinrich Kancher . Stein ,
KönIgÄiacherstrase 100

83201

r ^ In unserem

5
6
Z

s
K
K
§
CO
K.
v

i

Sonder ' Verkauf
welcher große Vorteile bietet , empfehlen

Tischzeug und Bettwäsche
in sämtlichen Qualitäten

"Damast , Brokat und Plümeaumull ; Leinen and Halb -
Leinen - Dowlas zu reduzierten Preisen mit lO 0/,, RABAT *

Nur Qualitätsware

Gefchivifter Baer

Todes - Anzeige .
Heute vormittag 7 Uhr starb un¬

erwartet meine treue , liebe , gute
Krau , unser herzensfreudiges Müt¬
terlein . Schwester . Schwägerin und
Tante B220

Mina Nerpel
geb . Beeker

im Alter von 37 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Rob , Nerpel
und Kinder .

Trauerhaus : SchöckstraBe 7 .

Zurück
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiii

Zahnarzt Dr . Schulte
Rüppurrerstr . 5

3S32S
Fernspr . 6699

, Strebs . , junger Mann ,ftaufm .. sucht Stelle als

Memlmer
oört AMlilem
evtl . mit Auto oder Mo »
torrad da selbst wahrer .
Eintritt kann fof erfolg .
Angeb . an Otto Wolf .

Gleisweiler (Psalz . i
($ 9643)

/ Die Qeburt eines eesunden
Junten z eifren ap

ppoi . Dr. Richard Ecneriln
II . Frau EriKa , « ed . Hitscherich

# WERTHRIM den 30 Nov . 1927

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaujts Möhel nur bei Freundlich ein

Kronenstr . 37/39 88877

Baudarlehen
• nf M Monat « _

an Beamte , Pensionäre etc . bis »u 3 Monats¬
gehältern evtl . mehr . Ueberweisuna der Rück-
iablungsrate direkt durch die Gehalt zahlende
Kaste aus Bank geringe Vebensoersscheruna

und Genollenschaktsantell
Barauszahlung in « an , kurzer Sei «

nach Prüfung der Unterlagen Nur schriftliche
Kreditgesuche , die streng vertraulich bebandelt
werde » mit Gebaltsanaab « (IVebaltsmInI -
inum 250 . — Mark » Dienststelle und Alter

- Keinerlei Borichlisse - fHS299 >
tt K Werner & Co . . G w . t

B «rll « W . 8 Postschllekfa » 64.

Chauffeur
mit Führersch 2 u Sb,
sucht auf fof . Stellung .
Besitzt Zeugnisse . <Ne<l .
Angeb . unt . Nr . GS5SZ
an die Badische Presse .

Besseres

Fräulein
gcf. Alters , praktisch ver¬
anlagt (kamionsf ) , em-
psieblt sich beim Wcils -
>!» >i>,sg « s<»iäst zur Aus -
»tlfe . Angebot « un «. Nr .
AW4 an die !vad . Pr .

S0 Ml . Belohnung
demten .. der einer allein -
steh . Tame m. g . Zeugn .
zu ein . Stelle aus Biiro
od. ühnl . Posten verHilst,~ - ' ~ T96TOAngebot « u . Nr .
an die Badische Zresse .

Wo könnte ig . Mann ,
17 I . alt . der 3 Jahr -
als Zeichner gelernt hat ,
sich als Litdoaraph ans -
bilde ». Angebote unter
Nr . » 9656 an dt« » ai .
Presse erbeten

Für 15jühr „ Ig . Mann

Lehrstelle
auf kauf« Büro (oder" iii '
. ro u . Lager ) gesucht.
Angebot « . « . Nr . E9630
an die Bad Presse «rb.

i Welbllchl

Aber Mutti ,
/ immer wenn der Papa

böse ist . daß du zu viel
Geld ausgibtst dann denke
ich an Tante Trude , die
wirklich sehr klug spart ,
weil s e zum Braten , Bnk -
ken u Kochen stets Hen -
sola , die voizügliche Palm¬
kernbutter verwendet , und
alles schmeckt so ausge¬
zeichnet ! — Wir wollen
jetzt auch 29276
Durch HenSOla sparen !

-I- Kräftigungsmittel - S-
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„ Oriental - Kraft - Pillen "
In kurzer Zeit erbebliche Gewichtszunahme

und blühendes Ausseben
Preisgekr mn golit Me . laill u lihiendiplome
80 Jahre weltbekannt Garant unschädl Ärztl
eiiipfuhl Viele Datikarhreib Preis Pa <I» ( 100
Stück ' 2 75 M I 'orto extra Zu haben i den
Apotheken wenn nicht direkt dunh D Franr
Steiner & Co ., G . m b H „ Berlin VV 30 8t

Gewandt «, gebildet «

Stenotypistin
in Buchhaltung u . sämt¬
lichen vorkommenden Ar -
betten versiert , zur Zeit
in ungekilndigter Stelln .
Erste Krast , wünscht sich
zu verändern . Angebote
unter Nr . 23216 an die
Badisch « Press «.

Tüchtig « Geschäftsfrau
sucht

Vertrauens » Stellung
gegen Interesse - Einlage
bis 10 000 Mark .

Angebote unter Nr .
28735 an die Badisch «
Presse erbeten .
Gegen Jntercsscnetnlaic

bis 10 000 Mark sucht
tüchtige Geschäftsfrau

Vertrauens '
Stellung .

Angebot « it . Nr . 28735
an die Badische Presse .

Geb . Witwe sehr tücht,
Hans - und Geschäftsfrau

sucht Stellung
in frauenlosem . besseren
Haushalt . Betreffende
ist ehrlich, sauber , Pünrt,
lieft und versteht all ? Im
Haushalt vorkommenden
Arbeiten . Angebote unt .
Nr . B965Z an die Bad .
Presse erbeten .

Welches Geschäft gibt
Heimarbeit

im Nähen , « naeb . >mt «r
ff .ft .3012 an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .

Tüchtige

Privatreisende
für Artikel des täglichen
Bedarfs sofort geg . Spe¬
sen it. Provision gesucht
Angebote u . Nr . 29121
an die Badische Presse .

Vertreter ! Spielzeug aus
Seife m cm . $ 6 . ^ 1.60,
® iumcn »i> ettlcife , 24 St .
1 Ji . Rosenform 6 Stck .
52 J . Buchform 40
Parsit in Dö . 80 »?, ff .
358 . S. (f Nach« . C212699
P .Holfter .Breslan Sr .409

Ehrliches , flelbigei
lUädchen

das kochen lernen will ,
tansüber in Dauerstella ,
gesucht, da mein Mäd jen
krank ist . (23214)
Waldhor nstr. 2Sa . III .
Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
ŵelches im Servieren be-
wandert ist u auch etw .
vom Haushalt versteht ,
aus 15. Dezember gesucht.
Gatthaus zun, Tchwancn

KarlSruhe -Rinthcim .

Tücktlger . selbständiger
Sattler - . Tapezier - und

Polstermcistcr
katbvlisch . nicht unter 30
Jahren sofort gesucht.
Einheirat nicht ausglich ! .
Angeb . m Zeugnissen ,
Bild u Lebenslauf unt .
Nr B9499 an die Ba¬
dische Press «.

Kräftig. Junge
vom Lande , der Lust bat
die Brot u . Feinbällere !
gründlich zu erlernen ,
kann sofort eintreten .

Ludwig Jimpser ,"
. 75.

'
Wilhelms » (28876 )

Iuna. Mädchen
für taezüber in HaitSb .
zu jüng Ehev . m . 1 Kind

per sofort gesucht.
Vorzustellen Montag ,

vorm . 3—11 Uhr bei
Oppenhcimer ,

Gluckstraß« 16.
(Mühlbur g ) . (« 3323

lfm. MIM.
Junges Mädchen , acht -

barer Eltern , für kausm.
Lehre sofort gesucht

Angebote u Nr 2996»
an die Badisch « Press «.

Kleidermachen kann
suna . Mädchen erlernen .
Bedingung 2— 3 Stund
leichte Hausarbeit über -
nehmen . Gell Ana unt .
O 9664 a. d. Bad . Presse .

H Waldstraße 31 29252 Telephon 579y

Uberall
zu haben !

aller firt
Reichhaltiges fertiges Lager
Autwahlaendungen franko gegan tränke

— ohne Kautzwang —

Kataloge gratis 1 Zahlungserleichteruogl
Neuoezüge , Modernisierung , auch nicht
von mir gekaufter Pelze , schnell und billig

IM. BODEN BRESLAU I < >»
^ Filiale : München , Theatiner Straße 50

Deutschlands größtes Pelzwaren -Vetsandhaus

Alle südd . SchürzeDfabrlk

mit bekanntem Fabrikat sucht für teilw . eingeführte Bezirke

Württemberg und Baden
gut eingeführten Vertreter

mit Zuschuß . Nur eingeführte Herren aus der WSschebranche
mit für gute Firmen nachweisbar erzielten Erfolgen wollen
sich melden unter Nr . A 3313 an die Badische Piesse . „

IffM »

FaditaRdlger Vertreter
gesucht , der bei Großverbrauchern von Packungen .
Beuteln (spez . Handarbeit ) . Faltschachteln . Plakaten
und allen Arten von Werbedrucken bestens einge¬
führt ist . 5673a

H. LlAMsum. Massel, ÄÄ 'earw
Bach -, Ste :o - , Offset und Kupfertiefdruck .

Maschinen -Techniker
( Ingenieur )

für qutbezahlten Reiseposfen
<Werbe - u . Sachverftändlgen - TLtlgkeft )

alsbald aefucht .
Bei Eignung angenehme Dauerstellung . Gefl .
Angebote mit aussüvrl . Lebenslaufe Zcugni ?ab-
Ichr .sten und Lichtbild erbeten unter Nr . 28014

« .HMMHIWI

Sägergesuch.
Tülvtiger . ledig , « äger

kann sofort eintreten An -
geböte unter Nr . 5672a
an die Badische Presse .

Schneider
-ms Groststück (1. Lohn -
Hasse) sucht • S178

A . Hnnsinger .
Kalserftr . 124. 1 Treppe .

Elektro ,
Monteur

welcher fm Stande Ist ,
Licht- und Kraftanlagen ,

sowie Freileitung
selbständig , sauber und
zuverlässig auszit !i!hreii
zum sofortigen Eintritt
von mittelbad . Elektr .»
Werk gesucht, ftehv te
Schlosser u . solche, routfte
in der Bedienung einer
Gleichstromzentrale he -
wandert sind , bevorzugt .
Angebote tt Nr . 5705«
an die Badische Presse .

Witwe , Ende 40 . mit
guten UmiiangSsormen ,
sucht passenden

Wirkungskreis
auch halbe Tage . Singe -
böte unter Nr . F .H.3042
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Lernt Dekorieren
Hochbezah 'ter Beruf . Viele Dankschreiren
Schaufenster Fachschule Köln
Aachpnerstrasse 64. Ptospekt «ralis . A3 !

F r e i w e r d.
Subdirektoren
u . Generalagenten

bietet sich für in Karlsruhe m . dazugehörigem
größerem Gebiet bei der soliden

Schuhmacher - Kundschaft
eingeführten Vertretern , ehemaligen Reisenden
oder Lederhiindlern . welche einen Stamm Kun¬
den haben , durch Uebernahme der

General - Vertretung
erstklassiger , preiswerter Qualitätsmarke

i» Gummi - Absätze im
gegen hohe Provision . Kleine Inknsso - Kaution
oder Bürgschaft erwünscht , nicht Bedingung .

Nur eingeführte Herren , welche Artikel
und die Schuhmacher -Kundschaft kennen , mit
guten Referenzen wollen sich melden unter
F . T . 3294 dnr ^h Ala -IIaascnstein & Vog 'er
Frankfurt a . M . A3803

m Braucken Sie BW

PERSONAL

■

Sit finden solches Ml
fiit jede« Gewerbe WJ
onrch eine t I e in e MH
^ n z e i g e in ver MZ
Badischen Presse . W »

Manufakturist
24 Jabre , mit 3 !ähriaer
Lehrzeit , bilan ?stch Buch-
Halter , flotter Korrespon -
izrt guter Verkäufer , z.
Zt . als

Detailr « isender
tätig , sucht sich per 1. Ja -
nuar 1928 zu verändern
Ge 'l ? n >iebote »nt Nr .

t .W . 1958 an die Bad .
resse , Sil Werderplaö .

sucht noch 1—2 Groftstü -fe
in der Woche. Angebote
unter Nr . Q ^>41 an die
Badische Presse .

Kochbaulechnitter
(staatl . nevr Baumeister )

25 Jahre alt . mit Biiro - u . Baupraxls ,
slotter Zeichner , z. Zt . in unaek . Stellung
sucht baldigst passende Stellung .

Angeb . u . Nr . A96 !«9 an die Bad . Presse .

5MKtta ! und « Mn
erfahren in allen Arbelten , sucht gut « St « llung
in Mittelbaden «v ' l . Karlsruhe .

Angebote unter Nr . $ 9691* an die Bad . Presse .

• KONTORISTIN j
\ 22 Jahre alt . 150 Silben Reichskurz - ;
; schrift schreibend , flotte Maschinen - !
- schreiberin . in allen Büroarbeiten be - !
j wandert , sucht Stellung Auch aus - \
\ wärts . Angebote mit Gehaltsangabe ;
- unter Nr . T 9594 an die Bad . Presse . =

Fräulein

m . eigener Organisation ist Gelegenbett
geboten , bei grvnziiaiger Berliner Lebens -
Versicherungsgesellschaft selbst . Bezirks -
direktion zu übernehmen . Es werden alle

Aussichtsreiche Existenz
>durch Generalvertretung eines vornehmen

und aussichtsreichen Unternehmens mit !
lehr grohen Berdienstchancen (50 —60 00!) j
Rm . jährlich ) Seriöse und gelchästSge - 1
wandte Persönlichkeiten , welche 4 —8000 j
Rm . zur Berfügung haben , wollen ans -
siihrliche Siiiaebotc mit Referenzen ein -
reichen unt . Raoon 14 Postlagerkarte 1161 , i
» erlin SB. 9. (3183191 j

SSellensuchende ,
mit guter Garderobe u . Redetalent , nicht "L ,
25 Jahre . Herren u . Damen , auch Bheps ® t,
die unabhängig sind , für einen dauernden « „
bezahlt . Reiseposten . Auch Krnnkenschwc t' ' . c i.
u . Pflegerinnen können sich mcldrn . Vorz 'i^ r.
Jen mit amtl . Ausweis am Sonntag v . 1.1-1 Kgj2
Zührin gerstraße 108 . 7 . . Bezirk s !ei tun g . -—

Mir . MsM ' Mllllll ^
Sochsreauenz . zur Gesnndheltßvflege !(Brff -
Beitretet z Bertrieb oef iicfit Gitter ^ crMcn »
it . I . O . 6337 b - sörd. Rudolf Masse . Berlin SM ?)

Führends KühlanisSen -Fabrik sucht
hoher Provision und wirksamster PropaS ^'
Unterstützung tüchtige

Vertreter
Schlachtereien

ster Verbindung stel
geböte unter E . R . 303
Jakob Mayer , Frankfurt a

i-htereien ' l9wr 'ir>'
Ausführliche .flj,

elwte unter E . R . 303 an Annonc .-Expc ^ . ji .i

U
oder Firmen , die mit
bester Verbindung stehen .

Annonc .-ß « "=, »5ji
Main .

Für daö fnufmiinti . Büro eines
Fabrikbetriebes wird für Lftern 1928 ein
achtbarer Eltern mit guter Schulbildung al *

erforderlichen Mittel , sowie gegebenenfalls
auch Auto zur Berfügung gestellt Aus -
fübrl Angeb . erb u M . M . S . 2 >9 !> an
Ala -Haaseustelu & Bogler . Mau » beim .

(213318)

im Allsban einer knemUen Erißkn ;
biete ich Ihnen den Berkaus «Ines konkurre «, -
losen ?lvvarates . Bei Eignung und gleis ! festes !
Gehalt und Provision . ( BZ09 )

Reslektanten belieb , ssch vorzuftell . Montag den !
5. und Dieustag . den 6. Dez .. vorm , 19—12 ttbrl
und » achni. 3—6 Uhr im Gastbaus , . Blume /
Zirkel . |

LEHRLING
gesucht. Selbstgeschriebene Offerten unter
211122 an die Badische Presse erbeten .

Jüngere , tüchtige

Stenotypistin

Futtermittel

an flottes Arbeiten
1. Januar 1928 gesucht,
böte sind zu richten an : .
»Leipziger Fürsorge ". Bersschernnas -Anfko

Beamte und freie Berns « B . a. a
Bezirksdirektion Karlsruhe . Hirschstrast̂

'
fÜ«

Generalvertretung
jährlich . B «rdi«» st etwa SO—40 000 JIM soll für
den hiesigen Bezirk vergeben werden . Angenebme
Biirotätigkeit . Ersorderl . Kapital 5—6000 Rm .
Aussübrl Angebote erb . unter Postlagerka ' fe 30t
Berliu -Schöneberg 5 . (« 3320)

16 I . alt , mit guter Schulbildung . Handelsschule
gut in isteuogr . und Schreibmaschine . Buchfüh -
rugn , sucht Stellung aus Büro . Angebote unter
Nr . F . v . 3013 a . d. Bad . Press « Fil . Hauvtvost . I

VERTRETER
gesucht für die Bezirke Karlsruh «. Bruchsal , Ra -
statt und Baden - Baden , zum Bertrieb eines Geld .
Zeit und viel Mühe sparenden , konkurrenzlos bil -
Ilgen Apparates zur Fustbodenpslege . Zur lieber -
nahm « eines kleinen Auslieferungslagers 30—60
Rm erforderlich Sofortige Berdienstinöglichkeit
Reflektanten belieben vorzusprechen 10 — 12 und
3—5 Etilingerftr . 43. III ., rechts , Winterhaider

IB188 )

Zum Besuch der Kundschaft in
| Karlsruhe und Vororte wird per sofort

tüchtiger routinierter

Verkäufer !
gegen Fixum gesucht . 29092

Es kommen nur Herren in Frage , f
| welche mit der Branche vertraut sind ,

und die in Betracht kommende Kund
I ichaft sehen besucht haben , und ein - I
I reführt sind

Offerten mi » Gehaltsansprüchen un - 1
Iter Nr 29992 an die Badische Presse .

Spitzen , Stickereien

Vertreter
nur bestens eingeführte , gesucht für Platz und
Provis on v . leistungsf Plauener Stnckereifabr .
Angeb . mit Ref erbeten unter h . P . 1093 an
Rudolf Mosse , Plauen i. V. A3309

Seriöse Dam ® 5
die ssch durch Relfetätlakelt eine
Dauerstellung gründen wollen , werden o >> nie
tlgem Verdienst eingestellt Vorkenntnis .^
erforderlich , da Einarbeitung durch Fachkro

vttdleiiWSMlell ...
nachweisb . 3—500 Mk monatl .
mit Ausweisvavleren Monfaa " Die « »
5—7 Uhr , Schlob -Hotel ( Portier ) .

SKiiies Lehrmädchen
freundliches Wes ^n . mit aufen Schu/ ^

^
jZ« ^ "

zu », sosorfig . eintritt In ein Maunfaktur .
Welk,- und Wolfwareu -Gefchäft aefucht.

Borzuste »en nnröm zwischen 1—8 V-, fl .SÖS*
Sonntau : Nelkcultrab « 31 iMeu . l" '
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' «ittttttg , de « i . Dezember 1927 . vadlsch « Presse sSonntag -AvsgaVe ) .
« r. M5 . Seit « 21.

Duu Rehört ror all *m der gute
MUSIKAPPARAT

Wtmm «» nur ein

ODEON ELEKTRIK

Kaufen Sie beim Fachmann
Qualitätsware

sein »oll?

dann spmjwn 81« ipltarA« rR»r und Kosten
ODEON Ä " *"
und empfiehlt «ich ie [b»t durch Min«
Leistungen , da « heweist der Brfol «
unserer Odeon - Konxerte

Unsere Aaswahl ist uBbertroffen !
Nunderie von Apparaten von der Diliuisien bis zur lelnat
Auastattunsr können Sie vere eichen im Spezlalhaus

Musikhaus
SCHLAHE

ODEONHftUS
Kaiserstraße 175 Fernruf 839

j- Versand frei .
Katalog und Ratemahlunssbedinfi ; . kostenlos verlangen .

Unverbindl . Besichtigung jederzeit gestattet .

Weil gerade diese Instrumente
durch die Eigenart ihrer Konstruktion

einen restlos naturgetreuen Vortrag
neuen elektrisch » ufgenommenen

Schallplattee ermöglichen .

29108

ODE

Mietet - « . Bmioetein MMe

fofertt im lau -
der A

« . b. H.
Wir ersuchen unser « Mitglieder

fenden Oaftrt eint Cin »adluna
nicht mevr beabsichtigt ist . die Svarbücher
rechnung und Zinsgutfchrift tunlichst bald

Abhebung
nur Ab-

not »
« ' legen . . _

Ab 1. ftanuar 1928 werde « fiit Svareiulagen
7% Zius bei täglicher Kündigung vergütet .

K a r l S r « 6 t . den SS . November 1927.
Der Vorstand .

SermsnmW - We » We !
Suche etn liebes , nettes MLdel . im Alter von

i Lebensgefährtin Ikatbl Bin HaavileSrer . 28 3 .
alt , fatfi ., mitielgrob und schlank , völlig einwand «
freien Rui und ehrenvollem Charakter , einziger
Solin febr n>oblbaben !>er Altern Mödchen . die

>ihr GUI <k suchen und gliiiklich macheu können , be«
; lieben Angebote unter Nr . S7Wa . mit Bild , dat

unter k? l>renwart , strengster Diskretion ldie auch
verlangt wird ! sofort zurückgeht , unter Darlea -
»ng ihrer Verhältnisse . au die Vadische Dresse
erbeten . Gewerbsmäktge Vermittler verbeten .

Ssiiadhafte Perser - Tegpiche
wSL — u deutsche *>myrnatepplebe

j. ' "bd p ompi und billig lepannri du cb :
a° rik hand geknüpfter Teppiche

]( Um o . H 174i
i!Ii?ruhe . Karlstrafte 91 . Telefon 2967

DruckarbeitenRohrstühle werd . bei
billigster Bcrcch . gesloch-
ten . Ana u . Nr . R »SÄ ! nerven anaeserngi >n der
an die Badtsche Presse . ? rii ^ e ?-ei K T <,I°r «ar >en

Eine nute Einheirat
ist vielleicht Ihr Glück denn dann können
Sie neben einer lieben Gattin auch eine
sichere Existenz Ihr Eigen nennen ! Bei
uns werden tflglirh beson ^ pra aus Baden
11 Stlddeutschland . gute Einheiraten gemel¬
det . Tausende hatten Erfolg . Verlangen
Sie unverbindlich unsere Bundesschrift 53
gegen ?,0 Pfg Wir r « chen Ihnen kosten¬
los Vorschläge , wenn Sie uns über Ihre
Wünsche unterrichten A193

. . Der Bi ? nd "
Zen trale K lel - E ' hajten ,
Zweigstellen überall . Gegr . 1914

Bettstellen Sit 19 .75

Kinder - Bettstellen in allen Preislagen

Seegras-, Wolle -, Kapok-,
RoQhaar- Malratzen
werden tat eigener Werkstatt «

erstklassig angefertigt und umgearbeitet

Spezialität :

Schlaraffia «Kafra!zen
Steppdecken S ^ IT

10
^ - 12 .75

1/irrra 80'80. Füllung 1 Pfund Federn B an
Kissen 16.60 14.60 12.50 9.M K- «.90 4UJU

HnpbhpiMnn 130/180. Füll* . 8 Pfd . Federn 4P ra
uetKoenen «».. 42.- s& so .- 25 .50 20.5015 . 00

IUIO 5.50 4JS0 L60 U0 130

Schlafdecken
in großer Auswahl

Ha ttenficLUsr

Puppenzimmer -
Tapeten

neueste Muster , gr AuS .
wähl . Puppe « ,immer n .
Suche « werden billigst
beraerichte « k>HU25

? M»,te » .? «aer
Seid Mit » « ,

» tlschstr . 28. Tel . $789.

LebkulhenRtkollmfe
Stück 5 und 10 Pia -

Vasler Lebkuchen
taut 20 , 50 , 60 3%

Weiße Lebkuchen
rund « gor « , mit Oblate »

* Stück 50 Pfg-

StA StNuAtn
•dtße Form . m «t Oblaten

Stück 15 Mg

Lebkuchen Serzea
etn «» 5 , 10 , 15 wo -

Ae echten Saeberletn -

Lebkuchen in Vaketen

und Seschenk 'Sosen

: ® alnäHc , gnfElnflffc . Spfcl !

vkMISM , Mimdmine «

®t » ( 6lndtn , Pralinen
^ MJienn , Bvndenninen

RABATT

Zne gefüllte
Molaus SSte
Fe !. ^ ° ^" üssen. Haselnüssen , Apfel ,
füri 1 Gebäck. Leb. a m*

Leb . AP
CS - Sioto ' aöe , I |

~
| .

^ uiestongen u Rute CFCF f /

®WMo !. j # nfltütfR 'SIMIfl . :
S>u x J .

er " la b . Karl - Friedrichstrohe ,
lg - Wildelmstrahe , Hardtslrahe
aiser . -Allee . Akademiestrahe

Bahnhofsplatz

ttesert <V1S4 >
Sarl « » «mann .

Sandel » » « . Tel 1SS4 .
Linkenheimerlandstr . S.

Vür yaldlSdrtge »

Bübchen
wird liebevoll «

Pflege gesucht,
mSfllichft Westfiadt . An¬
gebote unt . 9Zr . K .HMld
an die Iftadische Presse
glliale Hauptpost .

Verloren
ein « lange , goldene
Halslette m - Lorgnette
Gegen »oy« Delohnuna
abzugeben . ivl »

DouglaSftr . 14. III .

Wenn schon -
dann nur

etwas Gediegenes
amsomebr, als Sie Zahlung * » Erlelch -

ternmg genießen können .
Reiche Auswahl In

Tlsch .,Schrank > u.Kofferapparaten
Schallplatlen , Nadeln , ZubehOr « u .

ErsaiZ 'Tellen

Fernerl
Nor I » Markeni

Fahrräder , Nähmaschinen
mit I Jahren sohrtf »' . Garantie

bla n 9 Monaisn dl» sa 18 Monaten
Absalilnn gsfriat

Das Beste ist stets das Billigste .
ScbSnste und gediegenste Weihnächte -Geschenke I

Auf Wunsch Zustellung am hl. Abend.
Besuches Sie bitte unverbindlich meine reichhaltig * Ausstellung I

P. BERNARDS , PBSBtf S6
Eck* AkadcmiestraBe

HOeksto Ton- aad Torrn-
Tollendoiif

Werderp/atz , Ecke Wilhelmsira .Be

Schneidermeister !«
sucht Kunden , außer t .
. aus «, bei bitligster Ve .
rechnuna Angebote « .
Nr 9 .0 .8080 an die Ba¬
dische Presse . & tl . Haust »
ooft .

022330

Unterricht
int gründlicheli vrler « »
« ti« der sraniösilcke «
Sfrudir wirb erteifl . :>r
Etd 80 »? . Angebote
u Nr . S .H . 3023 an die
Badische Presse . Siliale
Hauptpost .

vir baben eine beinabe »e»« antomot .

Mark « ..Nlnaelge « ' . Sbeal 71. aeeianet
«ir dl « Sabrikatton von Schwemmsteinen .
Schlacke « stei« en uad Diele « mit Unter -
laasbrettern . Elktromotor und überbauter
Mischmaschine wegen Umstellung unseres
Betrieb » sofort üutzer » vreiSwert , u ver -
kaufen . Die Maschine ist im Betrieb u .
kann Interessenten jederzeit ooraesilbrf
werden . (29238)

REIBEL « Co .
Le —entüand -Mes m . # . H .,

SarlSrube Rbelnbase «

'Bett-u. Zi[d)m%fd) e
Tafdjeniücfjer

Tjeinricf) TZotQfdjifb
Xatfti ttralSt 167 2882« Zefefon 1556

m
leine Anzeigen
haben den erößten Erfolg in der

Badischen Presse '

Geschäftsmann , 40 I .
alt , Witwer , mit 2 Ktn -
der « , wünscht mit Frl . ,
Wwe . ohne Anhang nicht
anSaeschlossen , mit etwas
Vermögen , jedoch nicht
Bedingung , zwecks

baldiger Heirat .
bekannt zu werben An -
geböte unter Nr . 0J9C92
an die Badische Presse .

T^eiftnachtSwunsch !
yrl . . 34 Jahre , evgl .,

Schneiderin , sehr b .Uisl
erzog ., tadell Versairg .
Ansst . u . etw . späteres
Bm , wünscht , w He rat
etnf . fol . Herrn . Handw .
od . ähnl kenn zn lern .,
w auch vbne Verm .igeir
Witw . m K . nicht aus -
efchl. Angebote u . Nr

au die Bad . Pr

1 ! .

Lm Hund
Airedale -Terrier . ^uge -
lausen . Abzuholen Dur -
lack». SteinleZweg Nr . '<?,
gegen EinrilckungS ^-' hNbr
u . Futtergeld . (29256)

Soeben erschienen
und in jeder Lurhhaudlnvg zv haben :

gM « -AiisBe
zum 70 . Geburtstag des Dichters

Fritz Romeo -

InHiiM ^
Kumoi istische Gedichte
in Karlsruher Mundart

Ein « kleine Auswahl au « seinen sämtlichen
Werken . Mit 6 Bildnissen d«s Verfassers

aus verfch edenen Lebensaltern
Gebunden ttt Ganzleinen NM . 5. -

Friedrich Gitliirlt ,
Karlsruhe , Markgrafenetr . 50

Arlersenverkaikte !
Eine der Stufigsten Todesursachen nach dem «0.Lebensiabrc ist die Aderuverkalkung . Wie man

dies »r gefährlichen Kranklieit vorbeugen und wei .
tere ? ? ? ni " re !lcn «« wiaganfalll verhindern kann ,sagt eine soeben erschienene Broschüre m, » (« eh .MeiuNat Dr . med H. Schroeder . welche icdem
gus Verlangen kostenlos lind vnrtos ' el durch
R . H . Kiibn . Berllu -Kaulsdors 44 . zuge ' audt wird .

die hochwertige Sfammplanfage der Familie des
verstorbenenKaffeekönigs Francisco Sdimldf, eines
Deutschen, der als erster mit grofjer Sorgsamkeit
die edle Kaffeebohne In der gleichen Weise
behandelte, wie In seiner deutschen keimat die
Rheinweintraabe.
Gleich dem Wein muh der Kaffee, um höchste Qua»
lildt zu erzielen, an ßerghdngen gezogen werden .
Die Kaffee Bag in Bremen verwendet deshalb aus¬
schließlich ßochgewdchse Zentral- und Südamerikas.
Kein Preis Ist für die Kaffee ßag zu hoch, um die
Produkte solcher hochwertigen Plantagen zu er¬
werben . So erklärt es sich denn, dafj die Qualität
des Kaffee ßag unerreicht Ist.
ün unserem sonnenarmen Klima ist der Stoffwechsel
selten stark genug , um das mit dem edlen Kaffee-
getrdnk von uns aufgenommene schädliche Coffein
genügend auszuscheiden , deshalb wird der Kaffee
coffeinfrei gemacht . Der coffeinfreie Kaffee ßag
Ist das Ergebnis hochwertiger Plantagenzucht und
die Köstlichkeit seines Aromas Ist unübertroffen »

Monte HIegre tischt

Kaffee Sag schont
ßerz und nerven
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Spezial - Sdhweißarbelien an

MotorgrlincA ^ ^
au GuB and Aluminium

Elektr . Dampfkesselschweiflungen an Ort u . Steile
Kessel ' und FeuerbUchs - Heparaluren 22048

Schweißtechnik Karlsruhe
Ges . für Elektro - Autogene Schweißung m . b . H .
Essenweinstraße 6—8 Fernsprecher 2524 .

Auf was komm ! es an
beim Einkauf einer guten Uhr •

1. Auf dl « Qualität des Werkes
2 , Auf die solide Ausführung des Gehäuses
2 . Auf die fachmännische Garantie

P1*M » Hauptiaktorra finden 81«
▼ereinigt w größter Auswahl bei

C. Reinholdi Sohn
Iah . HEWaiOH KOCH

161 Kaiserstrasse 161
Telefon 1J17 Uknotoher «ad Jawclltr Gegründet 177B

Zilk -Zlllk-Malkhine
tfofnft&cn von Spi »«n,

gut erhalten . für 250 J (
zu bertau -fen. RähereS

vietigheim 1. B .,
» ronenstr Nr . 42 beim
Bahnhos,

Holibkanv .
Apparat

gut erb . , billia m ver¬
kaufen : JtrienSftr 167,

.reckits , (S .H .WS8)
Zwei Ster <S .H.»0«S) !Buchenbolz

meist rund , Stammholz ,
preiswert zu verkaufen :
Rtefftablftr . 8. Ü
Ein Leiterwägelchen ,

ein weitzer Tisch mit
Bänkchen ( f . je 2 Kin¬
de, berechnet) , eine
Puppenwiege u. Küche,
alle« gut erhalten , billig
»» verkaufen. (20114 !

« eltzienstrab» 42. III .
91 . S . U. Pony

250 ccm , umitändehal -
i ber preiswert zu «er-
kaufe » . Rdeinftr . 45. I .

20 098

liZu verkaufen

Kolldiplomaten -

m .
hrew -

, , . fä «
Mf Diwans 50 M . Pol¬
stersessel , Gtiihl « . Tische ,

ocker, 1«. . _ und 2>t >irige
ckränke , 1-tür . Spiegel -

-tür^, wb.fchrank ÖOJl. 3
Schrank 120 . . #, Äetten
in feiet Preislage , neue
Ebaiselon «ni« S 6V Jl ,
neuer Da . Makettediwan
140 Jl . Flurgarderoben
50 Jl . bei ( 8184 )

Walter ,
Lutwig - WUbelmstvahe 5

Gelegenheitskauf !
ftficS
Tiick

rnbflfett.Stühle .
Kredenz,

bochmod .^

Matratzen

Chaiselongues
Diwans u. Röste
in grober Auswahl ver-
kaust billig <28560 )

L. KeyrSdorf.
lkarlstr. SS, Hilda -Apoth.
t Teppich , 2.K0XZ .Z0 m
prima Dual , l Diwan ,
wie neu . billig zu verkf.
Tapezier GrieSbaum .

Ludwü -Wilbelmftr . 11 .
® 199

Lelacmälde,Etagere , Pol
sterlehnfefsel, Zierständer ,
Stühle , poliert . Schrank,
Kommode .W-aichkommode
m , u , ohne Aufsatz, bc '
seres Bett , alles sehr bil-
Itii bei Schuster. SNöbel
ccftfi ., Ludwig - Wilhelm
»trab « 18 9)167

Billig da Lageruiars
Klubsofa Bl9S

RM . 200 . -
Klubsessel

RM . 145 . -
Chaiselongue

Mk , © 0 .~
Götheflr . 23

T» 27|

Tisch - und Diwan -
decüen. Lauferune
oKosiaüier. KoKos -

msiien. Feile, Reise-
und AtsfodecKen
Teilzahlung gestattet ,

Tepplch -Hana

Carl Kaufmann
Karlsrah «
Kut srrstraBe 157

Pianino
poliert , gut im

Lon u , vorzügl . erhalt, ,
sür SSO Jl gegen bar ab-
zugeb, Eilangeb . . n. Nr.
« ABO an die Bad . Pr .

Sammln»

Beste Fabrikate . Ra¬
tenzahlung , bei Bar -
zahlg, bedeutende Er -
matzigung . (28UU0 )
Evangelisch« Bück»-
baudla .. Malikaliea -
n . Harmouiumiager
E. A . Hildenbrand»

lkariörnhe ,
Sähringerftr . 77.

Weiher Herd
(RSder ) für Kohlen nnd
^ as , billig zu verkaufen
Lenzstr 1 , lll . . L BW

Pianos
neu und gebraucht be
Chr . Stöhr
Karlsruhe . Rllterstr . au
Mehrfach hOchstprSmiiert !

Fabrikat Dorfelder
kompl . ülOXiOftlast neu

wegen Platzmangel
zu verkaulen

Anzusehen hei
Gebr. Klein

Möbeifeorik
Karlsruh «

Durlachersir »7 Cä8>i1 ";

AMliliA
3,7x2 m , sehr gut erhalt, ,
billig zu verkf . (FHAXIl
Viktor! aftr , 17. WerksläiteMotorrad

Nürea 81»
erat einen Amato - Electric

bevor Sie sich anderweitig ; entschtiessen -

Der neue Tollendete Spreehapparat gibt alle Schallplatten
in noch nie gehörter Schönheit und Reinheit de« Tone »
wieder . Vorführung Jederzeit ohne Kaufzwang — Be¬
queme Teilzahlung . Modern « Ausstattung — Billig im
Preis . — Bestes deutsches Fabrikat . Platten nach de®
neuen elektrischen Aufnahmeverfahren in großer Auswahl .

Musikhaus Halter » Karlsruhe
Neuer , dunkelblauer

Ätnderklappwagen
wegen Abreise für 40 -<r
»u verkaufen , BN ?
Ritterftrabe 17, 2 . Stock,
Eingang (Äartenstrabe

Sckdner , weifier
Kinderwagen ,

n gg. Etubenwage », » .
auSaelchl. , billig avzu»
aeb. Ä>. Ratzel, Moltke -
strabe 12 . Polizeiickule.

( 832081
Grob, , prachtvolle» QSt-

milde , „Ointer ", mit
breitem , schwarzen Rah-
men, 45 Mk, , Stilleben
mit Goldrahmen , 35 Mk .
zu verkaufen. (58217)
tkörnerstrabe 10, Part ,
Schwarze, » leidersamt
für Kleid ) . I wall. B -tt -
ecken, neu , Badetnch.

'
u
" ; -rkaMe«

' 7ÄM !W .
^ wk 'ÄÜ ° W

' 'bi^' t . 67. © . II . ( V1S8 abzugeben , Kaiserallee -0,
wtt . , Unk » , 29050

H PS, , Z-Takt , in gntem .
Zustande , fahrbereit , bil - i i

Herren - ». Damenrad
für 2» Jl »u vertaufen ,
Werner . Schützenftr , 55 ,
% Stock 29170

Fahrräder
Sin 2 Monat gefahren.

Markenrad hat billig ab.
zugeben. Auch das , La» ',-
Riider auf Teilzahlg , mit
10 m Anzahlung . (» 1Ö0
Gau , Schillerstratze 50.
MSdchenrad . . .rad z» verkauf .
Schützenftr. 49,

« , Damen -

Tamenrad umständeb.
zu verk, Striebich . Mor -
genftr &3, II r . B 17V

Ueber 100 gnterhalt .'
Maß -Anzüge

Mäntel Mm.
von 10 Jl an . in all .
Gr . u. Karben , sowie
Gehrock -. Smoking -
n . Cutawan -Anzüge.
Hosen, Joppe » , neu
und gebraucht, sowie
Gelegenb . Post . neue
Adlige . Mäntel
staunend fein. (29282
Zährtngerltr . 53a , II .
Sonnt , v 11 —6 U .

geöffnet.

Möbelfabrik
Scftatzimmor
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Kuchen
EinzeimOM

nach
eignen

und
flege¬
benen

Ent -
würfe «

Liefet uns frei auch
auswärt » / Größte
Auswahl In allen

Stücken / Lang¬
jährige schriftliche

Qarantie .

PoisiernM
»elbstvertertlgte

Chaiselongues
Diuians • KlubmObel
matraizen
Federoenen
liiiiinuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmnnnnn

Gebr . Klein
Lurlacneri.tr 97 Karlsruhe RDppiirreratr .14
Dem Rattnkaufabkommen angeschlossen .

Grobe
Puvveu -Kll» « , . ,,.febr ^chon «inaertM '>

Evorikoftü « mit
neu . verlianermnsf .
verkaufen : AwalienNi
Nr . Z0. II . S .HLV

Puppenzimmer
KSch«. » er». K- nN «»/

'
». Puppenwagen ,u
kaufen : Schützenltr , /A
2 . Stock. 'MW

schwarzer AlaSkafuchS.
Muff n. Kragen , u eine
Pediggrobr -Standlamve .
billig zu verkauf . An-
zusehen tägl . ab 2 Ubr :
Hübschftratze 44, II ,

Dampfmaschine
schone « Modell , » illia -K
verlaufe »
Vachftra^e 17. 6 . J g»

Kino
Metalldaukasten. Kna°°°
pelzgarnitur , Büste *1,
Schneiderin. RUrfxn '* 0,
neu . fchSne Wovnzimŵ
Lampe sür SaS od .
zu verkauf.
Georg -Fricdrtchftr . 11^

Puppenküche
®r» ftr 120 ^ 50 cm, m!(sjHu# gnten Hans,

IN oerkaufe»
Käst neuer schw. il
mantel m. Pelz . Gr 40
bis 42 , 30 Jl . guterbalt . ! Etn fast neuer » «Ki ,
Siuderstnbl , aevolst. , 15 Herd preist » , zu ver K
Jl , ebensolî er Lansstall , W . Hermann. SoN^ z
10 Jl . hellgraue Krim - strabe 8 «. H „ II

z . . , . neu , fpottbtll abz .
W « - Mühlburg , Hardtftr̂ -

. „ . Etn fast neuer P «»»#
aevolst, , 15 Herd vreisw . zu" 'stall. W.

Billig zu verlausen :
Pelz . engl. Siege , gutes

Reißzeug, Petroleum ^
Hüngelampe. Schmidt,
Sofienstr . 122, II . 2997

meriacke. Gr . 42, 15 Jl .
Garbad . - Kleid. Gr 42 .

. , 15 Jl : Rock und Bluse ,
«te reinwollen , Größe 42,
(p .H.8087) 12 Anzuf . Montag~ W ' Kaiser -

S .H .3034

Ein wirklich gutes

Piano
neu od . gebt, , kauf . Ste
am best , u. billigst, beim

Fachmann
kl. Raten , ev . ohne Sinz.

Ph . Sollen !!einEoljn
Karlsruhe . Sofienstr . 8.

Pianos
ohne Anzahlung

Ztg . monatl . Teilzah¬
lung von nur 25 Mk.
Glänzend begutachtete «
Fabrikat . Großer edler
Ten mit 5 Jahre Ka
brikgarantie zu niedri
gen Preisen . Frachtfrei
jeder Käuferstation .
— Besichtigung erbet
beim Alleinvertreter

für Baden
Rudolf Schoch

Karlsruh * 20176
RflppurrerstraBe 82

Seltene « Mein
Nicht versäumen !

von ca. 600 neue 29062

Herren-Anzüge
Mäntel , Ulster j

Paletots1» it . 2-reihig , mit
Samtkragen

j . T . aus rein woll. Stöfs , A O Cfl

Knaoen-Anzüge 6 . 75

Hosen " "
9
r

75
"

75
"

e 75
7

4 .7 5 2 . 75

co. 3000 War 5« e
M Herren . Z) Wen uni> Kinüer >

in ? ack . Cbevreaux , ft 7C
Boxcalf u . Rindbox zu / Jj

12.75. 10 .75.8.75.6 .75.4.75.3.75.
*" " ■ W

Herrenstr . 11 kW«
Ankauf von Honüurs- u . Restiagerbest.
HllndUl D . Turner & Co .

Sonntag v . 11 - 6 Uhr geöffn ]

v, 10—16 Ubr :
strabe 176. IV .

Pianino
krenzf., sehr gut erhalten ,
550 Jl zu verkf . (» 224
Meinzer , Sedanftratze 1,Cello
gut hn Ton . billig zu
verkaufen : Sofienstr , 40 .
I .. bei Walter . S.H.ZV26

Cello
verkaufen . Amalien -

-trabe K3. IV . B179^ r Gramola
mit Ortg .-Gram . -Platt . .
sehr gut erhalt ., preis -
wert zu Verls . (3M531
Schiller, »iapellenstrahe
Nr . 44. III .

Ähotoapparat . 9X12

Zeiß - Tessar
wie neu , »it verk. Nnzuf
b . L. Sacke. Gerwigstr . 59.
Sonntags 2—ö, Wochen -
tags 18*4—20. ÖS3014

ftreiftufttfK
(Erika ) , wie neu . zn
verkaufen . Preis 180 Jl .
Angebote u , Nr . R »54Z
an die Badische Presse,

Oeloemölde,
Goldrahmen ,
1 Herren - und
1 Damen -Slianzug
1 Smoking,

zu verkaufen, HSndl-r
verbeten , <F,H,Zl )17)

Amalienstratze 44.

Sprech -

Apparaie
sowie Schallplatten aller
Ari empfiehlt in großer
Auswahl , auch bei Teil -
Zahlung, (FW1374

Pianohaus
H . Müller
Schvtzenstrabe ?.

ausnahmswets
(28979)

Einige
billigeSprechapparate
anZ eigener Fabrikation
sind billig abzugeben.

iL . David ,
Herrenstraße 20 . 1 Xr.
Sprechapparate

Platten . ZubehKr . bil¬
ligste Preise , Reparat .

Zirkel ÜO (Laden *.

Tenorbanjo
neu. mit Etui , zum halb .
Anschaffungspreis ab ?>ug.
Kaiserallee 86 , I , (g>207

Radio
gut . , 3 Rövr . - Emvsünner.
lompl, , mit Lautsprecher,
zu Verls . Vorführ , täflUcö
joit 6 Ubr ab . (5*1517)

Durladi . Goetheschule.
Zu verlaufen :

Photo-Apparat
Sxl2 , m , Zubeb ., Gelb¬
filter , Vrlichtunastabell ,
u . Steil , Nickelsiativ , evtl ,
Teilzahlung , (B14I7 ,
Näh , Scheffelstr. 38. pt.

Rollfilm . Kamera . Sxg ,
neu , m-it 4,5 Optik , Com-
mir , bill , zu verk . B204
Patzig. Herderstrab » 9.

Sie kommen billig zu einer
Herd

Weihnachtsfreude für die Frau

Msnse 13
bei der Beuintenbank

Aui Wunsch kann die H

ftosajjlung
fürGasherde,Lampen

im

Januar
geleistei werden .

Sonntag 4., 11. und 18.
Dezember geöffnet

indem Sie ein #n Junker & Ruh - Qasherd
neuestesModell mit einerAnzahlung von
Mk . 8. — . 13 15 oder Mk - 12 .40 und einer
monatlichen Rate von Mk - II .— , 12. —
oder Mk . 15 . — zum Preise von Mark
120.—, 135 — oder Mark lo5 .— kaufen .

MannEine billige Freude
für den

ist eine Tischlampe zu 12 . - 22 . od. 23 -
Ferner niete icn aisGescuennarti :: el an
Nachttischlampen zu Mk . 8 .- 6 .40 0 .—
Ofenschirme
zu Mark 30 .- 22.. 18 .- 16.. 9.- 6 . SO
Salon -Kohlenkasten
sehr billig ab Mark 4 .80
Kohlenherde Mk . 170 .. 147 .. 105 .- 69 .—
Wandschoner

f . Gasherd . Kohlenherd ab Mk . 7.20
Aluminiumtöpfe

pro Satz 10.90 13.50 u . s . w.
Dem Ratenabkommen d . Beamten -Bank

angeschlossen
Gebrauchte Herde nehme ich zurück .

3SS3

Wir verkaufen :

Rund - und Schnittholz
in Eichen , Buchen , Pappel and anderen Sorten .
\ orteilhafte Preise in Waggons - und Schiffsladungen .

Anfragen an : Etablis . Langloys , 12 , rue Vauban ,
n33;n Dijon ( Cöte d 'Or ) Frankreich .

Senea -Manlel
«. Anz«a billig zu ver<
kauf Moltkeftr 81 . III .,rechts. UäS .

2 Herrenanzüge
schwarz u . dunkelbr. , sehr
gut, für kl . Fiß, , 25 und
35 M , Lauten -Zither m,
Kasten, 25 M , Elektrisier-
Apparat 10 M. zu verkf.
Borlstr . 1. Part . (2S22S,
Hochzeits- n . Smoking -

Anzüge, wenig getr, , zu
verkauf . Waitber . Dur -
lacherstrahe 79 . 33196

Gnt erhaltener Anzug,
wie neu , für grobe , starke
Figur , vreisw , zu verk.
Biirgerftr , 9 . ll . St , lls ,
Händler verbeten .

FH 3009

Außergewöhnlicher

seieoenneits-
verkaui

Herren - MSnfel
zu 14.—, 22 .—, 26.—,

32.- , 45.- .
Loden -MSnfel
zn 8.75, IL —, 14 .—,

Kindermantel W
f. 3—14 Jahre III /U
Herr . - Anzüge

dar . prima Dualität ,
beste Verarbeitung ,

zu 14 .— , 13 .—, 22.—,
28.- , 32 - , 45.- ,

55 .— Ml .
Ca . 100 Kosen

zu 3 .75, 6.25, 8.75,
Damen - Herren- und

Kindsrsciiutie
zu 3.75, 5.25 , 6.25,

7.25, 8.75. 10.75,
Lohnend J. Wiederpkf.

Färber letzt
Scnutzensir. 32
Ankauf von Konkurs-
n. Resilagcrbestünden.
An den 3 Sonntagen ^ ,
>or Weihnachten von V

11 bis 6 Ubr
geöffnet.

wroft. Kaufladen
Kinderlaufstall ^

zu verlausen . (« f
11

Moltkestrabe 75a,

m . Bilder Damen -TArenitieicl . Gr . 37 , >^
neu, Kleider für 6 h
12iahr . Mäöchen,u % ,
Adreff« zu erfr u . W
« »»77 m der Bad^ Fi

Paffendes
weihnachrsges« e«>.

Briefmarken «
Sammlung ,

ca . 6000 alte Marke«. 1
billig. Preis von 50»^
zu Verls , Zu erfr , u, _
§9658 in der Vad^ -

Brehm s TierlcbcN
13 Bd „ 4 , Aufl . . S «
130 Mark,

Harmonium .m
2 Reyist,, m. Stuhl . '
M, Karl Man Bd . °
derezu vkf. Borkstr. 1^ -

Ein 3teiliger
Eänsestall

billig abzugeben.
Bernhardstratze

Knabenwintermantel für
lASHr. Jungen , S» au-
kelltuhl , grober Puppen-
Herd, Puppenküche und
Ankersteinbaiikasten Nr .
9 u . 9a mit Eisenteilen ,wie neu . zu verkaufen ,
Virschjtr. 101 . II . B191
Neuer, grauer Dienst-

mantel btll. zu verk . Lui-
senstr . 26 , I . (FW1969

amerik. u. 1 anderer
guter Militärmantel, zu
verkaufen B197
Friedcnstrabe 2, 4. St .

Pferde *
Märkte

Frankfurt a . Main
5 Dezember

irl
nerde -Lotterie

14 . Dezember
Lo .- e zu M . 1 - vo®

LandwiHsGliVeig^
Weihna « tsges« en>!

Dt . Schafe «
Rüde , mit Stammva « ,
lYt Jahr alt . e ' " fi "
kräftig , guter
uns ~ i-LBegleithnnd , /

' iii
geeignet zur Dresiui. ,g,' ' ' aus bill. a»».«

Eine 85 Ztm . grobe
Puppe z» verkaufen .
Werderftr 73. III Stck .
links. « 181

gutes .Gebr .
strafte 44.

'
M

In Ihrer Rumpelkammer
oder Silbtie befinden sich zweifellos mamb
liche Gegenstände und Svieliachen . für die ^
keine Verwendung haben und die Ihnen nwr fe
Wege stehen . Warum verluchen Sie nickt . »
Sacken vorteilhaft zu verkaufen ? Viele wer

freuen , folcke Gegenstände kür Weibna«
^^Vi

| J < geschenke erwerben zu können . Sie vr» »" ^
weiter nichts zu tun als ein kleines Jmerai

■ der Badiicken Prelle auszugeben . Jede L!ora ^
t sebnng für vollen Erfolg ist durck ibre 0

(̂ e,
notariell beglaubigte Zahl von 45 359 festen ())
ziehern und durck ihre dickte Verbreitun» . it
allen Streifen — in Karlsruhe wiro ^
BadilckePresseinfastlederKa w ' ' .
gelesen — gegeben. Die J » s.-Kr>sten sind «et



den i . Dezember 1927 . vadNche Presse sSonntag -» «,ga »e). SVr. ims . vrrre zs.

Treffbube
Ist TrumpfPon Edgar Wallace

01F uT80H VON"• Mc. O A L Ii A N.

12. Fortsetzung. tNachdrmk verbstenj.

b .. Die NebengeschSfte der Kolonne brachten die jeweiligen Um-
Bande mit sich . Allerlei Männer — gute , schlechte und mittelmähige
JjJ würben in Boundarys Wirkungskreis hineingezogen, je nach den
^

'»ßnahmen , welche die besondere augenblickliche Lage erheischten .
^ ganz Großbritannien . Frankreich. Italien , und vor dem Kriege

wgar auch während des Krieges — in Deutschland. Rußland und
Ien Bereinigten Staaten , hatte die Gesellschaft Männer zu ihrer
^" M „ ung . die. wenn sie nicht direkt Spitzel genannt werden konnten.
®emnsteit s bereitwillige Werkzeuge Boundarys waren .
» Bei jedem zweifelhaften Geschäft hatte er seine Hand Im Spiel.

eben aus dem Zuchthaus entlassene Bankeinbrecher bat Oberst
^»undary etwa nicht direkt um Geld zur Anschaffung neuer Ein-
' '

kcherwerkzeuge — eine vollständige moderne Einbrecherausrüstung
'"stet heutzutage über 200 Pfund — doch wußte er. von welchen Leuten
' ficfj das Geld borgen konnte, das schließlich aus der Tasche des

. Arsten zuriickbezahlt wurde. Manche der Gsschäkte . die Boundary
nn -inziert«. lagen noch dicht an der Grenze des Erlaubten, ander-
,

' °derum ließen keinen Zweifel über ihren iiblen Charakter auf-
Aber es war eine weit oerbreitete Fiktion , daß der Oberst

der Existenz dieser letzteren keine Abnung hatte. Oder wenn
. es nicht ableugnen konnte , daß er solche Geschäfte finanzierte oder
.^

" betreffenden Agenten , der sie ausführte, unterstützte, so hieß
dann , er wäre der Meinung gewesen , daß der in Frage kommende

^ "!» rke ein vollkommen einwandfreies Unternehmen leitete ,
v . ^ ul Phillopolis verbrachte drei bis vier Stunden in seinem
jrf ° und in der übrigen Zeit — besonders gegen abend — war er
L; * '« einer Kneipe in Sobo zu finden . Er war ein kleiner, brünetter
, mit einem starken Schnurrbart, der ihm ein qrimmiges Aus -
' wt verlieh, tadellosen weißen Zäbnen . die er häufig zeigte , denn
. ' achte leicht. Seine vertrautesten freunde wußten nicht - Näheres

et ' fin als daß er ein Exporteur griechischer Produkte nach Südamerika
z
" ' und ieber hielt ihn für einen im weitesten Sinne des Wortes

I . achtbaren Mann,
fr« » un^ wider einmal pflegte er seinen Lieblingsaufenthalt zu

' a " en , dann konnte man ihn in eine Unterhaltung vertieft sehen ,
n

" roft einel Landsmann hatte über irgendein dringendes Geschäft .
Eck-r-

^ nur weniqe Menschen etwas wußten . Denn es fuhren
» J ' e aus griechischen käfen hinaus. Schiffe , die Ladungen im
it,

' taB« von Herrn Phillopolis bargen , die aber in keinem Fracht.
^ verzeichnet standen. Verwundert dreinbliekende armen 'sche
^

" ßfitn waren es . Mädchen, die ans Südrußland. Griechenland oder
to .

nIn° kamen und nach einem gelobten Lande reisten und sich auf
e
. Verwirklichung all der schönen Bilder freuten , die ibnen der
°w >iche Agent in so verlockenden Farben geschildert hatte.

&on Mehreren südamerikanischen Städten pflegten dann die Besitzer
/ ben^ovielen Tanzdielen die Liste Ihrer neuen Importationen

^ " "«fen und bald darauf ihre Scheck ? an den Kaufmann in der
b.,^ "«straß « abzusenden. Es war ein sehr erträglich«? Geschäft ,

vor dem Kriege.
Rfi r

^ erst wich von feiner Gewohnheit diesmal ab nnid begab
kl- i«

^ ,u dem Griechen, den er der Verabredung gemäß in einem
Hotel in Aldgate traf. Die Unwissenheit, die der Oberst in

b9, Ic" Fällen heuchelte , versuchte er hier gar nicht vorzutäuschen,
" nt . kein« Ahnung von den Geschäften des Griechen zu haben.

Kirnst

„Paul "
, sagte er nach der Begrüßung , „ich bin Ihnen immer

ein guter Freund gewesen."
„Ja , das waren Sie in der Tat" , erwiderte der Mann dankbar.
Er sprach mit einem leichten ausländischen Akzent , trotzdem er

in London geboren und erzogen war .
„Wenn Ich Ihnen jemals einen Dienst erweisen "

„Das können Sie"
, sagte der Oberst, „aber es wird kein leichter

sein .
"
Der Grieche sah ihn prüfend an.
. .Wie steht es mit dem Geschäft in Südamerika ?" fragte er

plötzlich.
Der Grieche machte eine bedauernde Geste .
„Der Krieg !" sagte er In tragischem Tone . „Sie können sich

nicht vorstellen, wie er das Geschäft verdorben hat. Tausende von
Pfunden habe ich während des Krieges verloren .

„Aber die Anfrage hat nicht nachgelassen , was ?" fragte der
Oberst.

„Südamerika steckt voll Geld . Millionen — was sage ich —
Billionen haben sie . Fast jeder zweite Mensch ist « In Millionär.
Die Tanzdielen haben ihre Gönner , aber es fehlt an Material .

"
Der Oberst lächelte verschlagen .
„Ich kenne ein Mädchen in London , das von ganz besonderer

Begabung ist" , sagte er . „Sie hat In einem Varietö hier gespielt
und ist so schön wie ein Traum .

"
„Engländerin ?" fragte der Grieche neugierig .
„Jrländerin . was noch besser ist" , sagt» der andere , „und wie

ich eben sagte, bildschön .
"

Der Grieche sah den Oberst fragend an.
..Will sie denn fort ?" fragte er dann .
„Glauben Sie, daß ich zu Ihnen kommen würde , um Sie zu

beauftragen , ihre Ueberfahrt zu besorgen, wenn sie gehen wollte?"

fuhr er ihn an . „Natürlich will sie nicht gehen , sie weiß nicht ein-
mal , daß sie fahren soll. Aber ich will sie mir aus dem Weg schaffen,
sie ist mir lästig, verstehen Sie ?"

Das Gesicht von Herrn Phillopolis wurde sehr lang .
„Aus England herausschaffen?"
„Aus London"

, sagte der Oberst.
Der Grieche schüttelte den Kopf.
„Ausgeschlossen "

, sagte er. „Pässe werden verlangt , und wenn
sie nicht freiwillig geht, ist es unmöglich, sie mitzunehmen. Heut-
zutage kann man keine Mädchen rauben und sie gegen ihren Willen
aus dem Lande herausbringen , das gibt 's nur in Romanen , Oberst .

"
Boundary unterbrach ihn ungeduldig.
„Meinen Sie, ich weiß das nicht ?" fragte er , „Ihre Sache ist

es, sie, sobald ich sie in den dazu geeigneten Gemütszustand gebracht
habe, an irgendeinen Ort zu expedieren, aus welchem sie nicht so
schnell wiederkehrt. Verstehen Sie?"

„Das letzte verstehe ich sehr gut" , sagte der Grieche .
„Und mein Name darf nicht mit hineingebracht wetden"

, fuhr
Boundary fort . „Das einzige, was ich Ihnen versprechen kann, ist,
daß sie sich ruhig verhalten wird . Für ihren Paß werde ich schon
sorgen . Sie wird ihrer Gesundheit halber verrciisen , verstehen Sie?
Und wenn Sie nach Südamerika kommen , möchte ich , daß Sie sie
nach dem Inneren des Landes schaffen .

"

„Aber wie wollen Sie ?"

„Das ist meine Sache"
, unterbrach ihn der Oberst. „Sie wissen

jetzt, was Sie zu tun haben . Ich werde Ihnen das Datum , an dem
Sie abfahren müssen , noch sagen , und ich bezahle die Uebersahrt
für Sie und das Mädchen. Für alle anderen Extraausgaben können
Sic mir Ihre Rechnung schicken , hören Sie?"

Augenscheinlich war es keine Aufgabe , die dem Griechen zusagte ,
aber da er guten Grund hatte, den Oberst zu fürchten , willigte er

mit einem Kopfnicken ein. Boundary ging dorthin zurück, wo er
Pinto gelassen hatte und fand diesen damit beschäftigt , an den Finger-
nägeln zu knabbern — ein Lieblingszeitvertreib des Portugiesen .

„Haben Sie alles abgemacht?" fragte er leise.
„Ja . natürlich"

, erwiderte der Oberst barsch.
„Ich will aber nichts damit zu tun haben"

, sagte der andere ,
und der Oberst lächelte.

„Vielleicht werden Sie es sich noch überlegen"
, sagte tt

bedeutungsvoll.
In diesem Augenblick klopfte es an die Tür, und der Oberst

öffnete. Aus der Hand des Dieners nahm er eine Visitenkarte und
las : \

„Stafford King.
Ehef der Kriminalpolizei ."

Er sah von der Karte nach Pinto hinüber , und dann sagte er
zum Diener :

„Führen Sie den Herrn herein ."

XL
Der Oberst im Scotland Vard .

Die beiden Männer hatten sich , seitdem sie sich vor der Tür de»
Lambether Gerichts getrennt hatten, nicht wieder gesehen , und e»
lag jetzt ein leiser Vorwurf und zugleich etwas Verzeihendes in dem
Lächeln von Oberst Boundary .

„Nun , Herr King"
, sagte er, „kommen Sie bitte herein , kommen

Sie nur herein .
"

Dabei bot er dem anderen die Hand, aber Stafford schien sie
zu übersehen.

«Ich hoffe , Sie tragen mir nichts nach , Herr King ?" sagte der
Oberst großmütig. „Sie kennen meinen Freund . Herrn Silva , nicht
wahr ? Ein Geschäftsfreund, der Direktor von mehreren meiner
Gesellschaften .

"
»Ja , ja . ich kenn« den Herrn schon "

, sagte Stafford und fügte
hinzu : „ich hoffe sogar, ihn bald noch besser kennenzulernen.

"
Pinto erriet zwar den versteckten Sinn der Worte , aber die

Muskeln seines Gesichts blieben unbeweglich. Der Haß. den er gegen
das Gesetz empfand, nahm in der Person von Stafford King einen
persönlichen Charakter an . Dieser Mann war für ihn mehr als ein
Fänger von Dieben und ein Nachspürer von Verbrechern. Pinto
beliebte, in ihm den Freund von Maisie White zu sehen , und als
solcher seinen Rivalen.

'
^Welchem Umstand verdanken wir die Ehre Ihres Besuches ?"

fragte der liebenswürdige Oberst.
„Der Präsident wünscht Sie zu sprechen .

"
„Der Präsident?"
„Ja . Sir Stanley Belcom. Da er der Polizeipräsident ist , dachte

ich, Sie hätten schon von ihm gehört.
"

„Sir Stanley Belcom"
, wiederholte der andere , „aier ja . natür-

lich . dem Namen nach kenne Ich Ihn. Darf ich fragen , in welcher An-
gelegenheit er mich zu sprechen wünscht ? Und wie geht es meiner
jungen Freundin — bm — Fräulein White ?" fragte der Oberst.

„Danke, als ich sie zuletzt sah , ganz gut" , erwiderte Stafford
ruhig , „das heißt , soweit ich darüber urteilen kann.

"

„So?" erwiderte der Oberst höflich . „Ich interessiere mich be¬
sonders für das Schicksal von Fräulein White . Darf ich Sie fragen ,
wann Sie sie zuletzt gesehen haben?"

„Gestern abend"
, erwiderte Stafford. „Sie stand vor der Tür

ihrer Wohnung in der Doughtystraße und unterhielt sich mit ihrem
Freund hier" — er nickte Pinto zu . und dieser fuhr zusammen —
„ein zweiter gemeinsamer Freund von uns . Herr Creme"

, fuhr Staf.
ford heiter fort , »war, wenn ich mich nicht irre , auch in Rufweite .

"
sFortsetzung folgt .)

Stopf erei
und Handweberei

werden lueiaer zum unsi
«turen von orientalischen sowie aller Arten von Teppichen

MäJJicre Preise . - Oute Bedienung .

Gottfried Wolf «
und Damenschneiderei , 27 Zirkel 27

Kollmar
'

s

Vollkornbrot
idealste u . bekömmlichste Brot für Darm -

' Magenkranke sollte in keinem Haushalt
fehlen

Alfoinkcrateller :Ii ^ iuisiniicivicuci »

Werl Wandrcs / Karlsruhe
Zirkel 26 Th Gärtner '» Nachf . Telefon 74
Wlaner Feinbäckerei und Konditeret

Ferner :
rot . Rhein . Schwarzbrot und Reformbrot

NIEDERLAGEN Karlsruhe n „
Friedrich Wolffstraße 62 I Adlerstraße 2

JHonrenstraße IT _ .Karlsruhe -Beiertheim
Neckarstraße 23

Bulach : Hauptstraße 89

^r»homb

Friedrich WolffstraBe*s*a*r ~ " '

WinschermannSiH :
Stefcmienstr . 94 . — Telephon H15 .

10 %
bei Barzahlung auf sämtliche

pelzwaren
iQrschnerei neumann

Erbprlnzenotraße
Kaiserstraße ISS •246«

Passende Weibnaßisgescbenke -
in

Betten - , Club - und Polstermöbel j
finden Sie bei i

E. SCHMITT
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31 ( am Ludwigsplatz ) |
Clubmöbel Divan Chaiselongue
Wandbehäuge Tisch - u. Chaiselonguedeckeu
Elsenbetten Stepp - u. Schlafdecken

Haar - Kapok - u . K- Wollmatratzen
Möbelstoffe Inletts Bettfedern

Die Stücke werden bereitwilligst zurückgelegt . J
» » II, » » » II» ,» » »» » » II» ,

Recker & Hauffler am Lud -
wlssplatz

Spezialgeschäfte für Herde . Oefen und Bäder
Büro und Lager Belfortstraße 9.

Juno - Fabrikate
i. Mrdell 1927 herausnehmbare Brenner v»» Mk

. . . . Ton Mk
7« 50 an
72 — an

von Mk 126— an
von Mk ISO.— an

Kohlenherde. 76 x 58 cm
Kombinierte Herde 86 * BP cm . . . . >
BadeRlnrlrbtnneen ( Wann » und Kunferofcnl
Oauerbrand-Ofen . ' risehes System v«n Mk 18 an
Oas -He!r,körper . div Sy*t «me von Mk 89.— an
Glinst ZahlnnKsliedine Gasnnnsrate in ttüd ' flaswe - k '-ho/line :
dem Ratenkaufahk ' iminen der Rad ReflinJersbank angeschlossen .
Geriliger Rrpnnstnffverhrenrh hei al 'en Herdarten hervorragend

r 'lte Rarkwirknnc wpite »h »n <1«t<» 0* r« ntio

fflessmer- Kaffee
Der Kaffee für ^11 ^3 77877

Zu haben in sämtlichen Pfannkuch -Flllalen

Eisu - gjj. Bellen
statltmatr , Kinderbetten
giWt an Prlv . Katal .544fr
^•enmooelfabr Suhl ' TM1' "

A-M

VorzüRlichePianfnos
von 28296

Thürmer
Wolfframm

empfiehlt
der Alleinvertreter

LSdiweisgul
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplat

^

« »« rfownt befte « e,uasaucllt ftt«
billige böhmische Beilfedern !

1 "!? » »- ?u >«

Mtät lialliwkik «
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Kauft jetzt die Geschenke
Wir machen es Ihnen leicht

Unsere Preise sind so niedrig
die Auswahl riesengroß

Sonntag geöffnet

29220

naitlPN . TaSlftd »!! !n unend ich vielen ModellenVallllfll IU9U1UI al e erdenklichen Leu r orten
Nierlere Prei ia .fen >.? '» S .OA 4 >u 5.*iO 6 . 80
Haupt - Preis uifen 7 . tO ^ .90 9. &0 U . fto 12 50
Fems'.e Uualtiaien 14.50 17 .wOI9 .5U 25 00 u höher

Ausgesuchte Teile werden bis zum Weihnachts -Fesie zurQckgelegt

Offenbacher Lederwaren - Vertrieb
Kaieera ' paße 203 , I . Etage , kein Laden, EtatfengeschSft

Dem RatenUaufahkommen der Beamtenbank an )} , schlössen



ttuZxcelsfcr
dai Kabarettvonliarlsruhe

Kefn Wei
'
nzwan̂ TdriZ

'"EiYifnff fref

vadisch « Presse sSonntog AusgaSe ) .Sonntag , de« 4. Dezember 1927.

25 I . alt . ftäbt . » na«,
ttcuter u . Braut wünsch ,
idealgesinntes

Brautpaar
zwecks geuitinlamen SN,
touren etc . kennen zu ler¬
nen. Zuschriften unter
Nr . 39684 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

Die » St«a . den I . De,ember. abend« S Ubr
Bortragsaal Watdltrabe *

Zweiter össentlickier Vortrag über : (29172 )

Ladifches
3Lanbm$jem
Siwmag 4. Dczemoer.

nachmittags 15 Uvr
Zum ersten Mal

Die Reise ins
Schlaraffenland

von Ulrich von der Trenik
In Szene qesetzt vom

Autor .
Muslwliscbe Leitung

€*ofef Keilberth
Heinz Schulz-Brei den
Hanne Quaiser
Mutter FrauendorserTante Zicgier
«- ilvelit Radcmachcr
Wind <̂ enimecke
König vom Schlarassen-

land Herz
Glück Bertram
gaul Keinatb
Krech Brand
Feist Müller
Hokmarschall Gral
Müßiggang Kloeble
Latter Schellenberaer
tnnqer Prttter

rie.g Schulze
Vater Fried ? Höcker
Mutter Arbelt

Franendorser
Tante Genügsam Zienler
Lustig Silber
Elirsich Sebni' ider
FlciKig Sckmeyler
Freude Lautentchl 'ger
Sauber Schneider
Ordnung . Möderl
Sicher Mehner
Tau Mieten ?
Schlaf Emartli
Traum Willer
Tünze Edith Bielefeld .

Ansang IS Uftr.
Ende 17 Ubr.

J. Rana « . T Sperrsitz
3.00 Mark.

von Dr . jur et vbil Karl Hever.
Richtsatz für den Kostendeitrag l .— Jt .

AntSrovofovbische Gesellschaft. ArScttSgruvve KarlSrude .

Volksversammlung
am Mittwoch , den 7. Dezember . 8 Nbe. im Samm -
Saal in Dur ^aiii . Der lf)17 von der talse lichen
Marineiustiz zum Tode verurteilte

äiia . rocSeiners «
S . Ä

soft schmiw -u » Ks
Eintritt 80 Pfg Freie AnSIorache.

<F .H .2S68> Deutsche i>riedenöge <cllscha?t.

lelephon 5SS9

Montag . k. Dezember , abends 8 Uhr.
hält im großen Cbemiehörsaal der tech¬
nischen Hochschule ( Eine • Kaiserstr .)

der weltbekannte Ern &hrungsphysioioge
und Inhaber des ..Weißen Hirsch " In

Dresden einen

Ober

Ernährungskrankheit
und gesunde Kost
mit praktischen Hinweisen und Ökono¬

mischen Winken .
Eintritt filr Mitglieder homSop . Ver¬

eine , des Naturheil - und Kneippvereins
50 Pfg .. für NifhtmitKlieiier 1 Mk .. vor¬
behalten e numerierte Plätze 2 Mk.

Vorverkauf In den Reformhäusern
Krems , Herrenstr . B. Neubert . Karl¬
straße 29 a . Hanisch . Kaiserstraße 32

Heute 4 und 8 Uhr i
EinefJcVli © seltsamster

Experimente , ausgeschmückt
mit erstklassigen

Varieteeinlaoen

Odeon -, Parlophon -
und Columb !a-£iccMc -PI&tfen
su kaufen» sind : .

Das Repertoire umtatst alle bedeutenden Ersdielnungen
auf Jedem Gebiet der vokalen und instrumentalen
Vortragskunst, romTagesschlager bis rurSymphonie ; es
umfesst alle Sprachen der Kulturvölker auf der Erde.
Odeon -. Parlophon -, Columbia-Fabrikate sind In allen
Odeon-. Parlophon - und Columbia - Spedr.lhfiusera
sowie in den besseren Fadtgeadififtenerhältlich.Verein für Homöopathie and

Gesundheitspflege . 28605Sonntag . 4. Dezember .
adendS * B 11 Th .-Genl

1—100.
Neuetnstvdiert:

öerVvßelkäülLer
von Zeller.

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz.

In Szene gesetzt von
Otto Ärautz.

Marie Fan ;
Adelaide Burk .
Weps Löser !
Stanislaus Rentwig
von Scharnagel Nagel
Siifsle Kalnvach
Wiirmchea Prütcr
Adam Witt
Brielchrtstel Domes
Schnell Weyrauch
Smmeren » Bruttel
Nebel Kilian
Jette Öfter
Quendel Lindemann
Mauroner Meyer
(ip.ftbi RiviniuZ
Magert Kleinbub !
Zwilling Grötzinger
Keller Arras
Weineber Killian
Ptaneur Grötzinger

Ansang 19>4 U !,r.
v-nde nach Ä Uftr.

I . Rang u. J , Sperrsttz
7 .00 Mark.

Mo . 5. De, . : IV . Sin¬
fonie- Konzert. Die. 6.
De, . : Der Diktator . .

CARL LINDSTROM A.- G., BERLIN SO36» Freitag MH
9 . liezbr . S Uhr . littattlerhaus

Gitarre -SOLO Abend
Protes «or Miiinei S789H

(Barcelona )
Dieser berühmte spanische Me 'ater, der
nLhtmitUnrecbt in aereanzenweitals der

narasate der Gitarre
bezeichnet wird konzeitiHrt / um ersten
vla'e In Karlsruhe mit etnpm auserlesenen
ProKratnm vorwieBend 'paniS'-herMeioter-

weike und spanischer Volksweisen .
'<B ' tt' " ^u Mk i —, 2. S.- u 4 "e>

lDIUWW h nrt Neoleldt WMWM
HUBH Wa dfiraLle :W WWW»

ODGOI - IIAUS

DAS GRÖSSTE ] SPEZI A LII AUSmit Gesangsein' agen ,
heute ab 2 Uhr

KW Berücksichtigen Sie bitte , in
h | Ihrem eigenen Interesse die
MW Nachmittagsvorstellungen .

Kassenöffnung '/,2 Uhr

Atlantik -Lichtspiele
Kaiserstr . 5 (Am Ouriactisr Tor) Telefon 5408

W Saal des Landes-Konservatoriums
» j Montag , den B. Dezember , abds . 8 Uhr Hlj
W Lieder - u . Klavier-AbendW
Alice Nick «mm*

Reichhaltiges Laver In
Odeon - , Parlophon -
u . Columbla -Electrlc

Odeon - , Parlophon - und Columbla -Electrlc -Apparate u . Platten
in großer Au >waül sändig am Lager .

MUSIKIH4US HALTER , Kaiserstr. 14.

Lieder von Beethoven . Fran » Philipp ,
Margarete Schweikert , Clara Faißt ,

Max Steidel .
Beethoven , cis -moll Sonate , op . S7.

Karten zu RM . 3 .—. 2 .—. 1 .80 In der
Musikalienhandlung Fritz Müller , hier ,
Kaisers Ecke Waldstraße und an der

Abendkasse . 28623

Gafiliaus m den 3 Kronen
heke Kronen » and Zäbrlntfcr ?trasse

Iff

. Moninger Biere S
Neuer Bickensohler »

Stets Hasen - und Reh - E
Ragout H21I2 M

FERU . WEBER *

Städt . Kon^rthsus
Sonntag , 4. Dczembcr.

Weekend
von Coward .

In Szene gesetzt von
Eugen Tchulz-Breiden

Judith Blitz Ermarth
David Blitz Müller
Sorel Blin Rademacher
Simon Blitz Leitgeb
Mvra Miller
Nicharb Höttcr
? ackie Quaiser
Sandy Kloeble
Elara Ziegler

Ansang 19<-i Uftr .
ffnde nach 2t ' j Uftr .
I . Parle « 4 ?0 Mark.

MARTHA LEYSER
ausgebildet b . Kammersängerin v . Enj '

gerteilt nach deren Methode FH .W«

Gesangs - Unterricht
Tel . 2922 . GartenstraS ^ 4 *±

bbb Vier Jahreszelten ■ ■
Dienstag , den 6. Dei .. abends 8 Chi .

Lieder-Abend
Ruth Porita

bei der Musiklehrerschaft de » Deutschen
kerverbandes . LehrtjriidreBsen erhältlich

Musikalienhandlungen

Am Flügel : Richard S 1 e v o g t
Kompositionen von Schubert . Schu¬

mann , Münz . Trunk .
Karten zu Mk . 3 .— . 2 .—. 1 .— tn den
Musikalienhandlunsen Müller . Neufeldt .
Tafel , und an der Abendkasse . 29160

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiii
Täglich 8 1/, Uhr
Kabarett -
Vorftellung

Kein Ei ntritt
Kein Weinrwane
E "« en Kl *tner

Sonntag . 4. Des . ab 11H Uhr Torrn.

Früh - Konzerl
X̂ eitung : Kapellmeister B . Ffledewald .

Voranzeige

Montag , 5 .. Dienstag . I. n Mittwoch .
7. Dez .. jeweils Nachmittags n . Abends

Gaslspiel
der Violm -Virtuosin

Fr. Dr . Preiß-TheiBen.
Eintritt frei . 29194

Wfieafeiyfcber
ü ^ fffe tds tecAer JätsSsk

OTM sind

\1S Weihnachtsaaben . m

ß§ des W
III guten . Geschmacks Ij

und oon

M praktischem Wert M
fffä awua I t. ta- 1% ' ä \

Wiener Hol
Bes .; Rieh . Löwe

Ab t. Vtzember

% Hrutr
*a \ Konzert

Heute SonntagD,ner \ <%
>ouper
•jpatrtibräu \ r

Sh llv V
'8J

In liilclie ff . Elolibaumbiei
Empfehle gleichzeitifj meine guten
und Dilliqen \A/eine. Hausn ^ machte
Wurs war - n. la . Schlachtpiatten .

Es 'adet he ' zlich e 'n 29192
Der B° « it7er GEDR - RIEHLEtttfni t • f A an» » 1111 e

£ ivdctti jjtti . £ l)U(| ait(tL
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